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Der heutige Stand der Meteorologie und ihre Rolle im praktischen Leben.
Vortrag, ge ha lte n in de r Vollversammlung UIII 2.•lünn er 19m1 von Privatdozent ))1' . Fl'lix )1. Exue r,
(Sd d uß zu ,T l'. 17)
Abb. 10
Abbildungen U und 10 geben ein Bild von der L age des Obser -
vat oriums. Und zwar ste ll t di e e rs te den ~ -orda bfa ll des
on nblick gegen Y olm - aigu rn dar' d ie vertikale Di st an z
b is zu di esem K essel beträgt zi rka 1 1/ 2 kill. Auf der h öch ten
pitze ste ht das Observa to r ium ; auf dem Bilde ist dess n
Turm ei n wenig sichtba r. Abb. 10 teil t da ' H au s von Os te n
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<Tesehen dar \Yen isre let er unterhalb desselben begi nnt der
o ' • e . 1 t 61 00Gl etsch er. Die mittlere J ah rest em perat ur bet rügt (01' ~
unter Null di e höchste im L aufe von 15 J ahren beobachtet e
T emperatur war + 130 di e ti ifste - 34 1/ 2°. An durch -
I sch ni tt lieh 247 T ngen im J ahr e it zt der Beobac.hter auf
se ine r Gipfel st ation im Neb el, und nur 46 'rage sind g?-nz
heiter. Di ese wcni gen Zahl en m ögen das. IWh enkhma
cha rak te r is ie ren. 'a til rl ich hat di e Met eorologI sche Gesell -
scha ft bei der Erhaltung eine r so ent legene n Beab achtung-
tation au ch mit pekuni är en ch wie r ig keiten zu k umpfen.
rn. neu erar Zci t si nd neb en di e Bergob~er\'!ttorien a.u c1~
noch die Ballonfahrten und Drach en a ufsti ege a l Mitte
srctret en um di e höh eren ch ic h te n der Atmo ph är c zu er-
n , '1 b tefor s hen. T eil ' bem annte g roße Ballon s. tel un e~JlIn n
kleine mit R eO'istrier apparaten werden nach inte rna tIOnale r
Vereinburune ~n bestimmten Tagen a n vielen Orten EuropIls
gl ei chzeitig in di e Höhe zelas en. um L uCtdr uck. Tem pc:a-
tnr und l'~uchti (J'keit in ,-erschie'den hoh n chichten erAbb. 9
. \V.ir hab en III1 S hi er nUI' m it der P rog nos au f ein
IHs zwei Tage vorau s bl' sch äftigt. Sie basie r t a uf den an
der J',rdoberfl lleh o tllgl ich angeste llten Beobach tung en . .1Tun
h~ben ub~r sc ho n di e ers ten Beobach t un gen au f Bergen di e
ClgentUmlIch st n nterschicd e zezen di e meteo ro loz i ehenyer~l lllt~i sse des Tiefl a nd es ange:'eiO't . Gerad e Ü ·t~rreich
Ist in di e em Zweig e der Iet orolugie den ande ren Ländern
vorang gu ngen, und das beka nnt Observator iu m au f dem
ll oh en on n bliek in den T au ern (. Iee r 'hü h 3106111) wa r
d!e älteste und höch st e dcrartiz e Beobach tunz tation. Ein
I.gon I' Verein , der So n nbl ick- YCl' ' in hat "ic h gebi ldet, um
dHlSOR von der k. k. österr. Gl' ell chaft fUr Iet eoroloz i O'c-
g r llnde te und erhalte ne bservat ori urn ZII unterstUtz~l. uOnd
vor kurzem waren 0,' 20 .lahre her, daß jahraus jah rein durch
en.tbe h r llngsgewohn te Beob achter di e met coroloc i sehen Auf-
zClehnll ngen a uf dem, ounblic k for tgeführ t wc rd n. Die
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H gistrierin:trnmente. w t hrend man rli :1> zllgli ch heim un-
bemannten Ballon auf das zur Ilige Auftinden des elh en an'
gc wies n i t. In Ahb . 11 ist rler Dr ach en ( ',' , t('111 Ha 1'-
g I' u v e) eben ahgl,la. sen. I~I' hiing n -inem ~tuhldraht.
de: ' 11 uf- und bwind 11 eine Dampfmaschine he:orgt.
Das Rezi ' t ri .r inst rumcnt li 'gt r -chts \ ' 011 d r Winde noch
auf der I~l'lle und wird an den Draht angekuppelt, :oba~d
der Drachen mehrere 11 tel' ho h i, t. Abh . 12 zeigt ern
solches Instrum ent, da: zur selbstt ütigen Aufzeichnung von
Windgeschwindi~keit (Schalenk r uzanomomotcr ). Luftd.l'uck.
Tem peratur und I'cur-hrigkeit dient . Die 11 ' z il ghch ~ n
• chreihhobel schreiben au f ein I' 'I'rom mel. dir durch rln
hrwerk um ein e vertikale A 'hse gedreh wirrl.
Zweifelsohne werden die meteorologiseh in Be()h~chtun­
gen aus freier Luft h 'rufen 'ein, bei furtschreitender
Flugtechnik auch eine Rolle im pr krisoben Loben zu
spielen. E.. wird dies inshe .ondc re von den Windmcs-
urigen gelten . Da mag es vielleicht nicht uninteresr ant
sein, auf die sugl'nannte Struktur des \Vinclc. kurz Illnzu-
weisen. welche zeigt. dan der Wind keim' gleichm' ßi~e
B 'wegung der Luft i. t. sondern .ieh nus I uter inzelncn
tößcn oder Puls' ti onen zusarumeu: erzt, hnlich wi auch
di-r Luftdruck Pul. arienon von wenigen 'pkund n 'HI I'
~Iinuten Dau 'I' fortwährend ausfuhrt. .\ hb. 1:; ~ibt ein Bild
solcher kurz dauernder \\' .llen in der Windgcsl·.hwindigkeit
zu Perpignan. Die Ordinaten gehen von 1() zu :IU 111 :-'l'~"
die ganze KUI'\'(' wurde in zwei Minuten g schrieben- !",;
komm n "ehr O"rolh' Schwunkunccn VVI' zum BeispIel
C'I , .. I
zwischen hr ;?, diuut an 1U "kunden und , Ir
2. Minut n ;?~) Sekund n ein e Zunuhm der \\'ind-
<re " hwindigkeit UllI nahezu _Oll/pro .' -kundc.
Plötzlich , Aufn-ot 'n von Luftdrurkv"rlnd,'run~en nber
griHJeren Gebi rt n der Erd"lwrfllll'he kann man , ich, wenn
in der Umg ehung nirgend . Anz icheil dafür vvrhanden
Will' -n, chwer mdr-r 1\1· mit dor Annahme rklarcn, es
stammen di e, e Ph änouu ne RU. der Höhe. In ofern .'chiebt
man heut viele uni-rkl rli('IIl' \'crl ndvrunz U im Zu:tande
11,1' unt ' I' tcn Luft ehi cht auf bi her unhekannt Vorgänge
in der Ilöhe. 1'.8 i. t IIU . dir. em ruud ~ ganz folgerichtig,
daß man ich d III Studium .lcr höh -ren Luftschicht -n zu-
g wendet hat. \Y h-he I<:rgebni:;,;l', vicll ieht auch ~ elr~l in
prakti chen 'utzl'n fUr die \Y ,tt 'rprugn"sr die .. , tUlllU m
zCitjl7 'JJ wirlI, e1 , teht n turlieh dahin. O"('h hat mll1 auch
jetzt, t ilwei:e au. th 'nreti';l'llI'n 'rhcrleg"un" '11. ,Tholl A,~­
halt :l'unk fUr di' HI.llr der hi".heren Luft. ('hiehten. bill
Bei piel müg die: erläuterll: Wir h Ib 'n ob '11 cn .lhllt,
daß durr·h die. ' l·bcneilll1 nllt-rlag rUllg htlt I' und war.JJlor
Luft einlabilcI' Zustand gr(Y >b '11 i, t, der die nütigc putenllc!le
,., },. V rEnergi in. ich birgt, um ,'tUrmc zu erzeugen. '.1lI e -
latrerun' der Luftml~ 't' n dl'rart. daß dip ), It(' zu Ullt 'r~t.
tl • k I' I.' crgl Cdie warm zu ob r ·t zu lu'eren kommt. 'ann I I . e,n ,
fr 'i mllchl'n und ill B wegullg der Luft um. ptz n.
Dit, Jl'enzfl ,lehp zwi . ch"n k Iter IIl1d wurmer I~l1ft
I ·tr ht nun nf('ht . IIkrepht. . lmd 'rn zum llUl'izunt <rt'neIJ!t,
derart.d lß die kaltt Luft ich k ilfi;nnig untl'r dir w~rll1.(, eJ~­
schi ·bt. B 'i 0"1'\\ i ',er ver 'ehi ,den 'I' \\'indg ehwlllIlJgkelt
der kalten \ll~l w Irll1rn , ta.'e (ann 'ir h die. rr Zu . t,md
im GI ie))<' wil'hll' ('rh hrn: erfUllt der Winll di ' Bc-
Abb . 11
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Abb. 12
l' ' O" i,y i~ rcnden DracbenllPPul'Ilt. Die Drachen g', tatten. aic
HCg'I. trICr~pparate dur b lIlng 'n' Z 'it in bcstimmten f Wh 'n
z~ halten, dlC ? Höhen trigonoll1etri. ch zu onstimmen (wUhrpn<1
die eIben ?CI d~? Ballon: harometrisch gemess 'n wcrdrn
mU ' en ). dlC "mugciichwindigk itcn in der lli;hc zu
me :;'n, unu ichem schli >/Jlich das Wiedcreinbringen d '1'
we-ilen darüber bis 2fl/'·III. Einen 0 souderen Vorteil <r_
wnhr en . die Draehenaufstisp bei der Erforschung hülle~er
r.uft chichten. Die Abbildungen 11 und 1;? zeigen einen
IJraehenau fsticz au f Blu Il ill hci Boston und einen selbst-
Atmo phäre fe ·tzustellen. Die g'rößte Höhe, in die ein
Mensch je rrekommon i t. dürfte di e von über 10 km über
dr-m Meere gewesen 'ein, welche der deutsche ~Ieteurologe
Bel' so n im Ballon erreicht hat. Die unbemannten
Ballons /liegen natiirlich höher, bis 201.-111 Hi;!1C und zu-
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indie n ge ring (bezw. er giebig) . Ähnliche Beziehungen aber,
so wie die genannten, ind noch ni cht als vollkommen
sichergestellt anzusehe n.
Gelegentl ich des Studiums der indischen l!ungersnot
k amen die indischen Mcteor olozen noch auf eure and er e
ansc heinende Gcsetamaßigkeit : B;sondere Dürre tritt in dem
trockenen Teil e üd indiens alle 9 bis 12 .lahre ein, und
I zwa r ge wühnlich. wenn auch nicht ga nz regelmä ßig, ein
.luhr vor dem :l\1inimu m der onnen tlccke n. Im Jahre nach
der D ür-re entsteht dann in der Hegel eine Hungersn ot. In
Nordindi en tritt abnor me D ürre hin gegen nur in den Jahren
der onnenflccke nmaximn auf.
Bekanntli ch sind die Flecken auf der onue an
In tensit ät variab el, und seit lan gem werden dieselben be-
obac htet. Es ergab sich. daß etwa alle elf J ahre die Flecken
ein Max imum aufweisen. Di ese Fleckenperiode fand man
in den erdmagnet ische n Erscheinungen und in jenen des
Polarlichtes deutli ch. in rein meteorologischen Ersch einungen
mit ziemli ch er W ahrscheinlichkeit wieder. Di e Häufigk eit
der tropischen Zyklone geh t par allel mit der Kur~'e der
onnenfleck n : es fnllt ferner meist mehr Hegen 1Il den
Jahren mit Ft eck enruaximum als mit Fl eck enminimum.
In den Tropen che int zerinze F'leck enzahl von hoher
b b I I'Tom peratur, g roße von ni edr~ cer 'l'~mperatur leg eitet zu
soin. Wahrscheinli ch sjnd nicht die onnenllecken selbst
die Ursache der periodischen Erscheinungen, sond ern gleich-
zeitize O'rüßerc Vor zn n <TC auf der onne, welche von ~en
onnbenll"ecke n beO'leitet ,~erd en. Nat ür lic h w äre eine derartige
Rozelm nßiekeit fur die pro<Tnose von besonderer Wichtigkeit.
b Ein e"weit er e I1h nliche
b
per iode i t d.i e ß I' U C ~ n ~ I' sehe
1'35-jn hrige Klimaschwankung " : auch diese fa.nd SIch in den
J ahreszahl en der indischen Hunzcr nöto wieder, ~nd ~s
scheint. daß die g rüßte Hun gernot die bekan~t Ist, die
des Jahres 1900. durch da Zusammentreffen zweier Dürre-
perioden, der 11 ~ und der. 35-j ithrigen. yerursacht wu.rde.
Ein e 30-jährige Periode entdeckte ~lan. zuerst ID de~
ehwan ku l1"'en des 'Yasser splCgels des h .asplschen Meeres ,
daun in denodie \Vasserhühe yerursachend en .J:Tiederschlllgen.
Eb enso faud . ie ich in den nlitteltemperaturen und konnte
noch deutlicher in den weiter zurilckreichenden Auf-
zeichnungen uber den Ei "ganO' der FlUsse und die Zeiten
der \Yein ernte nachgewies en werd pn. In den Verlln deru~gen
der Alp engletscher wurde ~Ieich falls die 35-jährige PerIOde
gefunden. Ihr 'rsache i t noch unh ck annt.
Der Einflu U der l\londpha 'en auf das "~etter, von dem
Reit alter sh I' so viel gehalte n wird, ste llt ich be.i näherer
Unt er suchung als recht gerinO'fligig Ill'raus. \Vic Illl Meere
erzeug t d Mond auch in der Atm osph ilre eine .Ebbe und
l<'lut; dorh betrugt der en Gr(jße in niederen BI'elten kaulll
0'1 111m Hg, in höher en Breit en ist sie unmeßbar. . d
Aucil Iler n ge n sche int eine geringe 1\J~ndperJo e
aufzuwei . en. Die Hegenkurve ·teigt im ersten VlCrtel, b er-
reicht bei Vollm ollll die größ te Iliihe und filllt dann a '.
Die niirdli chen und nordö:tlichen Winde treten ll~l
Cl' -ten Vi ert el am elten: ten. im letzten am hllufig tenT' ad;~emde umgek ehrt verh alt en sich die ,udwe.-tl ichen "m e.
Zahl enmlllli gl' Dar teilungen sind auch hIer noch recht
unsi ch 'I'.
D '1 t b ßer <l'e noch audere Perioden,I!.S gl ) a Cl' au I sen . d
l.unilchst im Luftdruck. die VOll großem Interesse B~~,
nilndi ch freie chwinO'ungen der <Tanzen Atm osphilre. "I.rd
o 0 f . d' e \\rclseda s Gl eich" wi ht der Atm osph ilre au Irg cn elll
"estör t. und hürt die-e rsache sodallli zu wirken auf'h sO
b , -, 1 . . d ' I g 'aln erlüse en.tl' tcn ,e lWm<TUII<Tnn em. le nur an,. .
b ,..,' Y' r t
. tt'!lCnd ' , ellen. wie z. B. bei einer gezupften .' 10 lIlS~ e.
sind th e~ nicht sondern e w ndern dic \Yellen I.nfolge er
Erdrotati on mit ver,;chieden n GeschwindigkClten.. Man
kennt di eRP chwin<T un<Tcn der O'anzen Atm osphäre mg.ent-
lieh nur aus theor~tis~hell Ber~chnunO'en. Doch scheIDen
n ' U re Untel-slIChungen der Druck- und Temperatur-
dingung nicht, so tritt ein Um turz ein. Hier wäre di e I
~. >n n ~n iR von T~mperatur- und Windvert ilung in der Hiihe
fur di e Voraussicht lind das Vers tä ndn is des 1 ommenden
evidenter ma ße n äu ßerst wichtig . nd . 0 wird es in vielen
1"11llen .sein. Di e Beobachtungen um Erdboden ind j a, wenn
man die lokalen nebcnh eit in desselbe n in Betracht zieht.
:0 zufilllige. daß die g rüß re Bedeutung der fr sien Atrno-
sphä re vollkornon einleucht t , ,'0 steu rn wir denn -
w nigstcns ist di e. zu hoffen - dem Ziele zu. da ß zu-
mind sst jedes Obs erv atorium dauernd Fe iselbal lon ode r
Drachen in der Höh e erhalt und von diesen Höhenstationen
f~ )rtlaufend W etterberichte empfängt. wi die: am ac ronnu-
tisehen Observatorinm bei Berlin schon nahezu dureh ge-
führt ist .
. Der Meteor ologi e hat sich im L ufe d 'I' let zten Jahre
eine eigentü mliche neue Persp kt ivo röffnet, die die int er-
eSsllutest en Ergebnisse in AUR icht ste llt. E handelt sich
da um Be7.i 'h ungen in d en Eige n: chaft en und Zuständen
der Atm osph äre in weit voneinand er entfer nten Gebi eten.
Bekan~tlich sind di e Iittelwerte von Druck. Temperatur
u~ld ! icder schlag für bestimmt J. Iunate oder J ahre. zeiten
n~cht k onstant, sondern von Jahr zu Jahr ver schi eden. In
dl~scn W erten prilgt sich abe r in deutlicher Weise der
'Vltterungschlll'Uktcr aus. ER hat si h nun gezeigt, daß
z, B. ubemorlllalem Luftdruck an einer tolle, wie auf den
Azoren. IInternonnalel' Druck un andere r nämli ch auf
Isbnd, cnu pricht, Ist das e ine Ak t ionszentrum der Atmo-
~ph ilre. der hohe Dru ck im Atl ant i chen Ozea n unt er d m
~O. Brcit egmde. etwa . tark auszobi ld ,t '0 ist auch das
IslHndi:che "IiniUl um be onde rs int ensiv. E : sche int. J aß
die ganzc Intcn sit nt der ntmosphn riseh 11 Zirkul tion von
J~hr z~ J ahr schwankt. lIi efUr . pri ch t auch die jä hrlic he
' ers clllcdellheit des zesamten W esres welchen di Luft als\v· .1 t"> ° :
mu auf 11<>1' grdobl'rfl nche zurUeklcgt. Ein ande re r Fall ist
fo!gende~': Ahn orm al hohe Temperatur in l.'ordwes teuropa
tritt gll'll'hzeitig mit abn orm tiefem Druck ub 'r Island aufwi~hrend umgek ehl·t tipfe '1' elllp ' ra tur in l.1 0rdwesteuropd
lllit hoheJl~ Druck Uher Island verbunden i t . II ieher gehürt
Ill~"h 11rr Zusamm enlwn g der Temperatur des Jolf,trlllllr s
I~Jt der 1.' mperatur von \Ve. t- und Jlittelcurup. . " enn einlllal
d,l e .lkzlChungen der atlllosphllri:<l'hen Zu'tände entfern te r
Gl'IJll'te ge nauer hel-annt 'ei n wer den . wird man viell eipht
auch pmktiRPhell •' ut1.en au: d ie e~ r nntni fUr eine
'Vet ~e l'v Ol:I lC rllagc auf lunger e Z ' it zirh ' n kiinnen. gs
: chCl nt Rlch eine Art r ompenb ltiun gelte nd zu mach en.
derart, Jaß inem Zuviel an illem Orte ein Zuw eni .,. in
und ren Gehieten cnt. l)I'i cht; da s "Hr nich t so verwundel~i ch ,
~I()ch 1!\lI11 das tudium erst ergeben welche Gehi ete zueillll1del'
1Il BeZiehung stehl'u . In ein1.elne u Fl11l en kon nte man ab r au ch
schon .Ih·zi hungen fintlen. wo inem Zu: tand e an einem
Orte In uI1l1erer an r inem ande re n Irt na p hf 0 I g t. Di sc
'~lll'en natUrlich fUI' pruHi ehe Zn'ck e von größte m .' utze n.
nd gPI'ad EI'eigni RRc von allgemeiner prakt i 'ch I' He-
deutung hab en auf di e: e Beziehu n<Ten gefuhrt. " ' ir I' omn ll'n
~~ auf den . Zusummenhang zwi. che n l.' ielle r. ('hla:; unll
unger:'not In Inlli en zu ~ prrclll'n .
. . I hl' zcitweiscll fur cht bar en lIungerkat a:t ruph en in
Brttl sch -lnlli rn sind Folg 'n aullergc wühnlie he r Trocl' enh eit.~lall fand IlUIl, daß ('ine solche in Udindi ' n III i t ein e
folg 'nde {)'1 ' . . T ] ' I' b 1 . .I II e 1I1 0 1'( In< lrn , ver unI en nllt em er
ll,ungersnot, nuch sieh zieht und zwar in fUnf ,'on : ieben
I-lllIcn . /)i e VorrrHnore sind dub ci folO'end e' hoher Druck
1 '1' n n b 'u.n< . rockenheit in 1"liluindicn fuHt O'ewiihnlic h mit relativ
nTlf'dr!ge~lI Druck un(1 stad pn .'omm er-.lon ' llllwindcn ini urdmdlCn zu ammen ; fl uf letzter c folg<'n dann in der~ 'gd fl ta rk ' Wint erreg n und auf di , fa:t tel. ehr ~e-
r~!lge ·omm erregen. wel ho dic IlunO'er . not h n 'orruf n.Ii,~!le un~ler derartig Bpziehung i t 7.. B. (lie. e: ind die~\ lIl.ternll:dpl·schluge in "r ' sI. ibiri l'n e r O' icb i~ (bez\\'. gerin g);
~o !llllll dlC l\lol1sullrcg'n de>l folgPIHlen , 'lJnlmer S in O:t-
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sch wan k ungcn dafür zu sprechen, daß auch die be ob-
ac hte ten. :0 sehr vcrnuderl ich cn Depre ionen als W ellen von
mehrtägiger P eriod e allf~efußt werden künn m. Z. B. r-
sc heint über Nordamerika durchschnittlich alle fünf bi s
sie be n T ag e e ine Depression, wa s nach einer Periodizität
a us ieht. Man k on truiert se it einigen Jahren n eb en d en
g ewü h n lic he n . synoptisch en Luftdruckkarten au ch solch e
der täzl ic hcn Änderung des Druckes. ie enthalten Gebi ete ,
wo das Barom eter fällt , und solche, wo es ste igt . D a zeigt
si ch denn mitunter e ine grüllere Regelmäßigkeit in dies n
Differenzkarten a ls in den Luftdruckkarren ; und zw ar
chein t in Europ a zeitweise eine zweitägi ge Druckperiode
zi mlich a usgesprochen zu se in. Die Abbildungen 14, lf)
und 16 geben ein Beispiel davon. Di e Kurven (Isulloba ron)
verbinden O rte mit g le iche r' Änder ung des Luftdruckes
wu h re nd 2..t tu nd en . Auf der ers te n Ka rte liegt ein Fall-
ge biet ühe r der . ·ormandie; di e es bew egt sic h in ei ne m
T ag e bi s nach Mitteleurop a (Ab b. 1:,) und bi s zum nächsten
wi e m an erzählt dazu ve rwe nde t. um zroße D ürr zu mild rn,
ind m man w it Pr ri fl ehe n an z Unde t: doch i st m ir ni cht
bekannt, ob di e. Erz hlungen a uf W hrheit b r uh en.
In unfreiwilliger W ei se bc ' in fillllt der Iensch d l~S
W etter ent ch icden. In indu tri reich en Geg ndcn l ~t d~e
Anzahl d ' r Bl itz ch lt ge for tw hrend im tciz m , wIe . dl l'
tatistiken d r Blitz ch utzvc r ieh eru mren b wei sen. G leICh-
... "
zeitig mit den Gewitt rn i. t auc h di e II agcl g ofahr g ~t~cg('n ,
und zw ar hat ' ic h di durch schnittlich verhage lte 1,11cl~c
in D eutschla nd z. Il . eit den J ah ren 1 30 his 1 ·W iHS
geg n da Ende der a<,htzig r J a hre um etwa d ie 11 1lfte ve r-
mehrt.
E s ste ht ziemlich f('st . da ll di ese Zunahm e der Ge-
wittcr und H ag el ch illg d urch di e Vermehrun g d '. " taub
und Rauch e in der Atmo ph nr v r ur, acht wi rd: J des
Staubteil ch en bildet einen 1"onde nsationsk rn. und (11' K on-
den sation tritt um so lei chter ein) j e m ehr solche r K ern vor-
}
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-2- - - -
Abb. 15 Isallobaren vom 15,/1 6. September 1908
I I
I
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Abb, 16 Isallobaren vom 16./17. September 1908
Neue von Probst ausgeführte Versuche mit
Eisenbetonsäulen.
In rk-r Zeit hrift ".\rmi"1 ..I" lk lon" I!Hl-t, 1I,·fl :!, h 11 E. 1'. r o,h - I
(B rlin) ilbor II('U,' Ul Frull k fu r l . .\l u llI UII g.·fiihrl" r.·, lIch.· lIut hl.'I1·
L.cl oll tläul "n h"rich t..l. F \\ u ...I..1I ill1 gallzclI :l:l • 'j,ult' lI g"l'riif.., hl<'.\ o ll
. I ' Li'" k l ' I' il lu 0 ' • . , / tl .
wal" ' II :! 2' :1I /11 I II g , I ...i ,i ulld .....·11 'ur ' 11 r O ll' "Ul., ' . " ,
Dil' , ' '' u l, n \\llI"l'n fll t 1111,· IIn ()\II'r ·hnit\.(· lj U Idral ch. d1/' .IAln I
. ' I I I Ilt· VI eh·j t'n und dlU onll
nrllll"run 'ln \Iur 'n l{n nd .' lst'n , l 11 Toll jC' ." '. • • ' "
gl' te lltt. T .Ei n; dir B ilg,.1 IU ... ·!I Hu nd ..i "li lind I' ) t,h'l '11 11\ HI
H 'hi ,'d" I\f'1' All o l"d nu n u lld "'1 e)ued' lwm ,\ 1"" w d" .
In d l'r folg" IHl!'n 'l' uhdl!' \\\II d"n di t· ,A ll lII IlU", di .. BIIll'hl l I. n
u nd .'" 1I\IIung"n nfg..... jC"n. ,. 111
W ir \1 'nl"11 Ir ehl<'lI. IU di, {'n I . ult ,I n ' in iW' " 'hlii
zichl'lI.
I. K I " i n e .\ 11 7. h) der I' 11 I" a ) I " I , "r n eh ...
V \ IInl"n w'\,öhnlteh j.. 1\\1 ,i g l.. ieh I"tig, 'ä ult-n W'I,riifl " ,Iw n
"i,' d i.· I' ur IIt·h·....· lu'h,· itl ·rt·1n I 111111"11.
hauden sind. Einen direkten Hew is h iefür li -fcrt der
London er • \ 'bel. Die r wird for tw l hrend hilufi O'('r; zwi . ('hrn
1 70 und 1 'i~) wurden in Lund on 9B 'I' ~e mit " ' inter-
nob el beob achtet, zwi chen t 6 und 1, 90 der n H)!i. I e r
jllhrli('he Kohlenkon sum in Lorid on i t in di e. e r Zcit um
'rund zw ei Million en 'I'onn n, d. i. ni cht ganz um di I1l1lfte.
ge st iegen. ,
Einen fr ' i, il lis cn Ei nfluß k nn endlic h der d n.ch
zw ar ni cht au f da.' \ reU r. a be r a uf d a. I li ma n<'ill11rn.
und zwar durch di AufTor. tung . E s . teht 0 zi ntli ('h fl' ''t.
daß der \Y ld d en Ti der. ch l g v rvrößr-rr.
~age nach dem üdos tc n Europas (Abb. 16). In Abb. 15
sieht man westlich vom Fallgebiete in neues teigg cbiet
heranzi eh en , das in Abb. 14 noch nicht vorhanden wnr.
Di e e be wegt ich vo m l G. zum li. cptc mber nach Ost en
und liegt 11111 let~teren T 1JO'e g nau dort, wo den Tag
vorhe r das F allgchiet gelegen war (A bb. 16). Unterdessen
er cheint ei n neu es F all gebiet über 'chottlund. 1<: folgen
ich al '0 F all- und teiggebicte ahwech s ilnd mit ziemlich
rasch er Bcw egun g in ungefnhr we st-üstlich er Richtung. D och
mü ssen erst zukünftige Untersuchungen lehren, ob di ese
W ell en rcgelmilllige Ersch inungen si nd . Da die chwing ungs-
dau er der Grundschwingun/; un serer A tl11 O. phnr e und ihrer
wahrscheinlich zahlreich en Ob erschwingungen j ed enfulls von
der 0 ungemein k omplizierten Verteilnng von Land und
W a ": er a uf un serer Erde abhängt, außerdem ab er noch
durch die variable T mp eratur g ewaltig beeinflußt werden
mu ll, so stellt sic h jedenfalls k eine P eriode rein in den
Be ob achtungen dar, sondern cs mag di e Luftdruekkurve
aus ver;;chied en en Perioden mit zeitlich variabler Amplitude
und • ch wingungsda ue r zu ammcn g esetzt se in.
W ir w oll en zum chlu se noch e ine n Bli ck a uf die
Frag e wcrfen , ob es miiO'li ch ist , durch Men schenhand das
W etter zu bceinflussen . Diese Mögli chkeit ist im l111gem pine n
ni ch t Rus zusch li '/Je n, wenn auch di e besonders vor e inig n
J ahren se h r ve r br it ct e ,itte durch hi ('ßt'n Ila rr elf lIe
zu ve r me iden, sic h als unwirksam herausgcst ·lIt hat. l an
weiß abe r z. B., daß g ro ße Brllnde ode r Vulkanau sbru ch e
R eg en ve r ursuchen können , da deI' au fst eigendc Luftstrom I
K ondensation bcwirkt. Dics 'rut uehe wird in lIdam ' r ik n, I \\ir,
1909 19 :305
. Dip Abwr-ich ung is sonuel: nicht glOU, die Sicherheit der HeslIltat"
' ~t nhl' r t rot zdcm hei n ur Z\I'l'i Versuchen inuner gering, bei r-inzelnen
\ erllue he n nut iirl ich noch gpri ngel'.
o
,0
o };xe,}-!f·~2,-,,:J~__
3'0
---f---1:t-/ ;J'f--..II------j
o
zo
. , In N r. 3 tl nArmiert.e r ße n· wu rden einige Schlüne \'on ~~ r 0 b 8 t gezogen,
w • nach der ~tl pndunJo( die ~ Artik 18 an die Redaktion g".chehen alo.Anll1 . deli V'erran ere.
Wenn wir die Rosultntc graphisch dar teilen (siehe Ah b. }, 80 sehen
wir. wie uIII'egl'l miißig dieselben sind. Wl'nn wir die Ooradc ab mit,der
(: Ieichung: ISO( I + 0' 15 x ) ziehen, so kann sie im großen Ganzen auch
als eine Durch chnitt linie gelten. Bei dieser Voraussetzung wird die
<:Ieiehung bis.e 4'4 gelten, entgegen den bisherigen Versuchen, bei
welchen von x 2°0 ang"fangen eine flachere Gerndr- galt. .\ u diesen
Versuchen können wir nber keine ' 0 zuverlä sigen Resultate gewinnen.
UIII dil' von anderen Versuchen bekannten Heg In umzustoßen. Ich sehe
hier nur einen Bewe is nu-hr, daß die Z hl der 'Ieiehllrtigen geprüften
Säulen nicht I oder 2, sondern iuindc tens 3. he ' er (j betrugen soll. Wie
die Einzel vet lieh" zu irriuen . hlü i s n vorlr-iten können, sehen wir bei
dem \ 'erg leieh,' der , 'iiu len mit der ~Iisehung I: 3.
Für x 1'12 W IU' aus 3 Versuchen ab - 2 .... .
x _ ['!l(i "I Ver uch .. - 27\1,
also weniger.
W ir erhalt -n fiir die:' ~I ischung hei:
.1' I" 1'% 2':1' 3' c2
7" _ 211 2 14 220 :.!I!I,
was IIl1f di ' kleinere Wirk uuukeit der Längsurmicrung lx-i .e ;> 2 Behlil'ßcn
WUt. Wir kö nnl' n wirklich zwei ausgleiclll'nde Geradl'u ziehen (r r1 c), uud
zwur i t,
fiircd~" - 2.... ( I t 0' 15 x),
x -')
" d, 7 _ :!5 (I':J 0 ' 15 ~~ - ).
I ' IIn ist d ie , 'iill le fiir .1' ,, 2 ·a ' ulIlsehniirt. lind UIIS dicsem einc n
Vel'su ('h wÜl'de Illun gu l' ke incn E intlllß der Umsehnlil'1lng finden , wogegen
h"i deI' ::iüu ll' ;-.,rr. 1:1 der Eintl llU schon belllerkbar ist. B"i den ',iu lcn A
hili 8 ist .1' = 1'4 fusL ko nsta nt, sil' bieten al 0 keilll'n Anh al t zur ße-
reehnung des Einflll"s,'s der ..Armil'rungprozente.
Ing , l' I' () h II l hat di" eingehende .\ uslll'bc it IIng und V?rgleich~lng
mit a nd..re n \"'l'sllc1lt'l'gl'hni:sen in eigener Veriitfentliehung ,m Autl"wht
gl's te llt. Ich bin nell 'il'rig. ,,"eidIe ehlüs. e der bekannte I' orseher aILS
di ..s"n \ ' l'rs u('l1<'n zielwn wird·). /)1'• .I/ar R. t ' . 7'llUllie
Bei c = 12'5 cm haben wir:
hei der Armierung mit \'erschränktem Flacheis en ~., T, 5. U 7 = I 6,
gewöhnliehen Armierung mit Rundeisen 22 7 = 204.
Für x = I'!lo haben wir be i c = 2.) cm :
bei der Armierung mit ver chrünktcm Flacheisen 2.... :; = 240,
" gewöhnlicher Armieruuz mit Rundeis n 26 a = :J30,
Wir .ehcn hieraus, d ß die Unterschiede für x = 1' 1 gering sind.
I ür x = I'!l6 sind sie zwar größer, aber hi er waren es nur e inzelne Ver-
suche, welche also keine sielll'ren Resultate liefert en . Im allgemeinen
konnte man auf Grund di e er wenigen Versuche konstnt iercn, daß die
Armierung mit verschränktem Flacheis en etwas ungünstigere Rcsultate
bietet als die gewöhnliche mit Rundeisen .
4. Ein f I 11 ß d e I' 13 e t " n m i s c h u n gun d d I' s .\ I tel' s
ist ganz bedeutend. Währt'nd h ' i der ~[ischung I: 2 : :1 die Betonbruch·
spannung a" = 14.... his 25;j, aber gewöhnlieh unter 200 ist , so ist für die
~ litlchllng 1: :\ :;" = 2 1·1 bis 2i)!I, also bedeutend größer.
Die Säulen, ein Jahr alt . mit der ~lisehung I : 4 trugen 2:.W h.Jfcm~,
die se lben mit der ~li8chun' I : li nur 142 kgfCl/l 2•
Infolgedessen werden wir nur die äulen mit der gleichen Beton-
I mischung und gleichom Alter vergleichen, werden aber ohne Rücksicht
auf die B ügelentfernung und deren Kon ·tru k t ion die He. ult a te nach
den Armierungprozenten zu ammenstellen und bei gleicher Armierung
die arithmetischen ~lit tel bilden.
" ' ir erhalten sonaoh :
Für die Mischuuu I : 2: 3:
x = 1'11 I'tii I ' 8 I'!lU 2 '(HI 2'07 :\'8 4' 12 4"
Sb = 20.... exc . 217 2 14 2 5 245 1% :llU 2(ji 3ui
Ü~.
~.
'"'
'0
;0
zo
I)
.)
20
zoo 0
0'= a
BO
1&0
x %= 10
I)
' )1ß
ö)
")I
I
2 1.....
2:11.
20:1.
ins 3)
7
1 U
I ' I
14U
14
17:1
11...
14...
15 1
1ft ...
1,:1
LO
l!li
:W2 1,'0
I!lI I _
Ii4 1
2 1!l
210
~4~ I
25lJ
200
l i 5
:!~
:H 4
WO
:!.').')
220
1.3 I
IHi
WU
l!J
!I
13li
I
2 1
!J, 10 7
",= 1 06.
) 1=0, r;
Bruch-
....tc
Gr ößt<' Abw eichune
vom ar it hm. ~littcI
I 0 0,
0'5"
·U,.
:1 "
5 ,.
4'5,.
2'7 "
4'5 ..
11'4"
1.,)',1".
I) Um cb n ü rt ,
t" t ") ] . - " 1.
:lOi
2 14
I li
lHü
20:1
2·L'"
I U
224
22ti
142
~Iit tel
I , 2
:1, ,I
s, e
Versuch
I ,
H, 10
11, 12
W, :W
I , 2 1
.\ , H, U
1>, E
I) Umschn ürt.
I) .xz nrnscu be la tet.
:I. I·; i Il f 111 13 de r .\ I' t Il Ud \\' ,. i ",. d,' I' t,! U " I a I' III i ,. I' Il n g,
I.'iir J' 1'11 ha hl'u wir h·i c 2.') rm:
gl'\\i-.IlIlliC'\ll'r .\ nui'·l'lI ug lIIit Hundpi ,'n
dll pp,·Ilt-r
.\rmi'·l'Ilug mit \'.~ 'hriiuk;'em Fla~'IIl·i · 'U
~. I) c r Ein f I tI (j d (' I' H ii ' l' 1(l n t f c r 11 tl n g r.
Fiir X 1'11 ist I", i Vprsueh .. u. li r 12·.... rm. ~ lXii.
H .. 10 r 2.... 7 211:1.
l s " 2 1 c :!.. " J 2~·l ,
22 r 12 ·.... .. 7 20 l.
.. Wi r llell(·U. d a B \ll·i griiBt'J'('r En tf"rnuug der Bii cl die Ilrll eh kra ft
gro Ber wird, Wlt S dnh ,'!' n ls ({I'gd nieh t hptm ehtd wenlen kan ll. W ir
m iissl'n daran s se hlieB,'u, daU d ip Biigelen t f" rnun" r f, lIud r _ b
.... . )
k" iu,'u u/leh\\ pitlllllJ'('n Eiullll U a nf dil' B ruch kra ft allllübt, was i"h :eh'~l
m';I~l'Iu a"; kOllsta t iert habe. ]I aill m ""rden wil' dito H Bultat" mit \'e l"
se ll('d" ut' n Eu t fl' rn llug,' n ZlItlaIllUIl'ufas"l'n lind die Dllreh,ellllit t w"rlt'
a lltll'l'ehul' n.
ZEIT:O; 'IIHWI' DES () 1'EIW. LT(m.TIEI 1:, 1.'1> ARCIII1'EKTE.',VEHF:L'E,' . 'r. l!l \!)O!)
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dampfern allerdi~g auch 0';) d " Deplacements. I?ie "~nwendunl? v.~~
lIochdruckma chineu gestattet die Anwendung von Zweifsch-, Dr,elfa~
und Vierfachexpansion ma chinen, die eine hotrllchtlich HeduktlOl~ e~
~Iotor ngewichte und de Kohlenverbr uches zur Folge ~1l1tte!J. Dle,z
Gewicht, das bei den Xiaderdruckm chineu mit Halanci r bi ~ g
pro I I'. b trug und noch I 0 bei d n gebr uchlichen .\Iaschlnen
500 k!1 betrug, macht heut 2Ull Li I 0 kg für di rroßen I' ~ethoo~e
aus und fällt auf 70 k" für dio "ruß n Kriegschiff und auf 1 t kfl fur
gewisse Torpodoboote: D r Verl7rauch an Kohle. der für die ,'reder-
druckmaschinen mit lnjektions ouden ator " .[) k [1 für I PB 'Slde.. b 'trug,
macht "egenwiirlig nur 0'7 bi U'5 kIf für die Pske hoot und Jo ra 'hten'
dumpfer au , .
Dies Entwicklune läßt ich auch dadurch illustri r n, daß bei-
spielweise im J hre I 16 eine R i von Paris nach " w York ti:! '('ng"
dauerte, beute nur 6 Ta e in Aru pruch nimmt. \Y hrend aber friihor
die in Anspruch O'enllmrnene Zeit für die kanfmännischen Intercbsen
nur weniz in Betracht kam, bild t si h ut einen O'ewit-htig n F~kt o r ,
Durch die kürzere, nunmehr in \ ' erw -ndune komm nd Zeit, SOWIO ~~1I'
durch daß die Ibe in ~enauen Fuhrplänen eing-ehalten wird, i t ~ ~r~nog'
licht, die Anzahl d..r I ei eu und O'l eichzuiti~ d u • 'utz n d r ~chltie z~
vermehren. Eine natiirlich 1"01"0" war die Entwicklung der Häfen IJI~(
Zufluchthäfen , wo Lösch, uUl(Ladevorriehtungen denselheu bllid em
geändertes Aussehen vor! ihen, In früheren Z iten war es vorgekonllneJ.I,
daß in Häfen mit tark difteriereudcr Flut und Ebbe, bei letzterer 1! le
Häfen und ihr Zufahrt n an troekllelcn. ~o lIIußll\l1 hf'ispielwels,e
noch im 1 . Jahrhullll rt die Be\ olm r II a v r IIU riicken, um nJlt
Krampen und 'chanf I die Zufahrt zu iill'u n. In I) ü n kir c h e/
waren ähnliche Verhältni . ; O'ün " l i ~ r war Li v e I' p 0 0 I daran, a
dort an der äuBeren ~Ierrlevbarre 3·[J{) 111 Tiefe h i • ' ied n' ser vor'
handon w r, Diese Häfen'konnt 'n nur bei Flut erreieht werden, WO
es Tiefen von o'lf) his 6'1) 111 h i • ' ippflut und solch \'on 7' 5 his 8' !11II
bei, 'pringflnt gab. (;e~en\ iirti" ind di,' 'I iefen tI r Znfahrt n von
Ii a v rund J) ü n kir c h e n auf 1'[) hi f, 111 und !in der .\Ier eybarr.
':?7111 unt r .'i den a ~er usgehK~ 'ert. AhnIich \' rtiefungen in.d )~I
111. t allen gröBer 'I: IIlifen orziell vorden, 0 d B in ~I r 1 11),
I gi e r, " e a I' el, Tri e t, ,'m v r n , Li s bo n, H.eva,
Q u e b e c, •T e w p 0 r t, V e I" a c ~ u z, ,'a n Fra n (' I S C 0,
Y 0 k 0 ha IIJ a Tiefen von !J his 10 111 und in L (l n don, ' 0 u thalli p t ~ n:
BaI tim ure und " U W Y 0 r k (\:?:! 1/1 ) noch groBere Tiefen ,T
,'ied rwa~ r vorhanden ind. Auch di in dll M r münd nd n 'hIt·
haren Flii e hahen an bnlicho Yertiefung- n und \' erh ~" rUII" I~ ,,~.
fahr n, 0 können ){ 0 u e n und Bor d e au von,"chitrell VUII h hl
7'51/1 Tieferang' an 'elaufen \ erd.'n; ,\ n t \. er p 11 (.'chc1de, Rot t e r·
da 1II \ ,'eue ~Iaas), H a mb u r g ulld ~ t t tin (Odur) haben Zufahrt 11
von 7 bis 7·f.0 /11 Tiefe.
Die :O;e kanll.l hah n ähnli che Inllndel ungen erfahr n. B i del~
18711 erült"1I ten ,'u z - K a n a I i I di Tiefe VOll auf !)'211 111 un
die 'ohlenhreite von 22 auf' m uebraeht worden' die Arheit 11
werden da . Ibst fortg- tzt, um Tiefen \'un 10 bi W"f) 111 ~nd illt' ::,ohl~n'
br ito von G5 m zu erhalt n. V r K n I von S t. Pet l' r bur g I I
k .. I' h 6 - 1" • I \ I t' I 1"'1;·'urz IC von "/ 111 U 'n 1/1 vertl It \ orl n. " ue I uellll ers ' f
vollelldetcn Kai s e r W i I heilII , 1\ an a I w rd 11 die Tief n von D aU
11 111 und di ,'ohl nbreitell von ~:? lIuf 4 1/1 V rgröllprt. Die .'cl1l1tlU Ug
tieft'r Häfen ulld dit no1\1 IIdi:-\'u Abgrenzullg ihrer Zufahrten hat ZU
Kon truktionen von llafendälllJllell, W 11 nbr ch 'rrJ uud I'i '1"8 gelilhrt.
die vordem I!I.J hrhund rt auznnbekannt \\an'n, Hie in Chcrhonrg,
.\Iar"eill, Biz rta, (;enua, Bilb 0, llolyhead, 1J0 v,e r.
Ze l.rüO'go, ('ulolnho, I{ nniun usgeftlhrt n derllrti~en Arbelien
I-(ehören zu d n größtell nlld rlchwiorig t('11 Ingl' lIi urarh 'itl'lI. In dUII
lIafenbassins hah... n wieder \\'( rft n, ~Iulen und Kais groß . \U S-
duhnungen erfahren, ,'0 hat hei piellll'i " rli,' L ng' der Kais in .d~n
,Jahren I 50 bi I~j() in 11 v r von 5:310 hi \lj.0;.7 m, in ~I r 11"
V n R;)-t7 his ~1.61O/lI in Li erpool von :?~j:30 I.i ;J(j .I~;lm zlll'
lTt'nOllllllen, lIalllburO' 'wo früher da Lli l'h"n und L' den Jl\itt s
'" . I I . f n' I ' .)0) I(M) m nu-I , IC llersc ul en \'Or" 'nollllllt'll \ Urll~ lat f.(l';.;enw rl1;.; -_.l('~"arel' Kai wurin" !f(lOO IJI nicht inh~g-ritren sind, die ledig-lich del)1
1Illarieverkl'hr Z\ i clll'n der, ','e- lind Binnen. chill'ahrt dienen. In d,'n
lllifl'u, 110 Ebhe und Flut f.(roB., l ntersf'hied aufllei cu, i t die II r 'stellun~ von Flutlll1 sin. nOI "endig l! wurd n, und lIlan findet ,,~Ie le
in f t 1111 n Il fen Frankreil'h" (;roßbritannicn, llclf.(lc n s
owie in l'inzeln /I llätuu d,'r . ord P', \ i \' I i in l! c n, Il r" JI\ 1'-
h 11 ve n und E 111 den' ußerhlllh Europa kOlllnH'n /lu r \1 nigo vor,
,,0 in (J 11 b ',B u u n' 0 s . A v r 0 und 1111 h i a B la ne 11, Die ~r tel~
1"lut l1ll8s ins di,' zu Fnd d,,- '17 und zu Anfang tl.. 1 . ,JlIhrhundert s
, . _. d I tten
in 11 a v r e, L 0 n don u/ld Li v r p 001 anf.( le ,t \\ ur en, 1a ,
Oherfllieh '/I von 1'2U 4' tj nnd 1'lj2/w' die clheu l'Iuth in. lIt'hmen heu\(
FllIche/l VU/l ,.t;'1, ~:ll und 2;l5 '!J:! ,;" ,in. lJie er \,t'n Eintritt chlt'u l'/I
d rl-!:,uannt n I' lu tb ·k n haltenIlreit nvun I1lIH I: '41 111, \iih~cndh~ute
dieFintrittsf'hl 11 ,'n in II n \' l"I ' • l.,'nz,ail'e, Li Vt rpou I, t,\'porl,
::.; I: I I ::.; 11 i n t . j l a r i II l' u i t ~ n von :311 bi :10'5 /lI auf\vci 'HJ. I ~~h ~.
wien ieh auch dip u Brl'it. n für die 'roßen ,'chilI al " un 'el~ul!en ,
so daß für d n n,u n l' n lila K n11 ,inl' .'ehl u ~nbr,lte von
. I . I' I 'hlens:l "10 m vor 'e eh n i t· ehen" \\ 1rl III ,I v' r p 0 0 elll " I
' . K' \\" 11 I K a nmit 12'70/ll Bn'ite hl'rge t,lIt lind 1111 al, 0 r I I e m· , d
oll di 'chleu nlm·itu uf t;) 111 Br it "hracht 'erden. \\ .hr I~
zu . Iitt, dl' 1~1. ,Jahrhundert die 'chlen tI/I ohl bei piel wel. In
I I 1- I'L .. d '111' h,,,ruJl11 n v r • 0' 15 In und in Li v r p 0 0 . I /lI I er. le r l 11 , "
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
-> Quinette da HochelJloI1t, eiHerderbedeuten~18teli\Vu erb u- IIIK nieure
Frankreich, ial lilie De.ember 1908 11 lor b. n .
Hydruteehnl ehe " cr 'u tht, nul d.'r 1) 011llU werden derzeit auf An-
regung de, Unterricht ministeriums von Dr. lng, Otto Felix S l' h 0 ß-
be r g e r durehgefiihrt. Am :.!-t. v , .\1. wohnten den Versur-heu I..., i :
Sektionchef Dr. Lud wig () w i k li u s k i, .\Iiui .terialrat Dr. Edler v,
H u m pe und 'ektion rat Ritter v, I' 0 1 I a c k , Prof. Artur B ud a u.
Binnenschiffnhrtd irek tor Hofra t Anten Sc h r o m m, ()bl'r·Kommissiir
Kar! E b n e r, Baudirektor Ober-Baurat Gustuv B u z d « c h, Baurnt
Rudolf Hai te r, Baurat v . Li m be c k, Piunier· Butn i llonskruumnndunt
Ober tleutnant K nie u, a. Zur Vorführung gelaugte unter Verwendumr
verschieden großer Pontons die fiir den, 'chifTahrtbelrieb sehr bedeutsame
Er cheinung des .. Vorcilens", welche darin besteht, daß ein zu Tal
treibendes Fahrzeug sich rascher a ls das Wasser des Flusses vnrwiirts
bewegt. und zw r um HO rascher, je größer die Wasserverdriinguug de o
Fuhrzeug i t. [odann wurde eine sehr einfache .\Il'thode zur B' .t immung
d Schiffwider- tundes beliebig rroßer \\'as,'erfahl'zeuge dcmonst riert
und schließlich erläuterte Dr, eh 0 ß b e r ger mehrere .\pparatl'
undVer uchseinrichtungcn. welche er fiir die hydrotechnischen For,'l'hung,'.
arbeiten zusammengestellt hatte, die er im Vorja hre im Flußhaulabo-
ratorium von Geheimrat Prof. E 11ge l s in Dresden nnd im .\Iii rz l. .I .
in der Kaiserbadschleuse beim, 'chottemin" durchfiihrtc,
J)i e 'lludlungen in lIen Hel" t eilungs- u lld Het l'i e hshe-
dill ' u llge n hei ,eehlifcn hat der herübmte französische Ingenieur
un~ F~chma~n Ba~ol~ Q~nette de R 0 c he 111 0 n t*) gele~entlich ?~s im
.\llIl hIS J um 190 m t. l'etersburg abgehaltenen BllInenschiliahrt-
kongresse im ' t, Petersburgel" Ing enienr ' Verein in einem Vortrage be.
sprocheu, der seitens der L eit ung deI" intel'llationulen Jlinnenschiti'ahrt-
kongre~se in Form einer Broschüre verscndet wUl"do und d 'm nuch ,
folgendes entnommen i t. Einl itend bemerkte der Vortra"endo dor
sich beinahe ein halbes Jahrhundert mit Seehauten hHschäftiO'te' daB
kein Zweig der In eniourkunst in einer relativ . 0 kurzen I'erio'de so
große Fortschritte aufzuweisen hat, wio tier der :;eehauton indem ,'r
auf die W and lun g der 'chitl'ahrt selbst die durch das W~chstum in
de n Dimensi?nen der F ahrzeul-(e un d di~ Vervollkommn ung der Dampf.
motoren bedmgt wurde, aufmerksam lUachte, Danu zog er die im Laufe
J.e~ 19. ~ahrhu.nderts in Verwend unI; gehtandenen i'eJ.{el-, Dampf- und
KrIeg chlffo Illlt Bezug auf Größe TOllntlnO'tlhalt und Jo'ah rO'eschwindi'"
keit in "eine Betr achtung. '0 0 0
.Zu Anfang des 21,l. Ja ~r!llmderts hatten der, 'orddoutsche Lloyd
u!1d .dIe IIa lll burg.~m.erl ku. Lm le die größten Schifi'e in Verwendung,d l~ J~doch du rch die Im J ahre 1907 in Dieus t gostellten der Cu n a r d.
L I n Ie ge hörigen Dampfer L u 8 i ta n i a und .\1 a u' re ta n i a von
239'21! m Länge, 26' m Breite, W':?2111 Tiefgung nnd einer Wasser-~~rdr~n.gung v.on 3 .000 t iihertroll'en wurden, Diesc 'chill'c, die j de
_0 ~h lh2nen Kronen kOoteten, haben je ein Hedienungsmann chaft
von .2. ~Ia llll und können jedes 2191! Heisende aufnehmen, Mit~lasc!lm~n ,von g-.Ul;K> PS können diese Fahrze uge eine Ge.~hwllldlgkelt von -4 h.noten er reiche n und die Heise von lI avr e nach
',ew Yo~k. in 4)/2 Tagen mnchen, Auch die K r iegschitfe si nd in ähn-
hcher. " else gewach on. Da s engli che I'anzer, chifl' D I" e a d n 0 u g h t
hat eln~ Lä,nge von 1-!!h3;, m, 24'!IUI/I Breite, ~I'-lf) m TiefL:l.llll-( und
kann IllIt semen 23,lKlO j" 21 Knot"ll mal'hen, !Jer englillche I'lInz r.
~,~euzer I n. v i n ci b 1e hat IUI';)-! /)/ Liinge, :m'!l2 1/1 Breite, 7!1:! /)/
I lefgan" , eme \ Vasser ver drlillg un g von 17.2iio t ulld kann mit sei lien
4.\()1~ p~ ~~ Kn oten pr~ :; tu nde machen,. In A III e I' i k a und Ja p a u
sJlld chIife IIlI Bau begn llon VOll 20,IIOIlIIl~ 2:!.000 t Wn~öe rv erd rälwu llg ,
Zur Ze it ihres Auftretens schienen di" lJa lllpföchitl'o zn In WlIrentranH'
porte auf groBe Diötanzen nicht geeignet zu 'i 11, erst die \ ' r voll-
kommnung der .\Iaschinen hat sie heute zn deli haupt ächlichsten
T ranöl'ortmitteln zur ,'eo gemacht. Allerdings hat dazu der wnch endl'
TOlJnengehalt nic ht weni/.( bei" tragoll ; dieser hetrug im .Jahre 1 ;)0
in de r ganze n \Velt 2LO,81l() I nn d het rii"t heute 20 fi!Hi.7:H t, Der
T onnengehalt der 'egel chi tfe ba t wohl nhgenomlllen . '
Die Dimensionen der l"rach t.' chilt' haben hedeutend Zll"e.
nommen j einzelne von ihnen wei ' (> n Liill"en von 2:!0 his 2:10 In u~ld
Breite!1 v~n .:!:!.[) bis 23. In auf, wobei ihr 'I'onnengehalt 411,1)1)0 t, die
I I ~ch t}g~el t l,hr.er )Ia clun .n I~,O~HI ~is 14.000. "8 und ihre Ge , chwindig.
kelt 13 biS 16 K noten beträgt. Die h onst ruktlOn von derartigen, 'chiffen
his zn :1051)1 Linge, :JO'[) 111 Bre ite und 12 /11 Tiotg-ang wird llc:hou der.
malen vorhel'ge.eh "n , Diese \\"andlun gen sind der \ ' erwendun" \'011
~ tah l zum chilt'ökörper, der \'ervollkommnuug der DlImpfmaschillt'n
und d~r Anwend~ng der. 'chilIschraube zuzuschreiben, und ver pricht
man SICh groBe I, ort chrltte von der \' erwendung der \)amplturbin n.
Das Verhältnis der L!inge des 'chill'es zu einer Breile da
früher flir die Jlo lzschilt'e :J·fi his :J'751/l betru or betrngt jetzt lilr dil'Frac~tendampfer 7 bis!l und !I bill 10 solbst 11 fiir"'j'ersonendampfer, Da
GeWIcht de r erstgenann~en I1olzsehill'e, das selten geringer als 0'5 dc
Depla~ements betrug, Ist heute bei den St 1hlfraehtendllmpfl'r nur
0'30 bl 0'30 des Deplacement · und err icht hei dpn groll n I' 'r~onen-
WO!J :\Oi
die ~ohlen der ~l'genwlirlj~,'n Schl n en in 11 11 " r e ii m. in Li v e r-
p 001 H':-;O 17/, in l' e w p 0 r t 1a'f>t; 1/1. in Y m u i den ~I '\ ' /11, in
lI .r ern e r h a v fl n 7'(jiilll, in ,'t. . ' lIz a i re G':l1n und in Dün-
k .'1' e he n 5'4.5 m unter dem![ied erwass r der prinatlut, 'YllS die
I'~llnge der I\ !lmmel'll nnhelangt, so beträgt dieselbe ;1111' )I in
• e IV pOl' t und l' e n n r t h, 2i)(j'7 m in A von m 0 u t h, :?;,!l '\ '" in
I' or t s m o u t h, 241'5 in I l n v r e , :!;!ii'7;J/il in Yrnuiden. :?1;11/l in
IIr e m ol'h ll v o n, 21;!1/l in ~t. .'azaire und wird bei den neuen
SChltlllsen el os K ai s e r \\' i I 11 0 l m - K n n a \ s SilO m betragen .
(Sch I uU Col lll)
Elektrotechnik.
. I':h,klrlsch betrteln-m-r 1I0ckkran fiir dir \'crlöldulI ll vun 111"01".
DII: I' 0 I d i h ii t t o h nt, in ihrem Werke in K lad no eine 1\1 a r 1 i n-
h ii t te neu erbau1 u nd rlarn n unsc hl i ßr-nd l'il1C'1I Lag rpl nt z für I n ' 0 I s
ange legt. Für Bcdi onung dl'S I .t ztoreu ist ein Bo p k k r a n mit .\1 agil o 1-
b e t r i I' b err ich tet worden , de. sen oh-ktrisclu- .\ u. rii st uru; dip A. -K·n .
1 n j 0 n . Ei e k tr i z i l. ii t. R - G e B,. 11 ,: c h n f t und dp, sen meeha-
n is~he Einrichtung d ie Maach inonfuhrik .1 . v. 1', t ra v i c " Co.
g" hofer t haben . j [nohstchend» T ubel h- gibt "ilW t'hl'r~iehl iiber dip Arhe its-
gesc hwinlligkeit, .\Iotorl eist ung . L'mhUlfz llhl, Bn'm 'ung U·\\.:
Buch winJlgk..it I.lMlstuDW' L'mla u(., H r('1lI unI{
pro [in .
li eb en 12'5 3i'l) 72:- Rrl'lll motor 41)0kg/cm
und Lamellenhrelllse
Ka twnfa hn ' n
nn d('r ,' chllPekp
110 I:! ,10 I{n'nblllllgnl·t 7.') 1clJ lclII
Drch en 3 l "ml. /~I in. ~'2 ,10 H ndhrclII ''' , ,'Olll Fiih-
r m n fR Im 'u
n'rhllu zu lwdielwn
liO :17'.,) i 2.') BTI'Ill'lIIotor :!O Oh, lrlll
D ieser I' m n iil~'r':l'lI unt den gan1"'n L,I/:wrl'l lIt z. .\1 it d. m .1I11'U ",rd,'n
Ingot, sowohl a m I' I 1I ze lIufg"slal'"lt, ni- a uc h auf "'nl!pn \"('rladeu.
'~'e leh(' d i" Iugo t \,,·ih ·rf iihH'n . Fiir Bt'fiirdenlllg der Ingot, di,'nl .. in.,
, .:h mn ls pu l'hllhnanlagt.. 1)n V,·rlnden .011 nur dUrt'h d,'n 1"mn ·
fu hr,,1' ges"hphp ll. D" I' Hel"'lIIa lo"( n,'t i, t um !'ein .\ufhiing,'ach.· un-
I ~'''ch riiuk l drehhll" !wlngert. D i(, Fa hr)"l hn dpr I..lIIfkntz.. ist, :1I 11I
lan g. Di ~L ittel dpr hl'id.·u T iil'llH' , t l'heu :!O m \'olwinlludpr I h. Die
lI i i~~e d ur Fnhrhahu I",t riigt 10 11I . Der Kran i.-t iu Ei. eufa"I1\" 'rk nus-
gofuhrt. D ie Türme (lIot'btii nd" r) hahpn \ · Fon n . di. , d.,1' I' a t r,,' freip
nu~chfahrl ge wä hrt. Dip Fnhl'h nhn fiil' dl'n Kran ll{' wht aus Doppel-
~cl lleneu , a u f delll'n d it' \'i ..r Lnu fl'iid ('r Inuf,'n . Ein \ ' er fnh('('n des Kranes
n,lfo~gc Winddruck ..s wi rd dun'h vi,'r nii('hst den Lauf6idt'l"Il an 'eo('(lneto
'cille nenkllllllme rn ' ·cl'm i,'d en . 1)('1' Knl zcn l' hlllPn Lt us I' rofiloiscn
lind ruht auf v iul' Lall friid(·l"Il . lJe r':l' lI ~' Iriigt drei, \"IllI j" "ilwm ~Iot ol'
I~'sond 'rn nngetr i l'I~ ·IIt · ' l'ri" b\\l'l'k,·, uud zwar fiir dn s F lIh('('n . d n,: Hl'ben
und dnR Dr"h en . Am un tt'n'n Endo de. Fahr)!prii. tes i. I ..ille \"olTid ltung
nnge.bl'lleht, di p das 1I('I'II)' fnll "1I dl'l' \'011I Il u bmngnl'l gpfalll,'n Ingots
verillnde rn Roll . Dil'sl'1h,' bl,,·tt.ht au" z\\pi dl'phl,al 'n Ho ·I.'n , dil' im gP-
s.?ltlos cnon Zu s taJl(Jp ('in (~uad l'll t h ild('n , dp Sl'n " it.'nliing,' glpich dem
lan g?ton Ingot , ist. B('wegt (geöfTnet und g' ehlos ,'n ) wird diese Fnng-
vorTlehtung " om Fiihrel'k orl l{ ' a UB mittels einer Ih nd ku rhe l uml ('int'r
I~ iid('r- und I' e t tl' niiborR,.t zung. lJ it' Ho t(, ind nbgl'f('{lert und I,'gpn
Ich, wt'nn ei n In gol ahfiillt, u m. Dil' Betätigung d..r FlIn', OITiebtung
~'rfolgt wiihrend dl'r Fnhr t. l )('r ' (lf( l .. re Teil d('" Hoden, d(' Fiihn'rkorh"
'~~.' iihn liPll wie die •'dtollwi'nde, durchsieht ig ng',{lrdnet, damit der
I'uhn'r nuPiI IIfwh untt'n !'''}lI'n kann. D, r Ht·bt·mnglll't hnt eine ne amt-
poltl üe!w vo n 900 !I 0111/11 . 1),.1' Itriißt V~rhrauch'- \\cnn dl'r ~laWJet
;J.I ~~\(, V0r.sch~l~w i c.l"1:8 t ll nd u nm itt e lbnr ß1~ .. "et7." Iio~t - hetr"gt :13 A
. " ) 10 I ,1' ,1 All . Dl'r H"I", ma glwt \\ Ircl durch emen , tufeln:-halter
'~~ Kont rolll' rf orlll ei ng(',ehaltl't und hat m'un \nd r. tandctufpn. ("Z. d.
. D. lug." I!lO!l, •·r. a)
I Ilr,'hslrollllokolllOlhl' lür ,h'n fat· md-Tun""1 ,I4'r t;rl' 1 ~nrlhl'rll
lallrn 111. D i.. (] e n (' I' 11 I EI" C I I' i c o. hat von der (: I' (' a t ." 0 r -
t h (' I' n R 11 i I rOll d vi('r \) n .h. l romlokom ot iven . dip lIuf dN Gehirg-
Itl, ·"k .. iiI ...·r d ip C n tl e a d l' )\ 0 u 11 t ai n . erkf'hren 0111'n, in Lieferung
...,k?llIml·n uml d ie erRto d(·r~..n...' n. \\" Iche zunüph I I'lohcfahrlt'n nlllPht,
f"I"l.lgge. t. 11t. D ie L"komot iw ha I (,ilH' Gt'. 1111I1 tinge \'011 I:!' ,., 111 lind
I"III~t a u f z\n·i Dl'(lhg" tltpl1('n. ]) n ' G., amtge\\ ich I ht'triigt 104'ii t un d ist
7~Olph del~ H" ihgewi eht". 1>.·1' ))n'hznpf" nnb, tRnd lx,t riigt ii'5 1111, der
ads tn nd je(I,'s 'l'rukg"sl el1"s :I'~ 11/ u nd deI' H ndd ll rehme.' ~ l ·r Iii:.! 1 mm .
D"r KIIRten der Lokoll\ot.i\"l hnt , ine Liillg(. VO ll 11''2i 111 und ,·i lH' Bre ite
\'On :1'35 lI/. ••Jed e Aeh Re wird von e ine m nchtpolij!en Dn'h~t rominduktions­
'~l"t()r mittt'1" Zahnriid ..1' nng(.t rid,,'n. D i.> . lolol'Cn ind für .')00 Vi pnnnuug , :!ii I'('rioden und :li5 l 'llIdrehu ngen pro ) Iin ut(' !CellHut und
1~~Rt('I~ jo :125 PS. DaR Znhnrad getri..he hat ei ne ülx'rsetzullg "Oll 1 : 4':! .
1'1" ' pllnnu ng IIn dpn b" id"n F.th nl r"ihten he t rüg l tiOon bis liiiOO ;
(I.. Lokomoliven si nd m it T ran . formaloll'n fiir ein {'lwr-
k :!zung von 6000 au f 500 - vl'Ts"b "n. Die ' I'rnnsformatol't'n hallt'n Lu ft ·
I uhlll llg und ge t n' ullte \l oeh - uml •-i..<!er I',Lllnun~ \\ i kl ullg. ("Z. d. " .
>. IlIg ." , IflO!l , .'1' . :1 )
r I~h'ktrl,dlt'!' hh'llllschillllhrl ul Ii. uiih ·u. Auf dt·m .. I' h i g h-
\ a ll a I in P e n n s V I v a n i " 11 Ri lld V..!"Such,' "m eht wordl'n zur
I·'e ldte l1ung dcr I' rnft, \\ el ('h e fäh ig i I, "chl'ppzü on I bio 4 Booten
mit verschiedenen (l oschwindigkeit en zu befördern...[eben de m Kanal
is t 7.U diesem Zwecke auf eine Liinge von 31 km ein Gleis von 1061) mm
Spunn'ite vel'h'gt, worden. D, s , chienengewicht betrug 20 hJ/m. Die zu
den V r uehen verwendeten Lokomot iven haben ein Dienstgewicht von
j':!,j t gehabt. Der Rndstand betruz 1120 mm. der Raddurchmesser
,10 111m. Zwei Gleichstrommotoren mit k'2 P vermittelten durch ein
Zahnradvorgelege mit einer i'llCrset7.un!! von fi!l : L, den Antrieb. Die
Strom pannung im Fahrdraht betrug ,')00 l' . Die Boote hatten 26'5 lI!
l..iingo, :1''2 m Hreire und \'.,3 m Tiefgang. Das Gewicht. derselben betru~
Iocr za . :.!4 t, belnden zu. 13, t. Das Schleppseil Will' GO m lang. An zwei
Booten war dip sogenannte Er i e - Steuerung angebracht.. Zum Ver -
gleiche \\ u rd v eine weite-re 8trt'cke von :1'1 lcm längs des K anal es m it
einer Einsohienenbahn ausgel'iistet. Diese fuhr auf einem eso 111m hohen
I-T riiger von :1,'" hJ/1/I <:owicht, der \:!OO 11/1/1 hoch auf UIl1 5'5 m von-
oinanrk-r abstr-henden einbetonierten Stämlem ruhte. Die Einschienen-
I.okolllot in' besu ß e inen :!.' PS starken g('kapselten ) \0101', der m it einer
Uber,:etzung von ;)'4: I die zwei IOtk, /1111/ en tfernten Lau fräder vo n
:!8611/11/ Durchm esser nntrii-h. Dcr W irkungs/!ra d der viorrädrigen Lok o-
mot.ive het rug 0%, jener der zweirädrigen ,:10 0 , Beziigl ich der G('-
schwindigkoit wurd.. festgl·"tc1lt, dn ß einzelne Bootl', )('1'" oder boladen .
mit , mehr als I..cl/I/ :' td" . geschleppt werden k önnen, zwei Boote höchs te ns
mit 6'1) km/::itde.• und ,-ier Boote in beladelwm Zustande mit 5 klll/' tde
("Dincrlcrs polyt. .Iournal" I00!J, • "I'. I) K ühnelt
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Il,'rirhl iihrr tllt, \ 'I'Nlltlltllun:: \ ßItI 2-1. Ft'hr" r 19()9.
In " ('r t n ' tu ll ,d.· I'rkranktcn t)hlllnnnps d"r Faphgruppc, ,eklion-
chef Ur. Franz Il" r l/. e 1', eri.iITllt't ~ l ll j or Anton :-; chi n d Ie r die
VprsRmmlunjl und t{'ilt mit , daß IIn , ' t.,1I1' dcr gCl'ehä~ftonlnung8gemiiß
aus. eheid"nd('n Dr. Fr,lnz B,' r ger.•\nton .' chi n die rund Hnns
B n r 1 ac k. , owip IIn . '11'11,· d"s dllhingl'RClripdelll'n Oher -I llgpnieu r GU8ta ,'
\V i t z Er811tzwllhlen \'l)rzunehmen sind .
1\iprauf \\'('rdpn mil :-timmen einlwlligk..it gewählt:
Zum Ollmnnnp mil z\\"l'ijiihriger (; psehiiftsdllu"r BaIIrIl t Ingenieu r
.\ d lllbt'r t S t I' a d al, ZIlIll ObnlllnIlS\(·llvprtrpler mil cinjiihriger nl'l'chiifts-
da uer Baumt In!! . .\ 11' IIlIlIpr .' w p tz und ZIl .\litgliedel'Jl mit z\\ei-
jähriger <:eschiift"dllu"r Ing. LUlh"ig H o t h, beh . IIUt. Hau ·lng.
Bau- Inspl'klor Ing. "' i1I lt·lm <: la s '.
Sodllnn hiilt tI..r llllll'esende ne ug('wiihltl' Oh mn nn folgende
Ansprache nn d i,' "('r~alllnll'lten:
,, 8ehr geehrte lI erJ"pn ! I ndem ~ip mich zum Oblll nnne der F ach -
grupp" fiir ( :l'slll llihei t st eehn ik wiih lten, ha hen ,ie zu m usdruek p ge-
hmeht, daß di " I,{' jtu ng d"r ~'a chgruppl' auph n R C h der lIul3ero rde n t-
liph er{o lgreil'llen Tii t illk"it. weldlC d"r sehe id ..nde Oblllan~
Sekt iOlH'Ill'f Dr. Fra n z Bel' g I' I' entfnltpt hat , mir zu iibe rtragen 1'('1.
Fii r d ip~en Ausdnt"k Ihn '.' l 'l ,:onderl'u Yert l'R ueus , da~ iph zu wiir di gen
\\"eiß, Rnge ieh 1hllpn mpinen hel"l1ipb;;ten und ycrbi ndlieb ten Dank und
knüpfe dllrlln die \ '{'r,:icherung, dal3 ieh - 80\n'it t'- in m('inen Kriift en
liegt - eifrig, I be"tn,bt , 'in \\"I' lde. da~ .\nseb..n der Fllch gmppe auf
jOlwr Hi.ilw ZIl l'l'haltt'n, \lIf "e!Phe ps im Luuf" dpr let zten Jahre
g"brlleht \\"orden ist. Die Aufgllhe, welche dalllit gt'gebt'1I ist , und die
l .e i ~t ungcn . \\ lehe zur Erfiillullg der~elhell not wPlld ig \\ ('rden, ~ind jedoch
keine 'eringen, lIipht nur \\eil dil' e~llndheit tpP!lIIik iilwrhaupt ('in wei t
umfn"elldt's (:"hil't i t, . o llden! aueh, w('i! ieh alle T eilp dipsl's Gebieles
~t('t ig aushi Idell und fortl'1I1\\ ipkpln, so daß ein Einzelner nicht mehr
imstllnd,' ist. iil nll"11 Hiehtungell IIU fait zu ~pin. ('herdie diirfen wir uns
uicht ,'erlu'hJI'll . dllßd,'r ,'tandpullkt, "on dem nu~ ~t'gellwärtig nlle großen•
die ÖfTelltlkhk..it he 'ehiifti enu 11, gesundheit lt ('h~i eben Pro~le!I' e
beurteilt und d,'r ),i), ung 7.1lJ!efiihrt werden miis Pli. mcht mehr I('(h gh ph
('in t ....chniseh-hygiplli. ellt'r otll'r iikollomi;eher, wirtsPllllftljpher, .son~ern
auch ein ~or,ialer s..in muß, da mlln erknnnt hat, dllß beut7.lltage diCBuck -
wirkun!! getllmdhpit;;tl'ehni. cher .laßnnhmen audl. in dieser. BpziE'hung
lIit'ht mehr iilll'r.'ehpn werdl'll darf. wenn Ilnder~ dlC' lII('n,:phheh e Ge!'ell-
,;phllft ill ihn'r Ent \\ iek Jun!! nieht ge.-ehiidigt \I erdell so ll. !eh \"Cn"pi~e d i('s
hl'zii ,Ii<'b nur auf dieWo hn ullgRfrnge. die F m gell des. 8ti.idtebau~s , derBIl~I ­
ordllungPll u~f. .\ u,: di,'sem ( ;runde bedar~ e, .der ?lhtwlrkun~ vlCleJ' ~llId III
ullsen ' r\ 'ere illi !!Ull!!dpr .\l i t wi rkung aBer ?llt tgltpder, um dem I' ortschntte ~r­
fol!!reieh zu d it'nell. l),'sh nlb erlllube ich m ir lilie r ollegen zu bitten : gelll~lII­
sehnft lie h mit d, 'm "on Ihnell lleu gewiihltell .\ URRchusse zu IIrbel te n, Ihm
stDl.s d ie l'rfo rderliehe Un te r.'t iitzung zu gt' \\ iihTl'n und in ers te r Li~ie
durch rege T eilnahme an dp lI Deba tt en der Ver . nm mlungsabende Ihr
IlIl erc:;so IIn d t'1I Be, t rcbu ngen der Fnpbgru pp e zu bekunden.
Indem ich mi eh d iesl'r koBegia len :\Iit wirkung " ersi ch ert ~lRlte,
hotfe und \\ iinsehp ich. dnl3 es u lI"eren " ere int en Bemübungen geh n 'e n
wird, lIuc h 'H'iterhi ll je l1l'n T rad it ion en gereeht zu werden. di e uns dl!reh
d ie Begr ün der uud ('r;;te n Ohmiinnel' der Faehgntpp e ~eword~n 8111d.
( l3eifall.) Gle ichzeit ilt t'r iille ich eine nngcnPllme l't1 ieht , Ind em I C~I dem~t' hcidend"n Obmnnnp, .1·k tiOl\('hef Dr. TIerg er, " eleb er mfo!ge
ei nes _ glücklieher\\ ci~c " on keinen ems~en ~;'olgen bpgle.itet en , - .Cn-
fnBO<! zu unsercm großen Leidw csen heu te m ch t rn unserer )ltt.~e.ersc.hernen
kann , d en Dank d er Fachgruppe für se ine ersprießliche Tabgkelt aus-
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zusprechen. mit der Versicheruug. daß. eine baldige vollkommene Cenesung
unser aller \Vun.~ch ist. Endlich beehre ich mich noch, r-inern Ansuchen von
'ektionchcf Dr. F. Be q(t' r nachzukonuncn. indem ich den Ausdruck seines
Bedi uerns, daß er dem heutigen Faehgruppenabende nicht beiwohnen
kann. zur Kenntnis der Ver . nmmluug bringe. zuuleiuh mit seinen Grüßen
und seinem Dank für die bereit willige l,' nterst ütznng. welche ihm während
der verflossenen zwei -Iahre als Obmann der Flwh!!:ruppe von ulh-n •'eitl'n
zuteil geworden ist sowie mit seinem speziellen Dank an die zurücktreten-
den )litglieder des Fachgru ppenausschuss es fiir ihre selbstlose und opfer-
freudige Tätigkeit während ihrer Funktionsperiode." (Beifall.]
An 'telle des verhinderten Betriebsdirektors Frunz )1 e n z e I
ergreift onach Ing. Frnnz ß ö s s n e r das Wort, zu dem angcküudigtcn
Vortrage über ... ' e u e r e 13a u t e n i m B t ii d t i s ehe 11 0 a s wer k c"
und führt aus:
Der Gasverbrauch der Wiener stiidti ehen Gaswerke stieg von
o )lillionen 711 3 im .Iuhre 1900 auf lOS )Iillionen 111 3 im .Jahre ' \!lOS.
Die ursprüngliche Ofenhausanlage reichte fiir eine größte Tages-
leistung von 4:i0.OOO 11/3. die sonstigen Apparate reichten für eine solohe
von ;)00 ')~O.ooo 1113• Infolge der im .Iahre l!lll zu Ende g henden Ver-
träge mit den Pr ivntgesellsohaften wird die Gemeinde im .Iahre J!1I2 bei
mäßiger Annahme l i 2 ,\Iillionen 111 3 Gas pro .lahr erzeugen müssen.
Rechnet man den 200. Teil der .Jahresproduk tion als höchste
notwendige Tag sleistunu, ,'0 ergibt sich hiefür ein Bedarf von SGO.OOO 71/3.
Daher mußte rechtzeitig an • 'euhauten gedacht. zunäch t aber
en chieden werden. bis zu welcher Leistung das Ga~wl'rk in • immerin~
zu bringen i t. Es stellte sich heraus. daU die Lci~tun!( der Apparate
durch \'ergrößerung bestehender und Auf tellun!( neuer inden vorhandenen
Räumen auf 6:iO.OOO 1113 pro Tag gebracht werden kiinne. weiters. daß die
\\' 'ser 'asllnlage . elb tiindig gemacht und auf eine Tagcsleistun!( nlll
200.000 m3 pro Tag gebracht werdl'n kann. In ~immcring ist demnach
eine Gaserzeugun!( ,'on ,')0.000 11/3 1'1'0 Tag I'rreiehbal'. Fiir d('n :'lIeh1"
verbrauch wird da~ kiinftige in Leopoldau zu erbauende Gaswerk auf.
zukommen haben.
Das Ofenhaue spielt eine lwrvorragt'nde HolIl' in der (:a~­
fabrikation. Dort wird das Celd gewonnen oder verloren. heißt es
(1ft. :\m ~.:Ils\~·erk~ il!lmering wur ..<'1lOn bei der ur. priingliPlwn Anlage
:lIIf ~lIle kunftIge 1',n\'Clterung des Ofenhause~ Bedacht genommen worden.
Z,wCl!ello.. hätte 'ich auch für die Erweiterung. bautcn eine genügende
\ e.rzmsun' und Amortisation der Anlagckostcn l'l'geben. wl'nn man. \\ ie
\~l der er tl'n ~\n"~w'. Öfen, I.nit sehl'ägen Hetorten zu 'ebaut hiitte.
\',< waren n,ber ..lIl lungerer ZeIt neue OfentYI'l'n nufgetnul'ht. denen
b 'ondere 'orzuge zugesprochen wurden. ~o seit HIU,) die Öfen mit
\·ertik.al stehenden. 4 In langen. iiOO ky Kohle fassenden Hetorten mit
BeschICkung v?n oben: so daß die KI,hle infolge der Schwerkraft die
Ret~.rte "alt ~ullt. \)~ese Hetol'ten braul'hen weniger Platz als die
chrage~. es ,wlnl von Ihnen behauptet. daU . il' IlC ':eren Teer und ml'hr
.\r.nmollIak hefe rn und eine größere Ca ·ausbeute.• 'ach der \'ergasung
kon~e durch den glühenden Kokskiirl'el' \\'a.serdampf gehlasen und
sO \\ a sergas erzeu!!t werden. Ferner tauchten di ' Kammeröfen auf. Die~e
stehen: nll~'rdings mit wagreehten Kammern, in dl'r Koksindustrie sehon"1~ 'e 1Il \ .erwendung. Fiir die GlU fabrikation haut Direktor R i e Sill
)lun.che!l Kammeröfen mit schräg liegenden Kllmml'rn. doch sind hie"on
wellIge 1Il B trieb,
E.~ empfahl sich, am Werkl' in ~imnll'ring \'t' r" u ch~öfen
au.fzu :tellcn und im l3etriehe zu studit'ren. um für die Zukunft
1l~lt "!Cheren Zahlen rechnen zu können..\uf eine in \'el'wirkliehung
(h r ..Ab. ieht im .Iahre IUOi erfolgte .\usschrl'ibung. in deI' keinl'
Besehrankun!/:en genmeht wurden. liefl'n vier I'rnst zu llI'hml'nd,·
Offerte ein, und zwar:
I. Ein Anbot Hm der • tt'l t in,'r ~clllllnoltl'-Fa bl'ik fiir t'ozcöfl'n.
Danaeh hätten. ieh die .\nlngeko,ten fiir Illll{J ",3 (:ascl'zl'ugung pro Tag
auf m. K 14.1HlO gestellt.
2. Ein .\nbot von der !lPssaul'r \'ertikal·Ofl'n,Cl'sellsl'haft; die
Anlagekosten hiitten fiir \1100 ",3 t:llSl'17.ellgun' I'ro Tag za. I' 2ß.(I1111
hetrngen.
:l. Ein Anhot von der Ofenbau'(:I'~ellsl'haft :'Iliinehen, ,v tem
R i e., mit za. K :~2.000 Anlagekostpn fiir 1000/1/3 Casl'rzcugung pr~ Tag.
4. Ein Anbot, von der Firma K II I' I' t' I' S in E~s..n Huhr fiir
, hriigkauuneriifen mit nllld r l/i.IiOu Anlagekoslcn fiir luOO 111 3 (:a~­
erzeugung pro Tag.
D, OITt'rt·~ wurdl' angenolllmen. und P. gl'lan .ten \'ordl'rhand
fÜ~lf '5lUumeröft'l~ mit je drei Kllmml'l'll in ~immerinl! zur .\ufstellung.
Oie ,Kammern .1I\d 10 11/ lan '. :!'ii 11/ 1101'11 und 0'·1.') In hn'it, fasspn
n,t Kohl~. und. liefern tiOOO kY all~gega"tcn r ok~. Ein groUer \'orteil die. pr
Kammero~en Ist d~r. daß . I~ kl'll1 Ufcnhllus brnucllPn. sondern ganz frei
~hen. DIC BesehlCk~ng uu~ der durch ein Beeherwerk hochgehobenen
Kohle erfolgt nur elllmal 11l :! I Stunden. Die von eillt'r unweit der
Kammeröfe~ erbaute.~l Generatllrgasanlagc ZIIgt'leiteteu lIeizg/l~e ver-
brenn~n. nut vor I'wa:mter Luft gemischt, in I vl'l'tikal('n Zügen in
d.en Kamme~l un,d heizen den \~fen :I'hl' gleil'hmiißig. lJil' lIeiztläl'hen
SInd durch eme haulucke zu uherbliek('n. I 'ngleiehlwit ..n in der Be-
h~izun" zeige~ sich durch \'t'rs 'hil'dene Helligkeit /In und können
mItte\;! verschlCb?arer challlotteblättehen beseitigt werden. Da Heiz-
~ ~:lI'd durch,F.mbla 'en von vorgewärnlter Luft und vou Wa erdampf
m gluhenden Kok erzeugt. Da erzeugte Leuehtgu8 wird iu der all-
gemein üblichen Wei e durch ,teigrohr in die ober cl n Öfen b-
findliehen Vorlagen gl'leitet und «xlunn der weiteren Reinigung zu-
gefiihrt.
Wenn um Ende der \·ergasungz..it die unten' Kalllmertiir aufge-
macht wird. gt'ht dor I'ok. kuchen nu-i. t al ganzl's St ück VOll ~l'lb~! nb,
kann aber auch. wenn nötig. mittels einer Stoßmnschiue zum _\h~turzel\
uebrncht werden. Er .chießt auf einer der zwei genl'igten Ebenl'll.
welche den Koksplm z .bildr-n. in di .. Tiefe. wird von eiller Biilull' au~
mittel» Hydranten ab 'l·lö cht, fällt durch ~,'hlitze auf ein Tl'ansl'0rtl llln(
und wird von demselben in den I oksturm bef ördert.
Die derzeit in Sirumcrinz vorhanden n fiinf Kammeröfen erl.~uw'n
:15.000 bis 40.0fH) 11/3 Gas in 2-t Stund..n. Weil die fen im Jorell'n
stehen, leidet die Bedienung .munnschuft viel weniger du reh H.auch
und 11 itze als im Ofenhau '1'.
t tber-Bnurnt Dr, Kap 11 unbemerkt nach " 'hluß der l)('ifiillil!
aufgenommenen Ausfiihrungl'n de Vortragenden. zur Einfiihrung der
jetzigen •'euerungen im (:aswerke gehört' .\ Iu t . ])1'1' \\ ur her auch zur
Zeit des r- rstcn Gnswerkbunes in Simmering, . peziell zur Einfiihrung der
dunu Is neuen t 'ozeö fen nach Äu ßerung der F:. pertr-n niit ig. ])"1' ~hIl
\\ urde auch damals aufgebracht und mit Rr-clu , denn da He" 1'1'1' k~lIu
erst . piitel'. Redner begrülJt die Eillfiihrung der Kammeröfen als I'!n"
gliiekliehl' Tat. Erfreulich sei e ·. daU da ' teuere Ofenhaus enthl'hl'h.~·h
und das ~clb torproben :0 zriuullich durchgeführt weide. \'01' zw,,1f
,Jahren hätte d zu leider die Zeit g,·fehlt.
.\ uf eine Reihe von Anfragen «-iten des Dr. I' u l' 11 U n erwilkrt
Ing. B ij s s n e r: Bis jetzt hat sich d s Fehlen de Ofenh/lu. e~ iiher den
I'ammel'öfen al." ni('ht nat'hteilill erwil'.pn. Die .\ rheilt' r fiihkn si ..h alwh
im \\'inter im Frei('n \'iel wohler als im tJfenhan~e. Ein Einfri,'ren der
Gasvorlagen find ..t nil'ht ~tntl. weil immer warm (:a" durch sil' ~triil.ut
und weil auch der Ofen \ränne gj\,l. Dl'r Knk aus den l,anunern 1,1
dichter aiR der au ' dpn Retorten. Ihlreh Besehi..kuug mit kleillPl'I'n oder
gri',ßerell Kohll'nst ii..kt'n hat man t'" in d,'r Hand. dl'n Kok.. mehr (Mkr
\\'eni!!er dil'ht zu mnl'ht'n. BezüJ.(lil'h der. 'al'ht \in-Au ,<,heidun/Z dürft('.n
die Kllmmpröfen \\ eder 1)(· t'r noeh ~ehlt'ehtcr . 'in al~ die üfl'n Illlt
\'ertiklllen Retorten. C:onaue ErI\l'hun~en . tehen nOl'h au. 11 ingl'~ell
t !'l'tl'n bei den Kamllll'l'iifell im (:pw'nsat 1. zu don \'I'rt ikaln't ()l'lt'n k('II~"
(:ral'hitnh l'll1'idungl'n I uf. Ein . ehr zUgJln teD der I'ammpröf,'n in d.1l'
\\'a!!....hal(, fallt'mlt'r L'm"tllnd i:t dl'r. daß ihrl' n,.t1ienung nur ~ln
Dritlt·1 jener )Iann'ehaft erfonll·rt. dil' für HI' ortl'ni',f,'n ..rforderlieh I t.
~o werdl'll z. H., w,'nn in i'immt'ring di, J amm('rofl'llzahl auf 10 ce·
bfllPht ist. 12 bis 1:1 Leute geniil.(..n. UIl1 ill hi", 0.00011/ 3 !'amml'rofl'nca"
zu el"l.eu!!en.
))er \'or:-itzende d nkt . ehließlich unter d 'm Beifall dN ,"er-
salllmeiten den Rt'(hll'rn für ihre intef(' nten Darbiet ungen. in be ondere
Ing. 13ii s s n e 1'. w('leher fiir den leidpr \"I'rhimll'rt gewe"cnen Betrieb,;-
direktor Franz :'11 e n 1. (,I in letztl'r ,'tllndl' ' 0 t'rfolJ!reieh eingl'~rnlllJ!en wur.
Der Ohmann: Dei. 'hriftführt'r:
.1. •"rarlfll 11. U"rlnrk
Fachgruppe für Chemie.
Il,'r irh t iih,'r dit' ' ·er. 01ll1llIuu :: \0111 19, l iirz 1!l1l!1 .
(Im Hiir~aale fiir ('hemi, dt'r Tel'hni dIen 1I0eh..ehult, in \\ i, Il)
Der gemein. am mit dl'lll \'I'n'im' ii tt'f! 'il'hi eher (hl'llliker \'1'1"
an lahN,· \ ·ortmg.all(·nd. an \\,·J, ·IIl'm I',of. Dr. :'I\a. 13a mb I' r I! er
einen I':'-I'erimcntal\'l,rtfll" ..1' b I' r die .\ n wen dun g ,. 0 n K ä I.tr
im chl'misehl'n Laboratorium' hidt. \\/lr auUl'rord('nt!rc l
zahlr~'ieh 11(' 1II·ht mid zeigtl' :0 ein .. tt·il dn. grnß.. Inlt'n' .... \\ ekh':';
dl'm Th<'lll \\i,' dell1 "ortrngl'!H!"n zu!t'il ward. 8nd,'rentl'ib al1l'h dll'
l'at.llehe. daß 1" d..n BI' tl'ehungen de I'rü idenll'n dl' " reinl' ii- tl'!"
rcichisl'liI'r ( 'hl'mik..r und deo ()IJlnanne d"r Faeh/[rul'll(' fiir (heIIlIl'.
un. Nt'S \·"I~·ilH'S g..hlll/.!I'n i. t. d"n fn'und. I'llllft liehl'n B"1.i"hunl{,'n dl'l
heidl'n \'t'rcinigunl!:t'n aUl'h iiul.lt'r1i{'h .\usdnll'k zu 'elll·n. I )Pll1.I,nt.·
spl'l'elll'nd gab aueh dl'r I'ni id"nt dl' \'pl'l'ilil' ii l ..rn.·il'hi ..11Pr ( Iwnll~"I:
Prof. Dr. H. \\' I' g S (' h eid t' r. der dip \'er. anlluhlll/.! I'riifTnel". s"lnel
Frt'IHI.. iihl'r die. I' Tat,a,·h...\u . dl'u('k .• ' a l'h H('!!liiIJung d('r er.l'hi, nen' n
:'Ilitglil'dl'r dl'r hl'id ..n \'I'I'l'inigungl'n und der t :üstl' lud I'f I'lof. PI'.
:'11. B am h l' r /.! e I' ein....inl'n angl'kiindi/(ten '-ol'lIull ZU hah,·n,
l>t'r \'ortfllgl'nde I'rkläl tl' ZIInii..h"l. dnß lei(h'r nu. \"pr .l,hpn d"r
TitPl d(' angekiindigt,·n \·ortrn/.!e. mit dl'm '1Iwm dl'f \'orfiil~nIllgl:I,
seih. t ni('ht ganz iihl·n'in. t imnll'. da er die .\11. i"ht haI 'I'. ZIIll1 ~ehlu .. t
uueh I'inig.. ('.·pel'inwntelle \'er 'U"'II' iilK'r dil' .\ Il\\ ('mlung \·oU h(:h';I~
Tem!'l'rat uren au. zufiihl'l'n. \)I'r mit eim'l' /.!eflldl'Z11 uu,!!laubli<,hen Za Ir
\'on E '1'l'fimenll'n gl'\\ ür1.ll' \·ortf8/.: gl'lun t \'ollinhaltlieh in un-' I
Zl'it. ehrift zum .\hdl'uek.
• '1I1'h •'l'hluß d,·. \ 'o r t flI!!l" dankt dl'f Ohm nn dl'l' Fal'hgnIPp."·.
Hofrat Dr. H. I' r i b r 11 m. dl'm \'ortrllgl'llIll'n Prof. ))r. ,\1. B am h " , !; 'h:
für dl'n außerordent lieh in!t'n" ant"1l E p..'rillll'ntal\'ortfll/.! und . I'n~ 1
glci<,hf t11. ..inl' Fn'udl' iilll'r dl'n zllhlr ..ielll'n Be ul'h d.. l'nll'in I'hllft IIt' I
\'pfHnstaltl'len \'ort rng:alll'lllll' aus.
1)I'r (lbmanll:
[)r. Pri/'rum
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P od oler Ze mentfabrik s-Av-Ü> , Prag . . . . .
E gl-(er c Lüth i, Kufstein
Mich. Egg er, Kufst ein .
G oll eschauer P ortlan d zem e nt fahrik s-Av-U.
Gebr, Leuh e, (:artennu
.Josef Prieb eh " :'oh n, .luden dorf
r-rstn t tr-t in der (:p~chiift:n'pr~lImmlung vom li . April Hlll!l von DI' . Ing .
lI l'in ri ch U"IU'z,'d,'r. Adjunkt a n d er T echn isch en Hoch schule in \rien.
Mitteilungen von Ausschüs sen.
z. 4i3 Y. 1!J0!J
Bericht des Ausschusses zur Ermittlung eines inländischen
Ersatzmateriales für Traß
"
K 3000
\Ton di eser Summe wurden bis zum :11 . Dezember 190 ins-
gesamt K 1474 v rh rau cht. so da ß einschließlich de s Zin senzuwachses
K 1727 ·!,!l filr di e '" eit er tü hr ung der Arbeit en verfügbar blieben,
Der Traß-Ausschuß nimmt hier no chmals Ilngenchme Ver-
a nlassung, sämt lic hen vorgennnnlen Firmen für ihre opferwillige Unter-
s tü tzung seine n verbiudl ich st en Dank au szu sprechen.
Da di e zu den \' ersuchen notwendigen .\Iaterialien in ent-
gegenkolllmends te r W eise, teilweise von der Perlmooser Zement-
fabrlks-Av-G., teilwei se von der Firma 1 T. Re l l a ,11;: " e ff e in Wien
dem Traßau sschu se unentgeltlich zur Verfügung ge stellt und die Ver-
suc he selbs t in ebe nfa lls nicht ge nug anzuerkenn ender \\'eise VOll1
mechanisch-techniseb en Lnb oratorium der T echnischen Hochschule in
Wi en unter Leitung von Profe SOl' Hernhard K i r sc h, Dr . Ing. Oswald
.\1 a y e I' und Adjnnkt. Dr. In g. H einrich R en e z e d er un entgeltlich
durchgeführt wurden , so ist der Traß-Ausschuß in der an geuehmen
Lage, berichten zu könn en , da ll seine T otalnussrah en einschließlich der
Remuneration en an di e beteiligI en Organe des mechanisch -technischen
Laboratoriums der T echuischen H och schule in Wi en K :?i374 betrugen,
so daß der T raß-Ausschuß mit einem Ka ssasaldo von K 27'!l!' bis
zum heutigen T age ab ch lie Bt, in wel ch es der Zin senzuwachs von
K 201'!l!l einbezogen er che in t.
Da d er Traß-Ausschuß ab er noch weitere e rg linze nde Versuche
in Aussi cht genomm en hat, beantral?:t e r, ihm den oben au sgewie!'enen
Betrag von K ':?7'!I!! /Ur seine weit eren i:iludien und \Tersuehe noch
zur Verfiigung zu s te lle n.
~ t1saJttlllenstelltlll" du Ergehllis!lc dl'l' Ilnrch·refii h r tc n Versnch !'.
1 ' ac h vorgen ommen lln Yorprob en wurde endgiiltig be schloss en,
~Iürtel fol genderZ.u samm en set zung " ergl ei ch enden Proben zn unterziehen:
Mi s c h n n g 1, be steh end au s Portlaudzem ent und ,'and im
\ ' er hlilt n isse I : 3.
:\1 i s c h u n g 2, hesteh end au s eine m Gem enge von gl ei ch en
Teilen Portland zem entmörlel und Kalktraßm ürtel. wohei der erste aus
1 Teil Portlaudzem ent. und ;\ T eilen ~and, dcr 7011' ' ite aus 1 Teil Fett-
kalk , ]lh T eilen Plaid tel' Traß und 1 3/~ T eilen S:wd besteht (~ l ischu ng
na ch I n tz e) .
1\1 i s e h u n g:l, besteh end au s eine m Cemenge von Portland-
zement, troeken gelüsehtcm K alk und , and. Da s Raumverhliltnis
von Portlandzement zu Kalk wurde so b estimmt, daß es ch emisch
gleichwertig ist eine r :\liSl'hung yon '0 bis 70 Teilen Portlandzement
zu 20 bis :10 T eil en I'alkbrei. Das Haumverhliltnis dieses Gemische
zu Sand so ll 1: 3 hetragen.
~I ich u n g ·l . hll l eh end au einem Gemenge von P ortland-
zem cnt, gcsumpflem K/llk und Sand. Das RlIulllverhiiltnis des Port-
landzemelltes zu Kalk soll ° bi iO zu 20 bis HO, da s Raumverhältni
di ese s Gemenge zu :'and I: 3 betragen.
Mi s c h n 11 g :. ,' on der Zu . am m('nselzung wie .\li schlllJ" 3, nur
duß an ~t ell e de :'ande Traß verwend ,t wird.
:\1 i sc h u n Ir f; von der :l.u ammen setzung wie Mischun O' 4, nur
daß an :'telle des ~lInd es Traß ve r we ndel wird.
:\1 i s c h n n g 7, hes tl'h eud aus Homan zement und ~and im
Verhältnisse 1: :1.~I i sc h u n g , besteh end an s Romanzem ent, :'and und Traß
im Verh iiltni sse 1 : 11/.:11 /•.
~[Imtliche Miseilung sv erh iiltnisse be zieh en s ich auf Volumen.
Bei Ycrwendung von Kalk)lulver und Kalkteig wurden die
äq n iva le n te n l\lcn gen heider a uf Grund der che mi chen z'u sammen,
setzu ng herl'ehnct. .
Di ll Yorproh en , v or genommen /In Prob ekörpern, wel che nut
1I1Indstößel erze ugt waren , ergaben keine hefri 'd ige nde n Resnltate,
und inshesondere ließen sich we gen der Ung-Iei chmiilligkeit ? cr ~'robe­
körper keine verläßlich en • chlü~se auf die \\'ass rdurchlässlgkelt und
ElllstizitJit der Mörtel zieh en. .
1)/\ der lIau)llzweck der Versuche jedoch die El'lllittlu ng ell.les
Ersatzes fiir Traß hildete und dieser sich Lei 1\I11uerunge n haup tsächl~l'h
dadurch kennz(>i chnet, daB di e Wasserdi chtigkeit und Elastizitlit es
.\Iör tels hervorragende ein sollen. so mußte auf diese Vorsu.c!1O b~
sonderes Gewicht geleg-t werden . .. ber Antrag von Professor I\. I I'S C
wurde demnach he chlossen, daß '1
I d · 1"" I . I liß' . 11 ·1·dOlI sollon, 11'01. le ur per g C1C Im \0' ew ge Cl n"on w~ .. r ,I der
durch da s friilwre \'orgehe n d ie K örper zu ungleich bezug IC I
Diehtigkeit \\ urden; eh ·t
:!. priizise EllIstizitlHsm e _ungen mit , pie gp1npparaten li~sge u ~e
werden sollen; hiezu wiiren j en e Prismentormen zu verwen en, dWI
s ie für di e :l.ementuntersuchun g von e h ii I e vorl!cschlagen WUI' en.I~~bei die Fei!llneßinstrumente auf angekitteten MetaIlpHlttcben am
Korper bef stlgt werden können;
(;31'
·WO
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:!!I.!
" :!itl
Fiil'trug --I--! !I.!:!
In der Versnmmlung der Fac hgru ppe de r B au - und Eisenbahn-
Ingenl euro nm :1. Dezember l!lo :1 h iel t Ing , Lud wig H ot h einen \ 'orlrag
u.ber 1.len Bau d er Hurzdorfer Tul~"I'ITc in Rei chen be rg. a n welch en
s ich P"IC Diskussion über dir- dort verwendete .\Ii\r lplmi "ehun" , deren
Z"snmml'nscI7,ul\<' von ( :ph eim rat l i r. In g. I n I ze hest im m t war. an -
s(:hloß. In dieser Diskusstun lenkte lng , Vikt or BI' a us e w I' I I e I'
\he Aufmerksumkeit darauf. d nß es den wirt cha ft lich en l nteresson
ÖSlerl'eichs kaum entsprechen k önn e, den au sl ändisch en T rnß in so he -
deuII'nden Qunnt.it ät en zu verwenden, in solnnce es nicht nuch uewiesvn
wiire, daß di es au s qunlitnt.ivcn R ück si chten a bso lu t notwendi g se i. Ulll
so mehr al s wir ja in Böhmen übe r ma reren K alk vOl'züg lil' hl' l' Qu nlit. tt
I·,l:rfiigen. In spektor Vinceuz I' 0 l l n k ste llte sodann den .\ n trag a uf
1',JIIsut zu ng e ines Au sschusses. um di ese für Öste rreich hochw ichtige
Ang elegenheit e ine r wi ssen sch uft lieh en L'ntersuchung zu un terzieh en .
lIofr·at. Ludll'ig v, T c tm n j e I' sc h loß ich d iesem Ant ragt- a n und
s lpllte JII cntgegc nkommends te r \\'ei sl' d a . mech un i-ch -techni-chr- Labll-
rutorium de~ Te chni che n Hoch schule in W ien fü r di e Erfor .eh ung di eser
.\ ni(pl('genhl·lt zurVerf ügung. Der Antrag VOll Inspektor Vin cen z I' o l l n k
a~ Jf Ein setzung eine: Au ssehn 'sc: zur Ermittlung eine, in lä udische n
I',r:lltz/llalerillles fiir Traß ge lllng te sodann se itens der Fnclnrrupp« der
I~au- und Eisenhllhn .ln!!('nicul' zur . nn nlune und wurde du rch Baurat
I,rnnz I' f e u f f CI' dl 'r Verwaltung. ruts it znng' vorn i ..Jiin /\l'1 l!IIJ-! 1'01'-
ge ll',Ul . in welcher sodunn beschl ossen wu rd e. de r \ 'I' rein, I crsn mmlung
Z~I hellntragen. einen , ieucn gli, 'drigen u eh uß ei nzu e lz(' n und für diesl'n
diP !I('/Ten: In g. Viktor BI' 11 u , e we t t el', Baurat Fr it z Fr ö h l i e h .
Bllural .\ . G I' eil. Bllumt . \ Ul-(. H a n i , e h. Bau m t \ "iktor .\1 11 y e r.
I!ofrllt Dr . .rohann 0 se I'. Direktor Theod or I' i e I' u ' . O ber-B('rgr at
hllnz I' 0 e e h . lnspektor Vin eenz P o J l a kund lI of m t L. I". T (' I-
m a j (' I' , ·orzuschl agpn . Die \rahl in c1i(' en .\ u. ,ehuß tipI a uf di e 1I"I'I'('n:
Ing. \ 'iktor BI'll U s ew e t I I' r. Hllurat .\. G I' I' i I. Bau mt .\ ug u, t
H a n i :< eh. Direklor Theodor I' i I' I' u :, Uhl'r-Herg r t Fmnz I' 0 e c h.
In:<pcktor Vinecnz I' () Ila k und Hofrat Ludwig I' . T c t 111 /\ j e r .
l \)i(' kon:<tituil'I'!'/\lle Sitzung dip,(', . \ u se hu., e, wnrde am 6. Fe ·
j.ruar I!lOI ,'on dem dalllllligen \ 'c('('ins,'orsl ehl'r Bllu mt .Julius I' 0 e h
Plllh~l'IIfpn und eröffnet: ('s wurden soda nn e ins t imlll ig Hofrat ", T c I -
m a J I' I' zum 01>1111111111'. In/!. Viktor B I' au s (' 11 l' I t I' I' ZUIll Obmann -
slpl!vprtl'l:tel' und Direktor ,(,hendnr I' i p I' u : zum ,'chr ift fiih rc r g('wii hlt.
In der glelpllI'n konstituiprellllpn ~itzung wurden de s wl'ill'n'n Ing . Ludlli g
.1{ 0 t h. Ouer 'st .\ Io r it z 1l 0 (' kund Chef -Geologl' Ing . Au ' us t Il ° s i wia I
Il,~ den Ausschuß kooptiert, und Inll'lle di e .\ u.a rbc il ung einl':< I'rogmmnH's
~~Ir di e vorzunehmenden \Tersu chsreihen in .\ us:ieh t gl'stel!t. Dic.sps
rogralllm wurdp in den folgl'nden ,' il zung l'n a ue h durehheraten und
fest I!pstdlt .
Unkr der 1..l ' il un,U : I'im': Ohmlllllle:. Hof rat " . T c tm 11 j e r.
.1\'u n.ll'n die Ad,pilen dl 's Tral3-.\u. ,ehu:, , . oo a nn in e inge he nde r Beratung
111 die "'ege geleitet. bi , d('r Tod dcm .\ . ehu : e . pinen un ersetzlidlen
~IIJlJu.~nn. Hofrat " . T pt m 11 j I' I' en t r iß. worauf ill (h' r :itzun!! nHn
~il ,\Ia rz ] !){J,i (h'r' TI'IIß· .\ussehuU Ing. nkt or BI' a u p , (' tl l' I' zu m
..'manlw und Bauntt Au gu st H a n i, e h ZU Ill OhmannAt Ih'ertrell'r
wahlt" . In dpr g lpiche ll Si twng 11 111 d l' ui p I"oOl, t il'rung ,-on Prufe,sor
BI'l'IJ I 'I " . I .
1 Ulll " I I' se i und \)1'. In g . () 'wa ld .\I a ve r III den Au : , l'IIlIU" 's('hlo, "l'n . .
11 In d l'r ,' it zung 10m I.i .•\I ürz WO,i faß te d N T ra U-_\usschu ß d l'n
BPsehluU. Baurat Alfred c: I' e i l. Bau m t Au gu st H a tI i s e h , Profe: sor
(>rnhal'd Kir I< eh und \)1' . In g . 0. lI ald .\1 /1 v er zu er:uclll'n . untpr
,'nt spn'eh endl'r Zu gnllldplegllll /! d p, \'I ,n weil ull(f H ofrat ,' . TI' t 1I\ a j c I'
gegl ,p ~ ,(> npn Arbeilsprogramllles IIllllllwhr ein Dl'l lilprollffimlll au szu -
IIr ll'll '11 \I'('leh " I , C" J I ' -
. es 1II (I I' ,"llzUII )o( 1'lIm I . , 11 I Ino.•bt' rat ('n uud a ngl'lIo ll1 ll1eu
I\'unll' auf wel ell fi ' 11' 1 ' " I . I \T .• " l\ IS Sill ann zur ',111 ('IlunA' (er e rs \lc he gt' ehn l ten;~u~·de . In folge der ,,<,hr n'gell BI,teili)o(lmg. welche »1'. In )o(. lI einrieh
I ' ..n.e z (' d <' I' w,)pgpntlieh dpl ' Ilurehfiihnmg dps .\ rhe il: " rll ' l'lI lllll1 <'S
I ~l'l ll t l~ t l' , wurde dpr \ ' o rge IHm n ll' el,, 'nfalls in dl'n Tr,Iß · .\ u,.;sehu ll,oopt 11'1'/ .
I Es hnndl.,!tc s ieh lI11nmphr um dil' . \ u fl' l'ing unj! dl 'r zu diesen \ '1'1"
SI:'? len notwendigeu Celdmittel. ulld iilll.·l'Ilahm ZentraldirektIIr Theodol'
I l' I' 1I I< 11 "0 \ '1 111 ' '' 1 •
\ f '. n - . ~ 1'1'1 ,tI~ 1I IN I',rsuehen de, Traß- .\ussl'huss(·s dil 'o u gilbe SlC] 't I d ' \ ' I .\ ' , 'I " I ml ll'n nn Ipsen l'r Ul' Il'n Illt ere s ierll'n Indu trien inn l:-~I:md.un~ Z1I s~'tzen. bl'i welphen Zel~tl'llldi~I'ktor In'. Theodor I' i e I' u s
'I se m U! Heneh tcrs t ll t t ll n~ 1'lIm 2, . ,Iulll 1!l04 di(' frt'ulluli eh .'h' Auf-
n,1 Imp fnnrl I" I f" I •B. ," '. ,s wur< eil ur (1'11 A'eUnnnlPn ZlI eek di e nl\('hfolgl'ndl'n
<'lIage gczclehnet:
~. ' >' d ruoo, e r Aktitllll-(esell scllRft. Wien
" haltonl ntgohn(\T Aktiengesellschaft
3. .\Iax H e rget ill Hadotiu . , . .
~ . J~lois Kraft, K u fste in .. ..
,'. l:iebeidl, Conrad ' <.:0., WaldUlliloll'
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Abb. 3 üruckfestigkerten in kg, cm~
\ ' (' 1' uch körper in W a er l(ela rt :
m chi nell lu-r ". t(' 11t
3 '
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Abb. 2 Druckfestigkeiten in kg cm~
\ ' 1.'1' uch : kiirJ'f'r in "'H~s (' r gel ger!:
hergestell t durch Ein. l'hI.li!l'n mit t,,1
Hun d urhc it
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Abb, 1 Druckfestigkeiten in kg/cm~
\'1.'1' ueh sk örper trock en gelagert
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lJ. I' 0 r m c n g m ii ß l' l'ii f u 11 g d er Zille 11 t t.
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Port i ndee mom
Aob , 4 üruckfestigkeite» In kg cm~
V CI ur-h köirpl'1 I. Il{'z\ . :I \I"nllt, in \V " I' ". 11lC" rl. h ivr 1111 :?,i Frö; t('n
unn -rworfr-n . JIl l ehine ll lu-r ,(. tr-llt
H:\III1l g- wichto:
(/ ) In e oi ll~e ielot
/" oingo rü uelt . .
. 'p ezilischo s (; ..wicht ,
(:esamtriick tand auf dl'lll
:JlJO,~laschf'lh 'i b
2.')()()
!IUO "
Erhürtun c sb ",dnn
bhindezei t ,
\\' se rrne nge füI' .'ur m [kun i. LI 'II Z
I{anrnbe tlindi/{k il.8probon .
,\ lü r \.f' lfo ti /{k it in 1.'1/ r m"l:
1 T eil ZcnHlII , :1 T ..il' , u r lll Itlalltl ,
ZuU'f ti '" " it na ch 7 T ' 11
-I'
Druckf' tig'koit '~I ~b 7 'i~ ge n
, )
~ .~ - r
\ 'a rme 11"" filr die ,lört I .
(J':):30 k!J/1
l '~ll) "
O'!11 ;,
I':! :):l
(J' 71) I '
l 'a~J7
PortlantlJ: m~lI t Ro m ll Zfl m nl
~rang-rUn ~(' l h \'rR n n
1 '~:)% :J'laolo
:I. d ie Biegeprob en an d iesen I'ri sm en vurgenu mlllen werden
so lle n ;
4. weg en der t;l eichnüißigk eit in di esen nunm ehr viel klein er en
Körpern die Ab iehung do nnd es auf kl ein eres I' tim notwendi g
wäre und
5. die \\'asser,\ul'l·bHissigkeitsprohl.'n an e ing eschlngo neu Pl attr-u
unter Druck stattfinden sollen , weil hi edurch heill' Einschlugen
bes ere Glei chmäßigkeit erzielt werden kann und di e Unterschiede
der Durchlässiukclt deutlicher hervortreten m üßen.
Der 'and wurde daher nicht im Anli eterungszu stnude, so nde rn
nach Au schaltunrr des über dem. ieb o von fit ~Ia . ch en pro eil/I
bleibenden Anteiles verwendet.
. E. e rgab sich ferner die . ' otwend ig keit, das Kalkhydratpulver
zu s ieb en. Naeh den vorstehenden Au eführungen so ll ten somit vi er
Gruppen von Proben durchgefiihrt werden, und zwar:
A. Druckf e sti g-k eit spl'ou en.
Es olle n 12 Würto! von 7 em Kantenlänge durch Einrum-
men erzeu~t und davon
4 •itück trock en gelagert,
-1 in Wasser ~elllg(-rt,
4 " ,',. "lIlId d"r F'rostprol .••
unterworf n, nach drei ~lollatl'n ~ep l' ii ft werden.
B. ß i e g- e )l I' 0 h "11 nn Prismen VOll ·1 X 4 X lIi C/II ,
C. ,,- a s s erd u r i - h I ü s s i ~ k 0 i t B l' I' 0 h f' n :\11 Platt on \ ' 011
.j hi :, 1:111 1löhe.
J) , I: I . s t i 1. i t ä t . pr 11 hc n an I'rislIH n, wie unter 1J) an -
~eO'e\' ('n .
Zum Zw ecks der Erk ennung d-s Yerl aufe. d.-r Erhärtnn!{
wurden die unter .L, Bund C, an~"geh"IH'n Probon auch mu-h l'in
mnn tJicher Erhlhtun~ vorgenuuun en .
Zur \ ' erwendung kumen nnchlu-zeichnete lt olnuutvrialien :
I. Portlandzeurent,
:!. Romanzerneut,
:J. \\' eiBka tk und
l. I{eichenberger Sand.
Die Durchführuug der Untorsu chung ühe rn alu n du s nlel'lllIlIis"h ,
te chnisch e Laborutorium der ' I'echnisehnn l loch svhul e in \Vi"II . f l li ,'
Elastizitätsprobun führte Konstruktenr Frall z L llj e IIn 0, alle iilori~'-II
Versu che Adjunkt Dr, Ing. Heinrich H H n z e cl " r uus. )
Die Rolnnat erialien wurden dasolbst phyaikuliach und vlreruiseh
untersucht und hiebei folgende Hesllltllte gewonnen:
A. ({ a u m ~ e w ich t e (..in reflillt ):
Kalkhydratpulver , . . . '
Kalkbydratteig .
TraJl all s Plaidt
Portlandzom ent
Homanzem ont ,
, 'and
"'arue
('lilhverln .
1909 19 :\11
I vn in 1;9,.m2
J";' 1
~'~~l
~'21
2':?;:' -
H':!
3'09
3':!)
:!'1:!
2'Uü
:!'U:,
nach S l touaten
Erh llrtun~
:!'1 CI/l'
o·n "
1'1
1'4
0'0
U'O:) "
1 ·S
:!i·li " .
n-eo I
--- ------
4'!l2
4'77
~
;J'i.l~
:!·tii.l
1'05
its
·H)~ l - O'l'U
:!:!' I I
:!1'-I1
g ra ph isc h dargestellt.
"
"
"
.,
(l"lj~ 1
0·21 I
----U':II) I
I
~littelw ('rtll
.,
----
.1 I'!lij
t-sr
l~
·1 :!' :!!I
. 1 :!'I -
:!" :!;)
:!'I ~, I
' :!·O·I
.I-:nu I
' I-l '~.j I
. 1'05
--rtiT
"
"
"
.,
~lört el .'1'. 1
2
;3
4
~Ia. - . .
~lin..
~ littl'l
'lax..
'lin . .
l\liU ol
.\ bL. 5 z igt d ie
~ lax . .
, ~lin..
~[ itl(·1
~Iu_ . .
Min..
~littel
ti
~Ia. ..
l\lin.
~Iittel
'lax . .
:! Min.
l\litlel
~Iax..
;J ~Iin.
~[iUlll
I
- --
Max . .
.j ~lin,
.\ Iitt e l
"
Mör tel I
Nr,
i':rhlrlullK
war
IIIlUl,lof~lh u.ft
G. \\' a s s 0 r dur c h l ~i s s i g k 0 i t.
Die Prüfune auf Was -erd u rc h liiss i"keit wurde au plattenförmigon-
konisch geformtel~ Probek örpern vorgel~mmen. Bei einer ersten Ve!-
suchere ihe kamen Körper zur \'erwendung. die 4 cm H öhe und die
Durchmess er :1 und i.iCI/l besaß en. Die )!örtel wurden durch Hand-
arbeit mit dorn Spatel oinges ehlagen. Die dadurch erzielte. geringe
Verdichtung' führte zu wenin- befriedigenden Resultaten. Die P robe-
platten derselben ~I ischunsr ,;aren ehr verschieden dicht. Zur Prüfung'
wurden die besten von J eder ~[örtehlrt in eine ~Ietallform mittels
zweier Guuuniriuze e inccs ch lo sen und einem \ \' asserd ruck von
:!1!2 Atm. gegon die Unll;'r eite IInt er1.Og11n. Dabei n- ingen nachfolgend
angegebe ne Mongen in einer l\linute durch :
J) . B e ~ tim n: n n g tl e . E I a 8 t i z i t ii tlll 0 d u I 8 .
Die Ileiltimlllun" ,I s E In ti zitlHlIloduls wurde lIIit dent~ I art 0 n sehen Sl'i "elapl'llrate bei einor , leßläng.· von 10 CI/I vor
g: nOlllmon. Von (hr ge amten Zusammendriickun" in jeder La8~tu l'
ka m die bleibenne in AhzuJ-:. so daß nur die rei~l elastischen I· 01'11I -
i[nder ung l'n, dip bei je("'r Last~hde allftral,'n der Berech nuug des
Elll.6lizitiilmodu ls ZII"I'~IHle gelegt wurden. '
Die Pr üfung erColgte:
n eh 1 )[onat uach 3 :\{onat cn
~I iirtel .' r. ,0 CI/I" 25 rm"
-) 1;) a "
;1 :?ii " l:l "
I ' ·1 1 ,- :) ..
fl 0'8 ,. oe;
(i l'i .. O'!I"
" , I:?U iO "
" 150 , 110 ".
Die uuhefriedigeuden ltesultate zwumren zu wiodurholter An -fl'l'ti~ung von Probekörpern . Schließlich wurd~n ?ie P ro be.kör pe r
ma schinell so Ilinger mmt, dllß 1 g ~Iörtel Illlt elner Arbeit yon
0'3 m 'k!1 einge~chla"en \\ nrde, wodurch sic h eine fiir alle ~Iörtel glel~h­
artige Verdichtung erziel en ließ. Die I'roh ek iirper, welche 5 CnI dl.ck
WlIrun, wnrden hierauf nach e in- , bezw . dreimonatiger Lageruug Im
Wll sser wie oLen angegehen g epr iift und hiebei tolgende I{esultllte
g: wonnen . In einer Stunde gingen durch bei :
nach 1 :.tona i
Erh rtDnll
4· ' cm'
2'4
3 '1
~'fl
lJ'() "
O·U
:!O'f, "
SfJ·i.i "
I ~I
1·1)0 (I
1 -.()" 0
:I.j·~o 0
R om n eem ee t
I ':!:I" /"
:!:I'190 /0
11'6!P,0
:,~ ' ö3°/(I
1O'l(iO( "
(I'fll o/"
(1, :1. ",,,
der l{ °h -
Gehal t an l'a 4) ·~M:lu h t
'l"i'iO"/o
!I:!'öfl il / O
7' "'':!O 'n
;)i·! I.jO 0
1"2 '4,0 °
' 1:10 0
:r :J ' 0 0
O'Vlio'o
!1':!:IO!o
0'i5" 0
Ohth,·prluat
:!i'iO
Ö ":J;)H,'O
Gl ühvorlust . . .
Kieselsäure \Si 0.,) .
Tonerde ( A 12 0 a) - ,
Eisencxyd (Fl'. (1 J!
K a laiu moxy d (-( 'u' O) .
.\I a~n e s i u lll u . · y d ( ~ I " 0 )
A lka lien . . . ~ .
lt est
' . alkhydmtl'nlvl'r
I\ al ktuig , , ,
B. Priifung anf Bil'gefl' ti"k eit.
ß
Zur Ermitt lu ng d"r Bio" fellti"keit wurden Pri nJen vom ,\ u~·
lJlae 4X 4X Il' 1 ' ''I'' "11I"~ • J cm (n rc I ~II1SC I lI~en der ~lörtel in eisel'lll'
/)7117~1~. un tor ll on iitzun;; eine I J.:g ehw ren lI a nds tö ße ls erz ll"t.
'('~I ru funJ; erf(~Ij.(te IlIIt dom nach I' ro fe , 0 1' . ' e hilI 1' , .\ nga he n alo·
~ I~ertc ll ZerrClßal' pa rute llir diu Ermitlhul" d l' ZII/!,f,' tigk"it. A II~
( Cl' ru ch last P e rg'llh "ie h die Bi"gpfe ' t ig kei l Ilach d, l' Forlllel:
:1 J> )0 . _
" /I :!-Tllf :·0 - 1h P .
Boi dor P r üfu ng ergabon sich nllcbfo) 'end W, rt
Erg e h n i s . e t1. U n t ,. r U c h u n ge n.
, I. I' l' ii f II n g a u f ]) r U c k f e
"a, \i(l ':! :!:H'7
(j :!:, ~I in , \·II ' !I 2()!j'(j
~I il t e l I;Jl'(; - :!Ifl';j
S i 0 b r ü c k s t a n ti d e s T r a ß e s .
Auf dem S.'1·011 VOll 11' 'I' • 11' b
.. ;' nsc ICH pro CnI- ) ie e n
" ,, !JUü "
" " " ".I!)(.){) " "" I'
G. C 11 0 m i s e.h - n n a I y t i s c h i n t e r s u (' h u n g
III u t lJ r i n l i e n.
\ . • Port! u dsemen t
.,} ~ t nlz s äure unzer etzb nr ll3~0 °
!~ ieselsäure (Si O~ ) " . :!I '!Jl)o 0
I.one.rde (A I2 0 3) Eisenoxvd (1"1' 2 ('3) ~). (jO°
Ilca lzlu lfloxy d (Ca 0 ) , • (j.j·OI"/o
~,Ia~nolliaoxyd ( ~ I ~ 0 I I 'm,ojo
S'hwefelsäul'e ,ROa) . I 'il o o
He t (A lka lie n usw . ) (I' i 'jo 0
T r a Il.
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Abb. 5 Biegefestigkeiten in kg/cm:! Abb. 6
Bei der Prilfung ergaben s ich
Mörtel r• 1',
"
~
"
"
.)
,.
"
f)
"
(j
" "
7
,. .. s
:'Ilürt lm ischung die v r chie .le nst n Resu lt at e l' rg~ben. :'Ilun g in;!
dah er zum ma sch iu ell en Ein chlagen des ~I ;;r t · b In d ie befo tigt e
Form über, so daß d i l Jich t iu keit der ;\Iiir tt'lr nll " g- Ieil' h d I' der
ou ts prec he nde n Druckv iir fc l war.
.\111' P ro b kii rpe r, d i I Kalk od..r TI' ß nthielu- n, wluden ..rs!
nac h dreitäg igem Verweilen im Ieu ch ten Sehrunke n die Luft . h zw.
unter \\' u se r ~ebracht.
nachfolgend o Resultate:
EI1\ltbiW"tlJlotlul
"!ll""'~
!l(j,( jOO
71,f,OO
71.äf)()
irf.:!äO
7ü.7711
(jil.tiOll
:lf' .4f, ()
I'robck örp er hei der gl' r ing -
ste n B I ' llI n ~ ze rb ruche n.
Allgemeine B em el'kul1 g un ü b e r di e TJur chf Hhrun '
d er I' I' U h e n.
Die Vorvers uc h haben di e Notweud irrkeit e r wie .en, d ie ei nz In n
P rob kü rpe r auf In. chi ne lle m \\' e" na~h einhe it liche r. ' '' I'm her-
zu.. teilen. Dip Anzahl der Scld ilge, welch e d ie Fallrunun o auf die
~I?rtelma ' e us übte, wurd e dabei so hemessen , da ß je I !J der olbe n
uut 0' 3 m/kg bearbe ite t wurde, Di es war uh er bei den :'Ili 'ellUn" l'n f,
und 6 nic ht g8 11z mögli ch , da na ch dom zi rka :10 , •\' h lal-{l' di " ("1111_
r811 11 ne ta r k rü ekge chleudert wurde und der :'Ilörl olw ürf 'l in dem
Fall e, alt; über die s ' Anzahl Sehl ll" o h inau sge tr untreu wurde so tark
IIn de r Ei uform trot z des Einfettcn8 haftet ; d~Iß eillo I':n tfl.rnun "
ohne Zf'r tö rung dor Form ni"ht mü"li ch war. '
. J.une :'I( ürt~l , wolche KlIlkzns~tz e r hioltl' n, mn ßt en un gem ein~or" f~ lt 1" lind \\'I ederh~lt au f der :'Ilörtellnaschino ge mischt werd en .d~ Sich hesonders h 1 Anwendung von Kalktoig KalkklUmpeh eIl
h!ld eten , wele.he nur 'c!lWOI' ze n lrüc k t und vl'rmisl'h t w. rd on konnton .
Erst na,ch .w lede~ho l to r ll er8tellung dur I'roh oköq'or konnt ' n ein-
wandfreie I~rgoblllsse erzie lt werden.
. lIi,ns ichtlich der :'Iliscitungen :J, 4, f) und (j wurde inn erhalb d.!
Im .t~ rh~lt pr~gramm .gegohe ne n Spi elraum es al s hO>I(,8 :'Il isclllln " ll-
ve r hül t r IS zWIsche n 1\81k und Zem ent :!,',: 7f, er mi ttelt so daß I~u f
75 Volumtei le Zem ent :!5 T eilo Klllkhrei hezl\". un ter ZI;"I 'u nde le"ung
gleiche r :'11 n/!en ':I 0 ~:! 'fl Volumt:,il e Kalkhyel l'a~,ul v l 'r "vI'r-
. ~e n d~t \ e!den m.ußten , Bel Anwend un g' d es l\ alkhydrlltl' ul v I' I 'u rd•.
IIU .rdills die VOI"lcht g l'bl'l\u 'hl , di eses dureb da 14 I-Ma (,be n iel. a lt-
zu lOben! um mllng'('lh aft g'elü cht r a lk llJi!I'be u a Ul;Z U cha ltl' n,
D IO /l eI' te llun r der Prob ok ürl' er a us ({om llnzolllen unel ,'Hnd
bez lV. 'and und Traß mu ßt o /!Il'ie bfa lls ..ini ....ellla le wi..derhol t \I {'relen'
bi d ie He u lta te ve rlüß lic h orsc hionl' n. " ,
D ie Erm it t lun g de r \\' a urdu re blil s ig keit bot I' iel l' ,' ellI lI'ri"
kf'i te n, da d i mittel8 /landarboit erz ug ton Prob pl a tten b .i lei 'h~r
' 111 ein
zielen, wu rde n
LU e r-
HJOll I!I :\1:.\
o
)'
:.! I
,t
J
I
~ n
c
Patentbericht.
j!I.-:l:n'l' ltiul' \'Cntil Iiir l'nllll"'II. H{l' i n I' ich :\. 11 ii I,. I' n·
1," I' f!:. F I' I' i b I' I' g i. " Z, i""lll'n d"11\ \ ','nl i1ring und dem dll's"r~
Irngl'llIll'n It ipp•.'nkiiI'JM'r i,1 I'ine ,'Ia~li~ehl' J)icl.~!ung ~ngeordn"I: b"I.
g..schlo"sl'nl'lI\ \ 'e nt il hn t dil' innl'rt' Hingk,'gplIlnl'h., ,'II\.'n Ah"tand l
von dpr w!whiirigl'lI
. 'it 7.f1iiche':i , wohci
il\lll'n d('(' Ab"chluß
IIllein dmeh die elu·
~t ischp DichlUlI1-(
ln'wirkt wird und
7.wisclll'n di,'sl'lIllLb-
seh I i.'ßellden ' I'pile
c1,,1' Dieht ung und
dell\ HipIM'nkiirp.'r ('in Spil'l -
rllUIII ~'l sieh hl'fiJllh'!, so daß
d ie Dich lu ng sO weil 7.Uriiok·
wpiehen klLnn, daß hci ~(pöff·
l1I't ('1\1 \ \ 'n t iI ZlIsall\l\Ipn e·
hiirig" ()url'h t r il lsl]u ..r~,·hnit .. ,
un d dl'l\Inaeh dil' \\' 11..' ''1'1'
!!""'hwincligkl'ill'lI in'll'n 11I111
anB"n gl"ich ..ind nnd \VlIsspr·
wirbl'1 IInll'l' d"1II \ 'I'n l il ,. r·
l\Ii,'d.'n \\",'rdplI,
Die vollständigen Ö terreichi ehen Patentschriften ind durch die Buchhandlung
LI' h m l\ nn <- Wo n I z e I, Wien, I Kärntnerstraße '10, erhältlich. Der Preis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die er te Zahl bedeute die Klus ,die zweite Zahl die ~ulDmcr des Patent
j!I.- ;l;lIH 1'11 11IIU' Z11111 Fürdem elnr-r ht'sfllllllltl'lI . 'lii ssigk eiLs
11I1'11:: 1' Iwi jl·tll'lI\ Huh«, ' " An lO " . d e ~ • u I 0 11\ 0 h i I c s - n e -
111 u n (' y Belle v i l l e, ~ l. \) I' n i s. Im I'IIJllpl'nzylindl'r ist cin.,
ÜfTnun!! P ol'''I'sl'I\I'n, die hei dl'r höeh. ten Lag... d.,,, KI)lbl'ns von dit'.ell\
fiir dll ' sl'lbsll:ili!!" I':in 't l'(inll'n der Flii si!!kl'it 1111' c1l'lI\ \"orrat~l)eh;ilter B
frpil-(l'gehl'n wird, wiihrelld nn dns unll're End,' d,, ' I'nll\pen.~~'lindl'r..
ein bio iihl'r d"n Flii,,~i!!kl'ilspi('gcl des g"hält<'!''' ragende ' l bi'l'fnll·
rohr C /lng 'schlossen i. t. da ' in ..im' lI\it der Förder!I'illlng 1l verbunden"
I ' nlllmcr C miindel , wodnrl'h die ,\ nwcnllung ~ von \ 'c nt ill'n 1.lh'r dgl.
vcnui..ucn isl. Der
Kolben wird durch
pinc Feder /) in di.,
oberste lellung
wriickgeführt: ein..
Scheidewand :l mit
k jl'incrDul"Chlaßöff·
nung, durch welche
d ie Fliiss igk eit , d i,'
sich beim Abwärt,,-
hub oberhnlb d es
1-olbens angcslllI\·
nll'lt hat, bl'im Auf·
wiirt 'hu b hindurch·
trctl'lIlUUß, be\\"irkt
pine \ \ ·rzögprung
dic~es Hul)(~" Diesl'
Pu 11Ipe I·i '11I'! sieh
bc~onders nls 01-
pnmpe bei Auto·
1I\0bilen,
.n ,- :l:l:tä2 Uiirstl'IHlirhlnll;! Iiir lii ll;!sllt, ,, I'::lir hl' otll' r sieh tln 'l u'nM
Un srhin l'nh'i1I'. Se h II S I in n Z i a 11 i d c Fe I' I' L 11 t i, G r i n d I e
f 0 I' d bei S h t' f f i (' I d . Ilriih h '
oder fudeniihnl il'hc Einzelteile sind
in Form \'(111 dichtr-n, zur St römuu 'S·
ril'hlllng senkrech 1 gl,~tdlt"11
Bürstenhüsclu-ln oder Hii ndeln 7.11-
snmnu-ngcfnßt , di., das in dil' Dich-
t ung ..int n-tendt Treibmittel zu-
niichst . in dünm- Eill7.plstriinl\' uuf-
liisell, diesen sodunn in dem ~llll.lt-,
als sie tiefer in die HUllptmasSl'
der Hiindel eindringen, H illlh'rnisse
l'ntgegl'nsetzen und sie schlipl.\lil'h
giinzlieh unterbrechen. Dip den
freien Endl'n der Bürsten gl'gl'n -
überliegende \\'lllldllng kunu JIIit
VllI'sl'riingpn oder Rillon ver-
sehen sein,
ein-der
Th,-"rf"r I'i'r",
." hrift fiihn'r
nr. o.,,~rlrI .lfr!l'r
!Ir. !hillrirh fltlll;,,!tr
Lutl'l'ig fl"t"
I ) I' I' . \ 11 S s (' h 11 IJ:
I ' iU"r Um U"/ ,I' 11/r
t )lllUIlIIII
~.
a.
l' 01 •
fi ,
"
li.
7
H.
. lu!!",,' I/fI" i ,,('"
Ohm llllll .S t l'l lv"' I' '' t I'
lI/r"f (,'r,-il 1:,r"lmrrl Kir ,,1,
Fm,, :: ! ',,' rh l'i"I"I" f'"lIurk
. II/!lu.•, fl" " i ll'fl i
~latori lwerte
hiebei für
.K :!IHtO
." ~2·f).
." 17':!O
(f)·-
r),')·;\ '
4!I·til
7';\0
.,. ;\7'-.
Diese 50 /.(efundonun .\Iattll'ialwert.' wurden .ben fulls in
A hh , li iugetl'lIgen mit der 11 H il fe folgende Schlußfolgerungen
formul ie r t werden k~nnt.!'n.
~I " Die Z ug abe von T rllß zu Romanzement setzte die (;iilo des
'I' ~l'l el s hed eu t end h urnh . Es dürfte dies seinen G rund darin haben,
\ :1 It om nn ze mont ohnehin ein knlknrmes Bindemittel ist. Die uuf
I Il e ~ e A rt herg est e ll te ~li s ch ung .' ist in jeder Hinsicht im Ver,
/.( eic he Zll I1 I I " I . I: .'.ist s' I nur e l on II 5 glln~ mll!' erwertrg zu bezeichnen. Zudem
Z
Je bedeutend t e ue rer nls die ~IISchlll)'Ten 1 .) 3 4 und 7 Fine
.ugahe vo n T ß· H . I t'> .:-" ••V ',:.. r~ zu omauaement ist demnnch IJI dem angegebenen
el iill tn is se kei nosfnl ls zu empfehlen, Doch würden sich weitere Ver,
suehe ühe I' \\r' k . t ' , ,I' I I? I: ung /.(urlllgerer l' rn ßzu- ätze empfohlen.
r I . A l~ch die ~ll schung 7 ist huuptsllchlich in bezng auf \ \' a ser
: ;e ItllfkOit u n(~ Dru ckfestigkeit gegeniil,cr den .lischnugen ! his G
,I S ,m lllflerwertJg zu bezeichnen. 'ie besitz! jedoch eine nicht uanz
ge rlllge lI iegu ng s fes t ig ke it und hat den Vort il unß sie unter ;ile~erprohte~1 Mör telsor ten die billigste ist. '
d , D ie i\liirtelsorlen r) und Ii haben gnnz ähnliche Eigeuschafteu
~:I.. ernc hohe W asserdieht igkeit. welche durch die Porenarmut dieser
, .'JI'lelsorton erkllirt worden kann, da daß fein Traßpulver die Hohl-
rtllne "ollkomnll'n lIU fiillt. D ieö h iden ~lört ,I orten hallen 1>0-
(l ,'mt pnde. Dru"kfestigkeiten und "I'ri.wo Bie"un~sfe~ti"keiten. Oh der•r nnd 111 f'" I I" I' ,., 0'" 0
, I' u r In I er '1'11111'11 des ' I rnllpnh' I' oder anderweitig zu
sucho n Ist, konnte ,hm'h die vol'1iogl'nd n r er,uche nicht en chieden
~;?:den , A uller einer g-eringen Biegungsfesti!!keit habou die. e beidenkor tolso rten noch den. 'ac1,teil unverhilltnismlülig hoher ErzougUlJOTS-
osten und sind, delllnnch nicht fiir prakti ehe Ausfiihrungcn geeigl;ct.
I b' A ls IlI'?kllSch hrauc hbnr können demnach nur llie ~I i chungcn
11 :1 beztllehnet werden, D ie ~lörtelmi chun" 1 hat hohe Druck-
nllH :'\ legu ng s.Fest ig lloitsza h le n, jedoch ine gerin"~r \\' a sordi 'htigkeit.
a s (Ie ~,Iö~telmi~chungen 2, a und 4, 0
1
IIlII slchtlich dieser drei letzI n i\lischunO'en scheinen dio Ver·
suc le ' I 0
. d In lez ug au f Druckf'ls t ig keit zugllllöttln der ~ Iischnngen ;j
~ ~I 1 '~ zu. sp reche n, , lihrll nll hoziiglieh Bieg u ng s fes t ig keit und W asser·
,' c .It lg ke lt d io ~l i schungon ;\ u nd ·1 der Intzemischnng 2 Ulll
1~r l ng~, nlleh zu s tch en sc!ltJi nc n. B ziiglich der Ela tiziUlt scheinen
~: ? I~hschungen 2 u nd B vollko mme n O'leiehwertig zu sein die
j ;s.1' lung 1l wei st ei ne n höh er e n EllIstizitlitmodul nuf. Die U nter-
'
sc lied e der Yprsnehs re~ u lta l e hinsichtlich der .\Iischun"en :! i.l und 4
,e wI'gen " 'I . I I . ... ,
• J ' SIC I .leI oe I lIlnerhalh so en 'er Grenzen daß die Annahllle
!" e ltl llllg-ercchtfo "l igt e rscheint, daß diese unbed••dtenden ntcr-ehiude
Innor IIllb der I .. I" I I 'dl' h L' h 'I I . nog le Ion nnl unVerll1CI le en re lergl' nzen derartIger
.a lorat~nllll1,:ersul'he lipgen k1innlen.
1,' 'I~ tllIl wIrtschaftlich n :tllnupunkt ~illli die . li ehungen 3 und ·1L' Ir . Js~hung :! enbehied n vorzuziehen, wa be~onder dadurch
"llngt Ist, dall dl' r T m ß au D eu ts ch i nd I'ing fiihrt w rden muß.
" d ;\ us d n Ver8\\(' hen folgt weit I' , dall e vorteilhafter i t, K nlk·Ir' r r t pul vCl' ~tutt I\ nlk l> re iZll' a tz zu h nütz n da bei vorher!!ehend I'
• ISI'
t
lung deI' trockenen I'roduk te un,1 d~rullffolgpnd m \\' a" or-
~~IS~1 ~ oine ,viel sorgf lligero \'Nt illlng de I' a lkes mögli"h i t. E
:s t Je, oc h Illehe i IInhedingt nüli!! don 1\ Ik bei 11 I' t lIung des I\ nlk ·
Ily d l'lllpI.I1 vcrs vol ll'om nwn ahz;.1ö chen. r orh plochen Hesultatc
.as
t
en SIeh, 'owoi t Lahorn to r i ll m ~ve r~ lI chp dir kt in di Pra. i iiher·
SI' 1.1 werdoll kU"11 1 d'..· k' 1 . I " I'11" ' I' I I I~ -, IU gUII tlgell )lra llsc I 1'1'1' lC Iten r.rge)l\1 l'
I,e llll
i
a pe rrenhall 11I h.omotnll, h i welchem eine ~lört hni chlln" VOll
.ort IIndzlJ me nt lind Lose he r (mllne rer) Knlk mit be tem Erfol<?e'" ver-
" end et wlI ·d I ' 1 .0 0f • ?, s' le ineIl 11 111' I dllliir ZII spreehell - dahin zu ammclI-
IIS. e n d 11 II s t • t ' I f' .. .). , hI . ' I', . ,I • ( (I I' ur e s t I' I' I' I C vom wir t s c h n f t-
I ~ I e n :-; t a n d p un k I 0 w uni Ir m I' f (J h I e n s w p I' t e n I n I 1. P-
In I M I' I, 11 n g . I' I Z ks ' I ' 7. 11 ge l I' I U n • W I" 0 11 die ihr a I I 0 1I\ , \ n ·
• I 0 ,1 no n ac h t 11 C h n i M e h g I 0 i I' h wer t i l! e n n hol' ii k o·
n I) 'n I S I ' h I' I' M ' I P. 'W ( ' . e n j I M I' I 11 n g 0 11 :l 0 U l' I' 4 i n h Uk U n f t i 11 Ver·
nuun g Z ll hr in g ell wilro ll
W i (' n , 17 , Apri l ! !)O!).
Unter diesen Annahmen wurden die
zelnon ~lischungen berechnet, nnd orgab sich
~I ischune t .
ZEIT 'lIR1FT DE~ Ü TErm. I,TGE:IE H- " D AR IIITEKTI,: ,' -VEI'EI:I:-- , TI' . I~I 1909
Zeitschriftenschau.
R = lieft , N = Nummer des laufr-nden Jnhrgangc~, wenn keine .lahrcszahl
angegeben i t.
Dem Titel vorgedruckt i t die Biblio hek zahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebie te.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur- Bauwesen usw.)
• :~1I2 n,'lou .\.: m s"u. I~ ,'rliu. 11 I;. (: 0 I I s r- h a l k: Dr-r Ei .pn·
h 'Ionh iu in den Vereinigten ~I<ulh'n von • ·ordunlt'riku. Ei ,'ni" t on -
I'[;ihlp. :' eh ul z c: • ' ('Ite f ' Wr-hrbnutou nus Eispnhelon (Fort s.],
.\ 1 1' d l! v n , z II v : Die kün-a leri-e-ho Iji..ung dps I';i"..nlx-ton 1.,11" ''' .
S 11 (' n ~ o n: lias n UPThr-ut 'I' in I' 0 l' l'n llllg,·n . E 1\1 I' r- I' g (' 1': El'dl,,·I,,·n-
i.-lu-re Bllull'n. ()" \ al d: Qncrt riigr-r hr-i Bnlkenl.riu-kr-n.
11 1" I.,'r prukt, UlISdl.-I\ouslr. • L,·il'l.i::. ~ !l. S (. h ii f I' 1': \ '011·
n-nerat orufou. Dispos it.ion von lI ol'hdl'l l('kd ulll pflpil l' ngPII. S c h m i e d l' I:
1>i,' f:l'lIIdziig" der St .u ik d"s Ei .l·nl"·II)J\hau(',, (Forl"') ' S tu h I: \ '1\1.
I iuf- oder l' la ne len!!l·t l'iphe. 1'; inzyli lld ' ·I'· :·i! lIfen kom l' l'es so l' mit 1'111·
1,,,I('tN Kolh n"ehipl~l'"tcul'rung,I'al ..nl Ki"l'k"l·'· . Host mit "phll'in!(harl'1I
I:o<htiihen, Svslem )loUtl".
100(; 1)I'UI;;c1w l~auzl'i1un :: , Il, 'rliu, ~ :1:1. (; I' 0 .' S (' 1': , 'eh l,, 13
Bl'ynnpk., ' iem ia nuw il z in Ohel'sehlpsipn . ß I' ai nie h: Der ,' " h u p l'" n
dpl' EII)p", ·hiffahrt.<gp,ell",'haften am .\Ioldauhnfl n in II11mhul'!! . • ' :ll.
IJ,\.~ Biil'!!prhau~ in dl'r • 'el1\1 eiz. Hpla Iung~l'rohe dpl' B"ton·(;"lpnk·
hl'iiekp dpl' Dii "l'ldorfpl' .\ lh "II·lltlltg 1!l0:! (, '(·ldnU), " (' h y h i I . k i :
1';in,tir,lil!p Ihhn Ipighallp in Ei . pnl",ton. ." :l,i, n I' 0 ~ .. I' 1': :-'ehl"U
Bl'ynnak,,'iemiano "itz in hpl':ehlp"ipn (, '" h lu G). .\11' z: Zur, 'eh'lamm-
fl',lg/' . Entwurf zu pinem fl'eitmgcncl,'n IIallendaeh in Holzkolblruktioll
·o n t; ", ~"" t ii t 1.w~ i t e .
I Uin o:II'r' 11II1 )·t..llIn"lIll. 1I,'rlin, 11 " . 11 i I' m I' n z: D.·I' Hl' 'IIIJer,
,'orl! ,n'! h 'im dir kt ge tellel'ten hyJl'o"I '1li 'l'Iwn 'I'lll'hil1l'nr( 'nlut.. r
nntPl' B'l'ii"k ichtignng dpl' Wir'knnl! d('r .\n phlii!!p am :'11'11 ('I'\·"nt il
1>1'1'\\".: Der gc!!ellwiirtige ,'tmddp. Fiil'c1elma"ehillPllhalll', mil hl"
,.wlt'rer B"riiek"iehtignnl( dps l'lekt ri"chl'lI .\ n l r ipllC: (F"I'I . . ). I J ~ t h " f f:
Dip IRn lz·\\ 'n l ii wuerlltlg an Lokomoli\'t·tl (:-\('hlu13). \ ' n I' I' e, leI':
I >pr g' 'pnwiirti!!/' ,'tantl der ) lotorlllfl"l'hitTahrt (Fol'l . ).
1• .• 1 ii,t. Wllrlll~lI..rhrill I. d, iilf. lIalld .• nit·lI. 11 ., . K i I' "h:
Eintluf3 wi ..dl'rholter Reall"pl'uchu ng Ullf dip Haftf,'s!igkl'il , 'on Belon IIn
Ei. en mit reiner und "enoslplcr ll hl' l't1 ii,.JI<' .
fl l Orgaul. d.•' lIrlsl"llr. d. 1':i"'lIhllhll\\ •• "it'shudl·lI. 11 "'. \\' I' i kar d:
flil' \\' il'k ung des Fro"I(''; allf K UlIs tl 'a u tpl1. Z i IJ1Itl e I' III a 11 n: Hnlll'h-
ahziigc in Lok(,mo t ivsch u l' I'l·n . 1\ 1 11 m: ZUI' \ 'pl'keh l's pfle j.(I' dl'r (:1013·
slYlt~ (,'chlu13), S I I' I' . 1': \'1'1''l l('he mit '" Ihst!iitigcl' dUl'ehgelH'l1del'
\\ .."tmghou. p·Brem"e 1111 lall g, n <:iiIPl'ziigl'1I (SchIIlß).
. , 17.042 Itlllldsrhall f. Tl'rhnlk 11. nirtsdlllft. I'ra::• . ' l'l . W i I 1 I' k·
Zur ranfl'<'form dl'r i;stpl'J~'ichiH('hptl ,'lallt,.hll lllH'n, D 01'11: Zur Fl'al!e
d,'l' 1ll'1!f'11 Bnhnlarifp . Eng p Im a 1111: Dil' Elpklri"iel'ullg deI' AII" 'I1 '
hahnpn. " p h ii n h ii fe 1': Eill !lI'III'S Svstem dpl' el ..ktl'i . ,·lu·11 F,·1'I1
I'holo 'raphic, "
4:1,0 Srhlll'iz. UlIlIll ·itIlU::, liirirh. ~ fl. ,\1 ii h I,·: Eil1fllmili'·lIhall.
in ßiimplitz bei Bern. Fr e y: ,'e1lweizl'l'i elw Bunde 1!l'.l'lzgphunl( iilw I'
.\u,niitzung' dpr \\'as I'rkl'iiflp (,',·hluU). T 0 I, I" 1': Il a s 11IItOlllll1 i ..he
\\'Ilrnung. ignal der t;l'pal,\\'p~I'·I'Il.Bllhn. EI'III ' \'on • "1'IIhlllll<-n, di..
ieh hi tori. ehen Bnu!!I'IIPI,,'n IInwgli,·dern Illl!'Pn. Brl'lIl ....l'g,·hni ,. "n
dpr 11,IW' p, '·Hochdruek·Fl'IllI"i>'tul'hiJl('.
,1 10 i'oütldl'ulsrh,' !lauzl'itulI::. liindll'lI • . · .,. " 1 " i n I, al' h:
Krilik dl'f Baukunst.
I!I.;,i l"il rhr. ,I. U;lllIlllk,'. l'lunlt'r s . - u. \ ,'rs. ' 4;",.. " 1"11. ~ ~ .
En ,plm.lnn: \'o l'ha nd ..nl' W "erkl'iiftl'. B..dpulung und l'mfung
rh'r Elpklri i"l'Iml! dpl' Bnhn..n, I) il' n,'w'n Dampflll!lPl\"n, I>il' Thl'ol i('
dl'r \\'11 "'1' ...hliil!e. H ii h . (' h I' 1': Di ' E,'plo ion (·iw'· I'lIpi"l'll'o,'kl'n ·
zylinder", ) 1 ich 11 11' k: B..ohl\.ehl ung n an Flammrohrkp"...ln (Fol'l . ).
\' i " I h: Die 1'>1'1" ion I'illl' Lu ft kl' . 1'1. .
,04! ' ll'ihrhr. d. höl', 1lI',i,iIlIlS.\I·/'I·iul 'S, Jliinrh'·II. , ,... \us d"n
Ergplmis. n der Tiitigkpil un " IC \ "" I'" iIIP. im .Juhre I flOs,
:W, ll'ilsrhr. d. \I·r. d,'Uhl'll. In ::•• !ll 'rlin, " IK. E y d .. und I ' 10 u '
mann: I)a Kra ft wl' l'k ,'\'iil~d"s d,,1' ,"/li' k hydm ... I;'klrisk 1 \'id"lof
akli('. f'bkah hei • 'otoddl'n in • 'ol'\\('gpn, ,\111 I' 1(: n s: I' r iifung' dl'l' I >I'u ..k
fp til!kpil ,'on I'ortillndz('mpnt. L 11 H (' h ,,: DlIs K l'llfl ll'erk df'l' .\. K C"
Tllrhilll'lIfahrik in B"din (, 'eh JuU). 'I' ho man n und :-; (' h n (' , Z I .. 1':
IJi" pl('ktl'is"h"n F'". Lokol!lolin·n 11m Simpl{ln (;"'hl u13),
·IOH ll·i1sdlr. I. !lUUI\f'SI'U, n,'rlin, 11 " . - \'I . H a ml' c: ' llll'i ..n·
kil'php in I' rnd l hei In n,;h l'llek , )\ i (' h a" I : Du. Studlhad und dif' \\'a ,·h.
und l' lii ltlln " lll lt in ,'ol'dhuII"'·n. (; ,. . s n I' 1': ,'piitg'olis('hc K in ·h ,'II.' u .
. taltung. K 0 ern I' 1': Dpr !!l'ue B"tllni""'le nal'll'l1 in Da h le lll I)('i Bf'rlill.
Bi .. h "f und Bol I z 1': \ ' 11I 'Po lalt unI! dpr Bahnanlag..n in und I'f'i
Ll'il'zig. I' au 111I a n n: IJi.. npu"n , 'p iile l' df'r \\'11 ·. ..rhauin"ls.klion
Emd"n, ('la u s: I>pl' Bahnhof \ 'oh ll in k..1 nnd seinc Enillickhmg, ('" r .
n c I i u : Enlwl'rf"n und Bau von LokonlOl iv "/ruppen,
1040 ll'j(srhr. I. t1. g, '. li iiltl' ·llId .• !tl 'rlill. IJ 4. (; I' ii h .. 1': I'hv I
kali'ehe l"nIPr.uehungpn fiil c1il' I' iilt p j(·,'h n ik (Fol't~,). 11 i 1'. ,. h: :01"
mali ..n d I' Kiiltplcehnik,
(i:!H ll'ltg. d. \1 '1'. Mut''''h. 1:1 ,'nhllhulI'l'\l •• !tl ·rlin. , : I '~. Il" lIott'!
und \·.. rl'lI ..~ ' I"l' pn Hilf dpn pngli (·h('n Ei:pnh:lhnl'n.. ' :\:1, ". 0 U \. 0 I' In,':
\u nutzung dr- IMuh'g, i<'!111' der (;ii 'I' .Ig,·n. I h'nl ,111'1' Ei ..nl- ihn-
(:iit"l'l rrif. ühl I l:Ili~:! l ,·u lra lhl. d, !t uver I .• ~ I ' r ( I II , . :14. l l än " nde- (. Islllu 1 11 I •
F uhr 1II II n n: I)i.. \1, u-vkunu Is. ,..nf'örmi jn-r T 1 I "IIl'lIlI1I1LH rn
:!O:!, l:n !:in"l'rlll g. Leu dun. ~'~ lifl. ~:1. Il. ' 111 i t h: .Dil' \'l'I,~
(,up I Iiir komhinierte . I' nnun n-n .1I1f '" 1,·IIr. 11 (.e- , t Z" . Ilw I, I z"uI!UIl-
von K rlxiurnknrbid ( Fo l rs . ). I>i(' .\Iuli" I i.. rf, luukr -it 'oll , " h if,( 11 "'.1.1
'I'urhiueubet r ir-h. I h Ei ·..nbetundaeh der . ' ll I iOlHlIIl,dpl'i,·. 1J1l' .. , i111 1'11'I~,~hll:'hehe; .I ' iih l" ." ·l'll'h l un ' fiil , BO~I/'C!: ,'y u-m ~>..rl~ 111. 1>,1 ,:;:.;~:
ili.mische I 1'11' "I"tf .. , ao I'aul,, ' , l Jir- 1',1" nbaluu-n 111 \\ •• l ·.\U . In .
Dip Hochbau-Au. t.. lluuz in dr -r t ilyrupia. 1)..1 ~(' 1' 1 . 1I1 1 " , ,,h i llka na l/n
,',·IH,tt 1,lIId. Il,'r \"1' I'rung d,'1' \lIihr,lzil kohle, lin ,.,' -hwIlI1l11knln .u.'
,'iid,lInel'ik". 11< I' ,'nu , h.1 " "I .,1., ialh,lII" [iir dr-n 11,('11 zu .\kl' (~.
2(111 1':II::ill l' l'r in:: ""'1.. " "1 \ urk•. . I :;. I" , hau I! n ,. . y: I )il;
Bp\l iis ·pnll1g. nllli'l!( '11 nuf dr-n hawaii ..hen 111 oln. I>i .. 11,'1'. I1'11 u11I! U;l'.
Verwr-ndunu "Oll Su-iu chut ter, 11 a . I i 11 g .: fli .. ,'nl1lh,a "h,lnla!:(' , "
Ri..lunnnd. Fn·d, rir-k: 10111" and l'olomß(' H. H. \\. 0 I' I h i nu I " 11 ~
Da l'al'lIh"Jj "IH' Oval. i-iru- II"U,' f.l'lIiilh...tillip. EI..ktri "hp \\'"i,,)\I'II ' un'
:'ignalanlagp ,h 'r , 'trall..nh.dlll in \\'a hinl(lon. I>. I '. "
I:Hli 1'o ri' ·IIIIf . \lIlt' rir . . "'\1 \lIr k. . 16. I> "1111 \: . I ,,<ll'ru' I
, '(·hiffbnu. (h'r Flug d, . .. Zpl',,,·lin I " , t) u i (' k: 1),,1' 1'1"il.\ ,·11<' Z~I\II11
fiirdie \ 'el' ucl1l'dpl 1'1',' i ,,10 I v: Dip El'dtE'lI1pl'l',lllll'Pn IIl1d <In- Hndll;lI1.
T h 0 m . "n: I>i(' Ei ,pn ehafl'·II·t!,·1' .\Iall'l'i(. I':ill npu(' ,ehll1111 1'1Ir1 111 .1I1•
. \ Ipm. Il a d d "I p v: Di.. ( ..11((1''' 'oll ( ,diJ!ulll im . "'mi ·"" 1 plI!'
I; II I' d: I>il' I'holo I';,phi, 111I1<I \\'" PI. . k'"'
Will T hl' 1:1I::ln rl 'r . Luu dn ll. . .~ , '~. ·~ :I. ". Di, F 111 L: ' ell\l Indl~ '~
cl" 1)"mpf,,1' .. I) 'nI "hlllld·'.. 1 I I li n: Dip Lokalh,hllt'n III 111 1('1,:
EillP Torpedoh ttt ri.· im . l il l,· II:illd i cIlPn )!t... r. fli(' 11 ", ·hh ,u- \usslpllrlllj-
in d"r Olnlll'i I. Di" \ '''1'<1 11l1l'fun ,· ·KOII,!Pn lti"ru ,In I 1/' ~u. ,'"uthen(
:!I! I'. ' :1':,I'lf 111I lItol 01' lI1it Lllttkiih!un " " 1I.·dl ult , 'I~~'I \\"'I!I'<lI'!:':II:'I~
f:rol!< rUl'mkliilw. I 1''' 'I' : 1)11' 7...·1' 1011ln/.! ,un I' I '11 und '
• d!"k.. ' hllPlIzu ·("k"II1,,1 i '(' <ll'1' . '"rlh , t-: I 1"1'11 I " . ,II(~ L, c; nit ' filii. I' llr i . . ~:;. (.1'" hl I: (;a "I~"U "1'. ' y. I' 1I
1'1l1"V mit \1 I(!l'f'ehl,'r \"'rhr"lIl1ulIlZ für di,' H, 1"1'11 lIiif"1I ,!Pr 1,11 f"hnk'I.1.
I> u ;. h " 111 i 11: I )j, El'z"u ' u n ' Oll Ilolzkohh' ill !!" ..hlo • 11I'n B, l~lllt"1 n
"11 . I> I I 'I' I I . V tl'lllulld del'l'l \ "I'Z" unI(. t) U I n a I: la It " ,. (' "glIlI' 111 , ' , I
1l'l\illi .To i lI1it l'i"hth'lI1n plcklri ,·11f'1I \\" ..II<'n. I> i d c: flip , tiil'lIl1l!,l
im L 'ilUII!! 11I'Iz pilwl' \\,,, '11, 'itunl! inf"I1;!!', ·hJjr'lllllll/ d, 11", h\' hiillf'r'
hnhll
Zeitschri ften für Architektur.
,li2 n"rlill pr \rl'llll "ktnfll,'lt. n,'rlin. 11 '~ . ,\ lf ll' d .\ 1(' ,I t . I' ll I 'ir:
(:ottfl'i,·d ~'h"lo\, T",'h"III1Rnn ulld (:I'"ll: D,·I' . ',·uhall (,"
HI'r1ilwr Lehl'c('\"'I'"in(' .
10.0:1, 1I,'nhl'l,,· "un"t n lld I"·kur. • lIamlslndl. , '. B ,. 1 h l! I':
('hilll',i"rhp (;"l1\ iild ... Z 11 (. k pI k an d I: Ein<' \\'i<'l1pl' .\10 li _\rI·l'k"l ii l l (·.
L plI' i·: ne""hl1\<,id,,· IIl1d Ed"lml'tallarl,,·ill·l1. Zirn 11I " I' 11I 11 n I~:
• ' (. tH· kpnulli eh" .\d"'it{'n. Emil I'n·I" .. rili . \\ " I f: .\lfnd \I ..s .,1 .
10.0, I 1IIIII'n ·Il ,'!..uml iulI. ll 11rul ladl. :;. \\' i dm I' 1': Bii;l!'t
liphe \\'"hnung ' .\ u· 1"lIunjl il1 EII,,·rf..ltI, \ li t z: .'ti!' "ilI" it t1lf',,-e(
1l"lml'hlul1'. BI'" 11 h n u : luuHlhnli in .\ li,1' 1111\ 1{lu in. B II (' I·
m I nl1 und F 0" I h: I':nl \ iil f,· 7.11 einp, (:nl' "11 ml .,!!.' \\. /' h 11 /' 1':
I'li;lllIl'l'hnll d,·r7...·UHntIl I1ll1lIndli trit ' K ul'f<'l'dllh . \\ phn"I': I; I'll'11 ,
IInl,,!!,' und \ "r·,nda 11m 11 11' KlIl'f'·l'dl'Ph.
I 1\\1 \\ it' II" r n uill .l. l.·il u r.... :11. I> n' 11<' .\ml ",h,l\l<le in
Wi"I1, . ' \'1 11 Klo.I'·PI SI \lmorilLukin·I,,' il1 \\ j'l1. F, li ,keil- hfnll
la '''I'nd''n Z"I1\' nl mOlI I , \\ ,il~'r 1'01'1 l"ndz..m'·l1t ,
I!)II, Iln ih lill g "'\s. I.mulllll . '~ :I :I . T If.,lu: I'nl I lll'f f!il' "in
Ihlh 'Us . Eutll urf filr pm"n \\ lIId"lgllnll. 1 I1dh IU in 'ho l' hRII1.
Landh~':~ I:n ;;;~~nh;;~;'i~i,.:::n~'~::;I II I:~".\III ~ ~.~~:"'~;.:I~i,11t~ .lul;i. In I1h1\I in
\\'ilt hil .
'j'j I Th r Ilnild,' r. I.uucl llll. :1-1:; • • Talt In: Ent I ul'f flll' d"n 1'"1 i,~kl1 '
pala I im Il.uI'. lli"l'orlll (!t'1I tl'oll 11II \ ' '11,~Ir' FI11 I ud 1111 "111 IMllUlhll 1l •
,'pupr Fliig('1 d,'l' Il Hili, I • hul,' 11I l'il1tll·1.
t:ll\l L' fun Iru rl iu u 1II11t1 ,'ru l'. I' arl • . :;0. DII I'I"I"!!! kri'nh n
1·;l1ll1ilrf.. fiil' "in Ka lIIo,(. ..h:illdl' "iIW ... ·,·hllI.- ,I<- \ '..ttL,,",t1 ...-
.\ " h ill !.l ','!<''' , () I' I i "': Iblll in, ' I. 11111.
I · J I 1 I I f I' I fii1 .\1..-.:! I. \ rr h il cC'\n/'l'. I' llr( . . ., . >!I' ,11 11 IUtll "1 "
I , ,'1,11.' dl'''(harlc· .\'i"tol FIII1Il1, ))pI ",IanI" I'lIl'k -l:illlf'llII '11I1 IIn
Fp tun!! giir... 1 • ))i, \u j1rabllll'( n in "1/"1 i, n ( I'ort . )
Zeitschriften fLi r Berg- und Hüttenwesen.
I , ci I. l,'II-rhr. f. n . 11. IIiill"III . • "i,·II. ., . , ' i m 111 CI: ':
I ", I k . .,. I I" I ' I1 ., 11 I 1 \ , I.'11" h: I \"'1'.1'1 , ·t '" "'n IIIlI 11H" 1'1",1111. ,. lI'n ',I , n IU • 11.\{' . " , )
))i,' {'p/'t·i ,·n . IIl1d 1-: .1'10 i\pjlll'l1z,'ndllll!! I"'i .'il'h,'r1u'it l"IIlI
'11 (I '~II 'I~
\lil\l'1 zur \'el'hiitunl( 'Oll ,'ehla ',"'IIl'I" und 1 ohl'l1 t ul" 1'10)' n'
(.' ·hJull), , I '
IfHHI. llih innd 1:1 1"11, Ilus" Idllrl . 12. I'llull.i,·I"'l't t . I III m I' I; I
I, ". h: 1h "'ll'h"f"11 ll'l'k Liil ek, L ( hp 1': 1', . I" lind "1'0 ., IU : r:
l:i(,ßt'l'li .1I I,di.·!..,: ' , u , ii\JlI lI'I'I .."f'l1. 11 •., 11 ulld Ba ll (
DlIn·h zu h. h" , ·hmi,·,1t hil~" pl'd"I'I"'IH . "i,·k, Itlulll'i ,n, .
Hi\ll lt'il r hr. f. cl. 11. • Jli ill . n. I.ill ~'"\\ " /C f rlin. 11 l. , \ 1,1 ~ ',I:ld:
I)" ., hll ' \1'11,'1'1' 1'10 i, n uf (1<-1' K, 11ll!lrph, n ,I< IIIk, hl, I1I!I'lI I .
"'a1.'1' 1"'1 , ,ll'hriu k, n 1m 111 \ueu t I! 11 , , im 1Il' I' h 11' h' )!l'
I!IO!I ZEIT~('lIHIFT DE:-; D ·TElm. I.'GL'!EI 11· :\ L3
II'U 'I'': 1 ~ 1l ' vivk luntr d '" rlI,;,i , ehell Bel'g · 1lIl'1 [Liit tcuw csen- , D I' 0 t (' h -
rn u n n : ll·1' l'nfdl au f d' r (:nilo 'l'llh, de K un iulivhcn 't' in ko h le ll-
h , r '\\' ,'1" - hei Biel chuw it :l. um .i, . l 11 Il i Inil '. \ '1'1', lIl·h ~nn I \'t I'h , 1'111 neen
I. -im B 'l'hll "l'k,h"t rir-h; in Pn-u ßr-n w.ihrcn I d l" .Iah re UIII . \\' ,I I.! n I' 1':
l l h ' l' di : 1';inlil'knnl!l'1I n -ut rak-r ,' d l lö - n ll en. schwach uircr \\'11 , e r
un I feucht warmer Luft uuf Fijl'del' eildl'iiht" ,
I ~ 10 Th» ":u ):. au.1 1Iiuiul.! Juuruul. ,,' nrk, " IG• .111 11 " , :
I lie I':i ·el1l·I':l. lager in Kuliforn ieu. \ \' n l c h : 1 ir- (h e i in Bt'll'ieh l",findli('I1l'1I
(; ,,1 11, '1"~I\('l'ke Fra nkre ich.., II i : 11 n: Di. \ ' er\\endun!! von .Ia chim-n
i n "1I~li elu- n K llh ll'n he q ,(\\ e rl ell \\ i II i a III <: IJil H ütt e n we rk e 1II
'\,\" lllIt ~l ' )J ·ga ll . Y IIU 11:: ll,l ' Eillhrill gell ei ne r grll13ell I'lIlllpe in «im-n
, -h (" ht K ii Illlll ,,1: DI'I' 1'lIpf"I'I",1' ,11,\ 11 in ,'I'W .Ier ,..".
Zeitschriften für Chemie.
;i.i l l IlulIl,,·ralllil,. 1"'111I1l'rlh" .. 11. Die Fuhl'ikali llll der Ivucr
fl' . "'11 :-ikin, -.
~.i SO fh.·llIik,·r .Z.·itllll::, IWlh,·u. :\ 4Ci. T ii 11 h er : . ' o"' lIl1als
.. 'l'hi uiu li ' " und Illd igo a l,; ~hdflll h'·I1" . /{ 11 h 11 \I: {'Ill'r. icht d"I' illl LHufl'
d.1' .Jllhrp , l !lIl. I'ekalln l g ('\\ (>J'{lell en Ih "I',lp 'nli pl1l'1I ,·Pll lu· il'· II. Willd ·
lI'h l flll " hi ll" .. :-iI'''oI- lo l'''. " l i . B I' l' t "I 1lI.' n 11: Fe 11' Bl'l'nn,t"ITp.
11 "l'l'/lI allll : De I' K"I "II I1 ·II.\ p p u ,lt 1'011 I'uhi"r-ehk,' , lliegl'l:
I! , ,"'lIw'ißt'lI u ld H1l/'lliitl'lI. :-i0 deli: ( 'h,·/, die Zu ,;m Jn" lIse tzu lIg
elll" af rik 'lIIi'l'hpll B I1-I1I1I·jl · ' . Fllhl'i"lI: ,'o l iz ii" '1' Ü) ';illl'e.
" a u h l' I' /' i,; ~ er: 1>.1' .\,k 'llI'll'lIl'k . " <111 f) all d : •"'u(,1' I iihr
a l,'lhll'll t. .' I . B OI' I' m n 11 11: 11,,1' Ko lo lIlI'·II. , \ ppllr,l t \'011 KII"i('('sl'hk."
(,eh lu13), H a h o w : l'h'/' i"ht der im I.luf,· d," .1." ln' HIO "I'kallnl
1.!;·w,,1' lt' II'n th~I'lp'>u ti I'h·II .· ·lIh ··itl'l1( ... ·hl u l3)., · -l!I. \' 11. IlIt ....lwtiolln/f'f
1\"111 ,(1" ' 13 fiir n ll '~<.! I\·llI1 lt, ('h lIIil', Lo ll 1011 . l' 11111 11 Illl: llie _al'}l'emii13e
1~ .'\\ , · J'l llll l! d ,'1' Hqh ph 'l "htt .., B ij h m : 1) ,1' Huuie·Uliihkiiqll'1'. . ' :ill .
I (· 11 n P 1': B 'ill';i'" ZlII' Th 'lIl'i .. tll'l' '' Irol" e \ Oll F,·tt·1I ulld 011'11 .
l ' \Im . 1 1I1I: D ie ~'\l'h " m 'i13,' B" lI l' l't UII ' d ':1 I{oh ph " o" h Ilt ' ( F" I'I ' . \.
. iii I ci,.. fh'·lIIil.,·r -Z,'ihlll!!. \\'i.·u. , 9 . Bar I " Il l' ,': l 'bl'l' die
B · I llIItu llll '~ de \\'ol fl'lllll in ·\\'o lfl'. 1I1-o 't hl. Eng, Ihn I' d I: DI'I'
..Iok t I'i t'he \) fe ll lIIi t ", oll "'1"'1' B" l'iiek i"ht i ~lIl1!l dl'r EI..kt 1'0 t.dtldnl' ·
, t l'lllillg .
~.Ii :l T"uiutln,trit',Z"ilnul.!. nt ·rllu. ~ 4 . ( ' 0 110 l' 11 ' : I>a '
( '" Ilo,'e lls. \"I'rfn lm'n , .' .W. Eis 111 a Il Il: Dil' Zu I" I ·it ullg n 11 11'01'k,1Il'1'
\I : , ' ~(: 1 ~ lI d d n ' 1'1" , " li dl'l' ,'",i 1l!!11 1wnnd"J..tt'lI ne"sl "iltsmit t"III.
DI(' I"l1Illdll >l ll'i e uu f d " r 1Ilt l' l'II'Il i(lllHIt 11 (:olftl'llhIlUaus'tt 'llulI' w B,·d ill .
" .iO..\1 i " h n I' I i ,;; K nik sa wl ,;l<'ill l' ulII Zi l·!!"l. " I' i 11 I e : ('hl'l' Ball ,-il·
"ildullg . Da , T ropf"l1 d,'1' Z i"lll' ld iit'h l'r .
, R~l i!l ZI·jf,;rhr. r. lIU!!.·\\ ...h.·III.. n,·rlin . 11 0. 10' n h I' i 0 11: I) i,>
h ·ttallalysl' ulld di.. "'l'tl ('h l'lII il' illl .Inh,,· 1!11I• . 10' lu I' , .: . l n h l'l'~ I )(, l' i p h t
i,i" "I ' di ll :-.'I'lIl 'l'Ill1g, ·n u lld FOI'tseh l'it t,· dl'/' I h ·1I111 IZI';llis"h, 11 (' lIl'mi,'
1111 .fllhl l' IOllK .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
.-:\1 1 1·:It·ktr. n. 1II11~I·hiu.·II.· nl ·trit'l,,·, \\i,·n." • H I' I'm: Hel ri " h "
"1" ,Imi , I' a m pl'ika ll i,','IH'/' EI"'ill'izit ,it-I\I'l'k,', Z i I' 1': \ \"nnll i t di ..
II ' riih l'ulI ,! " inl' l' 1'1" k t l'i e1wll .\ lIlag, gl'flihl'lieh ~ (,·(·lIlu l3). ) Iil' \ \ ',II'Il IlW
,'l'It illll'i l't'l' .\kku llIulalon·n ha t Il' l'il' lI (10""1 . .
. , Il \~ ml·klr"ft·l·hn. n. 'ill ·r h iul·uhllu. \\ i.,u. 11 I'. (, I' 11 U I, 11, 1':
I ""I' ,' Iekt l'i"' he \ \' aI1.t'II ·I I'lI 13' ·IIHll l r i,,1• •. "lJ n i 'tu allII: I)i. I'lek(I'O -
t 'ell lli ehl' Ill d u t l'ip illl .Iahn' I!lll ( Fu r t-<)
:11 :1 ml·ktruft·I'hu. Zt'il-rhr.. nt'rliu. 11 .,. I. i (' h t I' n " t ,. i 11:
\ ' l'I' , ud ll' 1.111' BI' ti lll llll llll( d,'1' K t1~·I.. r\\allllllllg. .\ 111 h I" i 11 s: J)ll~
\\" " 'k "11 ill d"l1 Fl' l'nl " i t lili 'I'n . B 11 .. 111 1\ n 11: Di" 1Il1ll' 10'01'111 d"1 t/lI lll:l.·
1.1111 1> ' I' '' n 1>1', I ' ii(lh.• ' i 111 0 n,;: Eilll' .\ I1 \\ (·nd li llg <I" () lillocmphl'lI,
.' t' h ii 11 11 l' I' 1': l'h·1' d i,' F" I,r ikn t ioll <I,. Lllft all.'ft·1' 11.11'11 delll \ 1'1'-
f,~hl"'!~ d .~. Il l ii '''}WII .\ lIilill - 1I 11d . 'od llfn h ri k. B.) k: . 111 /'1,111,,1< iilll'l'
dl " ",lIIh '11 <I", phy. ika li ·"hell W" lt h ild ,' .
ItI, liSI ~rhll.·il. m.·l.lr....·.·hu. Z,·it-rhrilf. Ziirirh. 11 n. K 01 I, I' 11:
1) ,'1' E ill llll /3 d ,· :-iili:l.illlll'; a llf d i" eil 'klJ'i (>h"ll und 11\ '11I't i "lu n Eig"ll '
,"' h ,fl t 'll d " , Ei '''II" :-i(' h 111 i d I: I )e l' l ' a l", I- eh ll ll UIIlt'1' hl'-ond"J'( '1
ll 'l' iil'k ,i"hl i glln~ d ..s 1,\\ .. il .. ilig, 'n I' .t1, 1-,·lIl1lzei , ens .. ' \ . I, m ( :, ' 1'11 '
h 'iu "'1 " ( 10'01'1 ' , ), ~ " h i; I' I i 11 g: ,'I'U"I'I' '·:I'f d ll'llll ge ll . \ '~' I I,,· , " I'I I11l.!,·1I
~1I1'1 Il ·tl'i l'h ,k" .' t t·ll . \I'"I (·h ,· si ..!t a llf dil' 'I ' '1II1"n, fiil' .. lt'kll'i , ..Il<' . ' t l'll13" I1-
. d lll ' lI \P l'lIa lldt<, BI"'1I1 I'o l'l'i,' hlllng' n h 'li ·h l·lI.
, ~fii 1':h'('lrit'allC"lit'\\, 1... Ilt1 ..u• . · 16:1!1 . 1 111 h" I' v: Dil' \" 'I''' ' lI'gll llg
11111 I'lt·kll' iH"h( ·1' EIII'r g i< ' ill \ ' ''I' h in dll ng mil Bnhnl '('ll'i('i" T h 0 111 I' oll:
1<01l10~1~ 1':"·l ll'i 1.it iit \ ' ' 1', OI').( lIn '. 1.• .0 011 I I" I'lIft I,'illln ' deI' ('''III I'"glli''
\ ',"'1'\1'1'111(' dll ,'o n l ill F l'Ilnkl' l'i( 'h , Dip .. lt·kll'i ...111' BI'I" II" h t llll g d, ·.'
1:I"nll k·l'lIl'k. (: I' 11 d ,. 11 W i 1:1.: Ein fl·,n-.: ';,i-I'h pet ro lt' III11 ' I''' ·k ll' i.'('h e,
I" iihl'holl l.
~2H:I m"('lrh'lIl \\ urltl. ~"II \ "1'1.. 11;. I: 0 I' ha m: Dil' Z(' ntl'll l·
h,dlll " lIf Il n I' nl l' 1. I )i,' . ·a llg~,,~. Z ..nt I' d ,' IIIII"e III )11I'1·al'd . /11. \ \' hit '"
h ,. n d IIl1d (: 1'.. 11 d a h I: (>il' 1I1t" hllll i "ht' LI' i, t 1111 . \'I1<'hl'oller . t 1'0111 ·
11" lIdt' r, \\'"I f l'lllll 1.:'1111 11'11 m it ).(,·rill\ll·r ~pllllnun' ill ; )PII\I' r ,
1I !I:! 'rh.· ..al'rfrldllll. LlIIlllun. , lIi I. B 0 h, I' 1 .. 11: I-: I..ktrizil iit·
'~ l'l'kt' IIl1d .\1iilln',.!m·1Inll 11 ' a ll la!!"I '- Bi,'/.! '111" .'I"klli eil .. L..itll ngl'lI.
• .)"Ipm ,' im pl.." B ru 11 /!. I " n : Io:I 'k t l'i-('h" 1"1' ''11( ' (Forl .). Il i(' \ '1'1'-
" "rl'lllllg d "I ' Elt-kt ri 7. il iil illl lI iitt ell \\l' l'k <leI' Idi.101 ,'11 ·1 ('0. 1lI I:ary
(,\'h lu U). Dl'('iph a "'II,tI'O JIlmolor m it iindl'l'harel' 1:(...h I·indigkeil. Sy t,'m
I) ·rl iku n.•\lIlaUm us('h ill l' mi t ,inl'1' \ 'o l'l'ie ll t lin Will BI' 'e i t i '1' 11 d,' 1'1'-
IIII11'n"1I \[ l~n ,Ij , m u _. " t I' \'1' 11 s: Die ZUNI1II11ICn ctzuug lind D.un-r
huf t.i rkeit von Pa pie r fii!, 1· t1 , lh ülscu ( l ·o'.) l' t ~.) . .
i a;,!' Lu Lllllli i·r. · !-:Il'elriqm'. Paris, ~ n. B "I h : Die .\l l'h l'/,ha '1'11,
~ l rolll. Ko lI l'k ttl l'mo to l'>n mit Xebcnschlußcrrc gung ( Fol't s , ). E , c a rd :
Di" Ej,.(·II.t.;hl'ollll'l'l'hillllllllgell (FlII'h. ).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
X:!.'S 11.1' ~rhlllhu\l ·. 1I,·rlill • . ' ~. H (' in i (' k c: Da s ~Iiidl ische
Lehn-rinuen '('m i1111 I' in Fr IIktlll' t 11 . ~I. ,l ' h I i u: \ ' [)JIl Ba ll der Yolks-
_I'hule. ' " i e , ,; 1 i 11 g: ()i r- l) h -rneuk irclmer IIl'lI: ~"hull'.• ' ,.:1, :-;~. h (:" 11 ·
[ r- I d u 1': I-:illl' 11 ('11 " 1"lI lk'nmittl'!-ehlile mit \ olk ~eh ll /llIll!I·1 JII (',1bcr-
f..kl . BI' ii c k o 1': Dil' n"ntl" uIs('hl' . ' -hu lhuusa n -hitvk t IU' und da,; Pu -
hllkum . IJ in I r i i g ,. 1': ,'euer ' ~ Iu ·tel'pliine fiir liindl it-hl' \' ,, (ks Sl'h u l.
h liuscr in ,\ 111 -rika, " l. B [) I t 1': Da~ ne u,' :"ehulgohii ude fü r da~ ~{ I'al .
gVlIln isiutn in (·i ',ln ·o ' il' p" s, I' e I' I' e y: \' ~ , r~e hl ;i gl' zu r e lllhl',l l"hehen
1i" ' I'{'('h n un <1 der I' o s l ,'n de r ~eh ul ha u t en I11 den dou t.schcn i"tatltcn .
f{ ii In Jl1 I ~ 1': Die hiih" I'l' ~läd"hl'll'ehu le in Cubcn.
2 1:!,i H.'lItseh.· \ ·i"rh'ljllhr"rhr. r. ö. (;I·". ·I'lh·;!I·, nraIlU';.-!III.·i!!. 11 :!•
({ a III III U I : Die \Vll"I' I'\' er"or,l.!u ng~ \ e l'hä lt n i s s,' </1'1' :-itmlt ,\ Ios kau ,
Bog n,' r: I· ra n k hl' its . ul1' l ~tl'rbl ichke i t "" ' l'h ii lt ll i ,se bei d l'n I'OI"l.I'Il11 Il·
a l'k'itl'l'I1 in /) ' n t sch l!Ud . ':! li~ 1I\l.!i.,u. 1t1lud:rh.IU. Ilt'rliu. 11 I'l. K ii s I I' 1': .Jaluesl'(:J'Il'ht
iih cl' die T iit igkcit d"" l ' nll'l', uchungsallltl" d,'" hygicl1Leh"lI Ins t l t u tcs
in FI"'ihlll'g i , B. illl .Iuhl'e l!lO . , • '
1-l0.1 .'"uru. r. (; u"llI'l .. 'liinrhl'u. " .,. Ci I' i I' I' I' t: DI" \ Ol'lede
d,'1' n ",('n \ ' e l' 'II,unl( in \ · ,·r t ik a lre lor te n . \\' end t: Eleklrisl'lll' ( :a s fe rn -
ziin·l"r. , 'HI I igk it 'I'rkl'irun' de' D'1Iwil'k. l'llt,enl.es. b~tl'l'fTI'II" '.'edl~h re n
WI' H e l's lel h lll g \'on \\'.I~ I'rl'!l ( . 'h lu 13) . h, ,. I I: I bl'l' da, ZU\' lelall-
zt'igl'n \'Im \V tl ,-erm ' ('rn, . ' '
sl :?:1 T.'rhu. (;"ull'iudl·bllllt. nt·rliu. . .~ . Bin d c wal d: DIC
,'tm(],'n It-I'kmakrialien d,'r H111'inpflllz. L' h I i g: O ie Pa li I ( :" r ha rd t ·
" h ll l(' in /) o l'l lll llll d . H I' iss: P i(' ,'ubmi, 'io ns hcd in llungl'n dpl' dl'ut sclH'n
. 'ndl", 10' 11 I k (' n I' 01 h: ,'(l('h einmal .. I.iiftu ng 'eh lit l l' I n :-i<-h'lI'ht·
deckeln d,'1' s ti,lli ..dll'n •· l ra ßen- iell' · ' .HO I ~ Zl'il<rhr. I. ~l'hul.(;I"IIUdh .. lIulllhnrl.!. " 4. I' I .. i cl': lle r
\\'an,l l'e lll' . , Eill Ih·it l u ' wr FI-.I'e d"r Tage. helelll'h\llll~ in " 11\1 Ien.
H " I' t I' I : I"iin fu n Izwanli' .Jahre im Dien,te der ,' l'h ul gcsund hel l s -
plIege. ' 1 I"
:llill ":u::iu""r. It"rurtl. "1'11 l'urk." 1(;. \ ' um Ba u der, I' jen 1111"
H 0 l' ll!c'on <1. :-i la tl'f o l'd deI' Ll1e kllW nlla H. H. D ie . 'i/lnulu ll lag"lu \\' ,' \ 'or t " n
(leI' B :dt il ;~o l'l ' uml Ohio H, H, Ein ig(' angeniiher(c \ ' e rfah l'l'n d ,,1' Berecl l '
nUll<' \'on l-:i'l'nhl'lonkon,truktiollen, \ ' 0111 Ba u d I' K m ft nnla gl' d e r
('l'nrrnl (;ellrgia 1'0 11'1'1' ( '0. K le in e .~a u~ s·Kraft.l n lllgc ill e iner l ' h ~' ­
fa h l'ik. Sk i n n (' 1': /) ie Errichtung HlII Br iiekl'n lrii/le rn ( Fort,;.). /)I l'
I"an tli,ation 1'0 11 (' 1i1'O. Illinoi,;. Di,' Be , e il il,,'1l11g d cl' KI'Cuz'lII g('n !,n~['h i ell cllh ijh ,' ill Ph ilad e lp h ia . Die Erpl'ob ullg d l'l' Leilll n!{~ J'i ihl'('n ful'
d i" \Va"l' l'I'cl'~o l'gllllg 1'011 ~ I' ri llgfi eld . ~ Ias·.
Bücherschau.
Ilier 1I'1'1'l!'U uur Riicher Iwsl'roehen . welch e ~elll Ö le rr . Ingeni eu r· un tl
A rehi lck tcn · \' erei nc zu r Besprechung cmge ~1\lICI wurden .
I:!O;,U l)j,' l\\l·cklll:ißil:' ·tl> Hallad ,"n Hintll'l'~tallnn:,:-clI uu.l
Ililu••••I'. tHtt t'n im T:l\ nud allf eh'!' .\ Ijlt' III i t h e S" u <1(' I' U c·. B 1' -
I' ii e" si, h ti I.( u n ~ de r si je I' nt'i ~ k i , e h 11 V I' I' h öl Iln I S.S1',
\' tm A. :' eh IV a I' z und 1'. :' e h u p pi). H er au gegeiten VOIll s tCle r-
mi\rkis ,h" n I.alJ(\ c~a n , cb u~ ein Graz. :! i~l Sl'iteu ( HI X 21;cm): 'q:r .xt.
ahhilou nl!,'n u n,l . Tafeln ('l ux E!:?cm), U rllz 1!IO ', L , ' yk am ~I'rt'l si 3·\iU ).
Ei n T l' ' h nike r uud ei n L andwir t hah n idl zUS:llnmen!!otan, lII lI
" in \\' e d " zu öe hlltren, <I a de n L a nd wir le n der A lpe lll:ill d tl,', B"l e~lrn n g
und I{a t hirlen oll . fall sie an den. ' e u l>a u ode r U mha u ~III.~ R lnder-
s lnllc: schreit n miis~ u. Di e Ye rflls er war n h str b t, die 1'~ l genllrteudernrti~(JI' Stllllun~oll hestens d' rz u leg-en . :tell~n .luch tile. a lpon-
lälldi>ehl' n Bet. i"be im Ge!!ell~ll tzc zu dcnt'u des \· l:w h lllUd t' . , Ihe de~n
Getrl'ideh:1lI ihr H aup ta ug on m cr k ZUI 'e ud en , di \' i hzue h t lII ll l ti lY~ liI chwi rl I'haft ill tien \'ur,j er~ rll nd E ine be~onder '\u fm " ,rham~olt
wurd l' deI' L iiftul l" u ud tic r \Y lIssen' r Ol'gu ng gesche llkt. , ac h ellle r
l>ar lc"u lIl! de r all~emei ueu (Jesichtsp uu ktt'. tiie bei oo lc ht' u Stalluugell
iu 1I" trachl k [)lIIll1~n werd en dercn Baute ile u ud Eillr i chtll ll ~"U ehellso
l'i ngu lle nd al s sor~flilt i.: an d <.!r H a lid vo n :I:! gl',liogenell Ah hi\dllll gell
(Jl'ür tl' r l wOl'l\ul d i I )iin" e rst 'iltl'lI ull d J all ch 'gl'ulle n zu r Beh alldluug
k OIlIlIlO:), Da un fol g eu ..~ch~ voll st!i~ld i g- (J I'ruj ok l lJ VO ll 'l'ablalllll:~,en ,
"i ne Sl' heullo zwoi Heustadel uud sl~b(Ju Alp61allu IIg oII, dc~e ll liane
a o f fleh t li~lI o gra(lh i llrt o 'l'a fllill \. I'teil t si lld. Ausfiihrlll:\!c Ba.u.
heSl'hreibun l!: cn , VorauslIl uße u nd K ost enh I' ch Jll\ll~~ 1I hc~l ell ~1l S Il· .
111 c ine m S chlu ßwor te werde n I: ut i ch lli" e un d \\ eJsu n ~on fur d cn
hauenden L andwirt geboten. (;r iind lich un d ~e ll' issenha ft is t ~le r e t was
h ro it geratene '1'" ,' 1 \'orfaßt, ,li A hbilduug en und PHi 11" , s lIlIl .sor~­
fillti " en t wo rfe ll in ~l a ß sliihen gez"i"h llct. w oJ lch e \' 011 0 .h la r hl' l l" go'
... , 11 I) '1 I " \ . " lI tlt ch '\Il " uherwii h rt'n. ull d hri ngcn auch 11 etuI s. ·.me e ru on. ' ... , ,land ll'i rt~chl\ft(iehes BllulI' l' " n verd iell t schOll de weg eIl e\lle he sollti ell
BO'll'lrtnll " 1\'L.i l d it'_e l' Zwc i~ deI' haulceh nisl' hell Li lemlnr 1I 1!en :IJ! '
",' 11' I . IJ I ' . ~ d ' r"o ble t 11 111dl' l'en "e"enii ho r zUI'ikkgo ) le )'HI 1St. a 1101' e in ,Oll C "
, "' " . ' I -' . 11 I ub [I m I'lal z.. .1-,1'1'01" hetret clI \\ o rdl'll I I, sU Isl sc Ion " e \I egell a es.' k
11111 8:; mehr al s dns "eschall't'Uc \\.e r k be teils e mp foh len wenlclI a:lIl.Dauu
:Hli
-=
\I{C"'TEKTE,'-VEHEL'E~ 'r. l!I IIJ09
'0. in \\' ICII.
.)
enuli chcn (:" ct z ,eIHlIlg und
t7n ... m..\hh. Ik-rliu IlHI ,
,· uUit ro'a l. lio ll Hilf eilli~,' ,\lIa (I ..i.!-
L h I m II 11 11• • '''. , I S. Ih...~dl'lI l!H IS,
Druckfehlerberichtigung.
Eingelangte Bücher.
(•. pende d \" rr
Personalnachrichten.
IJ 'I' Kai. ('I' haI ,I,'m .' ktion I'lIle im lI a lld el milli Iprilllll Ed(~,ud
Freiherr " 0 t' h U I' V. I" I' i • d I' i " h • I hili Titel lind ('han kt"r ('111'"
.\lilli. lcl'ialrntt' \crliellCn, un<! d,'n !laur I 111 '. Eugpu \ \' nl n c h WIll
Ober- Baumle fiil' deli 'taat h IIdi"n I in lJahuat ien Clllllllnl.. " , k
» r :ll in is te r tii r ölr"ntlichl' Arh ilell hat Ing . 't I'hl\lI ~ eh U ( ,
1 . k . Ing ell ie u r deI' .'tutthnlterei ill Inn shr llck , zum I' rofes sor an d I'
!'\>U\tsgl'werbe 'cIlUle ill , 'nlzhurg ernl\nnt.
Bpi dI'll k , k. ii 1('1'1' . .'tant hahnl'lI wUld"1I ernallnl Oher- III 1".,kIOI;
In~. Frallz Ball 111 !! 11 I t 11 e r zum \ '01', lalld... dl'1' k. k. Bahllll h lt' l !lI l1t
\riell·. 'ordhnhll. OI"'·I . llIl!elli,·ur Ing. Z'II0 'k a la ~um \ '01' \111111.,. t.·1 -
\'('rtl'l'tl'l' ulld Il hlll'rhaltllll ,_kontrollor h...i dt'r k. k. Bahllll h t, ' J! lI l1!!
Wil'n., ·oldl."IIll. IIl1d (111('1' .111 IN'kl"l' Illg . 1·'"lI1z I" 10 I' i 1\ n ~Int('r
.\IIl'rk('lIl1l1nj! ,,'im'l hi.IIt'rigell \'ollkollllllt'n 7.Ufl'i ...d ...n 1..II... ndell I )J{'II,I-
Il'istllllg \ '0111 \'or~landl'"..t('n Ill'i deI k. k. Bahll,t1,t,·i1l1nl! \\"i(·n ·. 'ordha In
(,"thol"," . I k
Ing . I. idol' Kor g l' r. hl'h . IIUI. 1\,111 IlIgPIli!'" r ill 111 11 - ,nil' :
\lurch, UIII :2 ' . \ . .\1. all c1<·1' TO'l'hlli I'I1l1I 1I""h ..hllie ill (:1'117. zllm P ok l '"
der ll'ehni , ehc'lI \\'i "li t'1lHft"1I 1'1'''11''' ' i...rl.
t Arehitckt .\Iorilz 11 i 11 I I' ii '(' r. k. k. 1\, UI ,I, i t 11m :!7. \.:1.
lIaeh klll'z('m elnH'l"1I 1~'id"11 im 7,. 1....·1,,·11 jlllll'l' ill gOZl'1I ,."1"1'1,,.11.
11 i 11 t I' j ' g I' I' war \'on I HI hi . HIli.' .\Iit ,Ii ..d <!"" ':('I'I.'!IJ(' ulld hal,.I.I,I,',
, ',·hied..g('l'i(·ltt" (iir t", 'hni , ... h(, ,\lIg,'I,'g"lIheitell d(" \ ('1'\'1111'. ' dUI'~'h \!~ '11
,Jnhn' edulgn'ich g('\lirkt. ,-'it 11'71 al heh. aut Zivil . ,\rehlkkt ~.II ~\ )l1 '
.. . . Z II 11 ·f OO! t . I III stadtls<' ({Ilt Il( haI er ('11\,' gl'ol.l,· .ll 1 \'011 aulplI IIU g, U Ir . . , , , .\\'ohl~hiiu "'I' -l0 \-ill"II, liilldliehp \ \ '" h llhiitl "1' IIl1d ,'"hl.i_. "I'. 7li l 111,'1 -
rieht 1ll_1<l1t;'1I 11 \ lIIt · und \'t n·ill gehiilldl', 111 Ei. (,lIh"hll.II"('hl~utlll ...n.
• , I I ' 1 I (I Kilt u- -('i 11"... 1_. h.lIl'luiu ('I'. Tlll'alcl·..\U' tl'lIl1l1g- - IIIll ' l' t l/\ulell.. .. 1 ,'1'
!!l'h'illdl'. I :I'ii(\(' lind 1l,'nk lllitll' l'. !l Fllhrik gt'hiilldl' 1111,1 .\rhclh'rh I
1I11d 111 11IHlwirt ehuftli ..ht (:l'hiiutl,.
*\:2.284 Ili,' "11\\11 , ,'rlra:!,' in der
\ 'e l'wa ll IIl1g. Von Ur..\ .• ' c h i " I P. u.
11 i I' S (' h 11' n I d .
* 1:2:) .i 1I"itrii:,:.' zur 1\"lIl1tlll ' d(' ' tll uht" In di-r ' ta dtl uft , \ ' 0 11
Dr. W. I" r i e >l e. So..i I ~. Le ipz ig l!)O" ,\·11,,1verlng;
* 1:2.:!, u mll 1I"itrn:: ZUIII mmnrt' sch"11 1~\lrakIiUlI S\l'rlahf('II. \'on
Ur. H. c: I n I z P I. u. 77 s, Lei('zig IHOS, ,'dh 't verhur.
*1:2.~, 7 Zur I\f'lIl1tlli~ ,h'r nh ltrlh-, Von lJr. K.• ' t a r k c.
.->1 .'. L('ipzig I~HI', " ,lI, I ·e r1Ill(. . ' . \ \
*12.:2 Illt'r (11., ','rllii ,1::1111:: d.' Turu- dllrrh \Ikah. \ Oll »1. ..
B ii I t (' her. ". 7l . :. 1Il .•\bh. I,,'i('zig Wo , .' ,I I \'I'rlag. ., :-:.
*12.:2 !I Zur 1\"IIUllli dO'r ThillZUh'. Von IJr. H. J{ () c h. c u. h,l
Lei('zig I!lO', ,'plh ,tyerlag. . :-;
* 1:!.:2!l0 1'11(,1' halllSilun'(·allll\drid. \'011 Ur. 11 . L'II' I c h. so. h l ' .
L(' ipz ig !HO , Sell» t.v ,da!!.' . '
* I:!.:!HI ZlIr 1i"l1l1ll1i ' d,'r O\ )thiaznlilu'. \ ' o n l rr. K. \\ ur z u ,'I.
'''. 11 .'. I,,' i('z ig !!Io , .'..11.,,1 erlng.
* 1:!.:2!I:! ZI-rM'tzlIlI:: \1f'i" '11 Il'ranlk "Ii('rte!' .\ m m UIIIUIll \ el'hindllnl!"n,
\ 'on I Jr. E. ,'e h \\ ah ('. 0 ••i.i .'. I,,'i'pzi' I!~l... ' ,1I><;t\'erlll,!. .
*1:!.:2!l:1 1I"ltrii::,' zur 1i"lIl1tlll, ,h" \millnl.aHt'ill '. d.' (I ' .vka ~l:II L; ,
d(' ThiokatTein" lind illf('r lJ!'rivlll . \ ' on lJr. IL (: (' hall ,. r. u. 1. 1 :So
Ilr l', d('n 1!HI~. ,'l'Il>st \·erlag.
*1:2.~!II "Iwr ,\ lIl1t'II,IIIII:: der
lJeriv It(' des. 'aphlhlliins. r Olli Jr. .\.
SellJ:t,\·..rh\g.
*1:2.:2!l.i lIf'ilrä::, ' 1.111' .\ II\I I' IIIIIIU:: d.'r _ IIl1itn 'aklinll, \ "on P r. E.
, ' 0 11 n ,. 11 h 11 r 1/.. '". I, '. lJa' dl'u WO', , ..·Ih"t \"('r1a '. . 11
*1:2.:!!Ili t'llt'r ,Ii, ' 1:111\111'1.1111:: \fllllli,"l1lt lind Hvdl'll;r.inl'. , P(':·I('
. ·a('ht hylhydrolzillc. \ '011 Pr. ~1. .' eh III i d t. u. 71 :'. IJrl'Sf!t-1I \, llli'i.
, 'ell>·t verlag. _ .
* I:2.:2!17 i'III 'r dl'lI 1:111111111 ,h'r IClillch .. IIl1d IIh'lrh,' all f dit' KIIp('l'
laritiil der 1{,lUlllwolll' . \ on 1)1'.•\1. " c h m i d I. u••ili ,'. m .•\ I.h. JJ('(.,d('1I
I !lOS. ,'l'!1.. t \·edag.
1:2.:!O III'illllltkuu. t ulld mnclt'rll,'r .'l iicllt,IIIIII, \'011 P p\. \ reh.
F. IL I' a (l h. l';0. :!-l. .'. Briillll I!lll ', .' ,11>.-t v..rlag.
l:!.:2!I!J l'hll:apllUrlIlt·, \'011 F. I{ 0 . I. ' '' . til ,'. 1Il. :l\ .\l.h. 1111 11 '
no\"('r IUm l, ,I Ü 11 eck ' (.\1 1':!U).
1:2.:1(H) nil' I'riirllll:: ""I' Iinll-trllktinll",loH,' liir c1"11 lIa_r.hilll,"l1n: ' .
\'011 IJ('I. Illg ..\. H (' i {' h (' I t. 0. :2:2:1 ". 111. !l!l ,\hh. IIIlIIIIO\"'r \!HI.I.
./ ii 11 " e k (' ( .\1 3'10). \ '
I:!.:lol 1,:It·I.trisrh,' I:lllr ichlllll:: ill I,alldhilll-rrll IIl1d \ iIlt-lI . ;'11
.1. Z i 'k ('li h (' i m c r. ·lu. :!'2 .-. m. :2:1 .\hh. I...ipzi' I!IO" 11 11 (' ,.
III e i 8 t er, ' T hil.I p i I ).
I ' I dl'l' .. Zl'it l'hl'ift", ""ill' :2HS. ""'hit· ,'1' Ite. 111. Z,", i1<' \. ',,1111 . I. . . . I' I " " I I f fun " ~I.(ttUllt"II. ",,11 (' I'lt'hll' h"Jlkll: .. ' I' all r c 'I , , I I ..
.. ' 'l'ha Ihm!! dl'r Fm'c".
ite; l'On8lan~ F reih . v . l' 0 pp. - Druck von 1 . " pie sEi~entum IIl1d \'erlag des Yereille . - Verantwortliche r ~ch ri ftl
l l .S2:, I ~nlllti nnslll c, sunz UIIII ."'hlcrortsll\'stiIllIllUU;: in elektrischen
irk itromanlauen fiir .\Iontageleit,·r, Betriebsleiter. Re visore n. l nsta llu-
-ure und ~Iont{'ure elektrischer Anla ren. Von Dipl, l ng , Pli11I " t e r n,
~Iit 102 .\hhildungen im Text. Hannover IBO, Dr. .\Iax .l ii n l' c k e
(J'rci .\1 I·HO).
Da: vorliegende Buch lx-han d.-lt in der Hauptsache in seinem ersu-n
Teile die .\Ielhodpn der lsola t ionsmossung, geordnet naeh den boiden Ha u pt -
grllppell: Iso ln t ionsmcssunu an strom lose n Leitu ngen. 11. zw, «inmul
unter Vorwendung besonderer Stromquollen u nd dann unte-r ß en ützu ng
clt'r. [etzspannung; und Isola t ion 'Illes, ung an im Het riche befindlichen
•\nl. ren : die letzteren .\\essungen beziehen Hil'11 auf Clpiehstromlll'lzP
ohne >(penll'tt' Punkte (.\ll'lhoden von I" I' i s c h und I" I' ii h li eh). nuf
<:lei"'I, t romnetze mit .. Erde" lind \rcchsebtromnetze. Der zweite Teil
d,' Buches hpfaBt 'ich mit den , 'tÖl1IlIgt'n in elektrischen Anlagen.
lx-zw. mit der Fehlerurtsbest immung, wobei elJ('nfall: zun ächst tutr-
Leiter . owk- '\],\n,hi,wll und dann in Bot ricb Hftolll'nd(' An lage n in BI"
tr.u-ht "ezo rcn werden. Bei der Ik~preeh ll n /!; der für die ls ulut.iun s-
nu sungeu lind Fchlerurtsbcstiuunungon erforderl iehen In strumen tnrk -n
i t auch auf die neuestcn ErzeugniHSI' der l ndustrie R ücks lr-h t genolllnu'll.
Beziiglieh der einzelnen .\ lc Bmet hod!'n i t den praktischen Bedürfni "eil
\·oll.mf H· 'hnung gel ragen . Die Dal 'tellullg isl durelmu' einf II'h "'-
h'dt ·n. kOlnl'lizierte Hcchnungen silld \'ennipdl'n, ';'1 daß sich des BlIches
""II".t wcnig \'nrgebilddl' Installat<'ufl' lind .\Ionhoure mil Erfolg bedil'lll'n
k.innl'n. Di' ,.Bibliothek dl'r gesamten Technik", 1I1s dl'I'('n I. Band dll.,
Hlleh ,,1'>;('l\('inl, hat mit dcm~ell,,," eine weitere ellll'fl'ld"nS\I'erll' B..-
reil'll"rung erfahren. 11. 1\TC j:1/
1:2.0.il C:" SChllilldi:,:k,'iI 'III,'ss, 'r fiir lluturfahrzt'u::,' UII,I Luku-
III l1li"'II, ,"on F. I' f lu g. Rcgiel"llngsballmeister. :2H-l Seilt'lI (:2:1 X I.i 0/1)
mit :11:2 in den Text gedruckten Fi/(lIrl'n. Bcrlin I!I08.•Iulius S I' I' i n g (' I'
(I 'rei' in L('ill\ ami !leh . .\1 !I).
Zum l'Nten ~Iale sind in di ..",,1' .\rh.. it (;,·sl'hwindigkcit.'lllCl'''C1' der
\"l' . 'hi,·dcn. ten .'y"t,·m,' ~y. tcmaI iSl'h behandelt lIlId zusllmmengestt'llt.
IJ" Werk ent tand, um dl'm \VlIns(·he des \T('l'eins\'OI'~tllndl'sdes .\1itt I·
I'lIl'lIpiii clwn .\lotonvagcll\·ereill('~ ZlI Berli 11 , anläUlit-h d,·s l'reisall>l'
,ehreibens fiir Ucselnvindigkpit.>Jm,·s",'1' im ,Jahre I HO;;, nachzukom nwn,
!'in lIIiigliehst getrClll's Bild iibel' di .. hei (lesehwi lldig lwitsm(,ssern lIn·
~"\\("Illet,:n Prinzipil'n und Konst ru k t ion 'n zu geben. lJ i('sc Auf/l:llb,'
I t d,'m \ erta ',eI' und s.. inen .\Iilarbeiterl\ gelllngen. lJa: Bli ch umfaUt
",,·(·hl.chn .\h,;cllI~itte nubst ('im'm Anhange. in wl'!l'hem die in d"n ,Iahn'n
I!I'~I hi, \Her, in vefRehiedenpn Zeils..hl'iflell ('n;chiencm'n \ ' t'!'il!Ten l -
liehll.ng,'n iiht'r (:eschwindigkeit"llIe ..,'I' enthaltl'll i<ind. Die ('Ntt'n .\ h.
-<;llIlllt '. l>e,llan~ll'!n allgl'nwine (;e.~ichlspunkt('. die ZIlI' BClll'lcilunc \'on
('(' '~nnmhgke~~8I11es-crnnOlwendig sind. Es folgen Angahen iil,,'1' (kreIl
.\~tfl,.b und bmbau , eheni<o werden die zahll'eielwn ZUI' (:,'seh\\ illdig-
k('.lt me' ung !!gewendetcn Pr illzipicn eingehend hespruchen und die
.~~ ten de A.nZl'l/!;en u nd Regist l'ipl'l'ni< der Gmlphwindigkeit hc.,t'hriehen,""~I .\hschnltt bl'halldclt dl'l·i groBe Prei sllus."Ch l'e ibe n fiir Gesehwindig-k~It."m.~.. 'er lU' ~I,'n .Iahren IHO!. IOO.i und 1!l01l nnd d"l'en Ergehni: ".
11I,' nach t 'n \'1 'r .\h..chnitte sind I ilonll'\('r:r.'ihlel'll. lIhl'l'nlechni.c1ll'n.\~lgahen. : 'toppuhre? und Priif:tiinden fiil' (:(.i!t'hwindigk('il"nH"c's('r g("
\1Idm 'I. b folgen hll'rnuf genaue BeRehl'eiuung"n dljr ( : f' 'ein indigkl'it .
m ':'1' nln Hau ß h ii I tel', H a si (' ". (: I' 0 Bman n, • r c U f l' I d
" I u h n k e, I" la man. D I'. .J u n /0( h ans . I. u e . D l' n i H ulld
I" I' h m. Eil1l' El'wiihuung oder B,'sehl'l'ihung dl' l' (:ei<ehwindigk(' it 111"""1'1'
(h'~' PlIl'is - Lyon- .\lilll'lllH'el'lmhn. jener vo n F a val'g"s un d vo n
IJ 1 g,' 0 n isl leider un\{·l'hli,·I,,'n. Die dl'l'i le t zt"11 .\1.. ,·hnit ... hl'illgl'n
eine Zu. amnwlI"tdlung dcrllllf(:",'ehwilltligkl'it'm"S'el'l'I'll'ilt"1I wil'ht ig"tl'1I
d,'u ' h n I', tl'nl,'. Zu N'ilt' Ii \Iiil't' t'l'giinz"lul 1.11 I'rwiilll1l'n, daB dt'l'
(:cschwindillkl'it lI\e ""1' VOll H a ll B h ä I t "I' in ..bcsondl'(,(' allf iistl'I"
I'eiehischell lind unJo(lIri ,hen Bahlll'lI die meiste .\nwendung gefulldpn
hat. F('mer \\iil't, lIuf "'ite I ;; auf l'il\!' je(h'nfllll" dlll'eh cinen Ill'lll'k·
fehler ent 1~IJ(Il'ne irrtiimlich(' .\ngllhl' hinzIIweisen, die IlI.'srtgt, dall I'in
auf pineD\ (: I' f ii 11(' von I : a:l mil !lO km/Stele. fahl'l"1H 11'1' Zug lIuf
:!IG 111 znm Slillstand gehracht würde. Die AlIgah" des ( :('fiill ,,,, "d,'1' d"s
Bremswcg", kaun nicht I'il'ht ig Hl"in, da hei d,'n \ '('I'"ul' hpn dl'l' I<gl.
hayeri~cl\('n ,'taat 'hahn,'n mit der \\'('i< t illghouse-l", 'h lJ('lIhllh n hn 'ms,'
'.·i !jl)'3 k/ll •·Ide. auf ciner ~ te i g IIn g von I : :I:lii ein BI'ClIIsIIPg
\'on ~.i' 111 "l"l.i.. lt wurde..Icdcn fa ll i. t diese Arbeit fiil' jedcn. (!t'r sich
, L"dl iil,pl' d,'n hentigt'n •'tllnd d('1' <i"schwindigkl'it"ml', 'l'rtcehnik infor.
lIIi.'I'CII \I ill, VOIII I'l'llkti"chen \r eltt' . U. .J.
l:?afia Kalender für H<>trleh sh<>amte e l l' k l r iscIlN' 1I:llIn,'1I fiil'
1909. \'on A. Ertel. :!-tO SeiteIl mit l:l:! Abhildullgen, \\' ipn 1!'W
( I' n ,is ~ I !'f)Ol.
Der In ha lt d('s K ahllld ,' rs gliedert sich in zwei T eile wovon
der er le fiir den tüglj,'hen (;ebrauch hetitill\mt bt der zw~ite ent.
h,!ilt nach. eiller kurle,~1 getichichtlil'hcn Einleitullg .\'Iitteilnngen üher
KrnftstatlOnen, Ausfubrllllg der Lcit u ng sllnllll;e ll, des U l!jises Ulld
Oberbaues, danll iluer das roll nde .\Iat<>rial ill bezlI" auf die mecha-
lIi ehtl Einrichtung lind di<> elektrische Ausl'ii tung (~r lItergest ,lIe
\\'agenkusten, \\' rkstätt'JIl lilie! \ \'ag nllllllon. Ausliihrlich werdeu di~
vOl'handenen .csetl.e nnd \ ' or.chrifl( n ii he l' \'orwaltull" und Bet r ieb
besprochen. Dr uc k lind AlIsstllttull" tiiud ged iegell 1~)(1 kalln der
KaielIder deli betrefl'tJudell FlIc]'krei8~n cllIpfoh le ll w~f(J c n .
- - -~ ---.
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DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREIOHISOHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 20 Wien, Freitag den 14. Mai 1909 LXI. Jahrgang
Alle Reohte vorbehalten
als unnötig oder doch nicht un bedinst nötig ansehen. I~ i n
Z 11 V i e I m ü ß t e a I I I' d i n g ' e b e n s o s e h r V e r-
mi eden w c r d e n 31 ein ZIl,,"eui rr; eingehende
Bpohaehtung allein kann den richtigen "littelwerT finden las en.
Die durch den Betrieb auf da s mei. au sgeübten Längs-
kräfte wirk n meist uucr!l'ich zroß auf die beiden I chienen-
st riinge. Die Ursa che d ~ LTrgleichheit liect in der ungleichen
Bola st ung der beiden .' hienen, in der einseit izen Wirkllug
d ' I' Ralunenkriiftv der ~Ia:chine lind hei der Fahrt im Borr sn
im Anpressen der Fahrzeu Te an dir \ußeIH;('hiene. Di e ein -
seit ige Einwirkung auf den . 'chienen:'lrang i, t ln-deutend nach -
teiliuer als eine tTll'ichmiißige \'orschiehung, weil sie eine 1'1'-
1 0 0drehung des Gleises hl'l'\"orruft ,
Die WirkunO' der L'iIJlT"kriiftp wird sich dabei innerhalb
folgeJHler U renzw rte äuß ern:
I. rönnen die :-;e!lipncn auf den I ehwellen verschoben
werden, ohne daß die Schwellen selbst. der chiene folgen;
2. kann bei genügend fe, tem Verband von. chienc und
Schwelle das ganzl' Glpi,' samt den ehwellen wandern.
Dl'r erstr Fall wird danll eint.l'eten. w<'nn außer der eiu -
fachpn l:;chienenbefestilTuncr mittels • chwellenschrauben adel'
'" , dlink nniigel keinc weitl'rru \"ol'richtungen vorhalIden .111 ,
welr-he die . chwellen zwingen. den Bewegungen der 'chienen
zu folgen. Der zWl'it Fall wird nm bei äußerst wider tands-
fiihiger Verbindung von. chieue und ~chwell ' auftreten , bei
ihm ist - wenig:tl'ns bei den hier au schließlich in Betracht
gezo<Tenen, mit Dampf betriehenen HrilHlIlgsbahnen - der
Widpl' 'land dc: GJei:e: gegen da: Wundern 'chan 0 crroß. daß
llllfiillirre Ver, ('hiehungen prakti.'ch nicht mehr vou , chiid-
liehem Eiufluß'sind. Es i t nicht schwer nachzu\\eisen, dal3 die
Au,'rre'taltung d Überbaue dahin gehen muß. letztrl'l'm
Zu:tandt' möglich :t nah rzukommen .
Dies!' beiden l: renzfiill werden selten intret 'Il. Bei der
allgemein iihlichen C;j(,j kon,'tl'Uktion werden einige . 'chwell en .
llaI'U l!tpr fa, t immer die durch die Lll:eheneinklinkuncren
feHtgehnlte'll'n .' to ll'eh\ ·lIl'II, die Bewr(TJlIlrren der 'chiene
mitmachrn, andere dagegen im .:c hott I'hett liegen bleiben
oder yenheht,: t1adul'l'h ergr hen :i ch bei großen LiirJ'Tskriiften
jpne bekannten Yel'zl'J'I'ungen de' (:Jei,'gefiiges, die jede Bahn-
vel'walt.ung zwing('n, un ter Aufwand großer Kosten das Gleis
wieder in dip llI'spl'iillglichl' Lag' zuriickzuhringen.• 1 i t dem
W i I' der hel' s t l' I I (' n der f I' ii h (' I' C n Lag e cl e
Oherhau ': i st aUl'r d er LTl' sprungszust,and
d I' S (: lei HI' S nie h t \\" i cd, I' e I' I'e ich t.
Die. chi e n (' 11 wa nd I' I' U n g i:t nur selten Ursache
l'illl'1' wirklichen Uefahl' für die •'icherheit des Yl'rkehrs, doch
I 0 c k e r t : i (, J i l' F p " t i g k e i t d e ' C I \ i s rr e füg e , .
indem :ie be:olldrr: beim ungleic1len Wandern der beiden
. 'chirnell die lTlltpl'lag platten \'el'lheht und die Befestigung -
mittt'! verbiegt , J) i e .' chi e n e n wa n d I' I' 11 n g k a n n
11 n tel' l T m' t ii n d (' 11 It I' 0 ß e B e a 11 ' P r u c h u n (J e n
der .' e h i e n e n h I' I \ 0 I' b I' i n Te n, .. 0 baI d ' i c h
die • c h w 11 n ' t ii n cl e \' erg l' Ö ß ern. E i n-
LiingHvl'rsehil'bunl!en dl" (H i ' p,' können infoIrre r!er
Bel' i l' b s p i n wir k u n gl' 11 und infolgl' d I' Te m p e-
r,n ~ u r ii nd c I' u n gen l'intrl'tel I.'iir d s .'tudium der
d;llJenenwllndel'llng il1 11 in:icht uf dil' \ 'c'rhind('rung r!rl'
Ver:chirhungl'n du n'h \'eni ngel'lll\g der Cr:lleh(\n nnd .\ us-
~estnltung de ' UIc'isl's könnl'n nur die Betl'ipb:pinwil'kungen
~ ;,] Bl't:'aeht I~ollllllen, dl'nn di(' \'l'r 'ehi~hungen .. dip dun'h dil'
elllpI l'Il tlll'l!tfferenzen l'ntstehl'n sollen n\('ht verhmdl'1'1 wl'l'llpn~Ia jl'dl'r dahinwirkenlh~ Vrl'llllcil im •'chiel1elHlucl'schnitt wi~
lIn Uleisgefiige sehiidliclll' .'pllllllungcn hervorrufen wiirde. Die
L n~prsuchllngrll sollpn sich weitrr,' nur ,uf dpn Bn·itfuß·
~l'IlIPIH'no},l'I'hau lIli I lolzqlH' J', dl\\ellen heziehen . also auf die
In Osteneid, wpita us iihpl'\\'if'~pndl Obrrhauart.
Bpvol' ich alwr auf da: pigrntli<'!w Thema, auf da \r e: l' n
dl'r •'ehi!'nrnw, Ildpl'llllg und IIllf da ' i'tlldiulIl dpr :ir \'l'I'hütel1-
d~'n \'ulTichtunrren iibergl'hp , halte ich ' für zweckmiißig.
clIP IIlllnnigfachen s<'!liidlichen Folgt'n cll'r ~chienenwanderung
darzulegen, Ulll die An:ch ulln T' derj 'nig n zu ('ntkriiften,
"'cl 'he di' oft cl'h ·blich 'n .\u· t n 'iucl' l;} 'i ' \'el' tiirkung I
Die Schienenwanderung und ihre Verhütung.
Von Alfred Wirth, k. k. Ober -Ingenieur im Eisonbnhnministerium, Wien.
Im .'pptPllIher I!)Oi habe ich in . Tr.:l!l die er " Z itschrif't"
s:'lh~tdllrehgeriihrte B ol» chtungon iiber da , Wanllcl'Il der
~dllen..n un der Wochcinerbahn näch st Triest veröffen tlich t.
dip wahrseh iinlichen L rsachen die 'P I' roß n Lang rverschiebungcn
dargrlrgt und die Vorkehrun ren b 'pl'Ochpn. welche dip k. k.
•'I aatshahndirektion Tri ost zur Hehr-huris der •' tijrunrren im('I . /"'"
• l'lsgcfiige vornahm. Der Artikel .chloß mit Ioluend cm
WlInsr'he:
.. \'ipl!pieht lJIag 1': nie er.. linnen. da: Wandel'll der Schienengi~nzlil 'h zu verhindern. (:: wii~e alter gl'wil3 techni sch und
wirtsehr ftlieh wertvoll, ulh- Erfahnn TPI1. W 'leIw die vielen oft
kos~ , pieligen .\ nOl'dnnllgpl1 prgab 11. zu sammeln und au s-
7.lllIutze.n, UIII Minderwortigcs au szuscheiden und Erprobtes
II llgemein zu verwenden. Dad 1I1'ch könnte den LiiI1g.'vel..schil'-
bUllg('n dl's Uleisl's, welche h(·i de r . t.eten Gewicht s- und (;l' -
;1'1.windigkpitszullah 1111' der Fah rhe ri-bsmittel immer :tiil'kpl'
lluftl'ptl'n. erfolgreich und mit W'ril1gel1 I' 0 tcn ent lTelTel1geal'heitrt
werden."
•Toch heute bin ich der Auschnuung - vielleicht heute
lIwhI' ,als fl'ii h.cr. - dnß cin dl'l'lutige'.' •'nmllleln d('r Erfnh rllngen
und PIIl PlnheJtlrehes Rt.udiulIldl's \Y 'r ns dpr . 'chil'lIcnwllndel'ung
von Ill'drutcndelll wil'tschaftlid)('n Wert wiil'p, nm hin ich zm
Einsieht gpkollllllcn, daß eim' l'ingrhcnde Be II'beitung diesps
ansgl'dphnten Gehietrs rilll' großl' . lIll1l1ll' von "Iühe und .\ rbl'it
PI',~OI:r!l'l't , und von pinclll Eillzl'ln '11 Illll'in überhaupt nicht be-
waltlgt werden kann .
00 I 1II rilll'l~ Bl·itl'llg Z111' Lö:ung dip 'CI' FIWTl' lil'fern zu
konnl'n, srtztp Ich lIll'illl' . 'tulliel1 iihrr Tlwori. ' und Pra.-i der
:'c~lil'nl'lI\\aIHIl'rungpI' iv 11 t fol't. ulld e. "ei dl'r Zwrek die:er'
Zl'den , die dalwi gemachtcll Erfahrun(Ten larzull'gl'll. die sich
sowohl auf eigenr Beoltlll'htul1grn 1I1. aueh auf den (:rdankc>l1-
au. tall:'<'!] lIlit llndl'ren. drill Ul'gen:t LIlde b' 'a nde re Auflllerk-
:alllkl'lt rntge'gel1bl'ingl'ndl'n lngl'nil'ull'n tiitzrn.
1 " " .\ I. '1': Die 'chiellellwanderlln~ nn ihre \'s rhütuug . Von Alfred \\' i r t b. - piralannieruug in der Druckzone ungleichartig bean -
spruehter Hetonquerschnit ... Von Ing. Robert A d II m. - .llittcilllngm au s einzeln 11 Fachgebieten. Bodenkultur. Tunnelhau.
F'ach!lI'u/I[J"i/bcl'ichte, Muschineu-Ingeni eure. Verwaltungs- und Wirlschaftstechllik, - l'atrlltbe1"icht , - Xeitschri/tenschau. - B ücher-
schau, Ein!lrlan.Qtc /li/eh r. - Pers oualnaehridürn,
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chienpZu I .Dit' töße t!Pr I{lid('r ~egen di!' fol!!l·nd!'
Befah ren der. toßliiekt' .
Dil' .r!t'itende l{cibul\CT d!'r gt'urelll tPI\ I{ " tipI'.
Dic ;oll 'l\de Heibul\g dpr Laufräder. h' ,
I I I) I :\1'1 't' Inl.'tiiß infolg' der c'ehläl\CTe 1\( \'1\ lcwegulI CTel\ ( \'1' , , .
dpr Fahrzeugt'.
. U " I ) '
I c'i he " I[ßnd buch Jer IngeniulII'- \ itlbolltlcbaften~ 0 \\ 10 0 •
" Enzyklop 'die cl tI Eis nbahnwe enB~ .
irebracht \ urden , daß da: (; leis wieder gerich tet, also die, ch ~l'ellt)J\
neuerdines verschoben werden mußten. traten die Sehlt'nen -
briiche wieder in «l'ößerer .\ nzah lauf.
.'a hweislich tr ten die 'chirnpnbriidlC nur an jel~C;l
, teilen der .hiene auf, d ren Quer:chnitte durch iiußerhc. I
un ichtbar ~Iateri, l I e h i e r u ichw ächt waren. Bleiben dIe
Schwellen, also die nter tiitzunm punkte der Schiene, immer
am uleichen Punkte, so können anfancs ,'{'hienenbrüche :tnf-
treten, wenn f hIerhafte Querschnitte in die arn ,tiirkstt'u
bean pruclit n St llen des 'I'rägers fallen: allmählich wird ab.er
ein Ruhezu .tand intr ten. . ' 0 b a l d man a b e r die
,'tiitzpunkte nach e i n i u 'I' Zeit unter der
nun a b u e n ü t z t e n und rre . ch w ä c h t e u ~chiene
verschiebt, können f~'iiher un:chädlich "e-
I e " e n e ~I a tel' i a I I e h J e r an - t a r k b e a n-
. zu
:pruchte Punkte komm n und d a m i t
u t' u e n B I' ii e h e n .\ n laß ge b n. Bei ein In ·tark ah-
~cniitzten Ob rhau kann die Ver. chiebung der nter'tiit~IIII"S­
punkt auch 1I11S einem anderen Grunde I r. ache von. eluenen-
hriichen sein. Di •Ichionen werden durch den Betrieb welle.n-
fönnig abueniitzt. über den wenig nachgiebigen Schwellen Ist
der ~Iaterialver.chieiß tärker als zwi. chen d n .·chwpllen.
w 1111 auch die 'I'riizerm it te ·t iirker beansprucht wird; kommt
nun durch die rt'r~chie"ung der Schwellen der früher. üb~r
der nter:tiitzung gelegene "C. chwii hte Querschnitt. zWI.scllln
zwei. '{'hwellen zu lieg('n, :0 können dadurch ebenfall. elnenen-
briiche ent tehen.
Die Erkenntni '. daß bei elllcrn iilt n'n abgeniitz~en
Obel~au ..die Y: r:.d liebung der .'chwellpn von • ·I.~t'ht.c,il ~~~ :
hat ellw o:tcl'l'PlclllSelle BlI.hnVt'rwaltull" IJPwogen, fur • ( hn
zugs. treekpll die Verstä rkung d·s Ob rbam': dureh Scll\n'llel~­
v'rmchrun" bei, -hiencn älterer .Jahr än"p (ä lter al: 1:1 bl,;~ e
:W .Jahre) zu verbiett'n.
Derartige r er. chiebun"cn der l 'ntel"t iitzung: punkt bringt
aber di . 'chienenwandel'llng jedrrzeit bervor!
LTm eincn OberhllU in I'ic·htigcr. d. h. in wirk:alller und
do ·h auch wirt:chaftlieht'r \\ 't' i t' gegen die .'chieJ)('nwllndel'1~nf
widt'r:tand:fähig zu maclwn. i. t e: nötig, die durch den Bpt.'.·lc I
I I 1 .. k" f . . t f 'I l' (>fah 1'-ent. te leJ)( en .flng 'rll te wenig 'ten. In I)('zug an 111" '.' .
lichke it zu kennen und vor allenl iibt'r dito \\' idl'r. tand fälligke It
de"J in Frage stehenden 01,('1 hau '. ein Bild zu Nhaltpn. I 1l
d I' F 0 I g e w i I I i c· h den Yr I' • U (' h u n t t' I' n t' h 111 t' nif ii I' Ci n i "I' W i {' h t i " e I' e F ii 1I e I' I' ii f tell n .'
W i der : t än der e e h I~ (' r i : I' h 1. U e r mit t t' I n. Dll'
ich dabei er"t'bcndell Z, hlenwel'l:e -ind alwr nicht al' Ib.olut
zu Ilehmende (; riiß '11 , sondern nu I' als Ye I' " lei {' h wer! t'
a 11 1. U : ehe n, da im F.inzelfall 1.. B. die (:rößl' eillt's I p-
effizient n ' t ritt icr . ein kann, im \'ergleielw derarti"e r.nter-
. .. k I Id 'I (' I' · "lt'lChen
. clrwd 'zuruc treten .. 0 III man \11 t CI' , amt Wlt \ on
Umnd. iitz '11 au , g 'ht. I'ci
Die Län" häft kalln man im allgcJl\ ·incn nal'11 (I f
.... . I d' I 1'1 \\' . k ' ·i ., chl\l'(}I'll ppen nnter.'iChPH cn, IC t 111'(' 1 I Ire Ir ' ungs\\l . .
vOIwinlinder tl 'nnbar .iJl(1*) ; - .. f I '
I i 11 der F a h I' tri c' It t I' 11 cr W i I k ' n t! (' I r:l It.
. I I' I "' . I . i I' k t' n ( ,:!. (' 11 t g PI! (' 11 ( ' I' 'a 1 I' t I' I C I t 1I 1\ I! \\
K räf t e, . I . 0 r·'~ r räf t ewe I I' h e d i c .' e hit, n e 1\ 11 e I \
. . " ' .... . I , ' (' hc 1\.
W ä I' t s : 0 w I (' n a (' hI'li C k wal' t . z 11 Z leI t 1\ ' 11
sei t i tr e \' e I' s c h i e b u n gen k ö n 11 e 11 u u c h ,' p U 1'-
V l' I' eng u n gell zu I' F 0 I geh a b e n, wenn sieh die
• chwellen verdrehen, I a s t i ll1 m o I' a he r ver n i c h t e t
d i e : e h i e n e n v anderung die Dehnung,;lücken,
wodurch dann bei Eintritt plötzlicher Temperatur. teigerung sn
im ,'chienenquer ilm itte schädliche. 'pannungen entstehen und
\' erwerfungen des Gleises eintreten können.
Mit den Wort en " Die Schienenwande rung ist nu r selten
Ursache einer wirklichen Gefahr für die, 'icherheit des Verkehrs"
begann das Referat Baron Eng e I' t h s in der Sitzung vom
2• . . 'eptember 1902 der ,.Commis sion internationale du Conure.
de ehenu n de Ier' in Briissel. Ich führe diese Worte an, da ich
ebenfalls der .\nschauung bin, da ß die .' .hiencn wanderung
dem Verkehr nur selten große Gefahren bring n ka nn; da ß sie
ab I' V rkehr: törungen hervorrufen und plötz liche Rekonst ru k-
tion sn de Glei es erfordern kann, gehört nicht zu den . elten-
heiten. Einize elbstbeobachtete Fälle sowie inige der Fach-
literatur entnommene ~ I itteihlllgen mögen hiefiir den Bewois
erbringen.
ln der " Zeit .chrift des Vereine: deutscher Eisen bah n-
verwaltungen" wird in • -I'. 57 des J ahrga nges HJOO von cefahr-
brinccnden Glei verwerfungen al. Folgen der ;'chienenwanderun"
heri -htet, die sozar ein Einschreiten der Genera linspektion
hervorriefen. Uni I' anderem wird dort gesch rieben:
" ... In inem Falle trat die Gleisv rwer fung auf einer im
Uktoher I 99 eröffneten, mit !l In langeu ,'chienen belegten
Bahn trecke zum Vor. chein, in \\'eleher die D e h nun g s-
I ii c k e n i n f °I g c d 0 I' .' chi e n e n w a n der u n tr v e r-
, c h w und e n waren und das Bet tungsmateria l nicht im vollt'n
Au maße eingebracht war. Im ande ren Falle lag der aus 12'.) 111
langCl~ 'ch ienen bestehende Oberbau im grobeu Flußschott f'r
voll elllgebettet und hatte e 0 e n fa J I: die D e h nun" s-
lücken infol"e ,'chienenwanderun« ein~ -
b ii ß t "ehabt..Die. e beiden Ereignisse zei"en. d a ß f n G I ei H-
, t I' eck e n, I n we Ich e n , I' h i c n e n von ar Ö ß e re I' I
L ä n g e ohne D ehnun gszwi s ch ellr üu m e li e " e ll
und das Bett un"smatel'ial der seitl i hen Versch iebunrr de:
~Iei, e k~inen. kräftirren Widerstand leistet. ein e p J ö t z-
I1 .~ h e h I e I ·.v e I' Wer fun g cl ure h die .' 0 n n e n-
war m e 11. I I eIn 0 h n ewe i tel' e n A n I 11 ß hel' v 0 1'-
ger u f e n wer den k 11. n n. Da sOllach ein in derartigen
V rhältni sen lirgrlldel' Oberbau wiihren d de r' heißen Zei einl'
str te (;efaltr in sich birgt, so wurdl'n dip Pr'ival bahnyp nvaltullgen
und die 'ta, t bahndirektionen von der Uenera linRpektion dpr
ö ' t erreichi,'chen Eist'n bah nen pindrin"l ieh auf«efordert, unter
Hinweis auf dip stattcTehahtcn hedpr~d ic hen Vorfälle alle al:
zwccl' ntspreehend en;cheinendell Mit t.P1 unverzüglich ItIIZU-
wpnden, um eIer Iöglichke it dps Wipdprpint ritt l's solc'her Vor-
kommni. e zu begegnen."
.\ußer diesen Fällt·n. in welehen der ~I a ngp l an I) hnung:-
lüeken die r prkehr: störtlngl'n hervorrief, will ieh noeh \'on cil{er
ander n Er:ehein ung oeric' htt'n, die woh l iiuf.lprstseIteIl eintl'l'tcn
wird, doeh imme rhin ill jü ngste r Zeit (~ingetr('tpn i:t: l':
wal'en die L ä n g s v er s c hi e b u n « e n d e , Ulei . e.
i n dir k t l 1',' 11 c' h e h ä u f i g C I' c hi e n e 11 h I' Ü c h ('.
Auf iner Linic der ö:telTeielli .chcn ,taatshahlwn lag bi.,
zum ,Jahr I !J07. noch von der Bllhnt'l'öfTnung der aehtzi"cr
Jahre. hel', ein äußerst sprödes phosph or rl'icht·s i-)e hi('llcn-
material, welches der häufi"en •'('hi 'lwllb riiebe w'«ell friih-
zeitig au:geweeh ·el~. \~enlpll mußte, ?owold die .\Imützung
de ' Profiles da. zula . slg' ~la ß noch IIlcht erreicht hatte. Die
'~~lie.nenbr~iche sind oft in griif.lerw ,\ n1.ald allfgptreten, all-
mahhch wlNier .l'hener gewol'llpn und andl für länrrcre Zeit I beim
gi' nzlich ausgebliebl,1 n. In folge des " rof.len Uefiillc,<; d~r Ba hn-
linie hatten die Bllhnerlll1 ltulIworg~lle \'iel mit dl'r ,'ehienen-
wanderung zu tUII, b 'onder: mit einer :tarkell pin.'eitigl'n und
Kraftwirkung. Wenn dann nach einem län"eren Zeitraume dip
durch dip außerordentl ich 'roßen Lii ngsh i'ift e venln'hten und I
v'r,'cllObenen 'chwellen '0 sehr aus der ut'sprünglichen La "
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entfallenden, 'toßausrii ·tungen verriuuert ich, damit verringern
sich die Kosten. Bei zunehmender Schienenlänze miis en die
Dchnunn lücken verzrößert werden. damit erhöht sich wieder
die Wahrscheinlichkeit der Stufenbildune und mit ihr da
Irühzeitize , chndhaftwerden der. chienenenden. Hiezu kommt
noch der Umstand, daß der Verlu t beim Au wechseln einer
Schiene bei großen , chienenlängen größer i t als bei kleinen.
Die ntcrzüze haben vielleicht den. T achteil ersch werter Gleis-
unterstopfung, dieser nicht allzugroße beistand kann aber
durch erhöhte Sorgfalt wettgemacht verden.
Der Eigenart halber will ich hier eine. chienenverbindung
kurz erwähnen, die. ihre sonstige ' erwendbarkeit vorausgesetzt,
uewiß geeignet wiire, jede chlagwirkung beim Befahren des
Schienenstoße zu verhindern. c h l e e f (Oosiar) will etwa
100 bis 200 1/1 lange Teile eines chienenstranges nach einer
der bekannten \ erfahren vergießen, ver chmelzen oder ver-
schweißen, die e . trecke in ihrer )litte auf etwa zwölf chwellen
durch bekannte Mittel aeaeu da \\ andern fe tlegen und an
beiden Enden zum Liingcullll eleiche mit einer doppelten
geraden Zungeuvorrichtung (Dilatation vorrichtung) versehen,
für welche die Fahrschienen entsprechend abgebogen werden.
Durch diese Anordnung wird zewiß die toßliicke beseitizt.
oh aber der großr • 'llchtcil dieser Konstruktion - daß bei
Bes(·hii<.ligung einer ,~chiene glei'h WO bis 200 JII ausgewech. eil
werden oller zwei DurehschncidlllJ<Ten und Ver .chwcißungen
erfolgen müs .en - die praktische Durchführbarkeit nicht
giinzlich ans sch ließt. könnten ers t größerc r ersuche erweisen.
Ein 00 III lange - Probenleis oll 1003 in einem Bahnhofe der
?IIecklenblll'gischen taat bahn n au gefiihrt worden ein.
Der. c h l a rr d e s Rades a m Rchienellstoß
ist des h a l b so ein f J u ß I' e ich, w 0 i I j e des Rad
die s e n • chI aga u s übt, und w eil bei d e r ii b-
lichen Z u g z u s a m m e u teIlung die c h w e r e n
I{ ä der der a n der P i I. z e f a h r e n den M a s c h i 11 e
das u n b e l a s te t e, als 0 cl a s w i cl e r s I. a 11 d s-
.~ c h w ä c h s t e G lei s I. l' e f fe n. bad ure his I. die
Stoß wirkung eine H a u p t u r -a c h e der, chienen-
w a n der u n g; i n d I' E ben e und i n wen i g g c-
neigten trecken, die mit großen Ge 'ehwindig-
keiten befahren W" rden, i ·t sie allcn andcr'n
gleichzeitig wirkenden Liing 'kriiften weit-
aus übe l' leg e n.
lHe glCitCllllc Reibung der gebrem ten Riiltcr.
Der Einfluß de;" gebrcm:t n Rades auf die ,'c"ienen-
wandemng i:t wohl all Femein bekannt. die Zer 'törungen de.
Weisgefiiaes hei starkl'm Gefälle und da 'tark Wandern der
,'chienen in den •'tation. einfahrten .'ind in er tel' Linie dem
Einflusse de' gleitenden Rade zuzu chreiben. Cher die Größe
der dabei auftretendcn Kräfte kann man unter Annahme eine
oe. tinuutclJ Falle. dlll'ch I{echnuna Auf chluß erlan yen. ~:
sei die Liinaskraft untersucht. die im ,lei der ein t beobachteten,
in :.!f>%,o ge]eaencn Trie ·ter I{ampe der Wocheincrbahn entsteht,
wenn eine Giiterzugnll schine mit gebrcm ten Riidern talauwiirtH
fährt.• 'iimtliche Bäder der (;üt rzngmaschinen sind untcr-
einan der gekuppelt. bei einem .\nziehen der Brem 'en kann
also - \Venn auch n\ll' fiir Augenblicke - die rollende Heibullg
allel' Häder der Maschin ' in <.Iie gleitende iibcrfiihrt werden.
Die Giiterzugmll chinen erie!. 0 der k. k. Rtaats-
bah nen hah en ein Ge amt-, zugleich ~\dhäsion gewicht von
(in'7 t, die auf fiinf gekuppcltf'n Achsen verteilt 'ind. Auf einem
Gleisstiick von I i';j 111 Liinge hat eine ~I asch i n p Platz, doeh
kann dann kein weitere. I{ad diese: G1ei.;:tiick la'lasten.
Beim Bd ahren mi 1ehremsten I{iidern wirkt , fiuf das
I~'5 111 Weis eine Läng:;kr. ft von
L kll = ü;,.700 f.
wenn f der Koeffizi 'nt fiir "leitende ReiLlln<r zwi,'chen ,'chiene
lind Rad ist. flic<r z\\'i.'che~l lIR und 1/ 12, je nachdem ich Had
und chiene im 'ehr trock 'nen od '1' im fetten öligen ZIl:tllnde
Das. 'toßen der Hiider "egen die Außen chiene des Bogen..
Das Vers~hiebeJ1 der ~chiene in der Richtung der dariiber-
rollenden Last IIlfolge der Durchbiegung (Theorie \"011 Professor
.1 0 h n SOli in •'t. Louis).
.Ein:eitige Verschiebung des •'chienen~tranO'e~ durch die
UIl"lelchförllli"e Wirkung weise der Jla:chine.
Zu :.!.
D.it' von der ~Iasehinc aussroübte ZI !!kraft (Adhäsiou).
Die lebendige Kraft der in Drchunu befindlich 'n nicht
rreb remsten Biider, bei Eintritt der Hrem suntr anderer Achsen.
Zu :1.
. Das Schleifen der Radreifen bei Befnhrung der Kurven
IIlfo lgp der I nglciche n Liingc der beiden • chien nsträngc.
. I '~ i n e r eingehenderen Untersuchune seien nur die einfluß-
reIChsten 1\riifto unterzogen.
• " Von den i n d e I' Fa h I' tri c h tun g wir k ' n denI~ I' a f t e n sind die Stöße des Bades heim Befahl' n der toß-
lueken, die gleitende Reibung der gebr<'m;'tell Wider. da.' toßen
d~r. Häder ge"en die Außenschienen d 'S Bogen . und der ein-
:eltlgen Wirkung halber die Rahmenkräfte der )laschin' von
!Je; ollderem Einflusse.
OIc Steiße der midcl' heim Hofuhren der Sto ßlücken .
Das b lastete abgebende Schienenende senkt si 'h unter
dem Bad<.ll'llcke ein, das anschließende wenirr r bela. tete bleibt
Illl~ezu in seiner IlI'spriinglichen Höhenlage. dadurch eilt: teht
ZWI 'eh in den beid '11 Schienenenden eine ,'tufe. ae"ell welche
das Had stößt,
k' Die (;rüße die. es Stoßes hiingl von dl'r Fahrgeschwindig-
(' 11, Von der Belastung und von der lIöh der. tuf ab. In
l~ezug .auf F ahrgeschwindigkeit und Heia. tune wird man der
,t{) lh\'Jl'kung wegen keine \Tcrminderunuen vornehmen die
Rtufc wird jedoch von der Güte der , c1~ieJlen 'toßverbin'duJlrr
weselltlich beeinflußt. I~ine richtige •itoßverbindung soll de~
Dn lCk des rollenden nadcs allmiihliuh auf die S hieJlen iiber-
t!·ag.eJl, es soll im Augenb licke. in welchem da' Had die eine
• cllleJle v r1 iißt , auch die ander' in gleich '1' Wci. e dur 'hrreborren
wl'I'dpn I'" I t' . I I ' 13 I' I I I 10
. .1I1C' ( el'lll' Ige Il eil p , tn vcr JlJlf ung JP:tt' lt li. heute
n.och nicht, die heste, im neuen Zu:tllnde vielleicht wirk am. te
h ollHt l'll kti on cntspl'icht nach kurzer B trieb einwirkun' nicht
mehr dC'Jl Hewiinsuhtcn Anfonll'I'IIJl"en.
. D i l' \\' i I' k u n g s d II U r l' ein er,' t 0 ß \. C 1'-
I, I n d u 11 k .g 1I1lJl mlln IlIrlner .\n,..rhauun2
Jl a ehr I' h (' b I i r h v r I' I ii n g r l' Jl. W C n n m Il n d i l'
l(~ u l' I' " e h w t' I I f' n d e : .' t 0 ß I' . auf k l' ii f t j g t'
· n..t I' I' Z ii gel e g t. Damit frn'ife ich auf J'('n(' Kon tl'llktioll
ZlII"u k ",'I!" .c . ( Je Il' 1 srhon grll'gl'Jlt !J('h drl' Dar. trllung der clllcnrn-
tatdcn,ng der Woehr inr rlmhn in dir. CI' Zeitschrift" hervor-;0 l. Die . tallt:bahndil'cktion Tril,:t hat li~mals zur 13ehebuJl"
I PI' , chiC'nl'nwllndel'llJlg an dcn • tüß 'n d r al~ . tiirht '11 b;
llnspnlchtl'l 'I k' . I "I T I1 • ,I'ee 'en Je ZWCl 10 zel'l1e nterzü"e al\lYcbrae It.
I mlau l.!er deli durch die La: ehen fe:tgch Itcnen • toß~rhwellcn
Jloe I zwri " t I II . I I . .()" ; \\ CI el'e I e Iwe eil mIt (er • c lIene zu verlllnden.
,,,Ir h rfllhn ll1gen der Bllhn\'clwaltung mit dic cn l Iltrr-
~111"en .waren iil ßerst. giinstigp. Dr r \\' crt der l IlterziilJ' lip"
,I )er nll·} lt · I I ' I I" " , ,., 0F ., " ' so SI' Ir l ami. (ll J Sip ZWl'1 w('Her' chwellen zurt lollllllg des Gleiswiderstllndr. heranziehen. als in dpm
, msta ndl'. d a Il dur e h d ie n t,er: I. ii tz u n g d
" to ß ~ c h we I l r n dir ,t u fr nb i I dun g : e I b .
~ . r m I n d e r t wi r cl. Die ntcrziige , ollen etwa :!.!') 11/
:lJl~C ,dlwelll'n sein und dir Qurr e!l\\"(,lIrn außel'halh dl'!"
,chH'nl'n 't "t I' 1'1 .... I 'ß I" I . I
· I . . ,u zell. um l le .. Ilstlz ltat l er • to \'r r lInf ung 11IC It
~11\1 'I'Pllltl'iichtigrn. eine \' eli ir fung de: ,~cholteI'Ll'tte: innel' -
~I\ J drl' ,'toßn'l'hindnng ist \·urteilhaft. ,'charfkantigel' hart l'
'Ic 10tlpl" rrhüht die \\' idel': t llnd kraft. ) Iit dN .'teten ZunahnH'
~ ';. "('hienenlängen - di(' ,'ystpnw A und.' adel' :-;taat 'bahnrn
~a JC~~ schon Iii JII lange ~ehienen - \\"cl'dcn derartige •'toß-
\ erstarkunrren imnH'r wilt:chllftlieh 'I': Di Zahl d l' /tuf I km
--- -- . -
~--- - - - -~
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der chnellfahrenden ZügP zuurun de In Gpbirg..linien ind
zumei st di' lang m fahrr- nden Ziigr , zu d rcn BI'f örderulll!
jl' zwei ,;eh\ ere ~Ia r-hinr-n diplwn,' in de r • lehrz rhl, B,'i der
;' ußer,'t "erilll!pll Gt' chwindiukeit die 1'1' Ziige wird die [nnen-
chicne \;I'i der Bl'rgf Ihr wi~ bei pr Talfahrt infolgv dl'r fi~1
ie zu großen Ph('rhiilrllll !! mehr bell. t et ,I di.. äu ßere : Ihr
Folge da von i. t ein . tiirkorc I-.. ill\ irken dor di l' W nder~ln!!
hervorrufenden l!roL\plI BI'I'm · und Zugk rilftp . da alle ..di '
Ltillg. kr äfte mit der Zun hme d"r Hola t III JI1 wach '1'11 Illu~~rn.
Die, I' Erkl ärullg dl' Einflu .. . , dr-r Pbl'l'h iihulI)! Iluf
die. 'chi menwanderuno Iühre ich der roll. tändigkt'it der l'lIter-
suchungen wezen an. K ' soll damit gc"pn dio : '1'!Iil'lIl'uiiberhiihll llg
der Gehire bahnen chcn owenig ein Von urf erholwn werdelI
wi et v n g gpll die da..chine. welche durch die I'urb el tell unz
OlIPl' durch die \' rhuudwi rkuuu ein ein....i iue r ndern der
,' chienen hervorruft . (:l'{'..n ilher dem "wLlpn 'ortl'il IllUß der
kleine . Tuchtr il ver..eh\\.f;idpn . die akl~h'mi.'e1le Un t-r uchlln{T
darf I ber ..elbst . n dip ern kleinen . 'achtpil nicht voriibergehen.
Bei neuere u Oh erl» u ' \'. teui 'U wird der l'r!liihten B -
au pruchung dc ' (:ll'i refiize, im Ho zen durch di ·hte!'t' L ge
J er .' chwl'lIen odpr durrh \nwendun" br !ludpr. "erignetl'l'
Befe tigung rnittpl (. 'pa ull- und Klrn~rnplattenvprhillliungen )
Hrphnung getra"e n.
j{' I u I' k).
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Dip übrigpn ringun" I'rwiihlltl'u I' rühl' d '1' 1'1', t..n (:rtlppe
hahen auf dip , 'chi 'l1('n ,"'lIdpru nO' uur llutprO'l'onlur Pli EintluLI.
'" ~ I\'on ihneIl . ·i jl'dlJdl IIlJeh dil' I' U I Jen d I' I{ ,' I h u n g I er
L II U fr ii der 'ill' '!IpIHler b proc!lPn. huupt är·hli.ch ,UI:1
piuelI1 ..J~ill!!p I'lIdet" gegplliila'r zu treten , ill wdclll'lI1 1'11\ 1'\\ .
Yor'kel' Ingellieur untpr " in \'ri.. auf lI1eillt'1I .\ r t ih l vom
• l'ptrmhrr I~I(), in die 'I' "Zeit 'C' hl'ift " dil' \ n phuuuug wrtrat.
daß die 1'01l"Ilf!e ({pibuug rlt·1' Lllufl'iü lf'f ('illt'lI 1)(' IIndt'r. gIOLI,'"
Einfluß allf die. '('hi(,lIl'uW udl'l'ung hall(',
,\ uf theolptisrhrm \rc" fand ieh für dip Uriilll' der
I' II II e u d p u I{ I' i b U Il 0' auf O'cradpl' w 'n,('hter Bahu
'" <' I 'dUl'dl Zerll\gung ill dpll IÜ'ibulll'swider:taud zwi. ('hell . 'p Jlrlle
und rollendem Had ( I») und in d n am J{ad krll.nzl' gdiulkrtcll
Za I'fenrC'ibungwider ta ud (l) fol"l'lld ..n \rPl't
J' + ~ -= O'()lll (/ 0,( O)(i (/ ()'002(i (/
wobri Qdl'u Haddruck iu l·I/lwd('utl't. Dir gibt 11 0 .'IUf' Lfiu", -
kraft VOll ungdiihr ~ '() klJ pro l L 1.
Di ' I' ein \"UI" um t;'ndlidl crmiUI ,ltt' ft·('hlll·ri. l'hl'
Ergl'lmi, rrhalt.. ipl, ill ..illfadll'l Wl'i •.durdl dil' U I'rakti '('hell
rrr 'lll'hen 1'lIt t lIltll'IIPII Wid"l . talld. O'I"il·lrUII"'·u \'(1I1 (I I' k
L ,1 U 11 haI' od"I' " I' a m l' I' 1)(' tiitigt , \VI'UII il'h folgl'lIdl '
t'berl "uug ZUll l' ,
•';' mtlid lP (:II,iehulI"l'1I IIId 11,1('11 dN Form ,wfgt'b.llIl:
Laufwid"r, tlllld I' 11 ,7/", \lllwi I/ ulld h 11(' IIUlIlle Z hlt'lI
wrrte , illd und I' di.. Up drwilltligk('it ill .' 'kund('III1~t'tl',rn
lH'drutpt. Der er!o' ,'UllIlIland , d ' I' \"ou d"1 (:e dl\\llIl~.I"
keit UII blliilllti/!t' 'J\'il. \ 'Ird II upt iiddich dil' \ '011 d.'r (,~roße
I ' 1 . I' I ' . I 'tl ß I) " ·' I ,," l'1I1de,(l'r (T . (' lWII)( Ig{('It '1'11 1 ' 1t'1'IU U lplI \..1 HIIIg. \\ I1 I . ,
I cl , I ' I 'I' I ' I " I I 1'1' Z'1 Jl fI' 11 -1l"0 W {"I Hillg ZWI. ·r' 'Pli • (' IIPI\t' UIH \ Il Im( (I" ,
rl'ilJlluO' elltlr 11('11 d"l z\\'I,ite . 'UlIllll llld \ 'in l vorJwlrlnlil'h dlt'
d un'h cll'1I Lufl.d l:lll'k und dUl'dl dit' ITll" lt'i('hm" ßigkpit.'I.J, dt'l'
I I \\" I " I 1r LI DI'I' \\ Idpr-Bewegullg ('nt tl' )pIH ('n 11 pr. tnl\( " Ulll (' I 11' 1'1\. ,
, 1 . I Z I ft I, ' \ 1-1 l'hlllt' .
..tand der Luft liuf.l l' l't . J(' 1 lIur In I l'r ,ug T I I' I , • I
(. I ' I "1.1' 1. ' . I I) 1'/' J" 1II'Z,'Ill'e ,,1'11('1IIp ul'cg(' IIlll IgKl'ltpn 111 I er Jl' \'I'gUI'" I I • <' t"'., •
, ' I ' . " 1.1 I' 1I ' f ('I' 'Jlllrkr, Uz(
'luf dIe 'r'hlPlwn • I'Ilt'U to l' UIH • el l'1 "11 'I • I
- . . I ' I Forl\l('ühl'r' il'h W'nil' 81 0 ull'ht phI' f"h IgPlH'1I , wpnll 11' 1111 Irr I
fÜI ,ieu Laufwidl'l t lIld dl'1I 'on dpl (: •. "hwiudigk,'it ~ln~\I'"
Irau"igpu T..il I I ~ [d3 für dip (lriiLl ' d..r lIoIll'lIdl'1I B.lhl
Ill'tr,ldJtl' ,
.\ u dl'l Forml'l
befinde n, Für einen )[ it telwcl't von I = 1 /7 erhiilt man die
verschiebende I' 1', ft \'011 \l,:i. (j ky, Bri einem eroßen Rei bungs -
koeffizienten - dem für die, 'ehieuenwandt,rtIug ungün s t iueren
Fall - der jedoch in d n lidliehen t:cgendpu nicht ..elten
intret n wird. bei I = 1,'4' i t
J 6fl.70U I' .1') - 1~ = 4 = h .-t_:-l/.g
die r raft, welche ein I~' .j lfI langes Gleisatück In seiner Läng '.
richtunz aufzunehmen hat ,
J ede Tonne Last c ibt also bei diesem gl'oßeu H iibungs-
koeffizieuten iiiO ky Liiu1,!skraf t , Da bei treten diese Kräf te
nieht nur unter der Maschine. sondern unter j c d e m g I"
b r e m s t e u Bad auf - zum nrersc hiede von der spät I' be-
. proeh neu entgegengerichteten Zugk l'll ft der Maschine, dip
unter zcwissen mstiinden woh I einen ii lm lichen \Vert erreichen
kann, doch immer nur unter der ~lll . chine ZUI' Wirkung kommt.
Da ' Ma.ximum der Zus kraft. - die volle Ausniitzung der Ad
hii. ionskrafr - wird nntürlieh nie mit der Bremskraft gleidlzri tig
auftreten.
I m "roßen Gefälle i t di Wirkung de:
gleitenden Hades di Jlauptul'sa che d 'I'
" chi e n e n wa n cl e I' u n g, Es kOllllllt virl darauf an, wip
gebrem..t wird: eiu jiihrs Anziehcn der Bl'r m,'('n drl' ~Ia '('hilH'
odrr eine' einzelnru Wagcu... gegru welchPU dann uud,'r' nieht
"chrem te Fahrzeuge ..tOßl'U, erhöht den zer.;tiircndell Einfluß,
Ein a I I III ii h I ich e.. _\ n z i I' heu der B r I' m . r u
ul1d vor allem die V l' r w e u d u l1 " vou Z ii " p u
mit dur c h g r heu cl l' n B I' r III .. e 11 \ \' tr d dip I( r II f t-
wir k u n g ver III i ud I' I' n,
nas Stoßen der Wider 1:\'1'1:1'11 dit, AIIß(\IISchil'llI~ ,1(\ ' IIn 'ell s.
fr,n Bogen tri t die Schienenwalldel' llng imlIlcl' , tä l'h r
auf al.. IJI (leI' Geraden , dabri wird meist der eine Kc hiclIl'nst ra IIg
lI1ehl' VCI" hoben als der lIndpl'e. J 11 d er ii h er w ie" , n d e n
~[ c hI' z a h I d e r F ä I l e wa n d e r t d e r A 11 ß P 1I~"i t " an"
.. t ~i I~ k e I' a I .. d C,I' i n 11 r I' e. n il' l I'sache liegt im Best n'hen
dp.. ,~ahrzen{:es, seine Bahn gera dli nig fortzu"rtzell. wodu l'l'h
da au~ere \ ol'uerrad mit . einem. purk ranz di L'chiplH' un-
zu. dllle\(len t,rachtet. Die Oe 'chwindigke it, dir "' 0 1'111 deo
B,OW:I1 ' und ehe Bauart clrr [aflchine, bezw. dps \ragen.. ,'illd
hlrfur au....c1dag"rhend. Am ,tfirkste ll miißü'n sich dil' •'tiißI'
de. Hadp O'eO'en die .\ ußenschipne an der Bo"el\eiufah rt äußern,
doch W rden hier dir KI'iifte ehlrl'h die Anord nung VOI1 ( hp 1'-
ga n g,' kur v e n gellli ldrl't, die ('in allmä hlichp PI/I'rfiihl'\ln"
dr, Fahrzeuger in den r I'eisbo ' P li crJnöglichpn. n i.' , ' toß·
wirkung wird weite r,' vl'l'l'ingpl't, wenn mall die F a h I' Z I' U g I'
111 i t D I' r h g e s t I' 1I e n, mit ger II d li n i g v CI'. chi I' b-
bar e n .\ eh .. e n od('l' mit L Cn k u {' h .. I' n !tu..I'üstt't , Von
In' ·ondr r.. groß \ll Ei nliu....1' ist nat iirlich d ip Bauurt d I ~l a
. philll', Bei model'llpn fiir groB· Geschwind igkeiten be. tilllllltrll
~la ' '~liucn wird das v 0 I'd " I' I{ ii der p II !t I' als \. r 1'-
.. l' h I l' b ha re lind I' a d i a I II ins tell baI' c,' L a ll f
I' ä der p,a ar konst ruiert , wl'i l d ie Anol'dn ullg deral'tiger
.\ell:rll dIe bertragung dl'l' •'eitl'nHtiiße au f m 1I n' I'l' .\ch '('u
Vl'11cilt und eiu leich t ' I'es \ lI..chmipgcl.l des fiih rendelI I{ adr:
lIn dil' Kul'\'pn el'lJ löglid lt.
Bei manchen Bahnlinil'n konllt ' ieh jed(wh audl ein
\' 0 I' eil e 11 d e s J 11 n C n .' t I' a 11 g e s d I' B ö " l' 11 Iw-
, . M
ohu ·Jlten, Ich fand das' Ol'rrll'n dp.. Innenst ra ll"e ' I)('i l'ini"rn
Bahnen mit 'teigungen iihel' ~O() I()() und glaube, (1iC' l 1' '' 1I (' h I'
für di 'e ein,'citil7e Ver..ehirhllng in d pr.' (' hip n I' n ii b P I'
11 ö h u n g ..u IWIl zu lIlii. 'I'tl. Im Grbil~te dl',' r l'rpilll'. Dpul phl'l'
Ei. pllbahnvel'wllltungcu wird dil' .\ul.\pu,'ehipne de ' B gpil. iibp,'
d n innl'l'en ,'trallg I'rhiihL BrweuhalhllH'. . PI' und I- hr"p
('hwindi"keit ,~ind für die . b(,I~liihung maß::wbpnd. Eini'!!p
B dlllwrwaltuu)!cll, darunter ge!'ade dirjeni"lll, !H'i wpkllt'll
irh da .. " oreileu de Innell 't l'l\ lIgp in großen"', 't ..igulIgpu f ud
le 'I'n der TI 'I'('Chllullg der IH'rhiilrllnO' - luit I iick i('ht IU'
dil' eitlidH' .\ huiitzullg dpl' . \11 1.\1'11. r'hil'lI~ - dip Hp ('hwiudi/!h:P1I
1\)0 321
vCI'''rößert sich t11n das 1\la chinengewicht
"
IV\ = BOO. f= BOO X 0'2 = 180 k(l.
G I I.. t ü c k ist \' 0 1I der ~l a . chi n e h e-
v2+ GO (K I' a m r)
l'rhalte ich also mit n = 2'·1. 2'7:1 und 2'!l Irg pro t . 'iihenllJf1s-
wI'r~c Iilr die rollende Bpibung. die von meiner theoretisch
el'lnlt.!plten Größe nicht viel abweichen.
.. Einerlei. ob ich 2'-4 oder :~ ky pro t annehme, gelT e n-
Il h ~ I' der f I' ii h e r b I' e c h n e t e n g I 'i t end e 11
B 1 b u r ~ g der ge b " I' m s t e n H ä der. die selbst 2.-)0. k~1
pro I erreic hen kann. i I' t die I' 0 I I end eHe i b 11 n g n 11 I'
VOll S e h r gel' i n rr e m I~ i n f I 11 ' s P. Der Ccnauickeit
hl~.lber muß ich wohl erwiihuon. daß die rollend, Heibung fort-
wa~ln'nd und unter jedem rollenden Bad auftritt. die vi len
kleinen Einzelkriifte können a her doch nie jene Wirkungen
iiußcru, welehe die kouzent rierten BII'rn kräft.o oder die Ad-
hii:i on.+ riiftc der ~Iuse h i n c hervorbringen. die übrigeus die
rollende !{eibung de, ganzen Zug ': noch zwanzi rfach iib irw i '''en.
Entgegen der Fulrrtrlchtuug wirkende Kr äft e.
~To n den beiden hiehor gehörigen I' raf'twirkunaeu sei
nur die von der ) Ia '('hine ausgeübte Zugkraft eineehender
uutcrsuc ln da die Länsrskra ft . welche beim Bremsen ein" Zuucs
durch die in Drelnuur befindlichen nicht gl'bremsten Wider
e,nt~teht. von giinzlich untergeordnetem Eintlus auf die
, l'ilJenenwan derllng ist ,
H1e \'(1II der . l llschine RU reühte ZOl:'kmrt.
Eine G reuz« der Zugk raf t besteht in der Adhäsionswirkun«
der ~I ~s .hin«, We n n La das cesamte .\dhii iion gewicht der
~l aseh llH' lind / der Adhäsionskodfizient i. t.. 0 muß
ma." X < ' Ja . f sein.
~~in e gröUel'(' Zugkraft wärc unnütz. f'inf' iiber:tarkc
Ma.'c1une hätt, da nn oei \'oller 1\raftwirkul1" nur ein Hiider-nle~teu zur Folge. ])as .\d h ii ~ i o n newidlt bleibt für eine~la 'ehinen-
I'el'le nah ezu konstant. der 1\0 ffizient / iindert sich jedoch mit
dr.r' Lag' der Ht r<' 'ke, mit df'r Tag 'sz 'it und der Wit lerung .
DIe öste rrc ichisl'hen Htaat.·bahnf'n re hnl'n mit einl'1Il ,\d-
hiisionskoeffizienten \'on _1 und 1_ und . etzen drei Last-
i'i"ij (i '(j
~tu f~~> nämli ch 100, iO und (il)°o. fest. nach welchen jo nllch
l CI' Itl el'llll" die Zusa mnlcn: tl'!lung des Zug \'orzUnehmcll ist.
I,.. / 1'\11' = _ i I
;r!l
h = G[).700 . .!- = 11.945 1.-.'1'fl'r)
Da 'ine ~l a schi lH' auf dem li ',i ll1 lan"l'n Ulei: ·t ii(+ Platz
h;lt ; so..kunn tall'iich lich einl' Zugkr. ft von rund I:!.OOO ky das
(,!ell'stu ek naeh rü(,jn vä rt.. zi ,hen - jedoch nllf in l'inem be-
st1l 11,I.ll~en '·'alle. Diesl'J' Fall I ritt nlll" !>f'i \'olll'l' .\wniitzung der
.\ dha,·lOn, a ll'o urllnittel!>ar vor dem Häd 'rgleit n ,in.
Auf diesen IIlstan d wei:l' ich nanz I)' 'ollller: hin, und
Zwa r' (.Iesha l,b, da s ieh n\ll' dad lll"ch dil' EI'.'chl'inung erklären läßt,
daß lhe HchlPnl'n in dl'r Ehene und in schwach geneiertl'n Htrecke n
sl:.l t~' n ' ntwgpn dpl' !"Ilhrt rieht ung wandl'fI1. obwohl dio Ad-
h l ~slon , \\'Ie "pze igt. fa: t :0 groU i ,~t \ ip die n eh \'orwiirt ·
WI rkend Bremskraf t der Maschine. D i l' 0 11 e A u s-
n ü t zun g d er A d häs io n f i n o p t nur bei vol lo r
,\ u s n ü t z u n " d er Z u 11 k I' a f t. a I.' 0 bei 11I • \ n f a h I' e n
u n d b ei d pr B p w ii l t i g u n " "roß 'I' ,'tpierun" 'n
• '" b
s til t t. 111 norllla len Verhiilt ni.' . en.. db. t hei "roßen He-
schwindinkP itpn, hleibt sie unter den Il iich : twe rte~ : die na 'h
riickwiir ts g('richtetp I" mft ist nieh t.~ andl'res als die jl'weil ig
lIusg 'ü hte Zugkraf t dl'r MasehilH' . In der l~bel1l' und in klpinell
,'teinulIgpn ullt l' r .i hi: 'n 00 i:t die Zugkraft klf'ilH'r ab die
:\ dhiisioll, d ip IHlch \'ol'l1 e gericht 'ten I' räf te :,ind d Igegen
Il~folg l' d ' I' gl'O Uc n Zngge. ehwind i"kl'itl'l1 :ehr "roß. da hpr wird
111 ' I' seile n ein' Versehiehu lJl1 d ',' ,-'chienl'n el1tnl'eren der Fahl't -
riehtung auftreten . 1 n gr 0 ß e n : te i gun gell. i n w e Ich en
d i 0 u a n z c Zug k I' a f t z I I' \r i r k u n g goi a n g t, i ' t
sie aber die I r . a c h e der Talwandl'rung de
G I e i ses. die Verschiebung wird dabei noch durch den
Unistand beg ünstigt, daß bei der gl'ringcn Fahrgeschwindig-
keit die nach vorne \1erichtetl'n Kräfte m I' in geringem
~laßl' auftreten. Bei cinerlpi . ig n Bahnen addieren sich
dann die aus d I' Berc- lind Talfahrt entstehenden Adhäsion -
Bremswirk ungen. wodurch jene großen Beweguneren auftreten.
wie ich sie an der Wochciuer- und Herpeljebahn beobachten
konnte.
Der Widerstand des Gleises gegen die Längsverschiebung.
Wic in der Einleitung erwähnt, kann die Schicnenwande-
rumr in zweifacher Wei 'e vor sich zehen :
I. Die Schien n cleitcn auf den Unterlagen, deren Lage
elbst ungeändert bleibt.
2. Es wird da' ganze UIeis. Schiene und Schwellen im
Schotterbett verschoben.
Als Zwischenulied i t der wein u häufiaste Fall Zll be-
trachten. bei welchem nur einige durch be andere Vorricli-
tungen fe: tgehaltenc ,'ch\pllen die Verschi bungen der, chiene
mitmachen. Der rechneri chen ntersuchung seien vorerst
die beiden Grenzfälle unterzouen.
l)ie Schienen gl elten anf den nt er'ln gen, IHe elb t uu geäudert
hl elben,
Wie früher beziehe, ich die ntersuchung auf das l :l'!j m.
lange Gleisstück y. tem ,'a. Für die Berechnung des Widor-
. taudes kommen zwei ~löerlichkeiten in Betracht: da Gleis -
stück ist un belastet, oder da: Glei stück wird von der :\fa ' chine
belastet, W nn das erste Bad eine. an der ~pitze des Zuges
befind lichen I<'ahrzell"es die, 'toßlücke befährt" muß man mit
dem erster n. natiirlich bedcutend kleinercn Wider'tand rechnen.
Das :Iei. stiick i ,t unbela ' t e t :
dann ist bci einem Ge amtschienengewicht von !)OO kg
Da:
lastet:
Das Gewich
von (j5.700 kg
W2 = mi.WO ./ = li(j,liOO X 0'2 = IiUl20 kfl.
/, drn I{cibungskoeffizicnten zwischen ,'ehiene und eiserner
Unte rlalT plllttc , habe ich mit 1/" angenommen. Dies ist für
"c wöllllnche Verhiiltnisse ein kleiner Wert , der jedoch bei
öligen l nterlaH'plattcn auch auf I It hemlrinken. kann: Der
Widersta nd wiieh t mit der Zunahme der Bauhelt ZWI ehon
~chiene und nterlller platte. es muß als 0 dar auf g e-
a ' h t e t w e I' den. daß cl a , C, l e i ' n ich t dur e h
das () I der ~I 1 'C hin e v ' I' unI' ein i "t w i I' d.
Zu den beiden obitTen \rerten 11'1 und 11'2 käme noch d r
Dr u c k der Befcstigun er mittel.
Der Druck der lTcwöhnlichl'n Schienen befestigung -
wenn niimlich ,chwellcn 'c1u'auben oder Hakennii "el alloin
'chiene. nlcrlllg platte und 'chwelle halten - wird im all"o-
meinen griißer eingf':ehiitzt, a/: cl' in Wirkliehk it 'ein kann.
:)0 ist z. B. in 'inem bekannten Werke der Einfluß der Be-
festigllll"smitt el "egen die Läng'ver. chiebungen dadurch in
Bcchnung gezogen. daß die Widel" tiinde, welche . ich au dem
Gewi 'hte allein ergeben...erfahnlll"·gemiiß um za. .ioo/o" er-
höht wl'nlen ! Dicl'c .\nnahme ent Jlricht gcwiß nicht der I<: r-
fahrung, 11m allerwenil1sten in diescr \reise. Ja der Vf'l'fassol'
den Dl'lIek der Hefc ·t iglllJ<1. mittel mit der Bl,la ' tung zuneh men
läßt. wogl'l1en dl'r Druek mit df'r Bela. tung nur abncillnen.kalll.\,
da die, 'ebienen und Pnterlag:platten durch die La. t; 1Il."lile
,-'ehwellen gepl' Ut w'rden. die ungeändert bleibenden "agel
ode r Tir cfond: sich vom :-'chienenfuß cntfel'llen müsse n.
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Ich bin nach einzehender Beobachtung der verschiedensten
Oberbau, ysteme zur An: chauung gckommen, daß die B c-
f e s t i r u n o d u r u h ." ä gel und • c h w e I I e 1\-
. c h r u u b e allein nach kurzer Eillwirkun r'
d c ' B e tri b e Rau f die Ver h ii tun g (1 e r L ii n o -
r e r - c h i c b u n a end e I' I' c h i e n e n k e i 11 e n n e 11-
n e n s wer t e n E i 11 f I u ß aus ii b t, bei m bel a s t e t,e 11
Glei überhaupt n i c h t in Be r a c h t kommen
k a n n ,
In der ersten Zeit mag bei einem Oberbau auf Ha rt holz-
schwellen bei stetem l"achschlagen, hezw, • Tachdrehen der
Befestir'unftmittel eine Vergrößerung der l{eilJllng durch den
Druck der Befestigung erfolgen. Durch die fortwähren den
E rschü t terungen, durch die nach aufwürts geric hteteIl ,\ ufillger-
reaktionen des kontinu ierl ichen Trügers und du rch das unauf-
hörliche Erz ittern der elnstischcn Schienen, welchen die Schweil '11
vermöge ihrer größeren :\Illsse nicht folgen können, bleibt
bald, trotz der bestell Erhaltuno des Gleises. ein kleiner, viel-
leicht nur Bruchteile ei lies :\1 i llimeters betragender Abstand
zwi: chen dem, chienenfuß und dem clirauben-, bezw.• "ag!'l-
kopf übrig - ein" niigend groß r I pielraum, um die B ,fe tigung
für die, 'chienenwandenulft wirkunm los zu machen.
Ich will nicht behaupten. daß die:e Rl'f'stigun,~"lllittel
g lIZ ohne Einfluß auf die, '{'hienenwandeI'lln r, sind, da imm '1'-
hin l'in' ' e it l !~' h c .\npre·, llll" rfolgt, do 'h kann di" im Ul'llnde
hin' groß Anderun' hervorbringen, da ('s fiir di· Beurteilung
de Wider..tandes ziemlich gleiclJffültir, i t, 00 ich dplI Widpr-
. t, nd de,' unbela.-teten Weises willkiirlich um .iO od 'I' 100()0
C1hÖIH' . B ,im bela. teten nIei .. kann jedoch (leI' Einfiuß "P" 'n
iibpr dem hohcn :\[a 'chinendruck r,ul' nicht in Betracht kOlllmen.
. k 011 1 -= 1,0 'IJ oder :WO klJ zei"t im/ller, cl a ß der W i d ' r-
.. t a 11 d d e' 1I n bel ast e t e n n I ' i ses h eid erg e- I
w.ii h n I ich e n B e fes t i gun g se h I' ger i ngis t . ,\ u ..
d,e"Clll G l'unde i 't d i e .'toßwirktln<Y beim
o
Befahren der Rtoßlücke eine l[ au p t u r s a c ll l'
der ,'c h i e n e 1I w a n d e r u n g,
lias ganze Gillis wird 1/11 Schotterbett " CI' cholH'u .
.\ uch hier muß man zwi:l'hl'n delll tlnheh ..t 'tl'lI tllld dcm
11 ·Ia t('ten (1\eis unterscheidcn.
Für die Größe de' Widl'r..taIlJp.. kOllllnt in Iwiden Fiillen
die Hei oung der !folz, e!l\v('llell all f dplIl ,'chot tel' in B(,( nu'h t.
• 'a('h der ..Hütte" lil'"t die..er /{pilJllll,,:kOl.ffizient zwiseh"11 dt'n I
(;n'nz('n 0'4G und o'no; der kleinl're W(' rt wird für: bgl'l'Ill1lll'ten
,'dlOtt 1', al 0 (huhen- und Fltlß..('ho( tel', der' "riißen' fiir ..charf-
kUlltig('n ,chlii"el..chott·r zu ndllnrn sein. Bei pilwln dur('h
die . L ('hinc belasteten <:Iei .. i..( der K()(,ffizicnt für ..dlarf-
kunti,!PII •'chotter Hiclu'r no 'h größer, da unter dem IlOlu'lI Druck
die, 'c1I\\"l·l!en in den. 'dlOttl'r gepr('ßt werden.
Zum Reibun"swider ..tulld infoi"<' des (;l'wichtl''' kO/lllllt
no·1I der Wider: t llnd J(,S zwischen 1"'den .:c1I\\'(,I!('n lil'''endell
.' hotterkörper... Die Cherwi lldung dieseH WiderstundfO s kalln
durch \'erdriingung dCR. ·phottel'l'iirppr... ulso dllreh Ver..('hjphung
von, '('hottel' auf H('llOtter oder dureh ZUHa lllllll'npreS ullg de,'
•'chatteI''' 'rfolgen. Im letzteren Falh' /lIuß der passivl' I-;('hot tl'r-
dru('k iiberwundell wprden, d,'r jPII'eili" gerillgfOre Widersta nd
kommt in Betracht.
Für unser Glei. ist b 'i ein I' :-)chw llenliin"e von i':i 11I,
'chwellenhöhe von U'I5 1ft und einelll ,'ehwelle~lahRtand von
0'77 11 bei 17 'tück 0'i5 In br ,iten HehweJlen der pas,' i v p
:chotterdruek
rfkl! = ~ .1600 X 0' 1:)2 X :H)ü ,.< tg2 (4fl + :),
r! k~ = 4~) . t,,2 (4r) + 9 ),
.... 2 '
w'nn , der natürliche Bö..chnngswinkd i..t.
.' h der .. l Iiit tc .. lieut d I' Bö 'e1 l1l 11" '\ inkel inncrh lh :I:i'J
nnd I()II. lch glnulw jedoch, annehmen zu dürfen. daß die (;l'cnz~l~
zwischen rundem und eh rfkuntigem I '('hott('r :~.-)o und I,)
sind, da jeder : clmrfkanriu« I 'cho((l'r in I : I Bö chunz dauernd
CI halten werden k: nn. Für dip 'p äußl'r tr-n \\'orte i t
( _ :3~») ,_tg- 4,) + 2 - 3 I.
4~) _ _.
2 .
dies gibt für ciiu- ,'eh\\'('1I1' einen pa..... iveu •'ehottenll'lll'k \,on
d r -= 4:) X. ~'7 = I fj6'f) I.-!J rn I' I' lu n. r hotter,
rI. = 4~ / ö-S 2(iI k.rJ fü r ~('hlllrreL·chottc r.
Wird dageg('n der " (' h o t , p r k ii r l' PIZ W i " c hell
z w I' i bell a c h bar t I' n " C h w e I I e 11 v (' r .. e hob e n,
so ist 11I'i einem Schwellenah land von 77 ('11/ von einer ~('hw('II'
folgender Wid erst nd zu ül.('f'\ inden :
ll·:i:.! O'I:i lliOO :.!·"O :\I:.!':i ky.
wenn ich den I{,·ibullg ko [fizjr-nt.cn von. 'elltl ter auf ,'dlOtt '1'
mit I annehme. Die zur Pb rwindung dp' p: iveu ! ('I,lOt ter-
druck s erfordvrlioh r raft i. t kleiner I I. die zur Ver -chH'bung
de o ,'e1lOttpr IlPnö(iut(' b!' i . 1 i t t I eh \"1,11 I' n lI1U ß
III a n a I '() d' n I) " .in' C" hot t c r d I' U c k h c-
l' Ü e k .. ich t i !! • 11.
l"nt.·1' Zutrrllndph'''llll'' die pr Wpr!<' für dil' J{l'ihung
,... ,... I 1 le"dpr ,'chwellen nuf dplIl "('hottpl' 111Id fiir dl'n \' i, N . tan( (
•'dlotterbctt " erhalt, ich b 'i Fe ' hit U 11 " Il 1I e r
" C h w ' 1I e n folg('lul Widpr..tiind'.
I) a s (: lei s t ii l' k i ' tun bel a, t ,t.
I m F l u Il . e h 0 t t l' I' :
Wa•r =- :noo X O'4H + (17 X I( 7) - :\0 I kU'
Im ch lug Isc hotter :
Wa, - 2700 / 0'60 +(17 / i(1) -- HO;')7 kf/,
wobei 27011 ky d (:ell i('ht d" (:lei, ' , lllllt deli' 'eh 1 ellen i ' t-
D a . (: I" i , , t ii (' k i, t von d p I' ~ I CL 'p hin e h p-
II .. te t.
[ m Flull ('hottel':
Wu - 6. ..lOO A '4ri (17 lIi7) - :~4.:U):~ kU·
Im .~chl rrel .. chot r:
W" - fi ..tOO X (l'GO + (17 " 26 I) = 4;).47, "'t/,
ni \\ pltl' für Flul ehot 'I' und, 'chlll ,pl.'phot'f'!' "I' ,plwn,
daß dl'r Wid('r. (and im ,'chli' gpl, ('hottpr b,'i delll ulllw! 't ,( ·n
(;Iri ' UII\ ungdiihr :\0, lH'i dl'm \'on d('r . Ia ('hilll' 1Jl'11 teten
n"nr Ulll 100 trliiU.'r ('in kllnn al' dl'l' WidprHt lIld im rUlld('n
1'" 0 1'" I f _(:rubc1I 'chottl'l'. I> i l' \' l' IW P n dun" (11 'c, I. ar
k a n t i ft • m " (' hot I PI" r h ii h t, n Iod (' n \\ 1 d c r-
" t II 11 d d e . (: I I' i t' g (' g I' n d 11:; W Il 11 (I ' r 11 .
meinen bl'rbli('" üh('r die hi.'hl'r d IrW,I(,,,(('n Er",·h-
, I 'I \\' tl"'·t 'I., I fe Ir'('II(I"n kurz Zll-n\.' e zu 'r Ilngpll, ,t'I (a ' (' 'pll I I ( J ) ,...
sllllllllengpf Ißt:
. I' tl r-\ ' () n d (' n d i (' ,. (. h 1 l' Il e n \\ a 11 ( e run' .
. I I' , "ß helIlIur.. (' h • 11 d e II r I' i' ( t (' n ,' 1 n l ,I I' , t 0 (' •.
B I' f Il h r (' 11 d (' I' ,'t () fj I ii (' k (' n. d, B I' I' 11I •.' (' Il d I
H ;i d ,'I' U Il d d i ' ZU" k r f ( d (' I .\1 1I c ,h I n P \' () n
, I ii ß t I' m E i II f I u 1'; bei d, r F a h I' tim B \I ~ t'. ':
h I · , ß ' k 11 II tf tf (' r' l' 11 (I I (komm nO,e (1," (n \1 Ir ,"")" r " ft(>
\ 11 ß (' 11 l' h I l' 11 l' 1 11 1\ (' trI (' h t, \ I I , .
I . I f I'" ( • 11t r" t (' n 11 11 t I' r d l' I' I ,I. C I I 11 " m I I' .
u f, lIil'llt lllll' dl'r hnh n H ,la tUll)! \ "W'II , ond 'm uch u
l!lon ZEITSCIl HII"1' DE,
dem Grunde, weil die :\[ll.:chine st t an der , pitze des Zurres
fiih,t,
Dip Kräfte erreichen ihre Höchstwerte zu verschiedenen
Augenblicken, Die ,'töße lx-im Befahren der , 'toßliick in N-
rc~chen ihr JIllximum in wagrechten oder nur , ehwach rreneigten
mit großen Ue8chwindi"kciten hefahrenen Strecken , die eben-
fnll: in der L"llhl't richtung wirkende Bremskraft dagegpn bei
der Tal fahrt im großen Uefijllc und bei Statiouseiufnh rteu.
Dip Zugkra ft der ~la8ch i n e , welche die , \:hienen nach rückwärts
versehieht. erreicht ihren JIöchstwert bei voller .\ USII ii tzu ng
der Adhiision bei der Bewältimmu uroßer Steiuunzen .\118 dem
'. l"'" t" C' 0 .
H' rsch1l'denal'tlgell E illgrcifl' n dieser Kriifte kann man zu
folgcndl'lll Sch lusse gelangen:
. I n d 0 p P c I g l e i S i gell B ahn e n, bei welchen also
Jeder Htl'ang nur in 'inpl' Richt unc befahren wird, w a n d I' t
d n 8 t, a I w ij I' t s 0 der i 11 d l' I' E b e n e b c f a h I' e n e
<: .1. o i 8 S t e t s i n d I' F a h I' tri c h tun g. D a 8 b e r g-
war t s b e f a h I' e n e w a n der t bis z u e i n e I' S t c i-
g .u n g v (J n ;) bis < lI/ tW) Cb e n f 11 1I: i n der F a h r t-
I' Ich t 11 n rr, h e i " .1' Ö ß c I'e n , ' t e i rr u n rr e n a b e r~ e
entgegen der F a h r t in der Richtun lT d e s
<: c f ii I1 es. ' e-
B e i (' i n " l e i 8 i " e n B ahn e n i t die W a n d e 1'-
. ~ ~
I' I c h \I 11 gnu I' h e i .' (' i rr u n rr n tr I' Ö ß CI' als :ill 0/1( .. ß e- e- e-g. I' 0 : e I' a ls das B I' C 111 , g l' fäll el he , t i III III t ,
8 1e Ist durch die H i c h t u n g de~ <:efälle '
g l' ge b I' n. I n d c I' Ir 0 I' i Z 0 n tal e n i . t die H i c h-
t 11 n g d e s W a n der n 8 n ich t v 0 I' her h e s t i III 111 -
haI'. hpi kleinen •'cigungen kann die Ucfiil!. richtung aus-
8(·.',daggehpllll :ein, doeh können die 'eiben , chienen aueh berg-
WIII't8 vel'schobclI werdpn. Du!> CIWl'wipgen der in einer Hich-
t llllg gefö rde rten Last i t darallf eillflußnehl1lclll1. I Il d '11
.B ö gell i s t die H ich t, u n g <.1 I' I' \r a n der 11 11 g ii b e r-
a 1.1 d er G p I'a d l' n eilt s p r l' ehe n cl; h e i B ahn e 11
In I t g r () ß c n Ge, e h w i n d i er k c i tell k a 11 11 11 0 c h
. ~
(' I Il V II I' e i l c n d (l sAu ß eil , t. I' a 11 g e '. bei I a n g f; a :11
11 p f a h " p n C 11 n e I' rr 8 t r p c k l' n l' i 11 Y 0 r I' i I e n rl (' s
I 11 Il e 11 8 t I' a Ilg l' 8 11 i Il Z 11 k 0 llJ 111 e n.
Ei n Ver rr l e i e h der r räf t e und W i cl ' 1'-
I:i t ä n d e e I'gib t w i t crs, cl a ß da ,' III i t d n ... e-
w ö h 11 I i c h e Il B e f e s t i gun" mit tel n aus g c-
8tatt tc G leis gegenübcrd I' Brcm, wirkung,
Uer .A<.1 häsio n un ddell,'töß nheim Befahren
(Ier' t 0 ß 1ii 'k e Il zu w i der " ta 11d c h wa chi 8 t.
UIl I L ii n g, ver sc h i e b u n g c n zu ver hin der n. he-
80n.(lcI'8 des halh. weil all die, c K riifte durch weiter' gll'irh -
gCl'lcht ,tc Vl'J'''I'ÖßPI't werdl'll kÖIlIlCII. (J e. tal t ,t ll1 11 n
da: :Ieis so au ., daß alll', ehwell n l1Iit der
(' h i I' 11 P f l' 8 t \. C I' b 11 I1 d l' n \\. l' I' d C Il, sO \\ ' ii r h . t
d ie \\' i der s t a n d : k I' a f t d e , a 11 zell (; I c i 8 e
11 nl d a 8 Z c h Il- his Z w H n z i " f a r h e d C ' unh c -
l a :t l' t l' ll u n d 11111 d a 8 d l' p i f a ~ h c d ' s belasteteIl
Cl I (' i : e s. E i Il e d l' I' art i g c g I' 0 ß e, dur c h F l' 8 t-
haI t u Il g 8 ii 111 t 1i r, h (' I' ,'e h w e I I e n e I' r c ich bar e
\V i d p I' S t a n d s k ,. a f t i, t II b \' I' f ii I' d i l' P I'a .' i s
Il i ch t. I' I' f 0 I'd I' " I ic h. 1) a d i \' F l' t hai t 11 n g dur e I.
A 11 \\ . (' Il d 11 Il g b C 8 \l n d I' I' I' I' I" 0 n s t I' 11 k t ion P Il b c·
d eli t, c Il d cA U H l a g e n b I' dill g t, III U ß da.. B c-
s t l' l' b I' Il d e r B a h Il V l' I' wa l tun" end a hin" ehe nI ' """" ,( ( e \' l' I' H t ii I' k u n g d l': <: l e i , 1''' nur a 11 f da,' n 0 t-
Wen d i g s tc 1'1 a 13 z 11 bc ehr ii n k 'n. Übl'r die \rahl
dl'l' Zu \'I'I'\\'l'ndei dell l\ oll8t l'llkt ioll l1Iag dpl' folrrl'(I<!C \ b,'ehnitt
Allltnlt :PU11 ktp geljen.
(S 'hl uß folgt)
Spiralarmierung in der Druckzone ungle ich-
artig beanspruchter Betonquerschnitte.
Vou l ng . R oh ert ,\1111111 A- iist ent an der k. k. Technischen Hoch-
schule in Wien .
' " enn auch bisher das Anwendung .g eb iet des ,.umschnürten
Betons" vornehmlich auf Binder und • üulen sich srstreckte, so muß
doch auf Grund des Versuches und der Anwendungen Co n s i der e s,
des Erfinders von "umschnürtem B<Jton" - beton frett" - als auch
der verei nzelten Ausführungen anderer die Brauchbarkeit der piral-
armierung bei Konst ruk t ionsteilen, die auf Bi e gun g, mit oder ohne
Achs iulkraft, beansprucht sind, anerkannt werden.
Besonders hei stark helasteten Bügen und Gewölben wird sich
in der Umgehung der ß ruchfugen, hei Einspannung demnach auch
beim Kämpfer, eine Umschnürung des Betons der Druckzone als vor-
teilhaft erweisen. Dadurch k önnen nicht nur plumpe Ausmaße ver-
mieden, sonderu auch die durch unberechenbare Änderungen des
Spaunuugszustandes der Bruchfugen sich ergebenden Gefahren ver-
ringer t werden. Aber auch bei einge-pannten und durchlaufenden
Bnlkentrligern - mit oder ohne Platte - wird durch derartige
piraloinlagen an den .\uflagerstellen die \Yiderstandsfähigkeit des
Druckquerschnittes gegenüber dem negativen St ützeutnornent bedeutend
erhöht, wodurch grüßere spezifi"che Druckspannungen zulässig werden
als bei n ich t umschnilrtem Beton und dah er auch die sonst stets
unnus genützten, nber nicht entbehrlichen Läng eisen der Druckzone
grüßere BeaDspruchungen erfahren. Außerdem künnl'n die hei ~roßen
~tiitzen reaktionen infolge der bedeutenden Querkraft und des negativen
Moments erforderlichen großen An chluBprism n - der H übe nach -
kleiner gehalten werden, da nebst den hüh ren " ormalspannungen
auch grüßere vertikale f'chubspannungen zulüssig
e I' s c h ein e n.
Auf die Frage nun, wie die Umschnürung der Druckzone in
de r Rechn un~ bl'l'ücksichtigt werden darf, findet sich dermalen in
kei ner Vorschrift eine Antwort. Die einzige teile in den amtlichen
Vo rschriften Osterreichs v. J . 1!lU7, die hie)' in F r ag e kommen
kü nnte (§ n, Ahsehnitt G), besagt, daß bei exzentrischem Lastangrifl'
d ie schrau benförmigen Quereinlagen zur Ermittlu ng der vom Biel!ungs-
moment hcrriih r enden Spannnngen nicht zu beriicksichtigon sind."
Diese Vorschri ft kann nur nil' solche L'III clmüruugen, welche
iiber die gllnze Quer chnittflliche gehen, Gü ltigkeit
haben; in der ZUl!zone wiire natürlich eine piralarmierun~ wertlos.
Es so\l nun die ::::pannungsermittlung bei ß e I' Ü c k-
sichtigung derUmschnürung desged rückton Beton.
unter verschiedenen Annahmen in Yor chlng gebracht werden.
t. Im ~ i n n e der Ü, tel' I' ei chi 5 c he n Vorschriften könnte
die .. berpriifung derartiO'l"r Querschnitte, in welchen sowohl ZUg'- als
Druckspannnngell auftreten. etwa so geschehen, daß die aus der ge-
wühn lichen Bel' 'chnung resultierende Betonrandpressung, ntsprechend
d m Verhliitnis des vor chritt 'miißig \'ergrüßert n (ideellen) Drnck·
querschnittes 0 h u e IIlschnürung zu dem llJ i t Gmschllürllng, I' duziert
wird. Es \Vür demnach die Betondruck pannung mit Hiicksicht auf
die Spiralein lage :
b.x+v.Fe' Fjd
"hd" - bx + vFe' +;!v F• . "bd = J';.I' abd ;
(v- ~e _ l[l; F . Bedeutung wie in der Vorschrift; b, x, F e' siehe
! ; bd
Abh .)
'Venn, was m"ist der Fall sein wird, die Dr nckzone wesentlich
g rüßer a ls d ie mschnil runp:szODe ist, so könnte die Heduk tion von
Gbd derar t erfolgen, daß sich de r Reduktionskoeffizicnt auf die um-
sc hnü rt Boton tlilche allein bezieht, also n ich t auf die g l\ n z e
l) ruckzone :
fi
"lxi" = =-:.- ."bd ;},"
die Hühe \'on /; w:ire dalJl'i ent )ll'echend dem W ir kungskreis der
mschnU ru llg mit cl m um etwa ein FUnftel vergrößerten ~piral­
durchmes 'er anzunehmen. Ilieh i künntw die einen hohen ichl'rheits-
g rad ve rlJUrgenden gleichen ßeschränkungen wie fUr ::'li it zen gelten,
daß nilmli ch
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Fd ( j~) > 2.- = 0'i14'1' - F: d bezw.
.ri. H
und
,} - Fb d ( bezw. /b) > I ofJ:!fi*) undF;,j jb I'll
• J Ihe BaeichnUD en .,Immen lOh den Im Werk VOll I1 a I, r k.1 uud POlt u.
Y D' chi t & • • Tr werke UI ßcton.KiB DA t Wh u lUO, ilJgertlhrtln Uhu' In.
'2F [all :- a" - u' :}lli j .
wie oheu, dUR J,. g funden
F. ' : -a'
<r.
.-.I
.r
ergibt sich die kuhische Glelehumr:
1 1
- - b x 3+- b :: Xl ,L<' ,:: - h' )6 2
= , { F• . I.':: h' + F. ' . a' : - ... '
HIIS der das x und mit diesem dann,
wird j chließlieh findet man hiemit:
,X , .'!' -z <
xJi. - . bd.
\Velche von diesen Rechnung swei n für die \' erb tltniese in
der P raxis hinreicht, und ob nicht dabei weitere (:1' nzon als die für
'tützen in den Vor "hrift n enthalt nen zul' sig ers hein n, müßte
durch spezielle Versuche festgeetellt werd n; durch solch wäre
auch die Erhöhung der 'chubfe tigkeit in . pirnlarrni rten 11 I' l'hnitten
k lsrzul gen.
mit Ein tzung des obigen Au druc ' für .J I IIl1d für
I
" , 1 - - b.r1-r' p.' r.- ') +2,F• .I: - a" - , P. h' - er
:!
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Kultu rt echntk, Die Zeit chrift "Ver Kulturt chnikvr'' )!I().. • TI'. 4,
brinzt Auf- tz . üh 1': Entw orung, Grundwa 01', ~Ioor· und 1'<!land-
kultur, 1 ndwirtschaftliche Ver' rtung städtiecher Abfall toffe, \\' all er'
ver orgung, kulturtechnische Orgnnis tions- und Erzi hung we en,
kulturt chni ches Hau- und ~Ia ·hinenwe. en u . . m. In letzt rer Be-
ziohung vorwei sen wir auf die kurze B ehr ihune iner ~ 'hlllg'
presse zur Her teilung von l rrainröhren. Die vor bezogen • 'un~mer
obiger Zeitschrift enth lt auch einen ausführlich g halt neu Beitrag
zur Frage des knlturtechni 'h.p dologi ch n V r-uchsw ens.
met~dl('l·kundl'. Dill "Z"itschrift flIr G letscherkunde", üktoher·
heft I!IO , outhält Auhandlungen über di Ei zeit nuf d I' Bal~an'
halbinsel, über die Methode d 'I' 11 timmuug der Cl( t eher nden; uuor
die Entstehung der Inntaltorra. sen u. . m. Kleinore ) [itteilun,gOll
beziehen sich auf \\'lirmeleitung d Sehne Wärme Ir hlung ewer
,'chneedccke, \ ' orrücken der (J let eher im slldlichon . ' orweg n uaIV.
.. IHe Ro lle Ile Fur!lh ' e en~ in der Wir t . c haft und Technik
H.tcrrel ch . . Au d'r Inaugurlltiousn'd d I: ktor . der I.Ioch 'chul e
für Hudenkultur, 0, Ö. I'rofe 01' Julius ~I 11 rc h e t. I) t ..rrl'lch . 1~odl'll
ist zirka zu inem Drittel mit Wald h deckt (ru nd !I' .Idh~nell
lI!'ktar), lJi Ge mtprllduktioll \ ird uf IIn' I:'hr au .\lillionen ~ e t·
kuhikl1lelt>r Holz "6 ehätzt von IV Ichen ..hla j die II.lft( uf . utz·
holz und Brellllh;lz lOut:"B1. .\111' dill.,' Pruduktion \ irkt zunlich t
tiirkend dio T e c h n i k d ,. \\' I t v I' k ehr e in ofurn zurl!ck.
als die \-erkehr an talt n 1I(,lb"t hl'deulend lJolzkon um!'nt n JIlcl.
E- wird in die I' Hichlun~ aut d ie L ' nge der ö terr iehi ,hen Ei en'
b hnlinien (zirka 20 .000 km und Tell'O'raphenlini n zirka 40.000 km)
lind ihren lIolzkon um v(>nd n. YOIl Bl'dl'utun~ für di • tlirkung ?er
1I0izproduktion i I weit..r die Entwieklun' ci TI' n , pOl' t I 'f
\ \' a I d • wodurch sich di B zi hlln zwi eh n For twir~ cll t
und '1\ · 'hnik ergibt. Eine w Itor \\.e·h elwirkung u,' t.·ht ZWI '~e~
1I0izreichtum lIud Indu tri' 111 Lande, In di,' er Wchtu~11! wlr~
zunlll-hs auf die B,.lehllng der , I ,hin nindu tri, .', geindnstrllJ du)'(' I
die lIolzproduktion v rwi,. ,'n, Ein" ZIV ite. hO"hentn ick .. lle, Hohholz
. . I d .. I' 'I 11 I d lIolz·In großen ~ Ia n 'e ra rb" lt nd.. n u Ir1l' Ist 111' 1,1' u" . . llIl. d
{otl'ahrikation. IIf'rvorraltellll i t ferm I' die Zlindhiilzl'h nll~du trIO un
lIi..ht mi nd I' di .. Bugholz~nöholindu tri ... Zu dl'n ullltau rClch tl'I.1 r·
wAndungeIl d,' lIolze z' hit j,'n" im BlIUgtJIl rhe. , '011 e geh~, "n,
auf dl'\ll (;ehit.le d,'r lIolzilJlprllgnit'runj.: I oiter!' E~folg" zu cr~IeI<'n,
so wird da Hulz in!olrte incr vielfach unersetzhehen tl'chnl 'b~nEI~I'II ('haften lllll'h in 17.nkullft da. hervorragendo Material, des ~Ioc~­
haues 111 ihen, welche billlwr i t, • 'i ·ht uuerwlihn I~I Iht die .1?lt
der l1olzproduktion im Zu . allllllellhan ' teh IId' 11 aus I n d u t I I e,
,'pi Iw I' 11', ~!,llitwart'n ., ·I·hnitzl\rl'i·, Dr h I reiT und In8trumelllr~:
Industrio. t:roß ist ueh di Bl'deutung d" Holze Is 11 an? ~ I I'
lIrtik,.l. Im .Jahr Ulo1 belru' d I' Wert d r.g."ulIltl'l! Holz \n u~
1'1111(1 "u' ,., 'I illion 'n "em'r !IN AlI"fubr :!(;:\'l ~h IIIllI1 11 I rOllen; ~Ollllt
-' • • , 1\ I' . "'1 'rll on ..n\1 ar d I' HolzhRnd I dll ust,'rr.·ung 1', Zo g l\ I" mll -' • I I 'I
11 k ti v. Die l{etlo d H klor schioB . mil de,m Wun ch., daß IC I
die f'ors{l\ ir eh ft il t rreich dure~, 'tl'1 ~e~lIn r Ihre.r ~!lt n It~t ~h8It::
hefe tig lind dlLdur hub 111 \Iell I' n I 1"1 on J ne I
rkennun' und \\' rt ch tZUII' erringl', die ie ihrer B u utung n8C I
,. rdi ot,
lI) I" ü I' Bi e gun g 0 h n e
Achsialkraft folgt X aus der
Gleichung der statischen Fliichen·
momente:
'hd +~8 tl+~'VS8='J8e,;
I b x2 +./ P e/ IX - a' l +
:!
+2, F. tx- a" l =, Fe (h' - X l;
darans:
.r.-+I-, Fe , 2F.+P.''t . t....Y
. a"
l a 'F'p
z
Um dies zu erreichen, möchte ich die folgende, durch Ver-
suche erst zu rechtfertigende Berechnungsart in Vorschlag bri ngen,
bei welcher ein ideeller Eiaenquerschnitt F. (vielleich t gleich ge·
b ,., bildet dem sonstigen F. ) am Spiral.
: !a. umfang gl~ichmäßig ve rteilt ange-
r----..,......::...-...."r-' ' - nommell Wird.
••••..··:··r-·: ;1-J.
!
i t und im Gegenfalle der kleinere dieser beiden c: renzwerle in
Rechnung gestellt wird; ferne r daß die Ganghöhe der Schrauben-
windungen höchstens ein Fünftel des Durchmessers des wie oben an-
zunehmenden \Virku ngsk reises der Umschnilrung betrage. H ingegen
dürfte es geboten scheinen, damit nicht im Bruchstadium eine eventuelle
Hi isebildung an der .. bergungstelle vorn umschnürten zum nicht-
umschnürten Beton (Ubergnng in no I' mal e I' Richtung zur Träger-
achse) Anlaß zur Zerstörung gibt, nur Spiralen mit großer Ganghöho
von za, 6 ein aufwärts) anzuwenden, was für den Zusam menhang und
anch für das Einstampfen des Betons besser ist .
2. Boi demselben Ergebnisse könnte vie lleicht sinngemäßer nuch
die z ul ä s s i geBetondruckspannung Shd auf d ie sei be A I' I er h ö h t
und mit der ohne Berücksichtigung der Unischnürung berechneten
Randspannung verglichen werden:
Sbd'= {i.f; . Shdi
dabei könnten dieselben Grenzbestimmungen gelten.
3. Eine weitere Berechnung nrt könnte bereits bei Ermittlung
der •Tullinienlage und des Triigheitmomentes das, statt der Spiral-
armierung gedachte Läugaeisen F. berücksichtigen. Dadurch ergäbe
sieb, wie tatsächlich der, der Rechnung zugrunde liegenden Phase II
(Beton der Zugzone geris en ) und dem folgenden IIruchstadium
Pha e I" I besser entspricht, für den Querschnitt mit mschnürung
eine andere Lage der.Tullinie und ein größere~ Trägheitmoment als
für den 0 h n c dieselbe.
-r V ,2, Fo+ :! F -r1'.'·+:!,b tF.h'-+-:!P.a" + Po' a'l;
mit den Bezeichnungen:~ _ A'. ,F..' _ ". 2 " p. _"
h • iJ "'!J : A
folgt: x = (1'+;: 1 /!')[- I t- lf 1-+-2 i. h'+ /! a'+ ).T;;II.
(I. +).. -j- )! , I
Vas T :'...1 't ' ,
. ra" lei 1II0mont der wlI'ksallltJn Qllerschll1ttsteile hczü •
heh der x-Ach e ergibt sich, we nn das lTedachte Llingseisen F am m.
fanll' des pirnlkreises verteilt angenol~lIIen wiru, mit •
,I" = -}- b ;;3 +'/ p.' 1.I:- a ') 2+2 , F. [ ~~ + Ix _ a" 2I+
+ '/ Po lh' X I'.
b) Für Bi e g u 11 g 111 i t Ach si alk I' a I' t fullTt ans den lillJich.
- h "gewlc tsbedingungen fiir die inner n und äußeren K rlifle, \ enn :: u..r
Ab tand de AngrifJ'spunktes der . ' orma lkra fl VOll der IJnu'kkante ist:
I (lOH 20
Tunnelbau.
ZII ummen st elt un g der bl sh er tgen Le lst n ngen beim Bau e des
'l'uuern tnnnel s (lall;;,8526 m) am ch l us e des Mou ntes Mlirz 1909.
IlCl'icht ilb ol' den SImili dei ' Al'beite ll :\111 Liit schhel'g ·Tnnll cl
lL:ill g e 13.735 m ) 1101' UHIIOI' ..\lllollhahll ( UHII - Similioll ) :lIn
:11 . Mii I' Z 1909.
\'erwertung de Abortd üngers \\'ert gelegt wird, findet sich beschrieben
in der ..\\'iener Landw. Zeitung" lUO(l, • ' r . 4.
AlllslallulIgclI. Alp tallungen bilden verhältnismäßig ko tspielige
Objekte, deren man j edoch unbedingt bedarf. Insbesondere si.nd l"chlaf·
kauunern und \\'irtschaftrlium e für das Personal, Loknlitäten zur
Unterbringung und Verarbeitung von :\Iilch, Räumlichkeiten zur Ein-
lagen")fr von Futrervorräteu usw. erforderlich. Derartige Anlagen
dürfen ~icht in allzu primitiver \\'eise e rr ich te t werden, weil sie dann
ihren Zweck nicht erfüllen würden. Unter Hinweis auf ein diesbezüg-
lich kürzlich erschieneues Werk. hetitelt: ,.1) i e z w e c k m ä Bi g s t e
Baullrt von Rinderstallungen und Düngerstiitte!1
i m '1' a I u n d auf J e r Alp e" von A. Sc h war z und P. 'c hup p l i,
werden in der ,, \Viener Laudw. Zeitung" I(109, • r, 6, mehrere Ab-
bildungen dieses "'erkes, inshesondere aber auch dns Projekt für eine
gröBere Alpstallung wiedergegeben. Wal/g
r !J
U;7R
2.267
3(;2
1i.!l7l'l
iJUi61
6!1.!>;J!1
l:l:?ti
l.lG8
1.4!14
27 ,
40
263
510
773
1M)
i5
1041213359 4.771
1.6[, t 3.4 7(l 5.1U3
:!·l:? 120
'.O:?2 9.956
1:,.;;07 3(j.:?[)·j
23 .3:?!l46.:!10
-;ord'l SUd'1 Total
seile seile heider-
Kander- Gopl!eo- seilig
steg .teID
Länge des 'ohlstollens 3m :! ' . Februar. . m
"" " 31..lärz.1II
Geleistete Liinge des' :;ohlstollens im
März . . . . .1n
Arbeiterschichten auBerhalb des Tunnels
" im Tunnel.
" total. . .
littlere Arbeiterznhl pro Ta 'auß rhalb des
Tunn~s . . . . , .
~littlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
" " ,," total . . ,
Gesteintelllperatur vor Ort . 0 C
Erschlossene ' Va serrnenge l '::lek.
Art der Leistung L:r~ I Süd 1(Längen in Meternl 1
1. Sohlstollen Am :!1. Juli 1907 durchgeschlagen
:!, Firststollen vollendet
a. Vollauebruch vollendet
4. ~l11uerung der
vollendet' V iderlager und
des Gewölbes
o. Sohlengewölbe voltendet
6. K anal vollendet
~
7. Tunnelröhre vollendet
vollendet
Die im Tunnel uoch zu leistenden Arbeiten beschränken sich
auf kleine Au~besserungen, die Vollschotterung des zweilen
Gleises und die I'abellegun~. Diese Zusammenstellun~wird daher I
nich t weiter erscheinen.
Erg li n zen d e Be me r k u n gen.
.' °r d sei t e: Der ~ohlstollen wurde im oberen lahn vor-
getriehen. Da treicheu der Schichten ist .' 10. bi 200, Das FRlIe.n
ist SlJhr wechselnd vorwie"end schwach nördlIch. Es wurden nllt
d urchschnittlich vi~r lII e)' e r~c h e l'erkussionsbohrmaschinen im Gange
242 ',1 aufgefah ren was ei/llHl mittleren Fortschritt , '011 '07111 pro
Arbeitstag ergiht. 'Am 21. ~l:irz fand eine Achskontrolle mit L ängen-
messun~ durch Prof. B li sc h I i n statt. Bohrloch I im Gasterntal bei
Km 2'700 erreichtu am Ende des :llonats eine Tiefe von 202 111.
Bohrloch 11 hci Km 2' ' 70 eine solche von 147 m.
" ü d sei I e: Das erschlossene Gestein bestand aus metamorphen,
kalkigen uud toni"en 'edilnenten der Juraformation. Da~ Streichen
der i:5chichten he\\~gt sich zwischen .' 650 und .' !100, dl Fa llen
zwischen 4[l und (;00 '. Auf der 'trecke 1\111 ;)'411 Ilis 3'4 1 wurden
zwei sUirken' und zwei schwiichere Ql1lllen ange chnitten. Es wurden
bei vier I n "crsoll -Pu rk us~ i ousboh rma-ch i n en im (;llIl"e 120111 erbohrt.
WRS einem mittleren Fortschritte von l:l' 7111 pro Arheitslllg entspricbl.
Land- lind fo r twlr sclu ftIiehe ,. schlnen 11 IId Geräte.
~'a lllpbells Unterfrrundpacker. Dieses neue Gerät. welches
1Il der ,,'Viener Landw. 'l;eitun~' 1~10!1,. ' r . 2. kurze 1Ie chreibuug
findet, wird vielleicht in absehbarer 'l;eil n ben Pflug und Efr~e eine
roBe Itulle in der Bod nhearboitumr spielen. Der Erfinder Professor
'alllpbell in Lincoln, , 'ebrnska~ Xordnmerika, wei t darauf hin,
duß durch da~ Pflügen di!) Knpillarität des Boden ge, i sermaBen
u!lterbrochen Wird, welcher belstnud sich durch nachträgliches Walzen
n,lch t heseitigen läßt. In nusg ezeiehneter Weise arb itet aber das in
hede stehende Gerlit, welches den Boden derart bearbeitet, daß eine
feste, bis in den unteren Teil d r Ptlugfurche durch und durch
komJlakte 'chichte entsteht.
S trenstrohschneider. Üher die Arten der in An-
,:e ! l d u l~ g st,"henden Strohschneidemaschinen und über ihre Leistungs-
fhhlgkmt gibt eine r otitz der obgeuannten Zeitschrift 19U9, r ' I' . 3,
Auskun ft .
• " 0 I z ver l a d e w i n d e. Eine praktische Verladewinde, die
SICh, durc h einfache K on str uk t ion, leichte Handhabung und große 'l;ug-
k,ratt auszeichnet, ist kurz bes hrieben in der "üsterreichischen
F o;st- und .Iagdzeitung" HIO!I,.' r. 2. Besonders eignet sich diese
\Y lIlde für das Aufladen von Langholz im Walde, wobei sie ein
SIcheres, leichtes und schnelles Arbeiten ermöglicht.
A p par a t zur U n t e r S U C h u n g übe r die Die k e n-
'~ a,c h s t u me n e rg i e der Wal d h ä u m e. Dieser Apparat, eine
b rhndung des kürzlich verstorheuen Leiters der k. k forstlichen "er-
?ncl~SanSlalt in Ma riahr unn, l l o fr nt Jo 1')0' r i e d r ich, findet sich
IU:, Z~ntralblatte für das gesamte Forstwe en", 190', 12. lieft, beschrieben.
1?lll 1,"? n.8tn~k t ion ist derart, daß der auf den Holzkörper mit Hilfe
eIne r.' pl ralted.,r ausgeübte Druck, verm indert um die 'Val'hstum-
fnergl ~ s Stammes, genau graphisch v rzeicbnet wird. Bei bekanntem
>rucke Ist dH1IJ1 dies letztere zu beurteilen.
. K a I k s t r eu a pp n r II t. Ein hilliger derartiger Apparat, der
a rn Ih nt rendo eines gewöhnlichen Wirt chattwugen befestigt werden
kan n u!ld den Antrieh durch di I mdrebung der Fahrräd r erhält,
findet sich ku rz beschrieben in der .Laudwirtschaftlichen Z itschrift",
I!IU!I, -r. I. I .
I' a te n t - Ver s e h u I1 a t l e n rot. Ein neu s Gerät, das
~um Vers ch u leu j unger \\'a ld pflanzen vorteilhaft zu vorwenden ist,
~ '~du t SIch 111 der "üsterr. Io'orst- und .Jagdzeitung" 1!109, rr. 3, seinem
\ e en und seiner Verwendung nach erlllutert.
• 10' i e d I ? I' S P a t e nt - ~I i I • h I' i I te r. Eine ~Iilchr .inigungs-
I~ ornch tu n g nll t höchs tem Heinig ung efl'ekt, die ich al~ eine wesent-dche V?rbesserung des sogenannten Fiedler-Filters darstellt, ist unter
r llm oblgoen Na me n in jüngster 'l;eit konstruiert worden. Die wesent-
Ich st e Verbesserung Boll darin bestehen, daß die horizontalen Filter-~ llcll en du rch sc hriigstehende ersetzt wurden. lIierüher i~t Iliihllres zutind~n in.. do,r " W iene r Lan dw. Zeitung" l(lOn, ,' r . [). Dio:e Zuitschrift
enthiilt ubrlgen s auch einen llingeren Artikel über di.) Yerwendung
vo n Damp,fg llngp tIüg on.
H Olh e n s ii o m a s c h i n e ,.Agri ·ola". \)ie~o neuo ::llie-
Ina chi ne u, welche a lle ,'amengatlunoren in verschiedenen 1\lenorenxnm kl e inkörn igosten R aps his zur g~oBen I'ferdefutl rbohne, alll~
k USWechBlung der Trieb- oder l"'ieräder auf Berg und Eben ,'oll-
U/lJmeu gleichmlißig sllt, oine 11 chlldi~unor de . amens g-ilJlZlich
~I~i?chliu~!, durch 'toß, Ruck od r Fllhrg schwindigkeit keiuem nach,
e l Ig n EllltIusse nllterworf n ist in HlllJn Teilen kräftigst "ebl1ute~schein~ und dabei de/l/IO('h ge~ing' 'l;ugkrllft erfordert, ist in der
,,-alllh\'lrtschllftlichen 'l;eitschrift " 1!IU(l,. 'r.2. als b· onders mpfehlen"-
Wert bezeichnet und kurz heschriehen.
Z u g v 0 I' r i (' h tun g ,,(~ ra n so,' i a" a n ~I ä h mac hin n·
Um die Deichse l der . Ililllnilschinen wr \' rrill" 'rung des Druck··a~f die 'l;ug tiere anzuh I",n. g'r"ilt der ZU" unte~-halh (leI' Achse an~ll hrend die Deich el über der Achse h 'f~ tigt i t. Die GröBo de~
thebens, um sowohl die La t ahzun hmen als auch in Sehillgün nllch
OIe n zu \' e rh iit en, r ichtet Bi"h nach \'erschieden n LJ m tändun, 1,0'
so nd?rs nach de r GröB' der Zugtiere. Eine diesbezüglicho sehr
p; a1kt l ehe, .in ne ue"te r 'l; it getrollene bpsondere Einrichtung, die oben·
~ e len~en , IImllll fü hrt, i -t in du r ,, \Vion r Lantlw. Zeitung" l!lU!l, • ' 1'. 7,
leBchnebe n n nd hildlich d!!rgestelll.
r !C1I.r.. tl1~lffur . tun g. IJIJO r die 'I'litigk it der Kar llluffoTt;tungs-
omm lSt:;10 11 tü r da Kars~ehi l' t des II l' rzog tum Krain im Jahre 1907ent~li lt das "Ze nt rllihlatt tü r dlls ge~:unt Forstwesen" WO ', .'r. 12,
aU~lüh rli chen Beri cht. Von In te rosse ist ein Auswl'is über die Go ld-
ge ilIrung di eser I\ ommiss ion \,o n ihn 111 B. tande bis Ende 1!J07. Es
'~'u rcl ell im ga nze n he reits 1\ [)1O.IlI·j·20 verausgaht. Die Erwerill/llg
'on Grun d~tilcken spielt dabei ein unter 'eordnete Rolle 1\ 2621'60.
. Ili c lI ed eutllnt; dei' phutogl'l111hlschcn , cßk u n!lt. Die Ver-~ end ung dieser ~I ßkunst im Dienste der Bodenkultur, nament lich heiu f~)ahmeu im H och gebirge, wird sicherlich imm r mebr Rn Ausbreitung
~~,~l'Inn n. 1) 01' gegenwärtige Hektor der T c1l11i chen IIochschule in
d' len, I' ro f. Edullrd D 0 1(' Z11 I, hat in iner Inau~ur'lli"'lsreJe
I ~e Bedeu tung clieser Meßk uns l l'ingchcud • würdigt. Wir empf Idcn
(Ie Du rch icht dieser Hedc.
'1'01'1' treuklosett. Eine knrze Be eh reibung di se I\losot,
h'elches dort sehr \'iele Vorll'ile bringt, wo k ine I'Rnali ation \'or-
linden is t, lll~o auf dem Hachen Lande, oder auch dort, "0 auf die
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Der chriflfiihr r:
ll/g A. H',b r
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-l'!.lJenieure.
Bericht Ilber tHe Yersnuuulun g vom 1!I, ,Jilnn er 1!109.
Der Obmann Profes or B u d a u erötlnet um 7 Uhr die Sitzung
und erteilt nach Erledieune einiger gescbiiftlicher ;\Iitteilun~en das
\\' or t an Dozent D r. "'Ing. Alfons 1... e 0 n zu seinem Vortrag:
,,1, u rAr c bit e k t u r der 13 n ll- und 2\I a s chi n e n k °n R t r u k-
t i o n e n."
\ Vir entnehmen diesem \'ertrage, der, von zahlreichen Licht-
bildern beglcitet, lebhaftes Interesse der Versammlung erweckte, aus
den eigenen Aufzeichnungen des Vortragenden folgendes:
,,\Venn wir d - \\'ort ,Architektur' hören, er cheinen prüehtige
Bauwerke vor unseren Augeu, die der freien, schöpferischen Phantasie
gottbegnadeter Menschen entsprungen, einen har monisch en, wohlgefül-
licen Anblick bieten. Bestimmte Motive und Zusam men teilungen
d rselben schreiben wir als gesetzmäßig zusarnmengehörig einer ein-
heitlichen künstlerischen Auffas ung zu nnd nonnen sie Bau s t i I e,
Die Elemente der Architektur sind teils physikalischen Erscbeinnngen
entnommen, wie die \Vellenlinie, teils der or!?anisierten und orga-
nischen \\' elt, wie Kristall-, malt- und Tiertormen, und deuten
keiu rlei statische Zwecke an, wohl aber der durch sie geschmückte
Bauteil. Eine äule als solche hat ja zumeist die Funktion als tragender
Teil, ihre Form als Karyatide ist n ich t statisch bedingt. Die obere
\'erbreiterung eiues Pfeilers, der Echinus, der das verbindende
Glied bildet zwi chen dem stiitzenden Säulenschaft und dem drückenden
Gebälk, entspricht wohl einem technischen Gedanken, seine Aus-
führung in einer bestimmten Art, zum Beispiel als Würfel-, Lot.os-,
Kelchkapitäl oder mit dem üppigen Blattwerk des korinthi. eh n tiles
hat seine Berechtigung in anderen als stati chen Gesichtspunkten
und nllr die Aufgabe, das chönheitsl-(efühl des B schauers zu er-
wecke!\. )Iit derartigen malerischen, um nic ht zu sagen, künstlichen
Architekturelementen hat sich der ;\laschinenhauer kaum zu befHssen,
wenn sie freilich in jetzt üherwundenen ~eiten Gegenstllnd eifriger
Pflege waren. \\'enn trotzdem der Fachmann bei Betrachtung einer
au gereiften ;\Iaschin, eines feingegliederten Fachwerkes von Ge-
fühlen erfaßt wird, die er vo n listhetischen vielleicht nur dem (;racle
nach zu ulltol'scheiden vermag, so geschieht dies um so eher und
vollständiger, je meh r jeder llauteil und jedes Bauelement seinen
Zweck vollkommen erfüllt. Eine )la chine erscheint wohl dann sm
schönsten, weun bei sonst gleichen äußeren Verhältnissen, zum
13ei piel gl"ichelll Konstruktionsmnterial und gleichem I3rennstofl' usw.,
nich mehr an ihr zu verbessel'll ist. •Teue ~laschinen gl ei c her
Art erscheinen uns immer schöner als die alten (natürlich abgetlehcn
",on der edlen I:atina). weil l~lIn sie abgeändert hat in B -tracht einer
\ erbes.emng, dlC owohl dann hesteh n kann daß man auf neue Be-
ziehllnrren Rückbicht nimmt oder eine alte ü{..~rnommene, aber nicht
~ebl: gerechtfertif?te Rücksieht aufv;ibt. Diese Art der Architektur
I~t el!'e den sachhchen Aufordenlllgen entsprechende, na t ii r I ich e,
lIle hweckgestaltung. Und wie ein neuer Htil auch l1l'ftige Gegner-
,chaft erweckt. so werden auch Bauwerke deren statische Verhält-
nis:;;e nur ihrem Konstrukteur bekannt sind, zunächst nicht von allen
Fachgenos n verstanden werden und ie daher auch nieht ent-
züc~en. \\" enn ich also heut.. das 'Vort ,Architektur' heniitze, ~o ge-
Bchleht es nicht im ::-iinne eines Bau tiles, de r, histor isch geworden,
oder als Ausfluß eine ganz bestimmten Leben- und K u lt ur zu tllndes
an Zeit, Ort lind Volk "ehunden vor un, steht, sondern in dem gewiß
auch gebräuchlichen inne des Auf h s u es. wie man ja auch von
der Architektur des Knochens, des Pflanzenskelettes spricht, wobei es
mir natürlich ferne steht, etwa dill natürliche lind die malerische
Architektur (in unserem Sinne) oinander ge"oniiberstellen oder gar
gegen.eitig abwerten zu wollen.
Die Architektur eine Konst ruk tionste iles - dies der eigentlich
Gegenstand meiner "Torte - äußert sich in . einen wech-elnd n Ab
me ungen und Formen. Da nun die Bau- lind ;\Iaschinenteile zu-
meist die Aufgahe haben, äußere K riifte aufzunehmen und zu über-
tragen, so müssen sie statisch möglichst vollkommen sein. Diese
Formgebung hat schon eine jahrhundertlange Entwicklunrr' sie beruht
auf unbewußter Eingebung' und bewußter Erfahrung, und', ie, meine
geehrt n lIerren, dürfen daher nicht erwa,·ten, daß meine Auseinander-
setzungen zu übermschenden Errrebnissen fUhren werdon. ~lit Aus.
nahme einiger Zifl'el"ll\v!'rte, die "'vielleicht nicht allgemein bekannt
sind, werden wir. schließlich nur anf Dinge kommen, die jedem Kon-
struktenr länget Im Blute sitzen. Die Architektur der Konstruktions-
teile .ha~. ah'o ..vor allem die :r'heorie der Querschnitt 'linderungon, Quer-
sCh~ltt5ubergan;;e,QuerSChlllltsverletzungcn, LocllllJlg n und sonstigen
örthchen ~Iaterlalentnahmen zur llefe ti"ung und Aneinanderfügung
der Bauteile zu umfassen." '"
Der Vortragende erliiutert nun die ,"pannungsvllrteilung bei
uer chnittsäuderunrreu vou 'äul 'n. EI' be"pricht dann die \\'irkun"en
von Kerhen, Te.llen und L?chung n; von kug ligcn und anders ge-
formten Bin en IIn [nnern emes elasti chen Körpers und milcht darauf
aufmerksam, daß alwh Querscllllittsverhreitcrungen sehr scb!idliche
\\'irkungen habeI!. "Vou dieser Theorie der Querschnittsänderungen
und örtlichen ;\Iaterialentnabmen fUhrt ullmitt Iblll' eine Brücke zur
Theorie der Verblludkörper und der 'panunngstörun ren dur'h
Material-Inhomogeuitäten." D r :-'precher führt die Wirku!lg ci.~~er
stnrren Kerbe, tarren Teile. von zylludri-cheu lind kuv;ehf~i'1 'rl-
schlüss n vor und zeichnet da allgemeine Spannung chau )I ( T eh
einen weichen und für eincn harten Einschluß an die Tafel. ." acb
Aufstellung des Satze , daß Mat riulinhornogenitäten, gl ichglilt~g, ?
sle härter oder weicher sind als die Grund suh tanz. stet die l'Test'f
keit des ;\Iaterillles verringern, kommt er auf inijre anomale E)ge. -
ni e der 'I heorio zu sprechen. ".'o\C·he Ding find ,t man. auc I 111
anderen Gebiet n der technischen ;\Iechanik. ;\lan kann ern Raum-
fachwerk durch den Einbau eines Stabes chwlichen; man klllll~. tta-
tisch unbestimmte Systeme verderben, indern man einen. tab stär er
.. 11" von
macht als es der itahkraft ent pricht. Bei den An C.I uss ~.n li .1
QlIerträgern an die lIaupttr eer können dadurch ~cfiihrhehe ort IC IC
Spannung n und durch den r ten Hiß Kerhenv irkuugen entst~lhen,
. . - 11 I I' sverlel un"wenn man es unterläßt, du' 1 notenb ec 10 (er ~pannung. I'<'
entsprechend zuzuschneiden. Solche überflüssig Lappen slll:i; so
nicht nur unschön, sondern auch stati eh .häd lich ." De.r e ner
bespricht nnn die Anomalien der \\'id I' tand momente, auf die 911~tfV
Kir' c h, K I i f' ver u. a. hingewiesen halt n, und deren mog IC ie
Rück, irkung auf die Knicktheorie. , . I
Dr. L o 0 n führt zur tat ächlichen Erh lrtung der.1 he(~1C1
eine Heihe von I'):ritkonkrlltiol~en vor, die sich in ..Kalkste~nqua eJ~
vorfanden und die l renehe eines großen Bauunglückes waren- b .
spröd~r die I' örper. ind, de to gr?ßer d~e ,"pann.~mg t?rung?n de~~
plötalichen luer chnitt änderuucen. EIs n zeigt verrnoge seiner wun .
baren Eigen chnft des , tr cke~ nur Ill'i Bearu pruchung auf, cbWlllj
gungsfestigk it di gefährlichen Wirkungon auf Inhomogenitilten unr
Quersehnittüh rgiinge. . <_
Die Lichtbilder zeigen alte und moderne ;\la ehin n, Spannung.
dingramme die an n las, l lartuummi. verschiedenen Ei ~n_ortlen,
, .,. . \ rsuc IS-~larlllor Zement 1I0lz nnd ander n ;\Iaterlnh"n rewonn nen p. 11 ß
" . . A Z SeInre ultate, anomale Querschnitt Vl'rschlt'denster rt. ,um'
struift der \'ortrllgeude di ",·llIItzvorrichtlilwen der l'lInnzen .gegen
zu große Rpnnnung erh(jhung n durch die klallllllerartige AlhlJrldnug
einzelner \'erfestigun rzellen.
D I' Obmann:
/',·of. Jllg. A. B,(dal/
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik,
H!' I' ich t iiher die Y('I', alllmlun' "Hili 22 . }'ehrnar 1909.
! -ach ge~chäftlichcn ,litteilun~en \"on I;eriuger B d utung hit:.~t
der \"or itztlnde OhmallU e., Inguihzeuz, Rektor der Ho 'h-ch~le ur
Bodenkultur, Prof. lug. tJuliuH ~r are h e 1. don nngckiindigt n \ ortr g'
über "d i e wirt s c h n f tl ich c B (' deli t un g des F 0 r S t -
wesens in Ü"terrpich" zu h lIen.
·e. ;\lagnifizenz be 'pricht zunüeh t lUI Hand der anhei repro-
duzierten Tabelle die 'teilung" t) t rreichs unter d n holzr iche~
·taaten. [n den einzelnlln Kronllind rn chwank<'n Bewaldung unk
I'rodukti'ln gllnz nuß 'rordentlich. Von 4 % WlIldlll!HI in St ie~n~nrl'
bis zn 25'6 0/0 in Galizien. Wie dlls überraschende Beispiel ,.GlIhzle~
zeigt, ist inde sen di ab olute Bewllidunrr ein Landes für die H~ e
s iner For twir chllft nicht allein <,ut c.heidcnd, ond rn n<,1! u edQ1II11iUit des Holz \"or all.'m die Entwicklullg de Hande! 1111
Verkehre, drEigenbedarf der Indlll;trie, kurz: d i (\ I e c h nl S C!I e
Eilt w i c k lu n g d e 8 Lall d ., 'eben nnlizi"l1 und der Buko'~'ll1a
i t z. B. Bosllien nal'h d 111 Au hnu seill s Bahnuetil' in wichtiger
Fak tor de. Weltholzhand Is /t'llworden. he-
Beim Au bau d r Ba h 11 n tz muß h I' uf di
sonderen B dürfni (' deo Holztran. porte sor~011tigst [{iicksichtln~~~
nOlllmen wcrd 11 d er infol"e d großen (: Wichtes und du .r
geringen \\'ertes' des Pruduktes ühurau elllpfindlich i"t. Die T rlff~~[!e,
die Fra"e der ,"purweit das Yorh nd n ein ~enügender L~gerpll1tzc.rreei~lIet(\r \Yarr"ont\"pl'n' und viele and re Einzelheit n Ind dl< Oz~
... ,.,.. • , .... d . Jahrl' 1'1 (bellc ten Die ö terr ichi chen ,'t t It hnen oOlor erton 1111. .' I
f)' )Iilli,~nen TonlIen Ilolz ( 1 10/0 all r beförd rten La t n. llel~ I~
zeitig sind die \'e.~keIJl·.an tal tell bedeutende Ilolzkoll 1~.lI1ellte~:; T l~-
jiihrli"h B darf U&terreiehs n lIolz~c1~we!le!1 ulld, holz!'I"I~C
"rallh n talwen belällft ich uf rund 0 6 ~Irlhonell ~ e tlllet~ . I' I
n,.. . If I' I zuglln" le lemL hlel' liegen un rfl Fur t VIC nc I III CIwnr ., "'. ft
I loch reltirrre, und noch wi 'htiger ls der Ball von Bahnhlllel~ I tOt.
die uf chließung' der \\'nidkolllplo. e dur'h den Bau vou I- u r~. I
s I' aCe n. Ili r winkeIl noch 'roße \ufgllben, welln lIueh ('holI' 10
"eleistet wurdp. d \Y tr a 11 s-
:-,ehr erwii ren~wert i t auch die Fnwp. e a s.se r _ Itet
Il 0 r te 8 Trift ulld Flößer i tlilld dllr ,hau IIIcht nub dillgt , r '.1 ~
. h I' . . b echtigt 11 welln 111< I
sond rll \'i,'lfach auch heut noc (Ie ernzlg u~ ,,' ort des
einzig lIlöglicheu TrallsportlllPthodclI. I)(>r rationell? 1 rll;ls~ h ulld
I{u,;dholzes in geschlel'pt('u I Ilhuou ist he~te !!o(·h e.11I t(I~.J1l1·~r der
liu nziell ullgelö te I'roble!n, weshalb. d\~ ~ors~{ ·llt~. i :~~:~eu di
kUu-tlicheu \\-a r truß n lIld und an • tfl e er. :11\ ISd: Flöllpn,j
,"orn hnltJ von Flußreg'uliorulJgeu hef'lr~\O~t"~I'1 \\clche d(' .e W ich pI
nit'hl schl\di"tJlI, :(ludern ihr niltz~n. A~ IHIl .ll, von r .1 wor~
dur (lder, d('~1 Bheiu b weis 'n, daß durch I\.~nah I~ru:;~ent°l~~:t :Iabei
Kri en im 1I01zhand I h raufhe l"hworcn wer en; ~In . ros . '" deu
nur darin, daß 11:1 ichzuitig di,' r:nt~\ i"klung d r ligemdu. trle Dn
Ob rl uren der Flü e g förd r Ird.
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Au t\lhr o .('h Itali en
Die Verwendung ,des Holzes
im Bau g ewe rb e fiillt so sehr
ins Gewicht, daß Stagnationcn und
Krisen im Baugewerbe fas t immer
solche im H olzha ndel und in der
",ägeindustrie nllch s ich ziehen. Von ei nc r Ver-
llr:inguug des Bau.holzes. dl~rch lll~dere•. -'tof1'e
kaun noch lange lllcht dIe hede sem.• lomßIs
würde das Holz (bei seinen zahlreiclwn unor-
setzlichen Eigenschaften) die bisherige --teilung
im Hochbauwesen verlieren, wenn die gegen-
wärtior überaus eifrig betricbencn Studion auf
dem ''Gebiete der Hol z i m prä g nie l' n n g
Erfolore z itigen ollten. Der J::inßuß der Ver·
wend~ng des Holzes auf die arcbitektonische
schönheit der lIauten in den (; ebirgsländern i t
IIlIge1l\eil~ bek.anllt. G?wi~ nicht zn verll~h(en
sind endlich wlrtschafthch mterps 'a nte speZIfisch
österr i 'hische 11 aus i n d u tri e n wie diu
~piel., :-'pl\ltwaren·, Drechslerei· und. Inst~u­
m ntenindn trie die durch mustergültlgu För-
derUl!" von Fdchschu1en zu erfreulicher lIIUte
"ehra~ht wordell sind, Dio Kistentischlerei und
Fallindustrie sind hingegen nicht so ontwickelt,
wio e ' wünschenswert wäre,
A. f. hr ..oc h 11<. ""hlo.J Auf dem Gebiete der Voll·
e n d u n g Sill' bei t e n linden sich alte, hoch·
entwickolte I nd ust r ien ; eini/.(e davon, wie die
Il olz chälerei und Zigarrenkist~nfabrikalion. ver·
arheil('11 haupts:ichlich ungarische, bezw. sl~.
vonisch Eiche sowie a uslundibche Hölzer, Dre
Forderung nllch einem 1I 0 I z ei n f uh r z 0 I I
ist sonllch nicht gerechtfertigt. Die i1!)po rtierten
Hölzer sind meistens so lche die in Usterreich
überbanpt nicht oder nicht ill de r VOll der Toch nik
verlllngtull Q ua lität vorkommen. Ei n Einfu lll:z~ ll
würde so manche Ind ustr ie konk urrenzu nfälug
machen,
De r Vortragende erörter t
schließlich die Bede ut un '" des 11 0 I z h a n dei s
für das öst rr ei<:hisch ,ung a risch Zol~l{eb,iet. ~as
neben t('hende Dillgramm*) zeigt die J:: ntw lck·
tf e .u ntaul fuhr
.1:
"
"...
Der Vortragende bespricht nun die ,,- e c h sei wir k u n g
a w i s c hell Hol z r e ich t u m und I n d u s tri e eines Lande .
(11 Österreich ist die Holaverarbeitung überwiegend auf die Erzeugung
von 'chnittwaren beschränkt, hingegcn auf dem Gebiete feinerer Ar-
beit n wie Hobeloi, Furniereraeugung USIV. wenig entwickelt. Relative
Billigkeit d b Rohmateriales und der Arbeit kräfte, Ma ngel an Kapital
und ntern ehmungsgei t sind da wichtige J rsachen. dann aber auch,
namentlich im \ ' ergleiehe mit dem Mustorlande Schweden, die
Beschaffenheit des Materlale-, die geographische Lage und Zollver-
hältniese. Osterreich besitzt 11.1ifJ \Vassersiigen und 750 D um p f-
s ä tr e n. Leider sind viele von den Wassersägen bloß malerisch ge-
legen und zu poetischen J::rgiissen reizend, ohne ordentlich schneiden
zu können. Durch Beistellung technischer \ \'a nder leh rer, finanzielle
Beihilfe zu Rekonstruktion n US\\·. ließe sieh viel zur I lohung soleher
\Verke tUII. 1m Interesse der Wald hesitzer wäre zweifellos die Er-
haltung kleiner ägen als Gegengewicht geO'enüber der Großiudustrie
äußerst wünschenswert. Die großen Betriebe hingegen sollten sich meh r
als hisher auf die exakte und rasche Lieferung von D im ensions -
Schnitthölzern werfen.
Zur Verbesserung der ungünstigen Z 0 I I ver h ä I t n iss e
wären zwei \Vege gangbar. Der e ine wäre die Einhebung eines
hohen Aus f uhr z 0 I I e s auf Rohholz. der die ~pannung zwischen
Rundholzeol! nnd 'chnittwarenzoll aut ein erlriigliches Maß bringen
könnte. Der andere, diskutahlere. würde zum gleichen Ziele führen,
bestände im Aus g l e i c h dur c h die Eis e n b ahn ta r i f·
s ii t z e. jlan k önute entweder die bestehenden ormäßigten Export fracht-
sätze für Rohholz aufheben und sie nur für Schnittware weiterbe-
stehen las eu oder für inländisch Relationen (also im lokalen Ver-
kehre) den Rundholztarifsatz gegen. 'achweis der Verarbeitung lind
des Exports ermäßigen, lind zwar entweder direkt oder im \Yege der
Durchrechnung de~. trecken. Die Verstaatlichung der Eisenbahnen
soll ja hauptsflehlieh ceschehen . 11m eine " ' all e gegen die Zoll politik
des Auslandes zu sch~lieden, Hier wiire ein Fall, wo diese \\'a tl' ge·
braucht werden könnte,
Der \ ' ortrazeude erwähnt in der Folge die österreichische
Z e I I u los e fa b ~ i k a t i o n, die Z ii n d h ö ( z c h e n i n d 11 S tri e lind
~lamentlich" He als Spezialität hoch ausl?ebildete n u g hol z I.n Ö b e f -
I n d u s t r i e deren Blüte unberem T 11 0 n e t Zll danken Ist. Ins -
besondere findet in dieser Ind ustr ie das sonst nur als lIrennmaterial
hrnuchbare Bnchenholz Verwendung,
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4!I, - :;:1:1!14 Liitruhr, .'~ I' 0 U I' LT t i-
t i "n d I' 1: .\ i I' e t d t: . p Il , I' i I " ' .
(' n l' i , lhll'('h IJ \\inl
cl hr ennhall' (; a , und
durch . 1 .. Illl'NtolT mit
' ro B,' r (:1' "h \ indi 'k eit
zug " liih l't. \\' j,,11l' ( :n'l'
ich ill (; mi. ('ht'lI und
dUl'eh dlt' Rohl l'h l l/lgl
I. nh triillll'lI. wo il' ~
dUIl'h e int' FlnlnllH' .•dit'
"on dt'm I...i 1\ IIU -
, t l'iimc nd e n (; 1\, '1'lIIiM·1r B
gt' pd t \\ inl: ,l'l'h iI Zl. . " , "l1t'IW
\\('rtl"11 11111 d ... 111 tll'r Z"Ilt'lIIhl'lt IIhg' ~l
\\ Ül lll(';I1l' ng(' ZII \'(,l'gr iil.l"11I nlld I·ill hOll1oj!"!ll'~
I I ' 11 .. 1',,,1' \ l'r-(;I'lIll'II!!l' z n 1'1' lI\ t~n, \\11 ('1111' \ '0 t,lnl... I
hn 'lIl1lllll! dr"l'lhl.'lI . 0\\ il' l'illl' hctl"lItl'1I 1 I'
Tl'mpt'l'lI! nrerhöhlln!l: clel' ,(,h \\'l'iHr'/lIIi'n Flal\1IIIe
Zlll' Folgl' hllt.
••• :1:I:UjU '"rrit'h.l\n~ zur "\t'klrll-
I) li,du'n .~\a 'N· rrt' i ll i !! lI ll l: . : ' 0 I' f, B l~ tl ~ ~: '~ :
W i (' 11. ,11' I", teht 1111 1'1111'1' Hl'lh.. 1111 ZI ,
zM'k '1'I!l'lI..inalld{'r I!" t.. IlIt,1' Elt'klrodl'lI l";l
ol l'lH'1 AIlOl'dllllll!l,It,1' 1ll'l,(llt i\,('n ElpktnMlt'lI. tlll
d, 'r II:I·h ilde tl' \\'11 ' t'Ntoll er 'i l'lIt \\t'ieh"l1 kann:
, ithn'ntl d .,s Eilt \\ l'it'lH'n d(' ,'III1 I'n<to tTl" n dei
, (' I" '1'1'1'IM itin'lI EI,'ktrod .. gl'hl'lllllll 1 t. UIIl I I" ,I II I.!
Bt'r iihlllnf..! tll" f"'ien ," lIle r, tofTl' mit deIn 7,11
l' 'm i l' nd l'lI \\'11 e r zn 1>1'\\ "I k tl·Billl'lI,
) i s
'~4,-:I:I:n '~ " lIl1d.'r -
rust. Emil B ou', e. Bl'r-
li n , Die Ro"t k örpc I' sind
nicht 11111' in der Verbren-
nungsebenc. ' 11I1dl'l'lI ,1II"h
,), rüber hinaus () Iiihrba r'
Ilnlll'ol'dllet. naß der Brenn-
. totT und der R ück : tnnd
nuf den Ho ·t kül'\' 'rn liegen
hlpihl'lI. dcmnnch eim- \',,11 -
stiind ige \ 'erbt ennung 1'1'-
fnl/(en kann und die Eilt-
leerung erst an einer voraus-
host immten ,' t l' lIl' erfolgt .
H iezu sind die Ho tk örper
frei pendelnd Iluf/(ch iingt
und werden a n der Unter-
sei I" der Rostket t e mit Hilfe
eine An-chluge I!l'kipp .
41. :1:14:1~ 11 , '111'1111 '
li .;ch ~ r IC nll .;rh ~IIII 'I , I g.
(; I' i d I. \\' i I' n , Er el'miil!l ieh t e in I'filli /! I'l'ihung 10 " " , "toßI..,e'
Bewegen eine' 1'1>('111'11 odel' l'krümmt l'n Kiil'l"'1 pll"'t lx-i " h\\ II j'
r . . Z ' ''I 1\" unlkungen de- elbcn senkre -ht zu r Be \(' ~!llllg l'ut 'ne' ,ur , tu zu ': ,I
F ührune dient r-in» zvlindi i eh e, a n den Enden durch h.u lZl ·
kalot teu hp rn-uzte Holl, :/;, dir- unt I' Z\\ isdlt'nl ll(' eiru-r aut"khl\'~,n
Di('htUll r 7 in cinPlll d(o.. FOrJll die er Holle t."nt pn·.-'helldell ( ,e p
hiiu"e :> , J teih\ l'i', und Zl\ 11 1' derllrt eill/( 'h l. l'n i L. d 13
I die ({nlle nut I{
ihl'cn I'h iil i. ehe n ~
End r'" in hohl -
kUI!l'lf iirmi ,. 'n
T cil en dl ' (:1'-
/.J hou ', dn'ltl"ll'
und illI11'rhnlh
I""t immtcr (:ren ,
Zl'n \'1'1', teilbar 'I"
h/lltpn i"l. \ " h-
I'l'lllj z\\isrlll'n
1:011(' und \\'n n-
dung Ilruek
lIii,i 'kl'it ieh h,' ,
findl·!. Ilie Holll'
l",einlluBt ..iu
\ -cmil 11. damit
, i.. t I ill ellll'm
Flii ' igkl' II la "'I'
läuft.
ce . ränge 6 hän r. 0 daß durch \ '1'1' telluns d er Dreh eh . en , bezw. durch
Anderuue der Hl,I ..) rm e d r Hilf ch wemn-l d n ich iind ern d l' Be-
h .t un . monu-nt durch d a (' l' ~l'n l'\ icht II U I!I'lll iehen werden kann,
Da ' lil'I!('nlll'\\ 'iehl WiN)durch eim- di e lx-idr-n Hehtl ll'luellden \'l'rhinclend;
Plat re gehilde!. weh-lu- ' I' 'I 11 den Haupt ch we ru; , I durch Fl'dl'rn ,/
Il h~(t'· t i i I 7.t i t.
1
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Patentbericht.
Die vullständigen ö5terreichis~hen Paten ehr iftcn sind durch die Buchh ndlung
Lehmann & Wen tze l,. Wle,n, I Kiirntner8traße 30, erhä ltlich . Der Prei
emes !" . emplares beträgt K 1
(Die erste Zahl bedeutet die Kl ll8Se, die zweite Znhl di~ Numme r de, Patente )
;;,-:I:I:UI Kuhlt'n';I'hriilll -
~ t'i l all' . 'urlllllriihl,'n, Fe I t I' n
" (: u i 11 ca U ßI e - L H h III C Yl' 1'_
W C I' k c .\ ,-(;. , .\1 ii I h e i m a, Hh,
Oic Deekdrähte be:lehcn teilwoisc
uu , Dr äht en l!rößerer Qucr:chnitt,-
hiihe, welch e auf der ganzcn :'cil-
liinge od er 'tr('ekenwei ·eschlll' idpn .
a r t ig a ue dem " ' il hcrnt!. mgl'n,
Dil" e Dr iihtc kiinnen in '1l'C'h..rln-
den, 't ci gun 'en n!!eordnet : l' in ,
;;, :::1:1;;4 lIuh rkrall, \ ' i l'-
t~)r .l· e il,Kohylanka«(;u_
1.1 Z I e n ). :'\IU Hnul'IH'hwcugcl 1
. llld zweI zwciarmigl' 11 ilf-
.ch \\ c nl/l'1 2. ,/ mit ihren Drl'h -
llch'en 1. :) ver C'hiehll.lr auge-
leukt . an derl'u einandcr zuge.
kl'hrten Hl'hclnrlllen da (;I'I,(I'U-
g wicht ngeh :in/(t ist und an derl'n
zweiten Hebelarmen der .\ nt r iehm '('huni 1Il11~ all/(rl'ift , hcz\\, da~ Bohr-
lunc die es Handels von dem be cheidenen Umfange des Jahres 1 ' I )\ )9'6 , Iilli onen K rone n Ausfuhr und 4'6 ~Iillionen Krone n Einfuhr) auf
LI n enormen ~tand von HI04 (:?f, l' Mill ionen Ausfuhr und 12'~ Mil-
lion n Einfuhr). Da Diagramm zeigt deutlich, wie sich die Ausfuhr
viel schneller entwickelte als d ie Einfuhr, die noch weit unbedeutender
r cbeinen w ürde, wenn mau K ork und auslä ndische Edelhölz I' außer
B tracht ließe. Das Diagramm zeigt aber auch deutlich den Anteil und
die I{üc kwirk u ng' der Lage des H a nd e l und de r Industrie unserer
,-achbarstaaten am, bezw, auf den österreichisch-ungnrischeu Holzhandel.
I Ul J a h I' e l !lO erreichte d ie Ausfuhr von H olz den W ert von
rund 253 ~l i ll io nen, die Einfuhr deu von rund 35 ,lillionen (!l ~I il l i onen
für K ork und Edelhölzer). D ie Steigerung der Einfuhr ist insbesondere
auf das Eindringen von r us ischem H olz (~ l öhel , Schwellen usw.) zurück-
zuführen, welches auf dem darniede r liegenden deutschen Mark t u nd
Lei der vollkommenen tagnation in ltußlnnd kein en a nderen Absars
fand. D er Aktivsaldo des H olzb andei s betr ug aber auch in diesem
J ahr e 218 Millionen (im .lahre Hl07 252 ~Ii uronen), so daß der B olz-
handel mit Recht a ls maßgebendste Post un seres Außenh and el s be-
zeichnet werden kan n (n u r in einze lnen J ah ren kom mt d ie P ost
"Zu cker" nahe), Die wichtigsten So r t irnonte un seres a us wä rt igen Holz-
handels sind in der Ausfuhr: W e iche 8iige\\'are (1!JU7 u m 1:?8'4 Mill ion en,
l!JO ~ u m 117'U ~ Ii ll i o nen ) , weiches Hoh holz (HI07 um G7-11 ~li llionell,
19U um 5 "9 1IIill ionen), dann gesägtes Eichenholz, haup tsächlich un-
srarischer Proven ienz ( l~O' um l(H) ~lillionen).
Die 'e Ziffer n beweisen, daß die neuen Zoll verh ältniese die Konkur-
renz der ö .ter r.vungarischen Ind ust r ie auf dem deutschen ~J llrk t mehr be-
gün tigen ab die Rohholzausfuhr, in Erfolg, der freudirr zu beurüßen ist.
Se, ~lagnifizellz beendet eine Ausführungen "unter "lebhaften
Zeiche n allgemeiner Zustim mu mr.
, Oberingenieur R, Y. ~I e r k I haspr'icht im Anschluß an d en
Vortrag insbe ondere das ~liBverhältnis zwischen . [utzholz- und Brenn-
holzverbrauch. E werde no ih viel zu viel gUtllS Holz verbrannt.
• ' ach einem kurzen chlußwort des Herrn Rektors vermi eh n
sich herzliche Dankesworte des Vorsitzenden mit nochmals 106br chen-
dem Beifall.
Der Obmann:
P,·of· Ing, Jo,~ef RüttiJ (Jet'
- -- - - -- - -----------------------
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Zeitschriftenschau.
H IIcft , N = . ' 1111I11I1'1' des laufenden .lahrganze , wenn keine .lahre zahl
<lll erl· CJt.·hell i!i'1
DCIII Tuel "org('druckt i t di~ Hihliothekszahl .
Zeitschriften für mehrere technische Gebie te.
(Ho ch bau, Ma schin enbau, Ingenieur-Bauw esen usw.)
:?,js l \1111. f. c;,·\\. u, I:au\\.·,.; ru. I:. ' r lill. 11 9. BI' e 111 e 1': I' /'(·ßga
bd l'lIl'h tlllll-( . ,'e h a r f l' 11 h I' I' g: Eine n u "lb ittHige . Iitte lpuffel"
kup plung. L a n d s b l' I' g: Bah n I('ig.fll'piiekaufziigl·. L a n Ir: Der
n-cht lieh e :-\"hlltz \'011 Kon st rukt iOIl,,;zl'iehnungen und don-n I{I' ·" h r" i·
hUllgell .
HIWi n "r Städh·"IlU. I:. ·rliu. 11 ;;. 11 u n s I' n: Zwei BI·ha UII/!"s.
p,l!inc, F I) I' b:, I h : i'ltiidll'hau lil'h,' :-;I udipn uu . l.'ngarn. Cl I' (' I z s" h l~ I:
\-.111 l lnndbur-h .I" ,.; WOhlll" l!!, W(""IIS lind der \\'oh n u llgs fl'llg,·. \\' I' 1"
11 e k k e: :-;tiillll,l ll\u in 1':lIg llllld . \V l' h I: Ländliehl' He im st ä tn-n .
IOOli n,'ufsrh,' l:an7.,·ilulI:':. I:,·rlin . . :16. l ' i e t z : c h: Villa in
))n"dl·n -. "puslll d l. Zu r :-\"h\\a llllllfr,lgl' (, ·,·hluB).
I mll:.:I. 'rs 1'°1)1. Jouruul, n.'rlill. 11 IS . 1> r r- \\ : Il I'I' gl'gl'nwiirti!-'l'
, tu ud d l's Fiird ,' rll1n8 l'h illf'lIbllW" mit hl undorvr Bl' r iie k ,.; ieh t itru n/-( dr-
l'1.pk ll' ischl'n Ant rir-lx-« (:-;l'!duLl). " i "1111' n z : )) ,, 1' H, 'gulil'l'\'ol'g;nl! I>!'i/II
d~rekt glls lelll'rll'n hydro I u i 'l'la'n Turbinr-nrezulntor (Fort .). Edle 1':
. eu« Sf'h " ltungl'n I"'i 1,'ahl"ll'aßl'n"I'r "ehlll!3t'inridltunl!"n fiil' ,'t 11 -
"I·rkl'. \' 0 I' I' I' i trI': Dl'r W'gl'nwiir i~e ,'t IIld Ih I' \llIlorluft '('h i lf,
fa h r t (Flirt· .).
, I. .• 1 iisl. \\ ul'h"lIsrhrlll f. d. iiH. 1l00ud .. \\ i.·u. 11 I ' . B a ~ t a:
t.h.,r \I od ilik, tionen nll nnnh'r BlllIIJl('thlldeJl anläßli"h d,'r .-\u,fiihrun~
d lwr, er Ohjl' k le im l ' n \{' r h,llI ..i /\('· het I'iel 'm'n l1ahnglpi e '.
, . !H Or:.:OIu f. d. J'urt. rhr. d.•:i, "11" Ihu\\ .. \\ 11' "OId.'u. 119. 00: tin j er
(" l',l.sl ~ .gpn m it u l"' llll lil'h l/r"U"1I\ Kl'iimll1ung·h lurne I' in d(' n Bo~en ­
a~lfan).(l' n. Z i m m l' I' man n: Lllkllmllt i, hekohlunl(. K 0 l' t I I' 1': 111'1'
\ "I' 1 :.h i ,.I ~'bllllllh llf <h·1' , "111'.1 hahn in ,'traßhIlf. l' n ge t h ii m: I{el!pl·
1':1I\I'lIr fl' im E isl'nha h nhlleh h, u . " ii ß: 11 11!t(,1' fiir ,'I·h ufn.hl'pliine.
I', g" t o r f f: \\' IlS prah ('Ill'id"r dpl' 11, nnm·el' . 1'11<'11 ,las"hil1<'nbllU-
.\ kl il'n l/e i" llsehllft .
, • 1:\iO Srh\\l'i7.. 1l00u7.l'iluu!:. Ziirlrh• • ' I . Die Gotthal'dhahn,
\ : "I'pi dl'/' ~eh \l'eizl'ri,,,Ill'n Bu nd e hahpPI1. Die ncue \ ' ie l'z,'l iml e r -
\ ,, ~:hl llld l '.',komll t i" I' mi t drl' i g..k uppI,!tcn \ I·h "('11. Die nl'UC K ir'l'11e in
Ihll tl l'n. 1 bel' die n "l' l'ehnnng l'la' l i, ..h ein I' panntcr u nd kontinui.,r1iclll'1'
H " kl'1I m il " el'iindl'rlidleJll T riigh " it ,molll('n l.
i ·110 Sii.ld'·utsdu' llau7.l'itulI:':. '1iillrh,·u• . ' I. JIl I~ 'e riehts-
,t!,e hiiudl' ;rl .\ lzI'na u. r: u n z ,. n h 11 U s,' 1': Ha uch IIIllI . l'h l"chte C"l'iiclll'.
~ t ".! n h l' I' /-( C I': Ili e Hl' .;s is"' ll' Bauordnung . • u n 70" n h n u s C 1':
I',nl 111ft 11 nl! von Ahor tw"hl'l l. :-; eh In i d I: Zu r GI' chkhle dl 'l' Bllll t l'n
lind d er Stein vel'al'l wi tung im F i"ht ,,1Yl'hil'ge.
11172 Z(·ilsrhr. I. Ilhllll'usrhlll .. Ill'rlln. 11 9." "P. ch: Zu r F m !!,'
" "I' 1':infiih l'lIn g d"r /-(es..t7.lie hcn • ac htruhl' in der B inn"n ·"h iffn h l't.
Zur I-ra ,!!c der 1':infiihl'lIng "on. l'hi fTahrt IhgllOl'n uf d n nnt iirl i.,hen
\V , ''' I·,tra ß..n. n I'l' T pho\\ .Kall al im Jalll I!I/).
. 1~1,(;:1O Z,·lts,·hr. I. d. :.: ..... TlIr"llIl·lI\\I·S,·II. 'liiurh.'lI. 11 12.
'.I' h m l d t: Il il' h l'u l i,!!l' En lwiek hu1l! d ..r ."hitfturhi r.... L a n g en :
I I". ft " I'l'k EI ( 'or"hll'l o und K m fl iiherll'l 'ung Gllucin ·, 'p, illn. I ' o lhe n ·
'lI,m, I'h ir... mi t \ ' orkolllpn' sion lind Ahga lurbirll'.
li:?ti 7.1'111:. d. "l·r. d('utsrh. l :isl'lI"allllll'r I .. Ill'rlill. . :1-1. Dip nied..l'·
I ~n li ""'11 PI'I': on pn t a l'ifll 'fol'm . Fa h l'pn .i. tafe ln .• ' :1.•. R i I' d ,. n a u ,. 1':
("'IIIHI"nl'l' rhn nl!l' n Ill'i Ei. l'n hllh npn . \ u f nl'fllhl' d . \ ·.. r.I'IH"' r.'.
:lfl l:? 7.1'1111'1I1"1.11. llaIlHr\\ .• Il,'rliu. . ' :1:;. ,'t I' I 1111 n n: 1" '1'
. '1'IrI", 11 d pl' Flpi 'l'1I\'l· l'IIi,·h l llng .. und \ 1'\\l'rtung'lln tHIt in I{iid n itz in
d l' l' ,\ lllrk (, 'l' h luß). .' I' i h t : II l' bu n ' ·'·I'.l'heinungl'n 1 ill1 m a siwu
I', 'gpllmu 'l' im \Vattt'nml'pr l.... i L i. t Ruf .' lt .. ' :lß. H a I' t lila n n uud
.' I' h 11' n ~,i g : . ·o /ll ull'l' ha u. in Z('h lt-nd o l'f hei BI'r1in. \ '1'1' I'hil'dl'lll'
:-;ll'ii/llungl'n vou \Va sp r"chil'h( ('\l iih,'n'inl\nd"l'.
:?O:?i I':II/lhll',·rill:':. LOlldou • . ' 'totlil. :ltllr. D,\ ' Ei.l·n\\I'/'k von
1:" a "I1.,.)on ' ," ( '0. zu l'arkh l'lld . (:I11" g O\\ (10'01'1")' ,'1' al": Einigl' \ \ ·r ·
, I(('hl' u1ll'I' d l'u •'to l3. Ili e \ . rs i,' ht,I'UUlZ u nd \ lt ,·1'.\"t'rsOl'gllU<Y "on P r ival '
Ilngl·, t,· lltl'n in ()~t.-m'i ch . Rclll ll'llZll gl okolll ol i,'p (1.'1' Pa';' i ()1'!t'IlU"-
Itdlll. 'I', -.tghal1· I'Il'k( ri "l'h .hvdl'llllli: ch l' . ' il' t mll l'hinl'. \ ' l' l'hll nd ·l · olhl'n·
u '~d T ,uI'hi Ill'nIlHo(OI'l'n fii,' ,'t~hilfl'. Dl'I' "'Iu /Z in d l'1' Lu ft. nll~ ' l'lIul nl und
· .."H' IIHlu"tl'i"llc \ '1'1' \l"Hlnng. Dip Cll'f iihrli l'hk" il d ,,:'l :-;ch llwk..nl l(,ton ~.
1'.111" 111' Lnval·'I'ul'hilll' boi dl'l' J mflll n lR~1' ZII \'a l'hl'/' IC.• l'Il \l't·d l' ll.
11 I) I ~.I " u: Ili l' ,\Io(orl'n fiir StmßI'nfah rf."uge nnd l'iuif'l' d i... 1~'z ii /-(Ji "lll'
UII ,t!I',1n. Il' I't'ohll'ull' . ,\ S I' i n a I: 1>1'1' " ]I'ktl'i 'l' ho B I·tl'll'h a uf d .,1' 1.1ln·
' '' I''h.1'1' " Ymk.hin· H. H.
:?Oll 1~II::iu""rhl/l :\'I'II~, ," ' 11 lork• . ' 16. lI ün l!l'h l'iielw fii l' Damlll '
,In '"hi il l ll nge n . C:roßl'r Flul.\sl'h auf,'lbag l..'CI'.• ti 1 70 : Innen \ ' el'hl'eunuugs -
mil ' l'Ili lll' mit konHtHntt'm Ill'lll'k. D., I' Einflu ß d cl' • l'dinre nlnl ion hei d, '1'
\\'a <sl'l' \'(·r .';l)rgung ,'on \\ ' n hingt on. D. C. u f d il' \ ·l' l'h ....it u nl! d l' Typhu ..
1.1 O ll dI p y : 1l1'1' l "mh"\1 ..inl' r YI'OLlI'U l' al'l' ika n!lp (' in Ei l'n hl' tn n zu
,.la ll' n I land.• '. \'. D i" \'el'w endnn p: d " p il'llla rlll ipl'tl'n Bl' ton uI·i
I'ln,' 1' Ilr iil'k , in Fr nkr...il'h . (l i h h .: Da 1'1'01.1 m der Haucln'l'l"
nl ~tHll'rung b ·i Ei cn ha h nl' n. Lippi n l' ot t : \'l'I'.I,!I, i,' h l'n d p " e /,su l'h l'
nut roll l'u und kll' illl'n ,' l"i n t" U1 . ,h n· l'n .
l :lIti Sl'I t:1I11I. \1I1l·rit·.. '1'\\ lork . . n. (. i h h.: Da ' Hauch ,
pl'l)hl l'm und dil' Ei "l'nh,dull n . » 1'1' Ze it \l'i I' III Pa r i 1' 1' EifTl'l tul'm .
11 u h h Il l'l l: , ' t'W' .\l itt l'l Z111' ,' Ia u h ht ,iti mg. (. I' i rn h, w: Ei ·l' n·
bronze, Gag CI': ])1'1' Einfiußder Radiumstmhlen auf das Pfla nzenl e ben .
He i g h a r d : Über . 1·n t l'1'\ -cr-Photographie ( Fort s.). B c 11 t I I' y:
T ie r ische Fot te und Öle . F I' I' und: ('her künstliche Edeb u ·ine.
titi!l Th« . :n:.:iru·,'r. Lnudon• . ' ·!'I':I. :10./1\'. •·l'hiffclumpftul'bincn.
Die französi 'e1Il'n Dreadnought". Dl'1' !!egl'nwäl'l igt' Zus ta nd des ~UI'Z­
ka ua ls..\J n l' t i n : Dip l..ok,llk1hm·n in Ind ie n ( 10'01'1", ), Gedve: Die
Trockendocks der Welr , Dip Arien-La I'U7. H\'. Die Ei. ('nbahncri im Be-
zirke • "ottill,!!halll. \ ' e r!}/' , erte Fr äsmaschine. Hol den: Dip ~Iotoren
der St raßenfah rzeuuc und einige die bezügliche un gelöste Probleme.
B r ücken kran von grol.ler • pann\\1·ite. Asp i n a l: DI' r e lektr ische Bet r ie b
a uf d er L·\.II I·1l shirr- s: YOl'kshire H. H.
1114 L(' I;(olli,' Ihil. I'ari... :\' I. L i n () I' e J I e s : Uroß bl'itnn nipns
Seemucht und Vurlu-rrachaft zur , '''I'. I' a p i n : Dip \ 'Pl'hI'RSl' l'IIng der
Luft in Fahrik l'iiulII l'n durch \\'nsf'l'nlarnpf. ( ' o u po n : 111'1' Concours
t:\'nl"rnl ,\p'il'olp vo n IHoB. Dil' .\l in c l'lllind usl ri l' in Frankroir-h im
.Iuhre I!lOi .
" ,. ~ I1 U,· 1I1!!I·ni"lIr. C;nl\,'nha~.·. :\' IS. t: I' Il I n rn a: Der eiserne
I lx-rbau d er Brücken in der B ihnstrecke .\la /-(e iang-\\'ill l'm I m it Sei te n-
-t recki- :I·tjan!.(- I'araknn der • ·i(·dt'rJiindisch- l ncli «-hen I ': i ~l'nhahn­
Gesl'i lsclta ft. K 00 man : \l ie BOlZt'nlampe bei der d ra h t losen T ele-
phonie. \' II n :-;II n die k: \11'1' . ' 11. Kongrl' U dr-r • '" turfnrschcr und
:\1-7.1(' in Utrecht I!lOIl, 11. HN!t· von P ro f. Hpl'/-(eH·II über \rissen -
schaft lin d Lu ft .ch iffa h r t . " l!l. \ . n \I i j k: Oie Au flM(l'l' ung von
SPhionl'n a uf hiilzcl'llpn qlll'I'-c1mdlen. \' a n 11 u f f l' I : Da ' Zin n lo l hei
\ra",el'll'i t u n,1! I'iihn·n. \ . II 11 :-; a n d i c k: ])1-1' _' 11 . Kon!.(I'('ß de r
•'aturfol'~"hl'l' und .\ rZll' in 1'II'I'Cht l!)f)!I. 111. HN II' " on n r . \\'Iltl' r..ehoot
nUI der Clmeht iilwl' dip geologi eh.. \'ol'gesch ieh w dcr • 'iedl'rlandl',
el'kliirt au i Tiefbohl'unl!l'n.
2S!lU t :pifil IlllIr. IllIdll'll'st. :\' I • K :', I' 0 I Y i: Ih' r .\uRsit'ht-:tUl'Ill
in Ppe . K a h d (' h 0: ,'lnlUl'n ,lU" B11·i mit EiRPnscp lp. ])a~ 1"r!lI'l l('m 'ch t
in lll'u t s" ltl llnd .
Zeitschriften für Architektur.
iliO U.·ulsrh .· KOllkurn·IIZ,·Il. Ll'illzi:.:. " 10. R llt huu, fi i r 1\.1 1'11I1'11.
4 'OB nll'1I1'r 1I11I1irltI..Z,'ItUIl2• . ' :12. r-: ic h W c d 1': \\'Olllllll\ll s in
Ha nnoH·r . Hu b er: \ \'oh nhnu ' in ,' Ul'ljl" ·o . • 'eureg;l'lllng de" Lit'ft' n lfl,!!"
Wl':-.P.Jls.
I!lOi II11ildill2 , •.,.... Londou• . ' -!S::-I. Tllfpln: ,'p('i '·~lllll. l ' m bn 11
"i n,'s H" ln 'nh a ll, I" in (: IOlll'I'sll'l'shir'l'. Bihliothek in Fu lhnm . r np(·lIe 7011
\\' il lll ~lo \\' . .\n !.(l ika n i. l'hp: Klo. t('r in ('aldl'\' Is la nd .
118(\ Thl' .\ rd lilt·r t. Lnn,lnn• . ' 2 " '6:Taf"ln: HllUplfl'ue rWI'hrhall s
in ~I al ll'h ester. nil' Bihl iot lll'k in lsl ingt lln . Ha u ' der. "al ionn l Telephonl'( '0.
iu Londlln . 0 'fol'd Collej!l' .
ii4 1'11,· Illlildl'r. London. :\ :I-I;;t;. Tafeln ; Herrcnha us . Bankha us
in Lo nd on . Knlhed mlt ' . f'ehuk. K los te r u nd H ib!i olhl'k in 'I'ruro. Zwei
Lnndhiiu spr .
.1:14!l La f'on ..trul·!inn IIw,h ·rlH·. I'arls. :\' ::1. ]) ie ,\rhl' i te n am
Ba hnhof .. lla ti /-(nol h· ·.. Tla. Hau pt po rtal dps \l orn ps 7.U .\Il'ss ina .
.•, :?,' L·.\rrhilt'rlurt., I'arb. :\' I . L a 1011 " lind .' al' j 0 11 :0. :
Da s (i ..hii lldl' dl'.' .. ('r,·'dit Ly nnnai s " .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17. 4i,l . 7..·lsrhr. r. II.n. lIiilh·nll .. \\'1"11. " I"'. 1I " l' r ll1 a 11 11:
ZII/' ~ \('cha ll i k lkr l'o,' h \\ l' l'kl' , . I a . ,. 1': Di.. ('../'{'ist·n· u nd E '1'10. i,· ·
pi lll'n ziilld ll ng l!t·i ,'i"hprlH'itsl .lI1 l'e ll (Fort· .). I!pt ril'h.· lind .\r1,,'il ..r·
n'rhiilt IIio;sl' heim Bl'rgh.llI in Ö. INn'idl im ,Jahre I!lOi.
I(HHI Stahl und . :1...·11. Uiis-t·ldorf. :\' 11'. T 11 f (,1: • 'Pile ~lt-th"d"ll
7.Il1' l!l' I'I'Ch llllll g \'on Ka lihl'il' l'IIl1l!t·n . ll . I' d i .. k I': • 'l'ue ii b,·1' lI ii r te ·
iif,·n . I~.I O Th,' . :u:.:. and 'Uniu:: .lournal• . '('\\ 'orl..:\' H . ~ I ,1'- . I' y:
(l i.. FOl'tseh l'i tt l' in elt-r (;oldh~ 'l:.,rlln y Il(·i dl'n F" l'lIIt·l'/l . ( : I'a d I' n ·
w i t z: Elekt ri eh bet l ie l"'11 .\latel'inl. Hiill!!ehahll . Di...\ h' l'l Zllllg d,"
•'..11 la 111 11I(' . vor d l' r C anid. tioll . \\' i I s (J n: ni" Hehalldlllll:': c1 pl' ~IOll nl
~l ol'!lan . ErzI' , \\' ,. i s's: Ili(' 1' 011 '1'1"i"l'IIng "on Il olz in offl'non He -
hii lt, 1'1I. 11 i s h ol' : {'htr di" ( 'ya nidnlion. Ho \I I': j)1I' 1"0h ll' lIlx'l' gl lllll
zn .\Ioll tana . I' a I m c 1': Il il' \ Va s' l' l'\·.. r1I1,t(, Il('i dl'II Bm k,," 11 iII· lkl'/-(-
" l' l'k..lI. 1I0"hofen llIit 0 "/111'111 l,hll'l'. ('hnilt. L i n d a y : (l as Diama llt ,
"Ol'kOlllm l'lI il11 .\ lin/ls ( ;1'1' ''' , -Hi\"t'I' .,
Zeitschri ften für Chemie.
;' ,lI l Ilaul.t'ralllik. L.·ltnll'rltz. ~ I . Dip B.., t( 'UI'rllnl: .In Hau -
s lo lfe (F o r ls.).~5, () f'h"lIIlkrr ,7.I'lhlll!!. Kiithell. . ;;1. K iss 1 i n l:: nie Erdiil -
illcluRt l'i" im .J/lh re J!)OS. l! I1 m an n: Di l' sachgl'lllii ßpI Hml'e l' l lI n~ der
Hohphosphah-. • T ,':? .' t 11 t 701' 1': Al frwl P llrthl'il t. 1 11m 11 n n; Die
saehgl'mii Uc He'\\'( I'IIIIIIC d cl' Hohl'ho'phnte (,'I'h hIU). K i s. li n Ir : Dil'
EI'(lölindllslr i,' im ,JRhre I!)II, (,'l'h luß) H ilb n: Einfache V"l'b" s"cl'IIllg
a ll Lahol'at ol'illm. j!l'riitl'lI .• ' .•:1. 1I 0 f f m an n : Il a ' ~1 ..lallh iit t l'nwt" ""
im .Iah n · wo,'. 10' I' i .. d I' i (' h: ( ' 1,(' 1' die " 01l11'1lIrat ion \"011 :-;"hwefl ,l-ii lll~ i n j!IIBI'i. "I'I1l'1l l •..fiiß"n. J I I' i h I' 1': BI' t im lll llng d ...' • 't ie kstoff
im :-;IlI, . '1I'1' lIIitt l'l Z in lll'hl o/'iil' lI11d I: i l'llfeih·. ;.:. I' h \I .v t I' /.1 : ~' h" r e!il'
Hpa k t iOllsfiih ig k"it d pl' lI al n!!('rw ('I. BI'. ,J ill BI' 7.lIg a llf d u: . " lzl' 1/.11
a ll 'e llll' illl' ll. 11 1' I' t k o r n : I\pil rn g zur I' l'iifUll!! '-Oll 11 oll i.!!. ~Im;ch,' 11111
HRIIIl('nn-l'schlll ß.
:?iO fh'·lIIisrh.' ....111 tri.,. Il.'rlill. 9. n il' H" i\'h,\'c rs ie!ll'run!!s -
o rd llllng. Dil' d l'ut ",I"'n. ill" l>!' onelere di e l'h ..m i ,·IIeIl Ak t k /wl' ('lbchll fte n
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im -Iahre HIn. G ru b e r und R ii d i g c r: Die Spiritus- und Spiritus.
priipara.te-Inriu-tr-ie im .Iahre IflOi.
2:;i:1 Tllnindll ;l ri e·Zl'i lun::, n crlin• . ' ;;1 . ~I i 0 h a j : I i 1;: Findet
bei der Erh"rtung d Portlundzementes e ine Quellung statt? K ii h I:
D Collo ousverfahren im Lichte der Schlackcnerhärtungsthcoric.
B IIU e 1': Feinzement. " .i2. Bur I! h a r d t: Teergetränkte Ziegel.
H nie h: Die Keßlersehen Fluate als Frostschutzmittel unserer
Hau ·teine.• ' .i:l . Erhärtung und Haften von Kalkmörtel. Da. neue
Kreisständehaus in Hohensalza.
, 2(lO Z" il;;r h r. l. 1111::1' 11 . (,h ,'mi,'. n l'rlin. 11 IS. Ha n c k: Beitl'äg('
zur B -kämpfung von Weinrrh nsch iidlinzen. F l u I' y: .lahresbericht
iiber die • ' euerungen un J Fort schrit te rh-r phurmnzcnt ischen Chemie
im -Iahrc 190 (1<'0I't8.). Fell die 1': Die Nnhrungsmittclchcmic im
.Iuhre 190 .
Zeitschri ften fUr Elektrotechnik.
tG2 ' t:lt'k trnlt'chll . 11. UlI8chinCllhall. Wi, 'n. 11 HI. () (j C 'I. C k n I:
\Vellpn<pallnungcn in Gleichsll'(JllIlIIllschincn. (; I' u u b n c 1': her elek-
tri-ehe \\'aI7A'n t rußennutriebe (Sehluß),
:14 :1 t:h'k tr llterh ll. Z l'i t;;rhr .• n ,'rlill . 11 IS. H c Y d Pli: Dip elek-
tri ehe H· uptbihn Rottel'd'lmm -H·\'lg -SelH'venillgen. Kap p: ,'tl'obo·
_kopi<chpr ,chliipfung8'1.iihler, ,'p s per: ' be l' dl'llhtlo4e l'elpphonic.
,\ rn h I' 0 i u ,' : D,L8 \\'eck"11 in deli F,'rll)pitungen. Hoc'hspa ll llu ngs .
\\' Ib.;erkmf nlage am Allza. "t i 1I ich: Die deutschen (:I'OUhallkl'n
im .1 hre !!IO".
III.ß ' 4 :rhwri z. t:Jtoktrot edlll, Zrif sehrilt. Ziirich, 11 I S. K 0 I h,' 11:
D 'I' EinHuß d ,i1iziurn uuf dil' t'lcklri ..ehell und Illl\g/lt'tischen Eigt'n.
chnftt>n d,,< Ei 'e il< (Fol'l<.). ,c h III i d t: Der KabeC<ehuI'l. unt.er be ·
onderer B rü ..k_i ..htigul1g dp~ 'I.\\t'iteilig,'n I ah<.'1schul'l.ei~"lIs .,Sy8tell\
(:ernh"u 'e r" (Fol'ls . ). <:Ipich trolll·.\·hWullgI'iHlmll ehillt'lI. S (' h Ü I' li 11 g:
• '''Ul're Erfl hrunl!en, \ '''I'b ''; ,'rull!!ell ulld Betri"b..ko ·ten, \\..tdll' , ich
anf di c !!'" mt('n, für pl"ktri clIP . In ß"lIhllhlwn \'el'wandt(, Bl'ems·
vorrichtungen b(·'I.ieh 'n (Fort , ,),
2fii 1;It'ct r ica l Un i,'w. Lulldoll. " 1"-10. Die Lundon ('oul1ty
( ~Jl1n..il Tr Illwuy" 1mb p r y: Die V..r,orgullg mit el ..klri<dl('1' I':nl'l'g ip
in Verbindun mit dem Betrieh t'iner Ei enbahn (SchluU), (' h l\ I k I" y:
Die ('Il'ktri....he Einrichtung \'on Kreuz,'rll und Krit'gschifTl'n , <: I' ,. t' 11:
Elpkt ri 'd Ie' .' h wl'ißen.
2li:l t:lee-trica l \\'orld. ~"II lork. ~ I" Da s Siou,' Fa lls · \\"as,,'I'-
krnft·Eleklrizitiitwerk, B,' I' t hol d: Der Einfl uß tipI' An laß·('hlll'llkt(,-
I'i..tik auf dplI Bt'lrich \'on I nd u k t i o ll - ~ I o t on'n . ~ I e A 11ist t' r: Di..
Be'l.il,hullgen 'I.wi, chen Dl'phmoml'lIt und L·lll'ln'hun/!'I.ahl hei ~ lehrphll"'II.
Ind uk t ionmoto re n . K e il n e d y: ('hel' Schalt ul1gel'"ehl'i 11Ull!!ell. 11 i 11-
Illn n: Yergleich der Ga '. I" llIll1lllt'lIbogt'l1' ulld Serit'II. \ \'olfl'llll1lampel1-
Bpl 'upht UlIll für ,'tI'llßt'nheleueht u l1 g'l.wpck.. . I):LS Auloll1ohi IIn '8t'n in
('I t'vpland. Lichtme~sul1gt'1I bei SII'llßellh I"ueht u lIgpn .
HB2 Th ,' 1~lcctririlill. LOlldoll. ~ 11.,:;. Bar k c r IIl1d H i 1I: \ " ' 1"
uche üh,'r die LJis t u ngfiih i!!k.. it d .. , .. lfoj-tI'O!"ti<chell EI"II\ ..nll' \'on
Fil1lay. Die LOlldoll ( 'ounly 'olllH'il Tl'ltll1\\,'''; , B'c u d I l' ulld S t " \' t' n s:
Die Zusall\men etwlIg und Da uel'hH f t i g k~ i l \'on Papit'l'pn fiir l ' llhpl·
hiil l'1I (:'phluß). .\ r co: . '"ue, draht 10~h Tele/!raphsyst"11\ der '1',,1,· .
fUllkpn ('0, . \ ' p in all: Di.. Ell'ktri ' ie l'u u g deI' Ba h llt' lI. D Il \\ , o n :
['I I' t'1t'ktri 'd lP Ei enhahnl'n (~'urt",). '
Zeitschriften für Gesundheitstechnfk.
:IlOI (:, 'IIn l1 11 .· I I1 ::.. III·rlill. ~ I ~. W I' \' I' au (' h: B,'hauun!!, .
"I m ulli tä'lti eher Tidbau. B 1',' d t , c h n'p i cl "I': lIildun/o( \'011
~ ·ll\n 'f..1 iiul'O in d,'1' . 'atur und l'ini/o(c Foli!' " '.,e1H'illull/o('n nalllpnt.
h('h auf dp1l1 Gehiete d"r :'Iä'[«' ntwii, '" r u ng und \\'11 ,'rn·I'.,or 'UIll!:.
I ii d i n g: I>ip ,pip '~lIilli,' und ihre .\nwl'ntllll1g (.'ehlulJ ). L ii h h l' J' t:
I l!" .\11\\'1'; ' 'rl' i'inigunl! im KIt'illh"l ri"h ().'UI'IS,), .' I!). .\1 (' 'I. !! l' 1': 1>t'1'
Ellltluß dt'1' unt ' rir:Ji f'hen Luft ' l riim u ng..n uf di .. ,\l('ngpn, pll\mnkunu,'n
d r: ' r:rundwl "'''. Hall 1': Die Bpl't·,·hlllll1g der H.. hrleit Ullgt'1I h(,j
\\ ,II'IllW serlll'i'l.ung('n .
" 21)2 1I)::i f'n , 1111 11 ,1-1'11 1I 11. III'rlin. 11 !l. B la" i u~: E '8ig-aul't'
I ulwrd" il1 f" tl'r Form 'I.U Iroekpn,'n \ '('J'hii lldc n .
, 1~n.i .Iuum. r. 1:1I ~1lf'1 .. lIiiuclll'n , . I ~. Bi o p h: Di, ' npupsl<'l1
1'111'1 ",hrlltt' dl'I' Berlinl'1' ,'trnßpnhplpllphtunl! und ihr \ ' pl'g J,' ieh mit d"11Io~ h"l'IJ!pn B...lpuehtungsarl.'n, 1>1'1' Einfluß d,'r .\le(.llllfad..nlalllllC lIuf
"11' \\ llhl dpl' ('phl'"11"\ \ ' " I I 1
• ' • c ,spllnnung. Cl {(' 1': Da~ 11 oc Iwa ,t'1' d .,1'\1.~ · U lh) p,' r und di,' \\'.irk llll /o( d .. I' T al s p..rn'll. .' W, Fr 11 n k .. : ('1",1' das
.In "I "n \'on U", In ,I I' I ' I ' .
l a \11 1I·lIpt'l. '(''; (,,,sl\t'l'kes In Ha "e n A e k " 1'-11\ a n n: Ictraehtunrrf'n ZI/I' 1"11 J I" , ,": .(' I " . \ ~. 'I ( UIlJ.( (1'1' 'd(('I'I1IIut h"l Sandhltl'l1lton..n.(' I n. 'l48pI'Ver,-!OI'l!UIW'\' .·1 :·11" , .\\" . I \ . . "...' J 1,1 n l ,'.. In Ust IIHh" n u nd l"'vlun. B I um:
I l(nl. um \ agl/lsg.. Iollhr. .
:lfll l I':u~illl' ,'r. III 'r, I :\,. " . ' ."
.11'1' L,.kp ;'hore " \l ieh irr/I1'l· ,' '\1 lork. , H , DIf' Urnnd H I\"t' r ·Bl'Iwk('
'"n U rd"n ('it , I> ~UI ,IIUlh,'1'Il ({v, 11 a nll a: I>ie I'lIl1lp.'nanlag\·
1>" (' 11 ," l': '. tlaU..nhahl1.()hpl·hau '1.11 ('hllrlotte.. '""d ·('al'olinll.
I ,rUl1' ' ,111 de I I/lekt'rh k 'I'
. JIlg _ 'In.t,o[ I" . I" 0(' ' PI' 1'L1 t Ilu i ld ing . \ '",n Bau d"r Ho p" t
\\'t'1! i' ) flr, · '.\I'C'l! 11/11' dpl' Lapkn wann" H H (Fort ) Ball ein"
"n 'rt'(' /CI" zu Fort \[ \1 I " . .hof zu ' h . 'I! T . ur 'an,.. ILl1\rnn, UrolJf' . ·ppi ..}lt·l'hllU" Ulll Bahn
in eine • ~" \ I, p. e~nt' ':"'" I )Il' .\ufhiin 'un,!! "on Dl'ii hh 'n und \\"" I!(' 11
on.. Im .• 1 I'n JOton·)'ahflk!!..h 'iud.. , I>i.. Liifltll1!! d( . W hington ,'11'1'1'/.
111nnp In Bo·ton 'k I' /1/1 I )' \1' f' .. k ..(P, ' . , .. 1': 1( , onlll'fung "on 'I'U(' "nt l'lI 'rn
f 1I,r t , ). , I ra hall: 1),,1' Bau \'011 .'tl'llßt'n naph d ..1Il tOl' oil" \ '1'1"a ron. "
Bücherschau.
lIier werden nur Bücher b prochen, welche d m 11'1'1'. lng nieur- IIn,)
Architekteu-Verelue zur Besprechung einge ndet wur.l 11.
!) O. J-;i. r-nhrüe kenhau, Zweiu-r Teil der \' 0 r l e . u 11g " n
ii b I' I' l n gen i (' u I' \\ i" .. n c h a f I ,. n von ,eorg (hrililol'h
~I ehr t e n 8. U -h. Hofrat und Prof, 01' d .. r fng,'nil'lIrwi, en. chnfteu
nn der könicl. Techn. 1I0t'h,..hul.- in l Jrcsden. Erster BI IId: (: e s lJl t-
a n 0 I' d nun g d er f,' t r n E i 8 ,. n b I' Ü e k e n 11 n d ihr p g e-
s c h i c h t l i c h e Entwi,'klulI' h i s a u f die (;egen\ n r t ,
SI:! Seiten mit OjO Abhildungen im Text. Lt'ip7,i.' IBO . \\'iIIH Im Eng e I·
rn a n 11 (Preis geh. , I 10, geh,. ~l 4~). . . , ." , I
Vorliegendes Werk chl",l.\(, sich an die berr-it 111 dr.., Band"
«rschieneucn Vorlesungen über ' tl1t ik und Fest.i rkeit lehre an. D,:r. ..rste
Ba nd enthält zwei Abschnitte: I. Ei,,, 11 b r Ü e k ,. nUll d b I." e n
i mal l g , m ein eil und 11. l i i e z e chi e h t I .i c I~ e t-: 11 I \\ I C k-
I u n g des I~ i s e n h I' ii c k " n bau es. l n der EIIlI .. rt IIn" d':I ('1'81<'n
Abschnittes hriuut tI,,1' Verfu, "I'. au gc!lf'nd von der B,'n..nnung ',lIld
Eint.. ilung d..1' Brücken, eint' kurze t borsich der ge~..hiphtliellC'n. Ent-
wicklune des ge amt..n Hrür-konbuucs. von di-n BnlC'kell der • atu~'
viilker an bis 'I.U den 1I01z· und Steinhri]..k·1I t1P \ l it lt ·la lte J, und bis
'I.UI' Ent.~tehllng der el't4tl'n t,i "1'11"11 Briit-ken. , 'odalln f.olg,'n ein ~ehende
.\u, fiihrllngen iih"f tI.L· Ei .. 'n iu hiitu'n · uud hllut llIu,;('h..r B,·zl ..bung.
di,' Bcla.~lun 'eu IIl1d zlIlii.s"i eil , pUUlllluf!(·n. di 'it'l('n 1lI~~1 ,"h~\Ubt'u
al" \ ' e l'ba ud m it tRl und di,' (: .. , unlHlloldnun' d,,1' f""ten 1'.I<..nhruek,'n.
I': in ' bc~oudert' Erwählluug ver,li,'nt hieh...i die "ol''I.ii!!lil'h,' l>ul't4tellllng
de Ei;;<'nhiiltcuwl' "11,', iu \\('I ..hel' n..b 1 ,'ilwr I!" 'hi"htlit'lwn Eilt·
\\ ickhlll" a\k ' d ..nth.lu'n i t, \\1' "li d"I' Briit'k"lIl~lIH'r b<>dllr, um
, ich iillt.~ di,' Eig"u haft, 11 ,'illt. Bau ",tl" .. ill g,'nau,· [ 'rl< 'il Zll hildpl/.
Di" im zweitl'n Ab , Imin hehulltJ,'lt .. I(e.< hichtliph.. Eut \\ i..klllng d..,
Ei "lIbrü('kenh, \It' bild..1 ill ihl"1' umfun ,rt'i"lwu, in ich ah" "hl, 'I)('n
Behau(lIuu" eig"utlich "ill ,,",'rk für ieh uud IImf . Llt alJ, 'iu dl'ei \ · i.. rtel
des I!lln7.Cu~..r. t.·u B \lide, I ljl' Ill'!ll\lldlung d, , 't"tft' \ oll'l.i 'hl i h nadl
folgend..n Kllpitdn: .\ u fi"l ~" d, Hiiug..briick"uh.lI/t': DIt, j(\1.ß"i,ernen
Bogenbrii..kt'u: Di.. l' e lt" lIbl'ii" k ,'n de 10.•Jahrhuud"rt : DIt, D~lht.
kahelbriicken; Blllkeu· und Bo~, nbriiek.. n hi ' mr Einfiihnlllg der I:lull :
metall· Bau, lOH,,; Oi.. Bl'ii ..k,'n d,'r ,'euzeit. Der \ .. ·rfa.--er Iwbt bll'hel
'I.wei Zeitpunkte hervor, lind '1.\\ ur .. I..wn ' dit' ~Iilt" de 1\1. ,J~hr~lIl11d,'rt- ,
bi, \\ ohin tI!I.l C:ußci','n im \V"ttl",werl.t' mit tI,'m .' •11\\(' , ßt'I"ell d,'m
l1ntNlieg,'n uah.. \\nr, und 7.\\eit·n di.. lI"em"ille Eiuführun' d' FIIIß ·
"i<en, , die um die Wend" d ..s vurl..tztton und letz!l'1l ,J h,-/.phuI('· "rfol ,t
ist. rom letzu'ren Zeitpuukt an n'chnet der \" ' rf ..I' dip • ','u7.,'il"d,,~
Ei,,-nbriickt'nhaues, 1111 . \ u ha llg hl'ingt der VNfl <~pr B"m"l'kungen UI"'1
di .. gewul'l.tl·n FOl'llll·isell de, In . und .\Ulihlld(' . dip B,'11 ·t u ugt' U lind
'I.lIliiJ'si 'pn Spllnllullgt'n eist'l'Iwr Briipken in DI'uI'chlllUd lind die (lo'III~~IH'11
lIud amerikani"'hen B('din~lIlgen fiir die C.. 'Imtanol'duun' nlll 1,.ISt'~I·
brii"k,'n. Die D,Lr.;lt'lIl1n 'li\\'t'i,,' d,', \· f' rfa.~ 'e rs i I ,1;iI17."IHI. "0\\ ohl 111
der elcgl1l1kn, leichtfußlidwu und dllh i tn'fi"nd kl'it i.i..lel1d('11 ,R,'d ...
weisc als udl in d ..r , o rgfii.lLige n Ausw'lhl d ..r iiht'rau zahln'I~'hcl1,
iiußcl't4t gelung"lIen Abbildllug,'n. Eine I . ondere Erwühuuu~,\t'nl.lt·ne~
alldl die im l!e phi ..htli"heu 'I't'il benndlieht'n "hr \\"rt 'ol\"n ( 1)('I'>'I..hl'"
tah..I\,·n, die "1\,, ''' 'u1<'rk''n \\I'rku lIiiuj.(e ,. BOIl' u · uud Balk.'nbriickeu
..nthalt 'n. di,' \ '0111 Ende d' 1.'.•Iahrhulld.. rt bi nuf di,' {:, 't'n~\llrl
..rriehtt'l, wordcn , ind , Die (:I'Sl'hi ..hll' de Ei "l1bl ii..k,'nb,ul<' hlld'"
..incn Bau t ,in \'011 k, Ih"n'lII \\"'rL fiil' cl, l!roll<' (:,-I,'il1d, ,h I' (:" phidltc
der l lI/o!:..nieur\\ j enSehllfu.'Il.lIn \\I ·kh,'rn,' \t'id"1 IHK'h -..hr vi, ·1 zu bUUl'11
giht, und 0.- \\ iin' 'I.U \\ iin plwn, " ' nn na..h dem \ '" rh ild ,' <I" \ ' ..rf \ ,'I ~ul'h
dil' iibrig,'n ~I ..i t~'r <11'1' 111 eni ..ul'\\ i '11 'hl fwn d Ihri '" Will B,LU <11
(; ..bäud, ' hd l ra 'l'n iirdpn,lluf dlll.\ 1\1/(·h di"S!' .. \\'i "n 'h ft" \\ i,·"I\t'Il,I1·
d"I'l'l1llUf di.. , 'n , 'l1l11,'n All I'nJeh 111 c1lt'ntl"u I>i 7.il'lillt'11 ih .., "I/o("I1~ (,:..
ehit'hll' 1)(, it/... n \\ iird.... ' h di,' ..n B,'m,'rkuII/!:"1I hl<,ßt, I \\ohl I',ul 11
nu ..h .\th,'n I1'l1l!,'n , \\ul\tl'II1,n IltK'h m,·hr \\'ortl' 'I.lI1' 1::lI1pf,'hl~lIlg dl' ~.:'~.:li"~"lId..n \ \','rk(' \t'r1il'l'l'll. Eil1 ,,1..lw I~,\('h .. \11 kll I...lw' , " .' 1k
d,' Briil'kellhll\lt' k ",)('hl'l1 I'lI1l'fj,'hlt I .. h \'on ell",t. IJr. • rho.
11112 Hi ,' I:a IIIlhrhhlt,. Ihr" Ell twicklul1g, ihrp IWlltig, B,~: 1'1
und ihr l' l'e i 1'1'0'1.' B, \ ' 0 11 I{ . ' " h ii t I I .. r ... Fi~l~ !", ul1ll!l'arl"-I,t~;~'
\uflllg.. . ~[il li22 FiIlUI"'11 im T,· t und uf 7.wolt Jah'ln. Bt'I'llI\ I •
,Iulius 'I' I' I 11 I! I' I' (PIl'i g,-h . ,\I :!1I. .
Eilt ich kl'iiftl' ..ni \I Il'k"lnd"r ,,('Uf'r Imlu tri"I\\t'lg, die. no..h 1111\u~ I'l ' i fl' l1 b..grilTI'I1 Tp"hl1ik, ' l'lw"l"i,' lind I'rn ' i de, sdhcn uml dlt' 1!1'l~llt:'n
int'"I'l' 'e il , \\ .. Ich .. si('h nn h"id.. B"\\I'/lUl1gl'l1 knüpf"I1 , r"phtf"l'tl~"1I
I· '} '('''. I 't I f 1l'1I1 (: ..bl,",cwohl die fll,'t iib"r, ,'h'iu.II11'l1fh' ~."'ral'\. CI" ut II! ~"I ß,I , .. " ('".
tipI' l:nllln,,,hine, In (h"""11\ (:arun"proze"e Intl I1cbel1 ,,:1,11\.
klnn'l1 ull,l ('h"I'f1ii:l il-'cn "lieh (:ull' und \\' (' l't \'\ )I1 ,· 7,Ut ge. Zu fh~..pn
W"l't \'olll'11 lit 1'111 i, ..Iwn 1':1 ,'Iwinungt',l g' hi',rt ,,,,:1,,,,, ",' n ...\ rl ~' l t ~ '~ .
I h " I' i u I! ~ und (: ii I d n" I" ' dn vorlrpl!"l1d. ~\ "I k H.• c hot t" c de
I .' IIll('h IJI .1..11 I" t"l1 .\rb,·it"11 komlll t'IIlP I!,'rlld"zu ,'rllludcl1
, I I" I h I . I d wl"\\' j,. 1"rhohllllZ dr' ,,!I"'11 . 'toll" \ '01' , ' I t (" l'r n .'1Il )(' Oll ,
I ' t ' 11,,- 'Ir"I,,'n d.. \' .. rf" ..,' zu hcgliiUcn , d B 'I' nut dpr ueuel1
'\I"lf; 0 11 Bu ..llt 7U r1,'i..h di .. \h icht v..rhind.. t, .. in' ,,'miinfu '"
.. 11 a'c t.' H' , '(' " 1 I I· k kt O 't·itl'\r1...itt"llun' ('in'l.uh·illl1, I"d"m er ,11 f ne I' (,,' 'on 1~1 I C •
d ..r (:a III hillt'nte 'hn iJ.- ill,,'rJ Bt. \ahn'nd .1'1' 'Ib t III 1 o~ldert
\ ufk l' l'Il11!! iil ..'r di,' i':ig IIl1ti 'k..it dl' ..\1'1""11 ~·orlZlUIg, . ~u ~lI'In J 11
wh 1 'miiht. ulld 1., I' mit d, 111 I .. 1.. 11 Erfolg,. eh., "'I (,II~!' It".n( ~11
I'1Il'i tel 11 iil",1' di,' \nf,in ", .\t·r (:8 rn dlilH' und dl:n tl I' ru l1 lZl lf'! lcnOtto.~Iotor fol t in K pil.1 ul ' I' diP (WUI'I" Ent" Icklul1l! der (,ll .
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~Il sch inc , ;" it.dom vi,:r te n K/Ip it I beginnt die Heha nd lung des eigent Iichen
I hcm as , I',s werden d ie zunächs t fiir den t:asmaschinen hctrieb in Bet ra cht
kommondo u Brl' nnstoffl' lIufg ('7iihlt und «inzehend besprochen. Das
d~l'Iluffol g"nd fl 1 IlI,it<,1 " Kraftgll. .erzeu r er" beschäft igt sich mit den
t.enernto...,n , unt er welch en ein e muo Auswahl g" roffc n ist - a n-
I!,'sl"hts der znh lroic hon Erl ind ung,'n und Yprlx·' .erungen keine leich te
.\ II ~p'a he. ,Ilil' er liiut r-rnrh-n Figm"'n ind -orlZf:iltig- fl. wählt und gut aus-
g. fllh r t. , ' un folgt. se hr zwce k miillig, im s<'eh t n Ka p itel d ie T h e 0 I' i e
<I ~: I' h. I' u f t g Il S C l' Z" U P, o 1', e ine auf zeh n oi tc n zusamrne ngc-
d.ran gt", must erha fte DUI te l lunu der theoretische n Gru nd lagen de r
Kra ft lla erzl' lIgung . Die Iol uend cn Ka pit I: " Verschil'< lene Arbei t w isen
der .(in,sl1laschi n" n", " Dif' Hau a rt der Vier t ktm schi nc n ' t. v,Die Steuerung" ,
"DIP Ziindllnp," . .. Dip HPI!!.llIlIg" , .. Die nl nßvorrichtungen" , ..He-
s'~!a l ~· r,' Einrichtung. n fiir Louoh tzasmn .chi nc n", " Ei nrich tu ngc n fiir
fllIs I~e Brennsto ffe" . ,,:\ n<l runuen dl' . Vi ert ak ' '' , . Zwe i k tma- h inen".
.. Glelchdruekmll 'e h ira' n" hilrh -n rli,' Vorbe re itu ne fiir das Vers tändnis
d;s f?l gendl'n wicht igen T eil es des Bliche ' . D ieser ist gcglied..rt in fol gcnde~HPII"I : .. Lei stlln g lind Brcnnstotl bod a rf", .. Die Kon . ta u te n für di e
er.b rl' n.'.lIlng von (; Rs..n in Lu ft " , " D"r Krei prozeß de r Ga . mas ch incn",
"J),~ . warlll'lIIe. «nde ·n t '· l'~ueh u nl! der r:a mas ch ine" : dieses K apitel
enfhalt u . H. di,· Resultnr e d"r wicht igl'n und in tere snntcn Vorsu ch e
'on i' I n h y , BI'o 0 k . und S t I' war d , K e n n e d v, :11 a II a r d
unr] (' h :i t u l i e 1', be t rr.Ilend da s Verhäl tn is zw iseh n ' , \rbei t leis tt mg
um] Vorlu aten durch ,\ hgasl' ulld Kiih hll lS er, dann d ie Wiirmehilan zeJi
In 1"01'111 ~'on hlllfmiinnisI'hl'n BilHnzl'n nllch B I' 11. U e r s Vorgang. Weiterf,~~ gt .. Die Ber c IUlIIlIg der ( : H ~lJIa 'ch inen " . \\'(·Iche a ls noch n ich t ge ,
'"IIW'nd Rusgl'b ildet bez..ielll ll' i \I irrl: d nn " Die Ver b rennung in der(. asmH.~..hiu l''' , , to ßfrei h..it und r: l.. jchf(irmi~kl'it". " ßctr iebkos te n
v~' rsc h l ('d 1\('1' Gaslll as..h in"n" , ..Allll en dnn!.'..n der r: a.•maschinen ", Di,'
h.npil,·1 I his 2,'; enthlllt"n jen l'n 'l\ ·il dl" Wer k , II'(' lche r neb st de r
I)arll' !!UIIg dl'r 'l'lll'or io dpr K ru fl~H ·e rz..u~!t'r d..n 11 ertl·o ll. ten Teil d..~
BI.leh c. lI.u: llla l'h t. .\ her a Ul'h d i,' nndprt'n I' llpit I, welche II. ls Rindp·
gl ll·d..r 7.\\ i~chen der 1III'0rel isl'!Il'n Bl'hnndlun d l" .\ rh" it l'or g1lnl!l'S
IIr](1 d~'rn U.egcn st 1l1\(ll' d ..r l'nl" n<u"hll ng ni<-ht entheh rl i('h si nd, so ln;;!!(,
d.1l' hh'J'(\l'Jsch e .\ r b,·ittc ilnnl! n i"h t \H,it l'r d llleh 'efiihrt ist. zeic hne n
s l." h durl'h klaro Au sdruekl\t' i. e und knRp pe Form all ', dmn 0 wi"
dlu ~Iln zc Aus stattung des HLH:hes durch :ehö nen Druck und gute lIJu·
s!:.at lonc n. !l as Ru ch::; c h (, t t I t r s hil>tt'l für jeden Gm techniker ei ne
I'.nllp ~'on An rl·glln gt·n . ind l'1II cs zeigt \I 0 T heorie und Pra x is des Gns ·
1l . f\~ChlllPn hau"s jpn e rI,·s Il arnpfma ·l'h ilw n ba u,'.• noch nicht erre ich t
h.lI.ben. und 'in wefeher Hiehtun j! For tSl'lu ifte a nzu, t rubp n und zu er n' ic!w n
sll1d: Dal.l IIh"r heute sc hon d ie j un g, r.'L lUa,chi ne in jikonomi~chl' r
BeZIehung a n dcr • pi tze a ll ,·,· Il('k nnl.'n Kraftmn.~('hinen - mit .\u~.~ahme bCl'ond"I'>l Iliins t ig j!1· 11·1!l'lJ('r \\'a rkmftn;R~chincn - -chrci t l't ,
Ist nUR rll'n 'rnbl'lIen üher di" Bet r i..hko~t ('n \' {'I', ehiude lll'r K mftmnsf'hilH'n
zu "ntnehlllf.ll.
. ~ur B"riipk,ich t i"'1l1lg b,· i k iin fl igen ,\ uflagen mach en wi r a uf
e lllen ~ J nnst j ircnden I)rm'kfehler Hu flllf'rk. UIII..\uf , '"ite 3, . Zeilt · \'(111
~!:It ?n, Boll an ~tclle des Wort e Kohl n lo tT Ko hluno . vd s te he n , \I IP
11 Irlgens a ue h IIUS der richtig gegehenen F ormt I 1)('1'\o;gch t.
.. ..I. Sailler
1l ..12,1O:! l '.hllr tins Wesen t1l'r . I nt h .' ma ti k . Hede, geha lte n alll
d . ~I~!z l!JOH 111 der ötl'entlid, en ~itzung der k. bay erisehen Akademie
. er \~. I ssensclll~ften von Dr. A . V 0 s s, o. Professor der Mathematik
(II;Gl\lu.nch n , I',r.w ~tert und 1~lit ,\ n lller k ung n ver~eh~n . !l :-:eitenX ~3 CIII). LeipZi g und B rlln BIU' Prei s g h. , I. :'l'liU/.
G Au sgeh end von der großen Bed utung d r ~l athematik , die al s
r rundlage d er gegenwilrtigen Kultur nnzusehen ist und 1\11 men sch·;~hen Bestrebungen g leic hs a m al s ein Band um ehlin"' t bat Hedner
'Ie Ungewißh eit , worin e ige nt lic h das \\' e en der ~I ath~n; atik besteht,~~ der I!and de s 1 ~I!twieklungsgnn O'es d ieser \\'i ssensch nft e rö r te r t."~~ Anfilnge mll.thematiseher Kenntn isse find et man vor mehr al s~'''lk ,Inhren v. Chr. in den mit Keil chr ift!' n b deckten lIest en der
d 0 I' de s Zw ei8tromlRndes; di e er t n hand ehriftl iche n rkundcner ~\ yllt . l ' I' I I d I ..(. . er 811H Im apyru8 { ,i n ent Inlt en. \'on den Agypteru
f.e
t
oIJ\gt <he Mathematik zu den U ri echen t E u k lid, Ar e h i 111 e de s,
Frko e n~ a e u ), A U8 Indien lamm en neu e uell en a r it h me tisc he r
11"lenlltlll ' e, dl~ unter Aryabhal.la undBrahllla guptll ihren
\V~ lepunkt erreichten. Dann iiher" cht di e inten i\'ere Pl1e"' e der
I Issenschaft auf die Amber, Itali lI e~ und e nd lic h in da itbrige Abend.t'hd . Indel!! sich da s AltertulII haupbllchlieh mit der Tangenteu· und
,11 lI!t~l~ estllnmung- bl'schllftigt e, is t m it V se art e der Kooroinaten.
rgl'lfl 111 der mit rler ~Iathematik eng zu. ammenhling endun l~eometrie
l<~~tgo~(lgt wor,len, IIIllI ha.hel.1 s ie.h neue Vor teilungen von Kurve ulHl
nktlOn, welche anch lunslehthch der Bew e"un"'sl ehre maß"ehendw~r ~I , ~~a'lI~ gehrochen . Ga I i l ei hat in der I~we"ung lehre d"en G e·
~e IWlluhgk It8' und Bes chleunigung he grifl' näher bezei chnut und hiemit
)"en ersten An stoß zur Kinematik und Dynamik g el!'"ben, Di e vou
~ e pI r aufg'lJstelltell Bewegung'sgesetze der Himmelsk örper wurden
'ann von ! e w ton als notwendige Fol O'en der von ih m aufgestellten
~letapbYlli~ch?n \ ' orstellungen iib r Haum, Zeit, Kraft lind Mas se er·
1{nnnt. Auf <ll.ese F:poche folgte dann d ie durch Lei b ni z gegriindete~Iechnung. nut Inhnitesimalgrößen und e r folg t der im Ulllfang derdathematlk und EntdeckunO' der lIeziehulwen dieser \\' issensehaft mit
er Logik, Zahlenlehre, GrJ'ßenlehrc, Vekt~renrechnung, ! lengen lehre
und In~ugrallehre so segens r ·ich Aufschwung, weleher mit einer
großeu Zahl hervorragender! Rmen von F orsch ern aller . ' a t ione n ver-
knüpft ist und bis a u f un ser e Zeit der fortschreit enden Entwicklung
wissen schaftlich er Erken ntni hera nreich t. R edn er hat durch se ine
Au sf ührungen wohl un bestritte n eine in ihreu IIl1gemeinsten Ziig"n
einig er mnße n übersehbare B chreihung der )I atb e mati k gegeben, doch
hl eiht der Satz aufrech t : Di e )I a th em atik lasse sich nur Ein/rew eiht en
sc h ilde rn . Di e Rich tizkeit di eses Sa tzes mag de r Redner se lbs t emp-
fund en hab en , 111 er bei H ernusg abe se ine r Hed e diese "erwe itert
und mit Anmerkungen versehen :' bat. D er G mfang der Anmerk un treu
iiherschreitet nah ezu d ie Ren e se lbst. iih ertritJ't sie ab er hin sichtli ch
des positiven Inhalt es in vielen Be langen und gestalte t s ie in F orm
des vorliegenden Heftes zu einem U rquell m nth ematisch hist or isc her
Daten , wel ch er den L esern vom F ach se h r willkommen sei n d ürfte .
P.'i
12.10 5 Geometrie der Kriifte. Von Ir. E. T im e r d i n g, Professor
a n der Universität Straßburg. :l ' 1 Sei ten (16 X 2:1cm ), :.!7 T extfiguren .
L eipzig 1!)0 , T e u b n e r (P reis geh. in L einwand )1 16).
Im vorliegenden Bu che wird jene Di sziplin in ge or d ne te r Be-
handlung dem Leser zum Studium da rgebo te n, welch e von I' l u -
ec k e I' ihren !"ame n er halten hat, von Y a r i g no n vorgebildet , vo n
P 0 in s 0 t bei Er örl.erungen de r, tatik a ngeha hn t un d von )1 0 e b i u s
im Lehrbuch der Statik a ls baryzentrisch er Kalk ül ausge führt wurde,
so wie durch Robert • ta well B all eine gewisse Voll endung hinsi chtlich
de r Schrauben th eori e e rfah ren ha t . ~I i l. der E ntwicklung' der L ehre
sind weitei' vie le illustre ,' amen verquickt, wie: Ga II ß, 1\1 0 h r .
Budde, Thom son. H amilt on. ~lax\Y ell, S t u dv, Gr a ßm ann,
11 e a v i s i d 13, G i h b s, L 0 I' e n t z u. n. m. Der grulid legende ll egrifl'
" Vek to r" hat b ei H 1\ III i I t on in sei ne r Th eorie der (~uaternioneu
eine bl oß geo me t rische Bed eu tung j bei G r a Bma n n d ie eine r /lb-
st rak te n Verallgemein erung der Ausd ehnungsforlll. Tim e r d i n g h at
bei VerfasllulJg des Bu ch es sic h hauptsilchl ich auf di e Ans"h auungen
von G r a ß III R n n angele hnt und di e Geo me tr ie der Kräfte in ei n
/l US chlieBlieh analyti seh es (~ ewand 6ingek leici,' l. Di e Inha ltsan gab e des
in :.!4 Kapitel einge tei lt en W erkes d ürfte d en Umfang' der Disziplin
am best en beleuchten : 1. Vektoren und I'unktgröllenj ~. Vektor·
produkte ; :3, Vukt or'luotienten ; 4 . Prod ukte von Punkt ' rößen ; 5. P ro-
dukte von Eb en en größ 11; 6. )Io mentan e Drehungen j 7. Kräfte u nd
Il ynam en ; 8. Grundl egung de r Linien geom etrie ; fJ. Gl ei l'h gew ieht j
W. Di e Ba Ii sch en Scbrauhen ; 11. occhra ubengeome t r ie; 12. Schrauhen-
r eih en ; W . Das Zyl indroid; 14. chraubenne tze ; 15. Schrauben gew eb e
und chra ube ngewinde; 16. Deformati on en ; 17. Vie R e y sc he n 'tra hle n·
komplex e; 18. Ast atikj 19, rinetik des sta rren K örper s ; 2U. Der fr f'io
Körperj 2 1. Bew egungsfreih eit zw eit er Stufe ; 2~. ll ew egungsfreih eit
dritter Stufe ; :?3. ~pannun gen ; 2·1. T en sor en . Das Bu ch ist al s ers te r
Band Te u b n e r sam mlung von L ehrhii ch ern auf de m Gebiete dei'
mathematischen \\'issen schaften mit Ein sehluß ih re r Anwendungen e r-
schienen und ist dem "orge eh r itt Olle re n Leser vorn Faeh se h r zu
em p feh len_ p!!
10, 4:! ))je Weltwil't 'chaft. E in Jahr· lind L esehuch j unter ~lit­
wirkung za h lre iche r Fachl eute heraus O'egeb en von Dr. Ernst v. ]-I all e,
!~erlin. 3, Jahrgan g 1HO. Drei T eil !': 1. Teil: " I n te r n a t io n a le
b e r s i e h t e n", 1.'10 ~eiten (P r eis geh . M 6 geb. ~I G' 0); 11. T eil :
" De u tse h l a n d·, 2 12.'eiten (l're isgeh. M 4, geb. M4' U);llI. T eil:
" D a s A u s I a n d" (i m Ersch ein en begriffen; Preis geh. M 5, geb. ~I 5 ' 0).
Leipzig, B. G . 'I' e u h n I' (Ermä.ll igt er ' llbs k r ip lio ns pre is für all e
drei Teile: geh. ~I 12, geb. )1 W·:?O).
Von di esem verdien tv oll en \\'erk , da s sic h di e fortl nufen de
j ilh rliche Darstellung der wirt sch aftlich en Entwi cklung a lle r Lilnd er
der Erde z.\lm Zi ele se tzt, liegen n\llll llehr her eits zwe i H eft e (I. Inter·
nationale hersichten und 11. Deutsch l:1nd) des 3. Jahrganges ,'or. Es
gibt mein es \\'i ssen k ein zwei te \V erk , welch es ein e so ra sch e und
- so weit möglich - g ründ lic he Information üher d ie wichtigsten
Vorkommnisse des j ew eilig' abgela u fene n Jahres auf ..wirtschaftlichem
lloden ermögli cht. D~.r I. T eil: I n t e r n a t i on a le b e l' s ic h t e .n
wird mit j e eine III be rb lil' k üb er die \\' elt po liti k und iib er d ie
international e \\'irtschll.frspolitik de s ,Jahres 1U07 eingeleite t , worauf
eingehende Produktion üh er s ichten iib er Landwirtschaft und Industrie,
Artik el üb er Geldwesen , Ed elmetalle, Bankwesen und Börsenl age,
iiber den \\'e lt ha nde l und \\' el t"er kehr weiter Darst Bungen üb er
oie Fortschritte d er T echnik . ii),er da \ ' ersi ch ernngsw es en , iihe r das
Wirtschaftsrocht und end lic h iih er sta a t lic he ozia lpo lit ik fol gl'n.
Im 11. Teil: )) e u t s c h i a nd werden I'on herufen en K ennern e in "
geh end di e lalldwir chaftlich en und - ge tr nnt na ch den ver-
schiedenen Industriezweigen - di e industri ell en Verhiiltnisse Deutsch ·
lands im Jahre l!l07, weiter s da Verkehrsw esen, die Bank-, Kredit-
und Griindungs\'erhliltnisse und e ndlich di e soz ia lpo lit ische n Ereignisse
die.es JlI.hres be sprochen. Auch dem ){un st gew erbe sowie den
deutschen chutzgebi eten sind besondere Artikel gewid me t. In di e
zumeist vortrefflichen, durchweg s "on hen'orragenden ~'achleuten ge-
schrie bene n Aufsiit ze nllb r einzugehen, ist bei der auß erordentlichen
Fiille de s Geh ot en un an diese r ~tell e au s "'esehl ossen. Sehr ZUIll \'or·
toile g er cicht dem \\.e r ke di e Vergrößerung des ..Formates, die. eine
}wssere Disposition der Tabellen ge8tatte und di e Uh ersiehtlichkelt des
Textes erhöht. Anch so ns t ind mancherlei Anregungen , die von
sachk und ige r "eite zu r Ge taltung der einzelnen .\ bschnit te de s Jah.r.
buches vorgebracht wurden , berück iehtigt werden. Es kann ruhIg
behauptet werden, daß der dritte Jahrgang sich dem von dem H eraus·
geber gesteckten ~iele bedeutend genähert hat. Dr. H,
190'J
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k rI ' \ I J I " I- I' 'I \1.1 •. \ \ '1'1'11 I!M) , ( •• ri ll e il11 11 "1111". on, , lJ I l. 4 : I • 111. :.:
, - \\. i " d I I n ( K :l'i ). 11
12.:1I~ (;rIlIHlla ;:I'1I dr r (;, 'uIIIl'lrli', \'on Dr , J). H i I b (' I' I ,.
:!7\! • . 1II. \"". :1. \ull . I-" IIYI.I ' I ! HI! ' , '1', ul~n"1 ( \ 1 h ~ . ) .•\ .
1:2.:11:1 Hu IC r lllllit 'rulI pro"li'lII 111 di'r EIi'ktr::tr hllik . \ oll I.:: 11 )•
.. (' 11 I 'I ' (' 1', 0. Ilr2 .'. /ll . ~ "h. 1..'lpZI I!II ~', I ( 11 I. 11 .' I ( \ 1 - 1\1~.:1I t Ih 'r " 11 I rh all , \'011 1', Fr ( 0 I "11;, 111 fi!' \" .
I-,'iI'ZIl! HIli, T ( 11 h n I' ( \ 1 :!).1 ~ . 3 I ,' CUlltr rhul rh,' rh) Ik. \ Oll \ . 111 JJl 111' I. 0. ~·Ili , . 10 .
\ " h . 1,,'ipziJ.( l!M', . 'I ( u "11 I' pI :1·ljll ). k J
I:!.:llfi nh' lu kUII,'r IChl !!hah ll, lIil B di ·ntun dl'l .'111(11 .lol~H IIIJ
III " in (ll'IWrlH Ulltl Illtlu tm Zl'ntrum. ". I1 ".111. I \ 11,1 . \10 kau ' 11 1'. 1~ .:117 ni l' (;nrlt'u nlRl!i'lI C.,tr' rrt ,j h·III!!lIrll 111 "ur. IIl1d H ;'
II I'1>1 u 10(" 'E'I"'II oll d('r I II'rHI" ,I" 'i (,lll'lI (:1' 111 d\llft 111 \\ lt 11. I k fl '
40, ,lI ,' . 111 • •' hh. \vil'lI IIM~I, : ,lI. I '\'r I,1 .
keit, I ubei er. von den Elen'] nten ausgohend. hoi der Behandl~nl!
der einzeln n G, etze oe underen \Vert uf ihre lIlathemati ehe Ent-
\\ icklung legt. Im n cbluß 1'01 t al prakti eh er T eil ine IIU S
4f> Beispielen he teheude Aufgahen .ammlung au dem G tlbiet der
:'Iaschinen- und Baukon tru ti on, welche d n junf.{('n 'I' echni er .au
die Berii ik ichtigung de pr ti r-h .1l;~lichen verw i t .• ' aeh Au icht
des Le er wäre j doch ron Vorteil. wenn n ben der mathe-
mati ehen auch de r graph i -hen L ö umr ein ent preehcndl'r \{ um
an~ wi e n word u iir. du I. i voll I' Anerkennung de \.;ehot nen
bei vielen Aufgaben, wie zum Bei spi el Kurhelwellenhtlreehnun" n usw-
g ra~e di e graph.i ehe i.e un dem Anfänger I~ehr ~g-t . und I.cl~;
als die zahlenmäßi re Lii ung der A uf~abe. In die e r IIlnslcht wu~
da sonst ganz tretl'lich lIuff.{ebautl' Lehrbuch iner Ergänzung: e·
dürfen, IIlIl auch in dor Praxis auf ein allsemeine Verbreltuu~
rechnen zu dürfen, e- l)rilllf~1l
6~IG Z"lIl cnl-un,1 Bcton -Atlrcßhnch n,'nl ehln nds , 0 :.114 Selten,
Ber lin l!IO!), "ToninduBtril' Z...itung' (P r eis . 1 10.
Das vorliegende lIu ch enthi lt in zwei Teilen g- n:iue Ang ahen
über HiO Zemontfnhrfken owio ~O;) lletonbauue ehüf'te und "' ement-
warenfahriken I )e u tsc" la n in alphaheti . eher !{" ihen folge u uter
Angabe der technisehen u nd kaufrnänni chen D ire k toren sowie d,'!!
I:.r~ kuri.s t en ,.mit xamon ange~'iihrt, die Fabrik marl eu, ,~il' Lei~ t un~';d
llih ig kelt uut An ahe drill Hetracht kommenden hlsenhahn- ~ I
Post tation n. Die usatattune dos Huches i teine gnte, und tu) t
da elhe ein emplindlich Lii;'ke in d r Adreßliteratur au .
11.5::!G ))j e IlC"'innung der nu tzbureu :llillel'alll'n \011 t1,'n
Lae..r stätt en, VOll Ber g sch u ldirek tor A. D i t t m a rs c h. H:.! Spiten
mit ~~t Abbildunjren im Te. l. Bi b liot lll' k der gesamten Technik . [Je. Ba nd .
Ha n nover 1~I07, D r. ~I a . J 11 n eck e (preis b rosch. :'11 1'20).
Ein empfeh lenswertes H a nd b üchlein für den pruktischen B.'rg--
II\1Inn sowohl 1I1' auch für den StudierelIden der Bergbautuchulk . E
behandelt in licht faßlicher u nd übersichtlicher W eise, unterstützt
du rch zahlreiche Abbildungen, die wichti"sten Gewinnungsarten heim
Berghau. Der niedere Preis rmöglicht die Anschaffune auch für den
treb nmen Arbeiter, Iir. /I ,
11.42(; An . dem nmerikan is chen Wirl~chaft~lrhrll. Vou J. L.
La. u g h I i u. 1:>7 Seiten, !l graphische Darate llungen. Sammluug
"Aus ..' a tu r und Geisteswelt". Leipeig und Berlin. G. B. Te u b n e I'
l Preis geb. M 1'25). ,., .
Der Pro fessor der . 'ationalükouomie an der Univoraität Chicag<>,
J. Laureneo L a u g h I i n, h iel t im J ah re I!l()li a ls d eu tsch -am orika -
nischer "Austau eh-P rofessor" in Ber lin eine Reihe vo n Vu r l SUIJIYen
über die wichtigste n wir tsch aftl ich en F rag en , wel che au~enblicklicl;im
Vordergrunde des öffe nt lichen L ehen s in Amerika s te hen, n nd hat
die e Vor les u ng en in dem vo rliegenden Bä ndch en /-:esnmmel t erschein en
lassen. D ie klaren und a nziehen d geschriebenen Darstellungen vor-
b reiten sich über die eh ut zzo llpolitik, die Arbeiterfrage das Tm st-
und Eisenbahnproblem sowie die Ban kfrage in den 'Verei nigten
"taaten und sch!ießen rn.it ei ner "' usa m men fass ung der dort horr-
schenden volkswutschafthchen l ueen. Das Bnch gewiih rt einen "uti'nEinhlic~ in ,den gigantischen amerikani ehen 'Y irt scha ftsk ür por '" lind
iih 'r die IDnerhalb do, e iben ich abspielenden wirtschaftlichon
I' :impfe und ist fü r den ' Yir ts cha po litiker sowohl als auch für den
Te 'hniker und K a ufma n n außero.r,dentlich le enswert. l h '. 11.
l:2.l~'::! (, h lili e fiir TechnikeI' . Leitfnden für Ha u· und :'Illl (,hin n-
techniker on Vr , 0 kar c h m i d t, J' ro fessu,' nn der kiini ,I. Ball -
~ we rb ,I'hnle in 'tuttgart. Ifl' 'eiten (::!:2 X 14 cm). :'I li t 1~1 AI.-
hildung n. ,'tuttg-lIrt trIU!', K onrad W i t t we r (P reitl ~ h. ~ I :HlU.
Aus dem ungeheueren (; biete de r Chemie dasjenige herau ,
gegrifl'en u nd iihe roichtlich lIngeordnet. zu haben, WIlS jeder Bau- und
:'113 chinentechniker bi seiner praktischen B(' tiit ig u ng \ issen muß,
ist das Ve rdienst d \'o rlle~e nden Ruclw s. Dem Zwecke destleIhen
ent preehend si nd wiss n, chaftliche IJed u kt ione n nllch . lö"liehkeit
v rmieden, und ist anf den g roßen A ppa rat , mit dem die mud rne Chemie
arbeitet, fast vollständ ig ve rzichte t. Um so me h r ist a uf die H e r vor-
hebung de r p raktischen Bedeu tung d er oinzelnen chemischen P rod u kte
gesebeu. ~o finde n s ich wert voll e H inw oi e a uf d ie Ve rwendung des
\V a se rstotl'es zum a utogenen ChWeWlln und zu m Schneiden von
Eise n, au f die in nell ester "' e it zur Geltung gcko mmene n A rten de r
'Vasserrein igu ng , auf d ie Darst ellung und Verwendung der hydmu.
lischen ~lörtel so wie au f di e Darstell ung und Raffinierung des Eisens
un d f'tahle8. Die Arbeit ()r . Sc h m i d t s ist vu rnohmlich für Bau -
"tJwerbeschulen und T echn ik en bestim mt ; s ie wird ah r nicht nu r den
'c hülern dieser A n l:ltnl ten, so nde rn au ch manchem P ra k t ike r , de r
seine chemischen Ken n tn isse a u ffr isc h u wi ll, g u te Di en s te leisten.
J, F leiscJlllla l/ 1i
, !IAo:l Wie Ir'rlle ich skizzli'rl'lI ? Von BegienllljZllhllnnwistN
.\ d . , 1 e t h. Bremrn I!lO •. 'l'Ib tn'l'h ( I'rei ' in Karton .\1 ~ ·"II ),
Die vorlil'g('mle Tafel ammlllng lellt den Le h rga ng zlIr .. .\ n l..itun '
Zllm ,'kizzie..en" d( :.('lIwn "erf, (' dar, 11..leh lelzti'n' lI ilf I.1I('h
I"'reit im ,Jahre I9117 in di('~('r "Zeit 'eh rif t " l~, pru<'!u'n "IlllI,·. 11,,1' \ 'e r-
f. 'I' hat, IIf :l2 Tafeln mit 2,,7 l,'i)!1I1t n zahlreiclll' Aufgab.'n, von (h'n
..inf hst~n, ' t r ichii l.Ull '('n I.i 1.lI d..n 'hl' i,'rilZ' Il'n " 'hnittz.'whllllngl'n
f,.~r 'l~n'ltt'nd, Z~I ' mll1l'n '" t,'III. I )ie \ 'Ilrbild"r :iml durehw 'g ill dl 'l'
fur \\.l'rk tHttz'.'lehnunlo[en I'erlall)!tell n'chtll inklig\'n I'rojPktioll \, i('
. lieh 111 dpr ~pl('ht ('1 00 ndli('hen PPl p(' ti i ('11('n Da r. tdlnn lo( \\ lI'dpr.
g 1o((,llt'I1, wol)(>1 ulIll'r d,'n Ht'prod nk t iolw lI dii' wil"htigsten 11011.1' 'I'hindlln -
g~:n llc ondl''''' umfa':'''end hl'!lIuld..lt 1'1 heinen. Auf dil' zw('('kmi,Uil:l
1'- lIItm ~ng Von ~luUl.l\h le n uud a llf die nferti nlllg Ion ' t iiek li t"n ""i
I...· lIId'N verwi 11 I) ' , ' 1 . ., I L' . I I . I
'{ I . Il. InUll IIn)! I. t /Ir (en nkrnc It an t,'e 11Il,;c wn
r 1J(' I chll!pn hc~ti nllnt d I I " f l ' f"1 . I hl°01
I '. , ue I ( 111' tpn )CI 'UI'/! at Ig..m 1111< \\0 n JI''' -
"gl"1l\ • achzelehnpn d.·.. in I 'I' f I I ' I I . I\ ' 1'11 ' . (pn l( e n UJI( III ( "I' .\n ellllng I'nt 1I11t"I\t'n01' JI (er 1\l('h he lm ',,11' 1 t . h' ..
, ) lln ,'rne t ut(, '-.rfulgl' ZII erl.wlen 'lIl.
I ), i"l, ;"
1:2 .:.!1I Z3n ' I I ' ,U!laIl1Il1CllK('~I\lzt(J I-' tigkcll 'Ie h r o III'h ·t 11 r~'IIJ, 'n
V('II ' ll1 .,'hlete de MaschirH'nhaucs IIlIlI t11'r Ba;lknll~lrllkiinll.
Ernst \\' e h n r t \l I'gel,. :'11 7). . er In I. 11. , Ju lin s ~ p r i n ~ e r l1'reitl
Im J änner l !IOf; er schi o /., Ib .
zeichneten Verla 'e . I I I n v 111. ~e en Verflls sor Im obu ll h '-
keitBleh r U wel ~h ell~ .e \1' l1lch , h etl lel t : " Ei nni llTllllg in d io F stig-
teilung d~s fü c de.~ ~mt e. e Ule uta ro und syste mlltiscll goordu te Da r ·
dor F\lstliehkei~slelhre "~a:; lscl.~e I'r~: i s so ühe~auB wiehti~en n Ahiilte,
an8talten erzielt E.f 1 . _rmutlg t durch d lo a n tochlllHl'hell L ehr·
Fo rtsetzun" de enF· 'r'?h~e u,:ld de m Vi'.ullsch e naeh Er '11it er ung und
I· d 'V
r k" -~~Il U IUII' Folge lt Ist e nd , ließ d l' \' erf'ul~1 I' da
vor 1 "eil e er u Jer zu Illn t I ' . .
'," , meng '. tltz . ellt lgkelt fo lgelI, da ,r
111 ~t nur ~ls Leh :.b uch , 'o lld tlTll auch IIls H ilf buch fii r die P ra I,
an8lcht.. \\ aso zunlle.hst deu A ufhau d ieser Veröfi'entl ich ull" a nla ngt,
_0 z r~al,l t Sie gleich .dor uh,e,n . genllnnten ,, 1<:i nfllh r ung U in inen
theurt'~! hen und praktlsehen I 11. Im ersteren hringt d ~ r \"prfll or I
das \\ I nowett te RU. d eIß I I bie der zus a mm Ujl;OBAtztf' n I' I' ti/-{ 011"1\ J-, idi n 1111 li~, 1-, 1 1 hl'
Eigentum und Verlag d es~ . -=- V~ral\ ~w~rtli ch r ,'chri ftleiter: K on t.an tin l' r ih. v . P o Vp. - Dr uck
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Abb. 2 Südbahn: Hakenplattenbefestigung des Systems XI
Abb. 1 Österr. Staatsbahnen: Stuhlplattenbefestigung des Systems A
Die . taatsbahnen 'cd egten bis En d 1DU' den, ch wer-
obcrba u in größeren Ttreckel~ der Linie Wiell- . a lz?urg und
Wien-Egel'. H,it 1!J07 wird ehe.Teua nluae auch auf <.lte Ha ll p~­
linie Wicn-l'od woloczyska au gedehnt. Die 'iidbah n hat se it
L!.lU:} schon den arößten Teil der L inie Wien- T ries t im ra ·dICn
Tem po mit. Tys t elll _' I all:gcrii ' tet , da bei ih I' \'on t~er ,"erl.egllng
<.lies HOberbaue . die Erhöhung der Fahrue ChWll~dl~ke~t ab-
hin", Bemerken wert i t dabei der 'mstand, <.laß <.lte c1uenen-
neula"e nicht. mit den Berg trecken des 'elllmerina, ondcl'l1
dort begonnen wur<.le, wo giinstige.Teig ungs\'crhält ni 'se große
Die Südbahn verwendet di eselb e. 'chiene im ystem X I .
für welches die se it l LD!) im oy tem X ( chienenge wich t :H h'y)
bewäh rte pannplatt mbefe tigung beibehalten \~'lll'(l e , Be-
zeich nend für dil's Befestigung i,t die Anordnung eilles • Jl~nn ­
plättchens an der 'chienenaußen eite nnd eines hakenföl'l1ugen
Ansatzes, de r di e Innew eit e des .Fußes llIngreift (Abb. 2).
Bei den 12'5 m IlllJO'en 8chienen erfolgt die Austeilung d~r
pallnplatten derart. d ß in der Geraden und in ~.ögen mit
Halbmes er größer als 300 m sech von achtzehn ::;chweIlCl,1.
in Böaen aleich od 'r kleiner al ' 300 sä mtl iche 'ch wellen daml t
ausgerii -t et werden. Die ~iidbahn träat da?l1I'ch den in . den
Bögen in erhöh te m . la ße auftretenden Lang: - und elten-
kriiften Rechnung.
Die Schienenwanderung und ihre Verhütung.
Von Alfl'cd Wil'fh , k . k. Ober-Ingenieur im Eiseubahnm inist eriutu , W ien.
(Schluß zu •TI'. 20)
Die Vorrichtungen zur Verhütung der Schienenwanderung. mit. den gewöhnli hen Keilp lat ten und ,' chwellensc,hraube~l ,
Z Y . , . , . die iibriuen u ·ht ein schließlich der 'toß:chwellen mi t der 111
" , ' 1\1' erhllldl'rtIl1g. des (,j l'Jt en~ der , c h ~enen au~ den Abb. J e~s ich tl ichen ,: tu hlplatte nbefe ·t iaung au sgerü stet. Bozen
:-ich \\ ellcn verwenden di e Bah nverwal tunc en di e vers .hiedcn- lUd ' I ' I \\ ' . ..
, ·t ·, I' k . <". . , UIl( era e 111 (T eic ier ei e.
,11 Igstenonstl'u .nonen, an : d ren großer Zahl ,' ICh jod och
nur wpnigp eine allgem ein Bl'd('utung er rungen hnb en und
woh I kei ne einzigl' den .\ n: pruch an f Uni versah tii t rlu-bcn
k.al1n, Die Ul'undziigp. nach welchen die Eismunrr einer \'01'-
l'lehtung zu beurteilen ist. sc lieiuon mir in felsend em zu liegen:
.l l' d {' K () n s t I' U k t i 0 11. \\ . I ch e i 111 ' t 11 11 d ei s t.
die o c h i e n e n a n d e n H c h w e J I >11 <Y e ge n L ii n g s-
\. t' I' S (' h ich 11 n g c n z u: i c h c I' 11. e r f ii II t ihr l' 11
Z W • • k. Ein e ii h C I' 111 ii ß i ,, (' S t ii I' k e und \\ ' u (' h t
. ~
I st d e 111 n a c h n i c h t n () , Wl' n d i z . di e e i n fa c h e r p
und h i I I i a e I' (' w i I' d d c r 111 i n d er ein f a c h e n 11 n d
t e u I' e 11 V U r z u z i p h c 11 . I ' i 11. I" 0 111 111 e n e i n e r V 0 1'-
r,ichtung noch andere Ei g'n . chaf t enzu , w i c
Stoßvcrstürkung oder Y cr gl'ö13 crl1l1g d e r
I! n , ~ t k I' u f t g e gell s c i t I i ch 0 d er s e n k I' e c h t c
h I' n f t o, s 0 w i I' dei n e d er a r t i g e \ ' 0 I' I' ich t, u n a
d ~ I' n n d e r e n s 0 n s t g I (' i ch w e r t i g en v () I' Z 11-
Z Ich (' 11 H ein.
, . B vor ich auf die al1s;;(·hließlich zl1r Vel'hindeJ'tlllg dpr
~ch ~p n (' n wa nd ? l' l1 l1g dienend('11 VOl'l'ich tungen übergehe. lI1öch te
Ic.h J C ~w Befe.'tlgungswcisen \'011 'chiclle und . 'chwelle be 'p rechell,
d iP nicht uusschließlich ZlIr Vel'hütllng der . chiene nwandeJ'll n"
t'rdach t , doch in vorziialichel' Weise dies em Zweck e nuchkommen
nümlil'h die 0 ,
Sllllllll- uud Kl eJl1l1l1llatt lI" efe t1gung 11.
Diese Befestigung ' wei: en ind dadurch eken nzeich net,
daß hei ihllen , 'c hien ' ulld Tnt 'rl. Tsplatte <.lurch •'('hruuben
odcr hakPllförmige Ansätze lI1iteinander verbunden , die Platten
I1nahhiill 'ig davon mittel' 'chi enennägel oder 'ch wellen-
sch ra uben an der. 'ehweIl fe taehalten werden.
Eine der rsten derarti en in O"terreich a n ew nd et 'n
Bl'fc:tigl1ngen ist die Spannpll1tt enLefe ·ti"un' H o h e n -
p g ger s, dir IH!.JO erfolg!' ' ich uei <.leI' 0 t rreich i ' ehen • TorJ-
we:thahll zm I';in fiihru ll r kam nnd dor noch h ut in Ver-
wendung steht. P liittchell mit keilförmiaen Flächen ·t ützen
sich zu beiden "'''eiten der 'chi ne an den chienenfuß und
HTn einen Ansatz der ntel'1agsplatte, '0 duß ein Anzi ehen der
1 ~ I1ßHchmu be n eille Vel'spannnn<Y zur Folge hat. 1111 .Jahr' I!:JOI
vl'l'wendete die r uiser Fr'n linllnd- l Ton lbahn eine Befe 'ti<rull"1 . 0 ,
..)(' 1 ~ I 'I' an 'teile der :::lpannplättch n Klemmpillttell tr>ten ,
a.h nhch der Befes t i<ru llgsurt . w 'l che H e i n d I 1 \:! fiir seinen
t'lsernen Oberba u kon stl'lliertl'.
Bei den östelTeichisch ' 11 StIlatshahnen lind bei der 'iid-
~mhn kOllllnt die Klell1 l11 - und :'pannplatU'nbef ,t igun<> e rst
In neu rl'r Zeit mi t der Einführung dc ' ,' chw eroberbau" zur
'\ I ~ wend u l1g , der J!.JU:1 durdl .\uf ·t ellun<> ein e ' 41' J ky wie 'enden
beulen Buhnverwaltungpn gpmein ' cha ft lichen ,'chiencn profiJ.'
'nt 't und . Das. 'chw 'rprofil i ,t bei den . 'taut ·bahnen im ",'y ·tem A
vcrw ndet. Bei eincr 'chil'ncnlänge on 15 tri. illd elf 'chwellen
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Abb, 3 Österr, Staatsbahnen: Laschenverbindung der alten Systeme X und XI
In den iilteren .\nnninungcn liitzh·n. ich dip Ll'chr~l
ere"en dip • 'ägel odpr •'ehwt'lIl'n ehnlllhen (. i"hl' .\~)h..\
,., h " 1"1 I .. t . I Isehendpl' ' \ ' rbindung dl'r •'v'teme. Ull'. r CI' o· l'ITeIC 1· .
•'taatshahnen). Diese ,."ons! ruhion hat dpn . '11. 'ht 'il, daß bel
c'roßrn Vinrr:kriift('n die Billllplllittelull1gpb gt'n und \'!'r,'cho~en
,.... "1' I' . ' l'lrtl l1l'wel'den ndl'r diP L'l elH'n u leI' :10 lInw!''' '(Pieren. . CI, .co
LI phen tiitzpn sieh nur "("'I'n dil' l"ntl'l'larr:plattp, wip Z. B. Illl
Obl'l'bau·v. fl'lll .' 11 (.\hh."'l) und.\ dl'r ,'t al hahnen: dip: p .\rt
d 'r,\u:führun" i'l derfrühpJ'\'rwi'hnl"npnt Thipdl'n \·orzuzwhen.
Die ,'t, at ··Ei..enhallll-(;l' 'pll.'eh 1ft \'('rwl'lIdl'l im Ob~'.rb, 1;-
, V ·tcm 1I11angp Winkcll, ·dICn, dur'h der n Wllerr chten \\ .Il1ke -
Il"rlllllf'ht Ei 'pnschrauben unu :ee" ,~('hwell n chrauhcn drlnllen.
. I O· 't '111"'-wel ·h > L ch' und nt rlag pi tt v ·rbl11l cn. I n CI
der älte te Teil der. iidlichen Staat eis ubahn, der heutigen
Sildbahn. Im ebtl' bereits \, I1 gußei. erne I ntcrlag.''plat~en IU.1.
die mit unsert-u h utigen l'nterlag. platten groß Ahnhchkell
aufwies n. Die •'chienelH'ndpn waren aber no·h immer ohlll'
Zwischenclied • neinander c toßeu. Dip. p \ nonlnuner g 'niigt t '
mit der tet n Zunahme der (:e .chwindiukeit und der Bcla:tung
nicht mehr: es war die Kai er F rdinand-. 'onllH hn. die in der
Entwicklunc d . Breitfußoberbaues cit Anfanz bahnbrcchend
vorau ·"in".'" welche zuen t (" fiti) in !Trüßem L:mfange Flach-
la chen \ erwend .te . di L Id üb -rall F,inrraner fanden. Damals
'" e- • I
war der 'chienen stoß noch ein f ·ter.. 0 d Iß die L.1 chen nie i t
zu tragen.. ondern nur da.' seitli he Au weichen der. 'chienen
zu verhüt n hatten. In dies Z it fallen die ersten AnorJnun er(' Il .
die Laschen zur Mit wirkune bei Liincsverschiebunecn der ,""'chielH'
zu v srhalten, ind 'Ill man u 11 die Fl a c h las c h 11 W i n k? I
s c h rau b t e 0 der n i • t e t e, die s ich geer end I e
B f e . t i rr u n g 111 i t t pIs ii t z t e n, Die La ·elle bekam
dadurch den Querschnitt der Winkellusche. :\Iit d m übcrglln<t
vom fe ·ten zum ichwebend sn •'toß (um I 70) mußten kräftierc~'e
L schcnverbindunuen .n steh n, da . ie nun ni ht mehr allein
die 'tetierk'it des Gestänces zu w hren hatten, sondern lIuc.h
zum :\Iittrac'en verwendet wurden. Dadurch ent·t nd rn dlC
W i n keil a ' h e n, di nun ohneweiters .0 au rrebild~t
werden konnt n, daß b>i Liinr'ver'chiehun 'cn die 'chien' lhe
, toß 'chwellen mitnehmen.
=-: 3'20 k.Q; 1 t K 235 . I' 0'7;\
3 X 0'46 = 1'3 .; 1 " " 500 . " 0'69,
Zusammcn . K 1'44.
Die Mehrko ten der bewährten •'tuhlp]attenbcf stierung
deo y tems Ader österreichi. chen taat bahnen kommen
a] 0 gegeniiber der gewöhnlichen Befestigungswei. e delLen
, ,. tem' auf nur r 2'1.- oder für eine chwelle auf r ·1';10 zu
. tehen.
Von den Yorrichtunrren. die ausschließlich d r Absicht
ent ·praneren. die 'chiene an einzelnen. 'chwellen wirksam gegcn
Läng ver 'chiebungen zu verbinden, seien, des geschichtlichen
Wertes wegen, di Eink linkungen am 'ehienen-
fuß e kurz erwähnt, wcil sie als erste Vorkehrung schon in den
.'iebziger Jahren vielfach iiblich waren.
I n den Fuß oer Eisellschicnen wurden am 'toße od!'r
auch an :\Jittel. chwellen - die La. ehen waren zunH'ist 1I0eh
Flachla. chen - rechteckige Ausnehmungen gemacht, in welehp
der, 'ch wellennaerel eingri ff. Die Wirkung. weise ist, nahcli gend:
aber abg~ ehen yon der Gefahr, die jede Besehiidigun" dpr
'chienc mit 'ich bringt, wurde die VOlTichtuner bald unwirksam.
da die. 'iigel allmählich ab rrebogcll und die rechteckirren Au'-
,~ehmungen a.bgerundet wurden. J\l i t Ein r ii h I' U n g der
• t a his chI e n e 11 wen cl e t, 111 a n die seE i n-
k erb u n g e 11 n ich t rn ehr a n.
In wirksamer Weise kann man den 'ehirnenstoß zur
Fe.~thaltung der • toßschwellen heranziehen. wenn man di..
Ln. ehe n IIIIt Elnk ll nk llllgCII
wrsieht. die. ich gegl'n die {'ntl'l·lag. platten stiitzpn.
In der el"ten Zl'it der Ei:enbahnell \ an'n die Bn'itfuß-
'chienen an ihren Enden auf kriifti"('n ~chwell('n rulll'nu pin-
fach orgfi'ltig mit. 'ägeln auf der ~chwelle ohnc "crwendun"
von La: 'hen fest"ehaltell. Die Wien-Uloggnitz ',. Eis 'nbahll,
Geschwindigkeiten gestatteten. Der •'emmcring hat zum Teil
noch heute da. alte. 'ystem X, das trotz des schwächeren
chienenprofils infolze der zuten • pannplattenverbindung den
Anforderungen Genüae leistet: für Gebirgsbahnen ist eben eine
gute. chienenbefestigung wiehtigpr als ein schweres •'chienen-
profil.
Die ,'taatsbahnen wie die. iidLahn und. 'ordwe tbahn
haben mit ihren Befe ti"ungen in jeder Hinsicht befriedigende
Erfolg erzielt.•\lIe drei Bahnverwaltungen benötigen trotz
des roßen Verkehres in den Haupt linien keine weiteren Vor-
kehruneren zur Verhinderuno einer • chienenwanderung. auch
arn 'emmerin er cenüat die Befesti"ung - wohl der beste Beweis
für die Widerstand fähiekeit gegen Längsverschiebungeu. Ziehe
ich diese gim tigen Ergebnisse in Betracht und erwäce weiters, daß
die pan n- und K I e m m p i n t t e n b e fe SOt i gun" e n
i n e I' s t e r L i 11 i e g e e i g n e t s i n d, das r: lei s z e ere n
Ver t i k a J- und ~ e i t o n k r ii f t e w i der s t ~ lI°d s-
f ä hier zum a c h e n, so komme ich zu dem Enrebnisse.
daß ihre Yerwendung in Hauptbah nglei en
von ga n z L e d e u t end e m Vor t eil ist, b e SOli d er'
a u c hau. d e III G I' U n d e, w eil die ;\1 ehr k 0 s t e n
ein erd e I' art i gen ,c h i e n c n ver bin dun g er e-
genüLer den gewöhnlichen ßefestierunrr.-
. k 0 °
wel. en 'aum grüßer sind als die ' " o s t e n
vieler au.schließlich zur Ver'hinderung
der chi e n e n w a n cl e I' u n g die n c n der' V 0 r-
I' ich tun gen. Ein genauer Kosteniibersch la" lIlarr den
Hewei.' hiefiir erLrineren. " 0
• tuhlplattenbefestigun er des .'ystems .\
derö terreichisch n taatsLahnen:
tublplatte. . . . = lj'll kg; 1 t K :!90 . K 1'77,
FuBscbraubcn. " :?X 0'5 = 1'1G " ; I,. " 5 0 "0'67,
Klemmplättchen . . 0'3 + 0 3!)= 0'77 "; 1 n , 600 .. 0'46,
:'cbwellenschruuben. :l X 0'46 = 1'3' 11 ; I" ., 500 .. 0'69.
Zusammcn K 3'59.
K e i l p l a t t e n b e f e s t i g u n g
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plat te ruh t auf den beiden auf M)O 111m an einandergerückten
~toßschwl'llen, wodurch die Verbindune ein Art Brücken toß
wird. I n a I I e n F ii I I . n w erd I' n a Iod i e , t 0 13-
sc h\\'(' I/rn durch d i e La , chrnverbindung
g e gen V e I' s c hi e b 11 n gen g l' s ich e r t. Die Kon-
struktion ist einfach. die Wirkung. weise vcrl äßlioh . .\ bge, ehcn
davon, daß durch die Festh a lt ung der Stoß chwellen zwei
•'ch \\'clIen zur Erhöhune des Gleiswider taudes heranzezocen
'" 0 0
werden. kommt ihr der V 0 I' t ci 1 zu fI U t e. daß sie an
d e r s c h w ü c b s t e n f-;teJ1e des (;Ieises u n l i e b-
s a meV erg I' Ö 13 e I' u 11 0 end er, t ii t z w e i t e n v e 1'-
h i n d c r t. e-
Abb , 4 Österr. Staatsbahnen: Laschenverbindung des Systems Xa
•Tm unter sehr gü nstigen mstanden reicht der Widel'-
s ta nd der festg eh nltonen , toßschwellen aus, da ,' Wa ndern der
.' 'hienen zu verhüten. meist IW]lI11en die, toß schwell n an der
Vel'schiebung te il, wäh rend die . l it t ,I hweih! im ,'chottel'-
het t. lieoen bl iben. (n V ' l'uind ung mit df'm Schi 'nenstoße
pl"I'el<'h t man einf' weitere Ifera nziehung \'on .'ühwellen dUl'ch
di ' \nol'dnung von
IItcl·:r.lIgen S O l ie sclllll'h otll'r oh clI a ugeh l'llc h tc lI Kapitell.
.. Dic lJnte l'ziigr sind meist Ilolz. cl)\\'('lIen. die " np pen
konllt'n lIölzer, I{ öh I't'n, B1eühe mll'l' aueh \\' inkeleisen , ein .
B.t'i Eggt'llhul'g dN l ,illie Wien- Egel' , ah idl in den Böer n auf
\' ~el ' ~ch\~t'l l en Win kel aufgenagelt; da die :-itoß,dlwellen dUl'ch
die 1 " ~ lI ld \ll k u ngt' 1I dt'1' .La. ehl'll fl'stgeltalten werd('n. so ll1iissen
all f (hese Wt'ise \' jpI' !-ichwellen den Wirlersta nd erhöh1'11, Ühe I'
dil' Vt'I'\I't'nd ulIg \ ' 011 al ten. 'il'd('rohl"n auf der Tl'ie: tel' Ham pe
df'r .\\'ochl'iIH'l'ba ltn hprielltf't p ieh Ifl07 in • '1'. :3!J die. er " Zeit-
!'ch1'\ ft" . (m !-i ta tionspinfah rt..g lei.. bei Bochnil der Linit' I' raka u - I
Lembel'g falld ich alte unbrauchh are ,'chienen ueide r' ·it itr üher
I . ' 0!'CC IS bIS acht, 'ch\\'ellt'n allge nagelt, eine aus älterer Zeit noch
h~'steh end e \.lIol'dllnn g. Die \'ol'tei1ha fte \ 'crwend uno hölz rnel'
I nt<'l'züge in For m ri lle Bost es habe ich eilwang.. bei Behand-
lung der , ' _chlagwil'kullgf'1I am ~dl i cnen toß eingeht'nd da r-
gele"!' ni e !-iiid bah 11 YPI'\\'t'lIdet Init \'orli('be bei ilt1'l'1I iiJten'lI
<:Ieissy:>t 'men derartigr l nterzüge. Bei der \rieller Stadtbahll
mu13t t' zur Behf'bu llg iiußf'I'st grol3('r J,äno \'el' chiebungen in
den .•' tationsein fnhrtsg leis '11 kurze 'chwellen. tücke parallel zur
"Clllf'1I zwiscllen die :->ehwellpn gdcgt \\·(,l"Il en. nachdem sich
a ndl'l'e VOl"I'iehtungen 111.. un renüerclld cl'wil' en hahen.
Kappen und nterzüze sind also recht beliebte Vorkeh -
rungen zur Gleisven tärkuna, zumindestcns bilden sie sehr oft
die allerer t n Anordnungen . da ihn' leichte Herstellumrsweise.
die ra: ehe Beschaffung eine. geeigneten Materiales und da '
Wegfa llen jeglicher fr mder Recht ansprüche die Kon truktion
erleichtert. Auf etwas möchte ich aber doch hinweisen: .0
wirksn m diese .\ nordnunzerr auch ein mögen , m ehr als
v i er' c h w e l I e n ' 0 11 di e \. e r b i n dun g n ich t
um fa s sen. Es kann unm öglichgutsein, sechs, acht ehwellen
untereinander zu verbinden und das ganze an die ohnehin zenuc
beanspruchten Winkellaschen zu hiingen: mehr als vier Schwoll n
ollte man nicht anhängen und die vielleicht nur in Form von
kräftigen lnte rzihren, da die c ihrer eits die toßverbindung
wieder schiitzen. E s geh t da Be s t I' e b e n i 111
mo d e r n e n 0 b e r bau d a hin , die Las c h e n von
j e d ern u I' i I' gen d wie ver m eid I ich e n B e a n-
s p I' U c h u n g z u e n t 1a t e n.
Ln den früheren Jahren wurden mit Vorliebe sonenannte
A 11d I' e a s k r e uze angewendet. Es waren Eisenbänder
oder auch Win kel, die innerhalb der chienen im schrägen Kreuz
über die, chwellen des Gleisfeldes genacrelt wurden. Diese An-
ordnungen . heinen sich aber nicht bewährt zu haben. Auf dem
alten Oberbau der Linie Triest- Herpelje fand ich noch Teile
früher eingebrachter Bänder wirkunzslos im Gleis liegen, sie
sollen auch in früherer Zeit die , chienenwanderunz nicht ver-
hindert, sondern nur unnütz die Ulei 'unter itopfung erschwert
haben. Auch die, 'tant: -Eiscnba lm- Oesellscha lt ordnete früher
\ndreaskreuze an und stellte hiefür ein eigenes Normale auf,
doch ist auch diese Bahn\'erwaltnng in neuerer Zeit infolire
ungün .t iaer Erfahruneren von der I ~onstruktion abgegangen.
Zur Fe. thaltung einzelner ~Iittel chwellen verwend t
man 111 Österreich vi -lfach die
,' temmwillkel.
E s sind 10 bis 20 Cl/! lange Winkel, ungefähr im Profil
einer Lasche, die am zu durchlochenden chienen teg so an-
geschraubt werden, daß sie ich gegen die chienenbefe tigungs-
mit t el ode r gegen die nterlagspla tten stützen, In den älteren
Anordnungen tiitzten sich die Winkel nur gegen die I TägeL
oder hwellenschraubcn . Diese Kon truktion art hat die elben
. ~acht eile wie di alten Winkella sehen: die ßefe tiguno mittel
wurden bei größerer Wa nderrcndenz umgebogen und verschoben.
In P rorau de r Linie Wien-I ' rakau fand ich solche au älterer
Zci stummend \\ inkel, die noch dazu auf der einen, eite der
Schien angl'bracht waren : die, ohicnennägel, die nterlags-
platt n und die \\ inkel 'elb t waren derart \'erdreht, daß nach
Aussage der Bahnerhalt ung ein Loslö 'en der Winkel nur dmch
.\.b te llllnen der •'teml1lwink 1 chrauben erfolgen konnte, Es
i t natürlich nicht zn wundern, daß bei demrtioen Von ,t J'llkt ionen
die ganze 'chienenhef' ·ticruncr in ~I i tleidens haft flezooen wird,
D i e , te mmwinkel sollen an beiden eiten
d er Sc h iene und so angebracht werden, daß s ie
:-;ich nur geercn dip enterlaosplatt~n tützen.
Die ,-'telllmwinkel werden !lU altbrauchbarem und aus
lIeuem Material heroesteIlt. Einifle österreichi 'che , ta,atsbahn-
direktionen lIIachten Versucht, mit Altmaterial, indem Hie sich
aus alteIl Winkellaseheu dt'" ,~\".·tel1l' .' die • temmwinkel
her, u . ·chllitten. Die Erflebni ....e \\'~ren wpnig "ün ,t ier. Die 'temm-
winkel sollen die, 'chienenwant!eruner nicht genüg nd verhindert
haben und übel' die Befe tigung mittel hinweggestieoen seiu.
Die Ursache )ao da rin. daß sich d ie uus den ulten L 'lschen ent-
sta ndenen Winkel ,'o\\'ie ein 't die L !) chen nur geITen die Schienen-
befe ,t igunersmittel stützten. Der 1\o ' tenpunkt der uILS Alt materia l
gl'schn ittenen Winke) war allerding.. ein gün:tiger.
I Paar, tClIIlllwinkel, . , . ~... , . " K ()',), ,
I Stück altbrauchbare , 'chraube snmt Grove-
sl'helll Ri'JlT . . . ' , . . . . . . . .
Bohren d 'r ,' chiene, An brinoen der \rinkel
K I 'Oi,
("Ül' eine Schwelle also m nd K i.
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Dies im Deutsch 11 Reiohe s it 190:! chon vielfach \'1'1'-
wendete KOIl itruktion he teht im Priuzipe Il.U ein m Klpllln,'-
banrle, welches den Schienenfuß 11m reift, lind aus I'pilen, die
zwischen I' lemmbügel und ,'ehipnpnfuß '0 g .teckt werden.
daß sie sieh "eer'n die fe .tzuhaltcnde : hwelle oder nterl g~-,., ,..,
platte stiitzen und d 11 Bü~el VPI'. panl]('lI.
,'eit dem Ent .tehen hat die .' .hienenkl mme viclf ehe
mgestaltungl'lI erfuh ren. 111 den ä lt.erv u L\ nordnungvn, dip, von
Professor M, 0 d PI' (Dllnzig) in den .. For tschritten de El,pn -
bnhnwesens", l left 10. .Iahrgang I\IOli, he .prochen werden,
lipgl'n K('ilc' und " "duß .t.iick u n t {, r dem ,ehipnenfuß. ])(' 1
Keil stiitz! sich mit dem Kopfende gf'g'en die l'nterlaer,p~, tte,
Wird er nun durch die Wa uderk raft der .'c·hipllr lind d sn \\ Hlrr-
stand der. 'dlwpllp angetrieben. Ra sr-hiebt er die, 'chluß ,tiickl'
zur, 'eite, und da die, I' selbst keilförmig sind, I'l'e::rn sie dll~
Klemmba ud mit großpr Kraft gl' en d n ,'ehienenfIlß,. Bel
die CI' .\nonlnllllg war d Klemmband noch derar kon. tl'UIprt.
daß es nlll' vom Ende der ,'ehi 'IU' auf den . 'chienenfllß 'e-
schoben werd{'n konute. also ein .\hneltfllen d I' ,'chiene er-
fOl'derte; b i slJiitf'ren Kou'ltl'llktionpn wurde die'em hcl tande
durch 1~ l'wl' i t ' ru ng deI' nl'mtlll'n ahl'l'llOlfen. Prüfe ' 0 1' 0 d ~ I'
besprieht im g nauntpu .\rtikel einp .\ nw ndllng der nt~IS­
klemme, von deren aün:tigrr WirklIng wei e pr "'ich per önlr?h
überzell<ren konnt('. und . ehn'iht 11, I.: .. Die " r lieh 'tr ck I t
ein ~ OO Ir! lan"er Teil deI' iu :?1i'i5° 00 'elpgenpn I{onheidf'r Hampe
d I' Linie I"öln 11 'I'he tal. Dil' Bpttllllg Iwstpllt allR al'obpnl
Kie~, Dip ,'chipnpn hahpn Blatt 'toß. 1,-' lJl Liingp, l:{'l ktJ 1/1
Gewicht und mhpn mit Tnterll ,y:platt n auf rirhl'nen Quer -
ehwell n. ~ber dll. Glpi. rollrn tii"lich :Jl Züge und eben.~­
viele ch i bplokomotiven, .\ IIf 1:J In ,'ehipnpnliingl' ,-iml Imt
I{ücksi ·ht fLuf die st~LrkP Brpfll, wirkung Ilcht :\litteL chwellen
fe 't<rehalten, . 0 daß ((; ncmmrn allf Ii) ll1 Weis I'ntfllll pll:
Trotz d r lIöhe d,,1' Liin ,:kri'ftp zeigt. ieh in dem jetzt übN d~'~'1
Jahrp altpn \ 'er: lIl'h ~Iei. kt·inf' ,'pIIr \'on WandenIll'" ~~ln
gleich lange' ,'tück Ult'is ohnp KlpmlllPn wurde I ngl·bltch
dlll'ch den Wand n:huh und di" lh'm 'wirkung in pin'!~' .!l~hrl'
trotz des sch\\' r'n Oherl.U1ues 11m I~i rm ~I'r:chuben, A~ln: I~~~
'iinstiae Erfllhrungl'n \'1 I uf dpr I onhl'/(IPT RfLmpp IlH f
nll'hn'rpn prpußi, ('hpn Ei: nhaltndirpkt ionpn ,1)\ ic llul'h ';1,1
der wp.,tfäli 'chl' n L lndp ('i nhllhll, dpr Uotthardbahn: «( ~I
holliindi 'ehen. belgi ehen. b )'l'ri dll'n lind :;i 'h, i '{'hpn ' t, It ._
uahlH'n und dcl' l " a~c· h ll ll -Od p r l H' r"l' rha h n gplllll'ht wonl('ll.
Bei dl'n ö 'terreiehi, ehen. 'lILl t 'bahnen i't dip DOl'prnül!er-
, 0- I' ' c in ' pr-:"..hien nklemme er t . plt .\ nfan!! I!I I ver:llC' I, \I 1. ,
., J f '" L" 'abwf'lclwn-wendunrr, lind zwar II1l'lI1pl' \'on (I('n ru )('rpn.rorm,l n den
dpn 1-on:tl'llktion. E' wllrc!p friihpr Li • :lf:hted plllp,f.l~ntha;'
daß die unt r dl'n ,'c'hiplH'nfuß gplt'gten I I'lIp 11Icht _ I< h
, . ') , I " l aerl' pr Thwt'l'ten,warpn, :omit die Bellrtellung , lI'pl' 1'1\' 1 19C'n -' , . "11('1'-
'm die em b I tamil' ahzllhelf 'n, \ IIl'dp dIe ()urplllU
. l I 'I' \ bb (i C1'-1"1 IIlme von den PatenUll la )ern In ( r I.n :.' die
ichtlichen \rci. e umkon tmiert, bl'i wplelll'r die I t'I1e allf
Oberfläche d ,'hirnpnfuße ' zu lipg~n kommpn.
lrle :O;c hil' lll'llk11'1Il1lll' Hlll'jl IIl ÜIl .'I',
Konstrukt ionen. die mit Au nah rne der , p nnplattenhpfp",tigung
Ho h c n e g ger s keinem Patentschutze untf'l'lil:'aen. DIC allS-
schließlich zur Verhinderunn der " hienenwnnderung konstru -
ierten. rechtlich "e 'chützten Vorrichtungon i tum men durch-
weg.' aus jüngerer Zeit und ind zum Teil erst kurz im Ver. I~ch, ­
stadium lind der Öffentlichkeit noch unbek nnt. Von di «-n
mögen die 'chien nkl mrne von /) 0 I' I' ll1 ii I1 e r, die , t üt l'. -
klemme Bauart H. a m b 11. C h e 1', die I' a r a l p l a t t e nun?
die Wandcrschrauben Patent \' 0 er I behandelt werden, . o welt
von \'C1. uchsercebni .en auf ö terrei hischen l~i:pnbllhlJ('lI schon
die He ie 'ein kann und mir die :\/iigliehkpit geboten wurde-
p rsönliclie \rllhrnphmulwen zu erlancon. Bevor ich aber auf
die e Vorrichtungen cinzehc, halte ich es für not wendig, dl'n
pr i v a t e n 'harukter dif'. er Studien noeh mals uesonders
hervorzuheben.
.. 0':1.',
" U'25,
K 2'06.
K 1'1:1,
Abb. 5 Österr. Staatsbahnen : Stemmwi nkel System Xa
Für eine Schwelle rund K ,1' 10,
Der r o r t e i l der ,'temmwinkel liegt in
ihrer icheren \\ ' i r k u n " weise. D mgegenüber'tehen
aber die .' ach t eil e, daß dip au. ~'eumaterial h r" 'teilten
Winkel keine welT billig Rind, lind daß die Anbringung der
Winkel ein A n b 0 h I' en d e r,' chi e n e lIötig macht. Das
.\nhohren der Schienc halte ich für einen l'achteil, weniger aus
dcm Grunde, weil daR Loch im ,'chienenste" etwa ,chienen-
brüche hervorl'llfen könnte - ich "laube, eR ist bis jetzt hiefiir
noch kein Fall nachweisbar bekannt - als au. dem mstande,
daß durch die Lochuna die, chwelleneintcilling fe ,t"chalten wird,
und daß man einmal anaebrachte Winkel nicht mehr beliebig
\'erle"pn kann. i ' icht immer läßt · Rich im vorhinpin Le'timmen,
wie viele und welche ,dm'ellen wirk ,'am f stzuhalteu . ind,
\' eI" uehe können oft Cl' t dal'iiber .\ufschluß geben. Dem In-
'eniellr ind abpl' Venmehe erschwert. wenn jede derartiae
\'ol'l' ichtung, einmal angebracht, der D\II'chlochu na der, 'chicne
we<ren un\'rl'ündprlich fests it zt,
ln gut :tudierten Bahnlinien und in UebirgRtreckf'n mit
au.!!e prochenpr Wanderrichtung mindert :ic'h di '. 'I' • TaehtC'il
tipI' Loehun ' : ,0 hat 'ich die, 'tclI1mwinhllill. teilun" der Bahn -
('l'hliltun/!:'.HC'kt ion Tl'ie:'t aa nz vO l'ziiglich bewiihI't," In Bl'I' lIls-
, t~e('~rll, ufw,:haupt l)P1 großen beka llnte n Liingsst recken sche inen
lll ll' , tPl11ll1Wlllkel llllCh deshalb a m P la tzC' weil der. 'achw 'is
v:rl".ß1ic·her Wil'kllng: wei: r I)pi clplI untl'n I)~sprochenen billi<re;1
\ (ll'l'1ehtung('n fül' gl'Oßp r I'iifte noch nieht prhracht i t. .\71('8
ZlI •.11mlllenfu. 'end, bin ich dpl' Anschauung. daß i 11 , t rce k n
III I tau s geH p" 0 C' h c n e I' \I n d g I' l) f3 c I' W a n d 1'_
t p n deli z hel d e r sn,' t" I (, I ' I
. . ,. ,,( e r .~ C' I I e n I' n a n g (' 0 /' ( •
n l' t e und S Ich "e Cf r 11 d i (' l r 1I t ' ' I . , J t t
", ""/:', I/ag .pa en
. tutzende ,tpmmwlnkpl infoI" ' /, , , '_
I " B I ' I ,," ,...0 /llpl \1'1a I c ,e n I I' k u n " ' \" " " , (, Z 11 . I' I I I
• ' • 'r •• I ' 1' l r J \l n g l l' l'
, (' hIP n e n \I' a n c~ C I' \I n g g p I' i g n I' t : i 11 d, I h I' P
:'. 11 11' n d \I n g ~v I I' d abf' " n 11 I' cl a n 11 w i I' t s (' h a f t _ I
I I (' h, wen n SIr a \I ' b i I I i g (' I' C m ~I /I t p I' i 11 I h p 1'_
g e: tell t wer den,
" Di 1~,i.l~el' b ,handelt n \'oITicht ungen waren dmchw g:
altere, allmahhch nut der Entwicklung de, Ohprhalles en tll lldl'ne
Dip Ko. ten dieser IIUII cnnz vorzüglichen Kon: truktion
sind s hr hohe,
Pa, r , temmwinkel ~ )( I'HI = :\ '(j~ 1.'1/ :
= K :l!)5 , , , , , , . , , , , , . ,
Stiick La, chensch raub« = Ü'il; ky; I I
= K ,-'00 , .. , .. , , , . , , . .
Bohren der, 'chiene. .\ nLrin" '11 der Winkel
Auf Grund des wenig günstigen Verhaltens der au Alt-
material geschnittenen Stemmwinkel gab die Staatsl» hn-
verwaltung für das Schienensystem X a ein ncues 1 orrnale
lu-rau " nach welchem sich die bciderseits der Schiene anzu-
bringenden Winkel "egen die Unterlugsplatt stützen sollen
(Abb, :j),
I!lO!l ZEIT. ('lImFT HE i"lsTEJm. L 'GE:JE l{-
====
K 2'60,
" 0'10,
K 2'70,zusammen
Für eine 'chw He Y ;j'40.
Oie Rnmhnchcrsohe Stiltzk11'11I 111 e•
Die Vorrichtung besteht aus der den chienenfuß einscitig
umfassenden schweren eisernen Klemmbacke nnd aus der
KlemmschrauLe (Abb. I).
.Ie eine Klemmbacke wird in
d 'I' Wanderrichtunc des
Gleises vor den beiden Un-
tcrlugsplatten der :\Iittel-
schwellen innen oder außen
an den Schienenfuß ccloct
und dur h die Klemm- Abb, 7 Stützklemme, Bauart Rambacher
schraube befestigt.
Österreichische Yersucht ergebnis e liecen bis hellte noch
nicht vor da erst Anfalw I!)O~ 1i00 •'tiitzklellllllen bei den
, taatsLah;1en, lind zwar in der "trecke Erben dorf-WiirLenthal
d 'I' , taatsbulmdirektion Olmiitz ver uchsweise zur Verwendu~\lT
uelnnzten. In Deut chland ollen bi zum Jahre 1907 bereits
2500 0 tiick, bei den bayeri chen taa bahnen, versetzt \~?rd~n
sein worüber im Jahre 1907 im Heft -1 des .,Organ ~lIr die
Fortschritte d 'S Ei enbahnwesens" berichtet wird. DIC Be-
obachtlllJlTen ergaben. daß ich die tiitzklemme fe t. und ~111­
yerriickbar mit den • chiClIen verbinden läßt und geCignet 1st,
einen sehr starken Glei schub sicher auf chwellen und llettunlT
zu iihert ragen. .
Ich .dallbe daß die ö. terreichischen taatshahnen dlC
jiingsten E~'fahl'll;lgen der. bayeri h~n taatsbllhnel~ bestätige.n
wCl'den können. Leider I t aber dlesc gute VorrIChtung dlC
kostspieligste allel' bisher bekannten, so daß sie. IInter den
hcuti"cn Verhältnis en selb t bei bester Wirkllngswm ' schwer-
lich \"el'breitllng finden wird. In OstclTeich kostet,dic H.~m­
bacher-. tiitzklelllllH' K ~'fiO pro " t iick, worunter .30 h Zoll
inbegriffen sind.
1 •'tiitzklelllllle
.\nbriljlTen
Für ein 'chwelle K ,1'20.
Die gün ticen Erfahrunzen des Auslandes sowie die bis-
herizen Ergebni:se auf der ö terreichischen Versuch . trecke,
die Sen Beweis erbra hten, daß di Dorpmiiller- Klemme im, tande
sein kann. einen tark m Glei chub aufzunehmen, lassen den
Wunsch aufkommen, daß es lTelingen möge, die Vorrichtung
zu einem ni drigeren Prei herzu. tel!en, da jed.e alleemeine
.\ nw ndung bi sher an den hohen 1\.0 ten scheitern mußte.
wozesen die übrieen [chwellen im chotterbett liegen blieben
- ~\'~Il ein :icher~r Bewei: für die Wirksamkeit der Vorrichtung.
Einige Mängel in d 'I' Kon truktion gaben jedoch zu Klagen
Anlaß: Während des Anbringans und auch während der Er-
haltung sind mehrere Biigel infolge fehlerhaften • tahllTuss~
(Luftblasen) beim _Tach chlagen gebrochen. Weiter sollten die
Büsel innen an der Berührune . teile mit dem Keil , die chrägeo , .
des Keiles erhalten. damit sie nicht wie bi her an einem Punkte,
sondern in einer Kante aufliegen; dadurch könnte auch das
.~ Tachschlauen der Büsel - da übrisens nach Aussage der
e 0 . dBahnerhaltungsorgane wenig ~I iihe erfordert und mit em
1 [achdrehen der Befestigungsmittel in einem erfolgt - ver-
mieden werden.
Diese l\Iiingel sind in der Folge leicht zu umgehen, sie zu
erkennen und zu beheben, i t ja der Zweck einerVersuchstrecke-
Es wird nicht schwer sein, fehlerloses Material zu liefern oder
die Bücel aus einem Walzprofil herzustellen, das dafür ent-
sprechend diinner gehalten werden könnte. Weitaus nachteiliger
ist der Umstand, daß di Vorrichtung sehr teuer ist.
I Gleisklemme r 2'-,
Anbringen der dreiteilizen Klemme " -'10,
K 2'10,
Abb. 6 Oorpmüller-Schienenklemme
der österr. Versuchstrecke
Im Auftrage des Eisenbahn-
ministeriums kam die neue I'onstruk-
tion im Jännor 1907 bei der Staats-
bahndirektion Krakau zwi. chen den
. tationen Bochnia und Slotwiua der
doppclgleisi"en Hauptlinie Krakan-c-Lernberz zur Verlegung.
Die Versuchstrecke ist 11'700 km lang, der Oberbau besteht
aus dem neugelegten •'chi monmateriale Sy .te m X a mit, I~H) m
•'chiellen auf If Eichenquerschwellen. Dieser • treckenteil
wurde deshalb zur Vornahme der Probe au gewählt, weil zwi: chen
dif'Ren I:;tationen die Schncllzüce ihre :\laximalge chwindig-
keiten tatsächlich erreichen und am Iriihercn Oberbau dasolbst
die größten Abweichungen in der Laee der Schwelleu infolge
der ,'C'hienenwandel'llng zu bemerken waren, Die Anbringung
dpl' Klemmen konnte leicht während des Betriebes ohne Ab-
n,rhmcn der 'chienen erfolgen. Die Art d r Anordnunc der
I I('mlllen war folg nde: In jedem zw iten I~':> 111 langen Ulei '-
itück kamen acht Klemmvorrichtungen. 81 0 vier :\Iittel hwellen
Zur BcfeRtifTllng. Durch diese Au teiluns wurden in je zwei
(:leisstücken außer den beiden • roßschwellen noch weitere vier
:\Iittelschwellen zur Aufnahme der chubkraft heransezocen
die Zahl der mit den 'chien n inniger verbunden n , eh wellCl~
alsr, verdopp It. Die • taat. b huverwr ltunc hatte dabei die
.\bsi 'ht, erst im Falle der _'otwrndi"keit auch die dr zwi. chen-
lie"enden •'chienen in der glei ihen .\rt au zurü. t 'n.
. Im Februar J. ,I., also ungefiihr zwei ,Jahr nach An-
lmngung der chienenkl-mlllen, hatte irh GelelTenheit, dic
V~rsuchsstrccke zu b 'friscn und mit deu die ntersuchung
leltrndell Ingenieuren in \ 'I'bindung zu t.r'tcll. Die V'rsuch-
streck ist nahezu horizontal und Iif'fTt in der Ueraden oder in
Bogen von großen 11ftIhmessern. die Hichtun" der Wnnder-
kraft ist bei der z\\"eigleisilTen Bahn durch die Fahrtrichtung
gegeben.
/) i e B ahn r I' haI tun g .. 0 I' g a n c s i n d mit der
Wirkungsweise drr I;chienpnklemmen srhr
zn fr i cd e n. Ich seihst konnte mich iiber'zcl\ll'en, daß in jl'/Icn
:-itr('C'hnteilcn. in wl'lclwn Vrrm(;lTl' der gpringen .\nzahl der
fl'stgcllldtenen •'eh wellen noch l'in - aJlenlinlTs nicht mehr he-
tl'iichtlich 'S - YOl"lluseilen der in der FahrtrichtunlT linken
,'chirne vor si rh ging, n 'bst den .'toß 'chwcll 'n aurh die mit
dl~1l I"lemmell au 'g'rüstetell )litt ,I 'chwellen verdr'ht waren,
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V,, -l ehe n Walld('J'lleh rauht'n.
Die \'orri(·htul1" 1)(' tpht au .. I'iner •'lork. ehr ul)l' mit je
nach Bedal'f rpclrl..- odpr link ..giingigel11 U,·windp. wI'lch s in
dito pi 'Pl'lIe L'nterlag, plattl' dpr ,'chipne an der .\ußpn ·pitl' (~l'
Gll'i,'e: pinge 'l'il rauht wird. , daLl die (:ewillliprichtllnl! der Jl"
weiligen W. ndt'ITiehtung pnt 'prielrt (.\bb. !I), Durch da WlLndl' •.'n
tipI' ,'chien wird dpr I' opf dpr •'('hn ube. I)('zw. die. (' :clb I ~n
jl'lll'r Hichtul1l1 mitgt'nolllllll'n. III
weither ' ich die. 'ehrau!w geg('n
dip l'ntl'l'Iag. plattp ZII bpw,'gt.
dadlll'ch'wird dpr, 'chil'lll'nfuß um
.. 0 fl', t·; an die, 'ehi,' npnunlel'lage
allgl'llI'l'ßt. "
Dil' \ ' og l - ~(' h ra u be I.'t bel
dpr .' 1:111 ts- Ei...." 1m hn-(:"sl·ll:cha ft=~""""~- !;pi t dem .Jah 1" 1!JUJ in dpr ~t rceke
Abb, 9 Die Schraube, System Vogl
verfolgt, ist mit ilcru Verhaltr-n der Pamlplntton sehr z.ufrie(.len,
. 'acharl)(·itt'n waren zur Erhaltung ihrer \rirkun.!!wl'l:p nIcht
notwendig ge,,"e:pn. nur unmittelbar nach clt'm ,\ n!J rillgen
mußten die, 'chraulll'n uusefähr zweimal nUdlrr('zo"t'n werdpn,b'" •
Der Vorstand der Streckenleit.unu machte noch auf dt'n lm-
stand aufmerksam, daß hei de~ .\ nhringung :lrl'llge dara~lf
gesehen werden mußte, daß Platten und . 'chraulwn ganz relll
und frei von öligen Bestandteilr-u sind, d. die. 'iehtlwadltung
die. CI' :\lal3rprrel leicht Scliwierigkeiten verursach sn kann.
Die Paralvorrichtung i 'I verhältni: mäßig billig.
Eine Garnitur .. , , I' J':fi ,
Anbrinccn . . . ,. . . , . " ,. U'IO,
I" 1'17.
Für eine, 'ehwelle I' 2·!11.
B r i d e n v i c I e n r 0 I' t e i I e n, wie l c ich te
.\ n h I' i n g II n g II n d .\ b n a h III e. S Y m III tri .. l' h c
Wir k u n g s w l' i s I' und v 0 I' a l l I' m g c r i n g' .\ n·
s c h a f Lu n g s k o s t e n, o rs c h e i n e n mir die Pal'al-
P I a t t e n II I s r Ut p .'11 i t t piz Il I' Fe.' t h a l t u,n g
der .' c h w eil t' n.• 'Ill' glauhp ich, daß ihre Vt'r1iißliehe
Wirkungsweise für •'tn'ck n mit großen .toßarriuen Uings-
kräftcn, z. B. für UefälHrerken. er. t nach rewicsen w'rden
müßte. Ich hin nicht vollstiindig sicher, oh lx-i Prorau der
~ [I'hrbedarf n Paralplut ten im rechten (:I,'i, ge!!('nülwr den
•'tpllll11winkPln de.. linkon nur auf die tatsiichlich rltiß 'J'I' Wandpr-
tenrlcnz de.. im (:pfällc' 1}(·fahl'l'IH·11 Clpi:p zurückxuführen ist-
I oder vielleicht auch darauf. daß die Pa ralpls t t en doch ein Wpite l1
der Schiene zulass n, dahpr in erhöhter .\I1Z. hl notwendie waren .
elll s i c h v o n d e r \,prliißlirhkpit einer
\ 0 I' I' ich tun rr wir k I ich ii h e r z I' u ~ e n z u k ii u 11 e n.
mac h t ll1 a n a ll1 b 'S t e n I' i n e ~[ a I' k p z w i .. c Ir (' n
der Unt('rla~plattc der fest.zuhaltendpll
:-; e h weil e und d I' III ,'(' hip n e 11 fuß: .. t i III III t cl i e s e
~ [ u r k e da u e I' 11 d ii b I' I' l' i n, so ist. dip \\' i I' k 'a lll-
k e i t der \ ' 0 I' I' i (' h I u 11 g P I' wie sen. 10;: kann trotz
einer weit ren Wanderung dpr ,'chienen I'ilw Vorrichtung
wirksam 'ein. die Wunden,,!" \\'tmlt' nur iufol"p d 'I' zu g('ringel1r'" . t"" L"
Zahl der fp, tgphaltt'n('n . 'chwellen l1ichl bphol)('II, dip ~[ a r l ' e n
sehlief3en jedPI1 Zwpifel llU .. und sollen vor all III Ij('i r 'I'..uelll'n
rr('mucht werden,
Zu ähnlichen Ergpbni....en wie Lei (h'n Pllralplattl'n gp!: ng"
ich oei den
Abb. 8 Die Paral-Vorrichtung
Diese Vorrichtung ist .chon
1!102 versuchswci e bei der k. k,
Stau .bahudirektion Wien (Donau-
Uferbnlm). im weitau. urößoren
Umfang» jedoch bei der Kaiser
Ferdinand - •'onlouhn. der hr-u-
tigen k. k.•'ol'dbahndil'cktion. pingefiihrt worden. Die
. 'ordbahn verwendete die Paralplutt en in ihrer Hauptlinie
Wien--:-I' rakau, in welcher . ie noch heute erfolgreich Liing..-
ver..e1l1ebungen der äußerst 'tark oeanspl'lwhten Cleise v 1'-
hind rn. Innerhalb der 'treckcnleitung Prerau konnte ich mich
im Frühjahrc 190 selbst von ihl'el' Wirkunrrsweise iihel'zcu"l'n
und glei 'hzeitig interessante Verrrleichc zw~chen Pa ralplatt en
und, 'temlllwinkein anstellen, dieoin de n beiden nebeneinander
liegenden Gleisen verwendet wurden.
Der Oberbau bei Prerau besteht aus dem ,'chienen-
s)"t.em D der <or~~bahn mit 12';") I/l la ugen. :~i) kY/1ll schweren
, ch1f'neu auf IG J~ l chcu q uerschwellen, die !:>eh ieupubefesti"ul]u
au. Keilplatten mit drei ~chwellens 'hraulJen , Vom Bah~lhof
Prerau teigt.dieLinieße~enKr?kuuaufa ngs mit 1°/00 (Iaug 1010 111).daran~n chließend mit 2':38 OIS :I'iO/ IJO auf mehr als 1:1 kill, Die
":aI1l1 rICht lllJ<r .i t link. im.• 'inne der l"ilometriel'llllg (Wien -
l\I'akau). da. linke GICI' WInI somit in der, 'teirrunrr das recht.
im C.efä.lle be~ahl'en, In Leiden Weisen erfolgte (Ids Wandpl'l1
dpr , ChlC!len I n der Fa h I' t /' ich tun g. im talwärts !Je-
fa.JlI'enen Jedoch. tiirker als im linhon; be onders tal'k war die
" unde~tenden z Im rechten Olei' unmittelbar vor PrerfLu. da
~rort dlC .~asch fal,lI'end~n ~ü <re ab" 'Lrem:'t werden IIlUßt 'no
01' ,\nbllngung mner \ orl'lchtun<r rrerren die ,'chi nellwande-
11 l' r' br-ortlng ..(~ el! (I~ el'schwbungen de: GI 'i:es bpi dpn großpn Zurrs-
"e 'chwlI1dlrrkelt'n I1 d I · I ' I \ ' k° " n (0111 t 1(' It 'U cl' 'phr sphr bedeutend
g~~\'e, en sell1. DlC tpl1lmwinkel wlII't1en im linken ill1 oe1''' -
wartd)Cfahrenen d ie Pa 'al I. Lt" I ,.' b
1) " .' I P ,t ( n Illl I'ec Iten Lrlels an"eoraeht.Je Zahl <ler 1111 I 'H ' L'I: f I I f ,..,b I' _.J /I( • CiS e ( e. trrl'haltl'nen ,'ch wpllen
rt ru" },~ I de~l ,'tell1mwi nkeln zwei bis °d l'ci. bei den Pa ral-l',ft~e;; fun[ b l~ se~hs ,'tiiek, llußerde m waren iiberall di •• 'toß-
~~ I~~~" I pn (llI'C I dlC Lasel ~ ' neink linkungen fest"eha lte n. J) i e ,~e
r O~IW 1~~tß~n konu~eu die :-;chi ene u wande nll l ~ beheoen. Im
111 n 'CIS waren Jedoch d ie pinspit irr an"e-
brachten ,'tcmmwinkel _ \ ' b' l:? b '
,;'h . Je Clelts el'-
\\.t nt - tark deforll1lert di . P f t'
'tt I 'I' '1 ' c )c cs Igungs-
nll r zum Cl vel'borren die I t I I .
I I · b' n ('I'ags p attpnv'nrel~: d.le P ll r a l p l a t t c u d e s reeh-
t e n (. I eie s I a rr e n f n 't· I
LT ,~ , .1 n ( r nn t ,e r 1a " '. p I a t t end e I' .' c h we i l e n rechte
a ~1, I~lrrrend' e!ne Verdrehung odl'r Lockerung.
DIß trecken leItung Prcnlu, wdehe die .' 'hie-
n 'nwanuerulI" 'eit .Jahren auf das eing 'hendstp
Die Parnl-Yurrleht un g.
Eine Platte ähnlich r-in 'I' lTntprlag:pllltte wird durch Z\\' 'i
Klemmplätt hen und •'chrauben derart am •'chienpnfuß be-
festigt. daß sie sich rregen die Unterlag platte der Ie .tz uhultcndou
•'ehw -lle stützt (.\.00. ).
WO!} ZEIT :-;CIII:I FT DES Ü:TEHIL L'(;E, IEUH U,'O AHCIlJ T EK T E. -,YEHEl r ' E, .vr. :H
K O' 'U.
K 0'·1.\
" 0'25,
" O' IU,
zusammen
Fiir eine Schwelle K " 60.
erhaltuugsorgane zurü ckzuführen. welche die Vorricht unaeu
steten Beobachtungen unterzogen.
Bezüglich der Anbringung von ~Iarken zwisehen chiene
und Unterlagsplattcn und bezügli ch der Eignung der \'00'1-
Schrauben in Brem gefäll en möchte ich auf die bei den Pa ra l-
plat t cn dargelrgtell ;(ußerllllO'ell hinw eisen. Der msta nd , daß
die VoO'I-, 'ch I'Il U ben ein weiteres Befestigungsmit tel bilden,
a lso das Gleis auch geO'en senkrechte und seit liche Kräfte ver-
stärken, kommt die er Vorrich t ung noch besonders zugute.
Die " o g l - ~ c h r a u b e ist die billigste aller
K 0 n s t I' II k t i o n c n :
Eine Schraube
Boh ren der Unterlagsplarte
An bri nccn . . . . .
~I it diesen Vorri chtuncen glaube ich alle nennenswerten
in Österreich bisher Zll Anwend une gelangten Konst ruktionen
behandelt zu haben. Bei einem borblicke über die stattliche
Zahl komme ich zu folO'enden Ergcbuissen :
F ii I' H a u P t b a hn e n e r s t e n H a n g e s ist die
\ ' e I' wen dun g von S pan n- 0 d e r K I e m m p I a t. te n-
h c f e s t i g U 11 g Cn s ehr z u e m p feh I e n. Diese Be-
Iestigungcn erhöhen di(' Wider. tandskraft des Glei es geercn
senkrechte und seitliche Kr äfte und sind - in der übl ichen
Anzahl verwende - imstande. selbst dcn crößtcn Wa uder-
schuh a ufzuneh mrn . Die ~Ieh rkos ten dieser Befest igungen
gege niilwr deli gl'wöllllliehen sind nicht größer a ls die Kosten
einiger nm der Vl'rhindel'\lllg der ehienellwa ndel'\lng dienenden
Yon'ichtUlIgel1.
ZlIr Festha lt ung des .\ b tande ' der , toß schwellen incl
die L a s c h e n m i t~Ein k I i n k u n gen zu ver ehen, cl i e
s ich g e gen die L' n tel' I a 0' s p I a t I. e n tiitzen. Zur
Ycl'grijßerullg des Gleiswiderstandes können mit den festge-
haltenen Stol3 'c!J\vellcn weitore ,"'chwelJen dmch nterzüge
ode r Kappen \'erullnden wrrden, die Verbindung soll sieh aber
nul' auf viel' Hchwellen erstrecken, um übermäßine Beanspruchun-
Iren der Laschen zu venneidell .
\ 'on den \'orr icht llnO'en, die ein Festha lten der ~I i ttcl ­
sch wellen bezwe ,ken. , ind die d 0 p pe I sei t. i n a n g e-
h I' ach t 'n. g e g 'n d ie lJ n tJ e I' lag s p I a t t eng e-
s t ii tz tell ,'t e m m will k e I ulld die D 0 I' p m ü I J l' r-
U l ei sk i e mille n die wirksamsten.•\us .\ltmatc rial hel'g ' -
steJ ltr ßtemlllwinkcl sind jedoch trotz deI' nllch teiligen Ih'-
festig ullgsweisp. ihrer O'eringcn .\ nschaffllngskosten wC<Jcn, den
kostspiel igeIl DOl'pmiiller-Kl mmell vOl'zuziehen.
Di ' P a I'alp 1a t t e n und r 0 g I - , ' chI' a u ben
h a hell ih r e Y c I' w r n d bar k e i t, f ii I' s tal' k b e-
f a II I'elle. ho l' i z 0 n t a J e 0 der nu r s c h '\' ac h g e-
Il (' i g t e ö t I'eck p n e I' wi e sen, ihre Eignun g für Linien
gl'oßen Gl·fällcs müßte rrst erpl'obt wCl'den . Di e V 0 1'-
lI a"m e we iterer \' e r s ll 'he wäre oe i d iesen
o i 11i g 'n I' 0 n t I' U k t i o n e n : ehr z u e m p feh I e n.
ebel' die .\ nzahl der im Gll'i: ·t ück nötigl'n Vorrichtu lIgpn
Ias:ClI sieh. wip l'ilJO'llng: hel1ll'rkt. keine allgemein giiltigen
•TorllIen allf:te llen. da dir I 'ehiellPn wandel'u lIg zu sch I' von
örtlichen \'erh iilt nissen ab hiingt. Di e A u f t I' i Iu 11 g d er
f e s t ge h a lt e n e n .' c h w eil e n illl Gled eld erfolgt
meist g l ei ' h m ii ß i gun tel' B e l a s . II n g m i n d e-
s t e n s r i 11 e rd 11 z \\' i . e 11 e 11 I je" C 11den u 11g c ii 11d e r t e n
I-i e h \\' e I I e. D i e g lei c l1 111 ii [j i g e .\ II f t eil u n g
d eI' fes t geh alt elle 11 ;'"' c h. I\' C J. I eil. ist 111 ~.! n e.I'
.\ n : e ha ll u n ~ n a e h Il U eh J J l' I' I c h t I g s t e. I' ur dl t'
(;riil.!e des Widt'rs tand ps i~t die .\ngriITstl'lIl' der Kraft. wohl
gh' il'hgiilt ig, bl'i Fl'sth al tllng einzeilleI' Plinkre, z. B. dpr ~:;c l ll~nell­
elldl'n alll'in, sl'hafH 1I18n aber I'ni 'Idiingen , die ein Au IJlegen
d ' I' ,'c hienen ermö"lichen könllen.
Prag-Lieben mit günstigcm Erfolge angewendet. die, 'taat.'-
bah uvcrwaltunc hat einige Kilomet er der Hahncrhultungs-
:ektion ,'trakonitz der Linie \\'ien - Egrr darni ausge-
rüstet.
Dip Yprsuchst recke der, 'taat:bahnen ist eineleisirr. zum
'I' '1 I l ' '1' " 0 e-1' ) gPJ':H P, zum el 111 lögrn VO/l Halbme. sern über 10ÜO 1/1
grlegcn und ~tl' igt, in der .Hir ht uug " ' ien- Eger mit :!:7% o'
Der nterbuu Ist fest. und mit scharfem Granitschotter versehen.
D~ r Oberb au der ersten \ ersuch, trecke i, t I 'chienen"\' tem X
nu t I:!',j II! la ngen 8c'hienrn auf Ili ~chwelll'n. Die r erste Ver-
suchestrocke der Bahnerhalt un . kti on I 'trakonitz liect in
Km :W " li his :W, .!). r or A n hr iucuns der Vorrichtune w~r im( 'I ' . 0 0 '
, CI:'; eure sta rke einse it igp I-ichienenwanderllllO' vorhanden. Im
:\ pn l 1~1~)f j riis! :te die Bah llerha lt llng z\\"et ~littelsc h\\"ellen
J el.~es zweiten U1 ~l sfcld es mit den VogJ-l-iehrnuben all' . IDMonate
später gl'lrgPllt lJch der Ausdelmunc der Ycrsuch ' t recke auf
Km :W7'(j bis 2Ii!I" und der '-orn~h llJ e VOll Änderunueu am
~bers'yst nnbau erhielten alle Gioisfelder zwei mit \'00'1-
,chraulH'n ausgerüstete l-ieliwl'lIen.. 0 daß die Zahl der fe it-
geha ltl' nen Sch wellen einsc hließlieh der durch die Laschen fest -
ge ha lte ne n auf vier st ieg. Da in dieser Versuchst recke und
(~ 'reu ans chließenden 'I'cilen imm er der in der Hichtll ner \\'iell-
I~ger IInl~s gelt'gene I 'trallg die stiirkerc \ 'er 'chiehllng°a ufl\'ies,
kam en. die ,'ehra lllJl'Il zum 'I\'il nur an den linken Strang. so
da ß dll' zur a ndt'rpn I ·('hwl'lIen. rite gehörigpn entfielen. Diese
A1I0.nllll~ llg ken nte dip k('hiene/lwanderung IInschiid licl, machen.
.\ ls Ie l ~ I' l'b ~'u a I' I!IOHlind I!IO!) diese Versuchat reck, beobachtete,
f:1I 1 t~ ich (' 111 st a.rkl's .\lI pl'l'S, en drr ,'chl'llllbenkiipfe all dl'1I
l-ielll.PI H'nfu ß. /) I l' V 0 I' ,. i e h t u /l g i , t ci gen t l i (' h e in
w c I t e ,. t' S I-i (' h i t' 11 P n b e fes t i g U /l g S mit tr I. d l' I'
J>rll ck d er l-ie hrallht'1I auf dl'n ~('hiellellful3
\\..a I' sos tal' k. d a ß d e /. , . (' h i e n e /l fuß II n t c I'
e,I n e I' a h gell ° m 111 (' /l e /l I ' (' h I' a II b I' d e u t I ich c
" P 11 I' P 11 d (': .\ n p I' es .' r n, 11 u f w i c . Die 111 it den
' ,l'hl'allhen. ausgpriilitrtpn l nterlag: plat t r n \\'arcn normale
1.lat te.ll . (h ' Bohrllng d(·s Ue\\'inde macht(, keinerlei 'lIlständ-
Ilchk ell en.
' . Im ,Jahl 'p I!JOH riist l't r die Bahnl'rlwlt llng.'sl'kt io/l ~t l'll ­kOllJt ~ I\':i tere ktrrcken ihrer Linip lIIit den \"()l1!-Sr.hra llben
alls. I-io hlll 'Ij<j' j I,I· · 'l,"" 1 I '1-(") . I t~ . J 1
- ' " s _ I _ , a 0 _ / " 11/. /Il \\'P eilen 1111 , a Ire
I! )() I das , "ch ie~H:n:)'.' tem .' Il \'l'r1l'gt WI\I'Jl'. Die e 'trl'cke i:t
f !wllfa lls Plngh'lsllT nnd in :!'7° IXl' di(· größte,' hienpn\\'allderun"
Jl't ru~ \:on fDUI bis Okt olH' r HIU,', nllch \\'l'Iehelll Zl' it pllnkt~
das (.h'ls allsgl'ri('ht l't lind mit dpn " ogl-I-ichntu bl'n Ilusgl'-
stat.t l't wlIrde. / !)() m/ll l'insl'i tiger \"r rscliiehung. Jinkl'l' I-it rang
delll red ,fI:n "oraus. Dip \' t'I'leilullg erfolgte in der \\'eis(" da ß
IIlltl'r dpr Imkcn •'dlil'IIP \' ier. IIntt'r dl'r rechtl'n z\\"ei I-iehrauben
kllml'n. d ie befl'stigtl'n I 'eliwellen waren die :l'ch:te. aehtl'.
zehlItt' lind Zl\'ölftl" brz w. achtl' lind zt'hntl'. In die. ('I', 'trecke
s~ehell nllti irfich J1(l('h Ergebnisse all,. Im Oktoorr IDO, ' wlIrden
dIe S('h1"111 IJell I" • '1"1" I' I . , ' -
. ' n I'lnem welte ren el. Ilam 1(' I In \ 111 :!D!l' I1~l s :\()().:! \'Prlt'g t , dpr jPdoeli z w p i" I pis i" ist lind in 10 11/
111' '' 1, I)' , I-i .J .. I " , . b. 0 .. on(,t .· .1. I C 11,111 lell ,11Inell l/l Jas ]lIIk('. ta ll\'arts befah relle
.' el.s. fllnf ,'elirall hen lInte I' dip linke. drei unter die n'chte
Sehll·llc.
~Iit l\ lIsllalilJll' der Iptztgr lla nnll'n I 'tn'eh sind di· \'1' 1"-
~ lIl'hss.t l·p('h'n . ll' i dl' r sl'lll' ungiin: tig gl'\\'iihlt. da eilll' pinglr isigf',
\n .ht'lde ll 1{1l'litun gl'n gleil'hmiiI3ig brfahn'lle Linie mit. so
gt;r1 l1ge l' J \. i.gllllg kejn ~ llusge, prol'hene \\' andr rr ichtullg ha t.
\\ l'!lIl lllll'h 1I1~ allgr melnen die Bicht llng dl's (:l'fiilJes die \' er -
:chll'bullg b.estlJllIllt. : OzeineIl doch d ie von deli Bahnerhalt llngs-
ol'gallell IIl1 t gl'Ol3pr J{ p"l'lmiißirrh it und Urnl1uiO'keit d m ch-f",' ,... "" ""g:' 11 Irt.ell " Il':Sllllg('1I viple kleillt, mit ..minus" 1ll'7.eichnete
\~'r~dlll'I JllI l gl'll . \\"o lJ('i mit ,./'Ius·' dil' \'l'l': l'hipbulIgl' n in der
h~dltllllg Egn \\,i plI. a lso im Udiillp, gf'kpnllzpichllet wlln lplI.
Die nllr fiir l' in I' I)( 'stillllllt l' \\' a lldl' rrid ' f llllg konst ruil'l'tp
\~orridlt .lIl1 g wil'd lIat iirlich lH'i \'prsehiehu lIgpn in dl'r (; l'gen-
r1 ehtllllg gl' lol'!.;p rt. nil' t I'Otzd c'm erhalt plll'n I"l'cht. g iinst igen
1';1' relJlliss' sind 11111' a uf die unermiidliche Tiit igkeit d 'I' Bahll-
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I. e n z schon Z ntrifugalr gulatoren verseh n. Drei Dr h tronwene-
ruto re n der B I' i t i h W e t i n ~ h o u se' o. in . I a n c h e t ,e d
sind mit den Dampfma chinen direkt g'ekuppelt. Die Generatoren Sill
fü r eine L istuuusabgnbo VOll 1 00 1\ VA 1:,00 K 11 ) gehaut un~1 r-
zeugen bei !13'7 md rehungen pro ~Iillute Dreh ·trom von GOOO I V 1"
kettet er • pauuung und fiO pro Sekunde. Die Er uollung d~r ge·
samt n Schalt- und Tra nsformatorenanlage war der ~I a s c h I n d n-
I'a I. I' i kOr I i k 0 n hei Z iir ich i1L rtragen orden. BI'O ehii re er
~I a ,' ch i n en fabri k 0 c I' l i k 0 n l!JO )
Wintlcl cktI'lzWitunlllgrll , :y 1('111 Ocrllkoll. Die , l a c h i ntk~
fa br i k 0 e I' li k 0 n hat einflll \Vind motor zur I'~rz ug"ullg \'on er
t rischer Energi" fii r kl in EI ktrizitätwerk konstruiert. Die, e r ~,?t or
i t derart gebaut, daß da \ 'indr d sieh :lutomali '('h nach der \ 111(-
richtung oin t IIt, m deli ~I as ch i nen '!ir t <) r zu 01' l' Ir n ulld um f em
starken W ech el tier Wind rke l{el'!lI1ung" zu tr !! n, i t di. J~IBr-~lc
ill allen T ilen 'llzlich nutom ti eh arheitend kOIl trui rt. ,l'.hllp It I
ist es nötig. bpi großl'm turm, di rheitß ll'.h n d e " ' in(I. '1111'. . zu ver-
klei!1 rn. Ab . I' lIul'.h d~l' ~ektri 'b Einrichlu.ng muß v~1I t n~~g II:~W~
mutl ch arbeIten, IJ \Inlt dl Anl ge aueh L I oll tllndl!! I' "lIId, .
I ktri ch Kraft liefern kann, i t mit dem Dynamo in 11, \t r;"
verbunden we!l'he " i ,'till tand d W indrad(' die aufge I'I'IC I r
I' raft abgibt. Die . Ia 'hincnfaurik Ocrlikon hat nun in : ..hllll?I~­
v tem konst rui rt "Iehe, dcn genanutl'n Anfordl'rulIg'pn Cl,lt I'rll' I •
/011 di Anlage LI~ß zum lJ eizI'n und zur 1'1' f rz U!.rung dll'n,'n, 0
bp,t ht si im we f'ntlichen au ein m (:Ieich lromdynamo, d I' vom
\Vind motor allgetrieben wird und eill in h ondPr r " ' c i o. allg •
ordnet Erre~nn y Le itz t, und aus zw i llutomali c1l!1n .' 'h It"rn. :-):SH'ln
L a ' 0 u r. W ird mit einer der rtig"n Anlag auch l,illt Lichtl~llt~'~
gespoi t. kommt zu deli gOllllllllt 11 J pparatell lIoch ill lIutom tl c '_
, 'pnllllun~re"ttlator, zur KOlIs tllllt ha lt u lIg' dor :-'pallllulI).:' illl ll'I,'u(·hll~lIj.:' _
netz, \Vl'rde~ hloß illig' La mpen, win ,z, lI, zur 1\ Ipuchtu,~~ ,I, ~I a '1~1~~,~ll
rnUllll'S beleuchl,·t, 0 gcnU'" e.• dUl ,pallllllu,,( fllr dIe Lamp 11
r 01' ch~llell VOll kl ille ll Ei enwider tÜlldrm vo r di 11)(111 kOIl ~lllll .Zll
hilite ll, Die 1h-lI ll1l1 01ll a c hille hat di EigeIl8('h H. uUllblu IlIP~ 'lcHI
J I I I d I' tt' '1'011 '01'de r T our ellzahl IIl1d 1'0 11I Ja eZIl tan( er >a rt, ~O\\I, el -
Z'lhl de r a llge sc hl0 spnell LampelI, ~l o t orl' lI 11. w. an dl'll s au II11I
" . 1 k ' 'bzu"( ."11,chi nell de L lCht ll tw:; ab 0 IIt ou t Ulll • I' Illlllng ,I ':' I
'I I ' ci';'; zWlse lellw!ihr nd IIn den r !emll1en rlt'r .' a, e Hlle If' , PIUllll1l1g~l in i ll1 a l . uud ~Ia imaltour nzahl von der Ent lad ,,- zu r Ln,d pall!"I11~
d I' II llt pr ie an tei"t. Dil1 Toureuzahl dl' r Dvnamo kanll I.. zu ,ellI
IOIl1
, ' . - I ' h I Z C 1111-11ti iertl'n Mn 1I1111lwo rte hp!H'llI l"1lwan~pn: ~.I - .UII~ .. ~I:, r ,' I'-
von ~Ia'ch i n e lind BntLl'r le (.rfolgt 1"'1 Ellltrllt d.' r Jp\\ (Ihg< 11
hilit nis "e "anz 01" tl\ndi" durcb ein n I' rallel eh Ituu~ uton
k
l ~en
bei d I' ,1~olll8nrk _' u ll '" 0 d ß all d 11 Uulerbrechull~ teIleIl I o\lIe
ehiidlil'h'lII F lIlIk plI IIt' toh"n kOl1lwn, Ilio ~ I imaltouTt lI~ahl' k( ~~
I ' · I' 'I I' (' Ch\\III(I"1l1'I sehilll' b din~t g1f'ie IZl'Itlg (10 1I1 IIl1a zu 1).:'1" "', I t
für deu \\"illdtlh ,.,1. lJlllit kanll di lila illl I Lad' p.lIl11UII y nlC I
I Sch ch th UI .
11 Zurebrljflli l ,
r 1"Ordlren) 111 rur Kohl "
/I-/J, K Ilbeni und Ir pl""t Er-
eiteru ng.
P.-H, _t" cblnl nl I u nd t:r Bi -
runlr d .."Iben ,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Kraftwerke.
Kraftwerk Ca tehIUO\'o-YaldarIlO der " OCiCtll , li llc m r la ct
J:l ettrica d('1 YaIl1:1rIl0", Die vor~e lla lln te Gesellschaft h a t he i I a n
(~ i 0 v a n n i-Va l dar 11 0 i n 'los c a 11 a reichhalt ige Li g n i t-
lager. Da die geförd rte Kohl e jedoch .10-500/0 W asser ellthlilt, so
kOllnten bis jetzt nur d ie O'röß re ll Braullkohl ell tHcke au f weitere
,trecken ve rsendet werden, da die T ran sp or lko tell v ie l zu hoch ge-
kommell wlire ll. Da lIun in der (Tmgch ulI~ gell ligender Bedarf an
elektri ch I' En rgie vorhande Il war , h at sic h diese e eil sc haft enl-
, 'hlo sen, eine elektrische r ra ftv erteilung san lage zu hauen, fiir de ren
Bet ri h in Teil der Koh le so fo rt an Ort und, tello verwertet wird,
D!e Anordnullg d s W erk es ist in beistehe nder A hb ild ung ersichtlil'h.
D~e rz u::?;te E ne rgie wird in Form von Dreh strom von 3B.OOO VSpnnnung
I?!ttels Hoch pSllnung linien lIach }<' I 0 re n z, P I' a t 0, F i g I i n 11,
, I ~ 11 und Va l da r u 0 ge lei te t. Das ~chachthaus ist mit der K ra ll-
ta tl,on dur c,h ein Zufahrtg le is ve rb undcn, Die au dem Sl' hachte
gefo rde rte I\.oh le wir d zunächs t a ll der Luft e berßllchlich getrock n t
u?d dan n ill deli K e eIn verfe ue r t. Di ese si nd fiir die Verh rell nu ng
dl I' stark wnsserhält igen Kohl 'na b fii!le hcsollde rs ei n~ rich t t. Vor-
~ellem lllell~ Versu che hah en nämli l'h ~ezeigt daß d I' he ch riehene': orgsn ~ WIrt cha ftlic he r i t, als wenll die K ohl vo r dem Verb r nnell
el llem Ige llen TI' Jck . .
d 1- · I 'nun/rpr ozesse ullterworfen wllrde. Dw 1I0sclll CkuIIgI' \.eose erfolg t auto t' , _I . ' c ' .
mi ttelha "I . I I' ma ISCI, \ 011 eiller ,,,do· A lllage au s, (he un-
K 11 ,r Ifl )01, ( e~, \.esseln llngeerdnet ist. Ein Bech erw erk heLt d ieeie au die lI eh e de :-;'1 d .....hälter Da s I ' I' I I os un verteilt sIe m dlO elllze lne ll Be-
d · " g e lche Bech erwerk Iwsor~l da s \V errsch nll'en der Asch eaus em es elha use Das r ' Ih ,... ,
Br eite VO ll 30 m und ' \. e~se ~us h:"t eme L/III" e VOll [ ,.[1 11I, eme
\V a serr 'il k . I S ellle 1I0he \ 011 1 C 11I. In dem solh en 8m d ze hll
flä h 'rl ren lelose , ,yste m Bah c ok -Wil c o VOll 1'04 Um~ ll e iz-'C e au "'e te t J ed e ' I' I I' f ,.
1" Atlll het>· '11 h~ k\.essll 1l' ert pro l:;Lullde GOOO },: /f Dam pf vo u
.) . I emer esc 11' - llJl'" V 10' ~' k I" \ ' I ' I .
:/1 b 't d r- ... oU' VV '/f JIgllll. D I' ••Iusc IIne USIlU I I
V' 11I I :e~ u~, 1/ 11I lang , In dem eibe n l.efilldeu sic h d rei lipg'olld
.lOrzy!n er- er ~lIldl~9til'.hi nen mit d reifache r E. pan si on (e in lI och -,
eUI Mltt el -, z~"el ,Tlederd rul' kzy li ndcr) von Fr a n co T 0 j in~ il g n ~ 11 0, g~h fert. Die indizie rte Lei tn ng <l eI' ~l a8chin ell hetrilg t
:-GOO ~ , hOl emer md rll~ulIg;:ahl \'o n !I;j· j pro ,\ Ii llnt . D ie , 'teu" rnnfol
Ist eme L 0 n 1. sche VentJl st ue rung. Die ~In ch inen sind /luc h mil
I i t der sorg fi" l t igen Er h al tu n g des
o b e r bau e s u n d m i t d e r E I' h ö h n n g d er W i d e 1'-
tanclskraft des G leise' d u r ch F e s t h ul t u n g
einzelner ,'chwe llen an den Schie nen sind
d i )1 a ß I' e gel n e I' s c h ö p f t. mit w e I c h end e I'
l n u e n i e u r der ,'c hienenwandcl'lIng e n t-
g gen t I' e t o n k a n n. W e n n d a n n n 0 c h k l e i n e
\ ' e I' ch i e b u n gen d e s G l e i s se i n t I' e t e n, S 0
sind diese Verschieb u ngen n ic ht m e h r als
, c h ä d I ich z u b c z e i ch n e n, es w ii re i m Ge g c n-
t e i I 1I n I' ich t i g, d ie s e B c w e g un rr e n z u v e r-
hin der n.
Im fünften Ba nd e des " Ha nd buch es der Jngenieur-
Wissen .chaften" . .Jah rgang 18!17, wird von Balmv crwaltun ueu
ges prochen, welche P f ii h I e v o r di e Sc h w eil e n i 11
den B 0 d e n g e s c h l a ge ll h ab e n, u m e i n c V e r-
s ch i e b u n tr di e s e r' c h w e I I c n z u ver h i n d e r 11.
Ich] selb t fand bei K ra kau solche a us älterer Zeit
stammende, he ute jedoch unwirksam ge mac hte P fühle, die I
das Ver schieben der . 'toßschwellell gewaltsa m zu ver hindern I
hatt n. D e r a r t i g e A n 0 r d n 11 n gen s i n d - bei einer
Adhä ion bahn - von g I' Ö ß t e m 1 Ta c h t e i I, weil sie jene
Bewegungen der Schienen hindern, die sich a us dem Au:gleich
innerer Spannungen ergehen müssen, un d weil sie die E last izitiit
des Glei. verrinuern. Die Würmeschwa nkungen erzeugen im
Schienenquer schnitt K riift " d ie den g rößten Widerstand df','
( ~ I e i . es iibersteizcn lind ohneweiters d ie mi t den chien 'n Iest ver- I
bund nen Sch wellen im I chott rbett verschieben können;
würde man aber die Ver: chiebung der, chwellen d ur ch vOl'ge-
schlas ne Pflöcke verhindern, so könnten Ausba uch ungen der
~chienell und Verbiezuuzen der Befestigu ng mittel eintreten .
A 11 f K 0 s t e n d e r E la s t i z i t ii t d e s G l e i c s
.011 keine V e r s t ä rkun g du r ch g ef ühr t w e r d n .
Ein unela iti eher Oberb au veru rsach t hartes Fah ren, vergrößert
die Bea n pruchung der Fahrbetrieb mi ttel lind birgt schon im
.\nfange de n Keim rascher Abn ützung und Zerst örumr in s ich.
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bem erken, daß d a iilizium sic h aus de m Silund n m be i et wa 1,50 Li '
1 ()()O dampfförmig au che idet und dann d urch d en 'aue rs to fl' der Luft
so fo r t zu K ieselsäure oxydie r t wird. Mit R ück sich t a uf e rs te re E ig eu -
sc haft ist das .. ilundum a uch nicht schmelzbar. D r e le ktrisch \\'id er-
tand d ess elben i t variabel: bei Y enyend ung po röser K ohl e i t de r
Widerstand g rößer als bei soh r harte r K oh le. A uc h d ie ~Iodi tika t i on
des ;\Iaterials sp iel t ei ne I(olle, u nd zwa r besitzt dns in der amorphen
Zon g ew onn en e im a llgemeinen eine n hö he r n Wid er s tand als das
in d er kristallinisch en Zone, bezw. bei h öh rer T emp er atu r erzeug te
~Iaterial.
Eine wichtize \ ' erwend ung d ü r fte d em neu en Produkte in der
e lek t r is chen Hei zl~lg~industri e zugedacht sei n, Die g ew öhnlich ver-
wendeten metallis ch en Wid er st nudsdräbte oxydie re » sich e nt weder
zu rasch od er sind (be i Verwe ndung von 1'lntin) zu kostspi eli g.
Da bei V erwendung von Siluudum di e e le k t r isc he En ergie konz entriert
werden kann, ohn e daß er st er es trot z der hob en T emperaturen oxyd ier t
wi rd , so eignet es s ic h für e le ktr isch g eh eizte Herde, wel ch e glüh ~ndo
Kochstelleu besitzen, wie die K ohlenh erde. Auch für industrielle
Zwecke ist di e Anwendbarkeit eine mannigfach e, zum Boispiel zu m
Schmelzen von Metall en, für el ektrisch e Muffeln nnd JWhren öfen ,
Das Silundum kann hieb ei bei ebenso hoh er Temperatur verwend et
werden, wie da s weitaus kost spi eli g ere Platin. A nch di e Helastung s-
fähi ..keit ist ein e sehr hoh e. E s kann in Längen bis '00 11/111 her-"est~lIt werden je na ch d em Durchmesser der St äb e. Für H eiz-~'ecke cibt ma'n' d em Muterial m ei t di e F orm von Rost en , wob ei
di e e; nz~l nen St äb e dann a n de n Knot enpunkten mit einem hitze-
he st ändigen Lotm it tel gelö te t wer d en. Da das ' i l n nd u~ der Einwirkun g
von Säuren und auch von heißen 'hlo rdii mpfen Widersteht , wurden
Versu che gemac h t, da , e ibe a ls El ektrod enmaterial für di e ele k tr isc he
lIIeich e zn \'erwenden .
Das Silundulll kann a u 'h verni ck olt oder emai ll ie r t werden , un d
wird \'er ucIlt , T ieg el USIV. dadur 'h di cbt zu ma ch eu, d uB s io inneu
mit e ine m I berzlJ<Te " on <Te ehmo lze ne m Quarz ,'er elw n werd en .
" " Jl ülUillg
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg - und Hütten-Ingenieure.
Ucrich l iibl'r tlil' l'er 'nlllllliung \'011I 4••'cbrnar I!lO!I.
D('r \'or,;it zende. UI> r· Bergra t aue r . ('rii lTne t d ic Si tZllu g uml
hrin"t cinc Zu , eh r if t des \'OI'('ine~ ZIIr K en nt n is, in welch er di e Fa ch·
grll\~ ,e einge la de n wird . im :-'inne d es nHn I ng('ni~'ul" \, pr"ine llm
IG. J iinner won in ('im' r Wett bewer bung'illngolegenhel t ge fa ßte n Be·
sch lusses , cin Dienst \"I,'l't rai!~formulal' zn " erfassen. Es werden Hof~nt
Dr..1. Ga t t n" r und ~ekretiir Dr, 'rh. 11 ae r d t I ers uc ht , SIch
die~cr Aufgahl' zu unl c rzieh,'n.
Hil'l'lluf erteih der \'or, itzeude Herrn Prof. :'1 ii Iln C I' da \\'"rt
zu d cm a n).!l'k iindigtl' n \ ' ort rllge: .. :\1 0 n t a n i ö I i s e he :s t I' e i f·
z ii g c dur c h di e A I I' P n I i' n d er" .
Der \ 'urtra gende ga b a uf Grund se iner a re hiva r isl'!le n FOl's('llUngcn
pine n .\ hr iLl der friihe <tl'n hist(\ri~ch IICkll.nnten \'t'rhiiltni ~se d es Eisen ·
her ghau e in 01> 'r,tl'ie r. Dir priihi , t l'i-ehe und rö m isc hl' E i ,;"niudu~ t r i (> .
Ili l' ,ie in K rain lin d I' ä rn ll'n hctrieben Ilunie und du n 'h hmde belegt
is t. liil3t sie h fiir 01> r t{'il' rm llrk bis d a to n il'ht nadl\lI' i pn. \lIIhl nlJ()1'
!iecen za h lreich!' Bcwei~e dafiir vor. daLl ~chon in . f'h l' friilll' r Zei t nm
d cl' ein lw im i"f'hl' n Ik" ölkerun in der unm itl l· lha leu . 'iihe d er Ei. 'n·
I.•ge r. oft in ni ch t unhed euten dl'n Höh n la .!en ~it .~ri ndofen?I't ri~b da ~
Ei"('n fiir d en Hau, ge brn ul'h ('I'7.eugt wurde. nie a lte~t{' n . a('h~ld~ tl'"
h" ginlll'n mit dl'lll 10.•Ja hl'hund ert :' Iit de lll Ein zu g de I' ßl'nCI~lk l llll ' l'
n'll'h fit. LlUub re('h t und .\ d llwnt I>e ' inut a uch deI' Berg bau nltlOm lIel'
!tetri '!tI'II zu II'p...len , c~ 11(. tandell Rlld ll erke uud ":'- por t ha lldelm it d f'm
erZl'II!:( tc II I'rodukte .•\I s driller r akt or auf d em (;ebil'te. i 't ~la ll ll dcr
Lande 'fiir, t zu lIf'n n 11. i ll dl'~ en B -itz dl'r E rz hcl'g ull d ~cllle I Illg" lmng
s ieh bef allden . \''' ih n 'IId die Ei~ellla"e r u m Zell . ( ;oll'a t. R ot ~olll'u . Ei-I'n·
fl'i 'tel' \ ' ei ls( ,h USII·. "1'" d l'n ~ l. 1~1mbrecht ern , d ie IIIn J ohnsb ach und
a m Blab rg \'Im d pn .\d mo nt(' rn hearbe itet 11 u n len. iil>erl ieB d er L:~udc~ ·
fiir ,<t scim'II El'I.beJ"' " 1Iu l den nml i( gendl' II Wiild l'rn I'i nze lllt'n l liter·
nehUll'rn w' g('n Zi ll,zllhl nn g ZIlI' . \ u~ben t uu g . 1la B c1 l'1' Bl'gi,I.1I1 des Bc ,
t I'i('hes I'nm I"iidl'n u ~l!ing, l ~ 'zll'. d l'l' : ('hll " r l' nlll' l d(',' 1'>l Ö('nhll/~d l'b
l'r st in L('obl'n Ill.\(, d af iir 'I'ri/'h t w n;ie h 't d il' Bezf'il'huung der .b"lden
" Berge" llls , .I'ord(·I'('r B(·I'/!" und . .hillten' r B"I'f.(".• ' (·be ll delll " ln n tl' le n
Bl'rg", wie dies IIoch in d en l 'rknnden dl's Iti . •Iahrhullclcrt >l ,·ol'kolllml.
hesimHI aher 1l\ ll'h di e Be7.e iehlluII!! .. i ll/ll' rc r BCl'g" , wodul'l 'h d('r \'/lJ"(lere
Ilcrg g '\\'i s~ermal3pn al s .. ä uLll'I't'1' Bpl g" \\'i('d er uls deI' iilte l'c gl'dach t
IH'rdl'n muß. ( Lehhafre r Ilt'ifal l. )
DI'I' l)bm alln drii('k t H('I...II Prof. :'1 ii Ilu,' r. d CIll all zeit gl'lrl'U;"
Freund deI' Fach ).!I'III'I'l' , d eli 1>1', t," Ilallk fiir d i(' i ll lp J'('~sa n t(' 1l :'lIt ·
teilungl'II nn, d"lll Il' il'h en ,','hatz(' ,eint'r I':rfah rung"n IIUS und . "'lhe l3t
d i SitZllll '.
üh erschritten werd en . De r Lu d estrom, der in die Ba tt er ie fließ t wird
um so kl ine r , j e wei ter di e L adu ne vorschreit et . • 'ach vollend et erAu.ffad~.1II1:t hört d i? weitere "Jlalll l ~ng a uf, wenn auch di e ;\Iühle
we!terl llu ft, \Y enn infol go g ro Uer \\' in d <Te c hwindigkei t die von der
~Iuhl{'. produzierte En ergi e /rrö Ber wird, nls die zu r L a dung der
Hutteri o benötigte, so stolgt ein fac h di e T ourenzahl der ;\/i ihl e bis zu
d om . ma xim al en \Y crte, den d ie a n derselben an geordnet en Hegulier.
v~Jrrleht~.lIlg gesta t t~ t. lI iehei ste igt jedoch di e Dynamuspannung
ni cht hoh er, al s bIS zu dem bestim mten ~I axi lll alwcl'te . Bei di e e n
Anlal;{en fehlen all e rnechani ehen Appar ate, welch e d io automati sch e
Arhelt er schweren, hezw. unzuverlässig machen , wie Zf'ntrifugal·
I' 'gl!la t or , Ul eitriemen, automnti schc K upplu ngen usw. Dei den uuto-
mari sehen Scha ltern werden di e L a l' 0 ur sch en .. chlüssel verwendet.
I>e,r eigeut lichs Spannun~regulalor is t nach Syst em T h u I' y.
(" Sch welz. elektroter-hn. Zeitschrift, 5. J ahrg an g , O. Kn öpfli)
Wassel 'kraft llnl a g t' 11 m Wnhall ha·I·' IIIß in Brusl llen. Etwa G kill
",on I' o.t I' (I Jl 0 I i s ist ein Kraftw erk an g el egt worden , das drei
I' r n n c.' s turbinen, von .1. ;\1. V 0 i t h in H o i d o n h e i m a, B. g e·
!,lIut, imt einer Lei stnng von j e :l lflO P ~ bei 57 fIl G emll e enthält.
Zu der Anlag e g e hört auch ein Staudamm von 110 11I L än g e und
'1,1 m H öhe und oino :.! bis f, kill lange vierfa che Hohi-loitun g. Di e
C•.e n o r alE I e c tri c '0. hat di e e le k tr ische Einrichtung g eli ofert.D~e 1! .I' n!lm os g e!Jen D. ehstrom von :!300 V und 60 l'erioden jSek .
l.llO ~pannnng Wird sodann auf 44 .000 r e r hö ht , damit der. trom
(,0 km weit nach {T i c t her 0 h v h i H i od e J an e i r 0 g el eitet
werd en kann . (rZ, d. V. D. lng ." ' IDOfl, " 1'. 2)
• . ' 1' 111' Wl\ ~~rrk fl\ l hllllagl' 111 Spa nleu. Bei ~I 0 I i n 11 r um .1 u 0 a I'
In ,' pllll i('n wird von d en ,'i e /Il e 11 ~ . " c h u c k e r t . \\' C I' k I' n fiir
d.i" " 0 ei e d a d .\ n ,', n i m ll H i d l' 0 l' I!' e tr i c a E s I' a n o 111
~ ' JIlC Wa , ('rk ra ftll n lagc ge bau t. Zuniich..1 011.'11 Ih't,j " on .1'.:'1. \ ' 0 i t h
In 11" i d (' n h c i /11 w·1,au h· i:!tHJ I', ' . Fr a n l' i ~ . Z 11 i 11 i n g ~­
tu I' I> i n I' 11 fiir HG 111 • ' n tzge fiill" und ~:l l 'mdr hu ngen pro .\ l inUlI'
a u f~cö ll . ll t \I ('n ll·n. I-ipiit ·r ist ..ine Er giin zu n lZ a uf fiinf 'o lchc :'Ia -
cllln.'n gl' pla n t. Di(' Turbinen di( 'n f'n zu m An tri .be n Oll I '~poli g.'n
Iln'h,t rom orzcugel'll VOll je zu . ,iliOO h'T.l Le i. tUII ' und HtiOH I' ,' pa n·
n~~n g. 1l!I'Re \I ird in dn' i, , pii tl' r fiinf T rnll s forlll !lton 'n lIuf tiHOO I' " I"
h'!ht. Die I' iihlunl! uor '1'n1n,fol'lllalorell crfolg t du rf'h Öl. Der ~trolll
wl/'(I nlleh :'I adri,l (:!4UI.:IIl), \' al l'n e i a (0 I.:m), ( ' art a gcn H
(WO k//l ) und llI\('h ,\ I ,'n y ('0 1.:11I) gc ll' ih't. D ie :'Iadr ider LI'itunl! bc -
'tch t uu s:! A :1 Ilriihtl'n "on jc .iO 1Il1ll"l}ner öehlli tt. ("Z. d. \" D, Ing ."
1\1 11 \1 , .'1'. :1) K iUlIltlt
Chemie.
, , , S il ll lld u /ll . F . B ii 11 i ng ,'oriitTl'ntl icht in der "Chelll.-Ztg."~. X II, ,' . IU-l oin e :llIsfühl·lich o lSchild I'IIng über da s "Silundum",
PIII neues Erzeugnis des el l'le tri scheu O~ ns, der nachstehendes ent·
nOlnnlen ist:
lSchon .. Mo iss an empfand d ie groBe P oros iw1t "on Kohlen·r~hrpn als Ubelstand , Il,nd cblug en all e von ihm unternommenen
\ ' orsu ch?, daranf (line n I herzug von ge eh mo lze ne lll iliziumkarhid,
I\orlearllld od er llnderen J\lIrhid en herzust ell n, fehl.
B ii 11 i n ~ fand nun, daß ~iliziumdämpfe in K ohl e e i nd r i n~en,
\\'enu heid. Körper eine se h r hohe T emperatur be it zf'n , und zwar
l~ul'(len dllfür I!jllO - I!IOOO als g ei~ne t rk annt. Das ' il i ziu m befindet
s ll' h hili di o l' Temperatur iu DHmpffl'rm , " äbrcnd ,He r uhle - Luft.
ab schluß vorausgesetzt - UI1\' rändert bl c ibt.
. ~Ian verwend t zur Erzeugung.. de. neu en Produkte, das
" Ilundum" benllnnt wurde, ell'klri s ('h o Ilfl'n wie sie für I' a rborll nd u lll'
fabrikation in Anwcndunl? s t hen. Di in ~'i1uudum üb rzuführenden
?der mit ein m :-'ilundumübor zuge zu ve r ehenden Kohlen stücke werden
In alilOrphes KarborundulII od "r in in ~Ii ch lll!" von K ohle und
, 'lInd eingebettet und d nn durch d('n e le k tr isc hen trom e rh itz t. Im
1'1". te~. '.' . Falle wird zweckmiiU ig ein ge r inge r .' undz us a tz ge m acht.
Die Slhzlerung ist nhhiingig VOll der Z it. d l' ang-ew an dten Temperatur
und dem Vohlll1 l'n der behandelt n Kohl e. D na ch ist e mÖ"l ich ,
"?n I'rozeB So zu regeln, daU ganze oder t eilw eise ~iliziorung, bezw.
dIe Il ors t lIung' I>elit'hi'" s tm,ker l-iilundull1 chic h te n e rre icht worden
klln n. Die (o'o r m ,Ier I"ol dens tüc ke bleiht \'011 tiindig nnv"riind erl.
Eine ~l etllOdc, Silllnduml'iihren mit heliehigcn \ Va nds ti\r ken
nnd sOIbtigen gcwiius('hten 1limensionoll herzu~tellen, he bteht darin,
daß 1111111 ul:I ~sh'e K old" ns Lii c l c auBen bi zu r g wünschten \ VlInd·
" ~ ii r k ll s ilizier t und den K oh leke rn dalln weghreunt. J e porü er die
I\ oh le ist, dosto Icie ht. I' ist dio Hilizierun~, bO zum Boispiel hei K ok B
oder H o lzko hl e. Um groB!' Stiieko zu silizier n, etwa znr Erzeugnng
\'on fllue r fes ten Steinen UB\\'., kanu miln den zu Biliziorend en :Stücken
i11.lIor1'hl's oder k ristallinisches r aruorundum he ifii gen, so dllB nllr
'.he. l\ohle dllrin silizi!' rt wird. Ein e IIaupt\Jediugung für die L oh on s·
hllllg'keit der neuon Ind us t r ie ist ein billig r :-;trompreis .
,. " Das :-;ilundum hesitzt im llllgem in en die Eig en chaften d es
lSJllzlnmkohlplIBtotrcs, "on \I (llehem e. ei ne hesondere F ornl darstellt.
D ie Eigenschaften la88 n il'h i do ch hei d ('r II erstellung elll'ns
,·arii/'ron . ~o ist zum B is pie l h"i der Erzeugung im Karbornndum·
ofen "a in der, 'iiho d CR K orno lio.. e nde :'Iat ' rin l h iirter al dns in
".01' , ' ilhe der IllnOrplll'n Zone li egend~ . Au"h di e ~il i ziulllll1el1ge he·
11influßt die l liir te. Es ist Eloktrizit:it. leit er. b si tzt j edoeh "inon
höheTl'n Widl'r. tand al ~ Kohl .. BI'zügl ie!J der F uerfe tigk <Jit i ~t zu
D,'r (lI>III111111:
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n,'rit'lI I ii ht'r dit , , -ersu 111111 111I1!! \"111 • s, Februur • !1I1!I,
Der Vor-e itzc nde. Obmnnn-: tellvcrtroter Kouu ncrxinlrnt L, ,'I,
I ~ Il in c 1', el'iilTnet dil' .'ilzung und erteil: He rrn Hofra t K/lI'I Ritter v,
I': I' n ~ t dus \ \' Ol't. 11m diean!!l'kiillrlil<t!'n .\litt(-ihlllg(,II .. Z 11m s e c h Z i r:
j ii h I' i ~ "11 ,I u h i 1ii u m d (' I' e I' s t e u ( : 0 I d e 11 t d I' I' k u 11 1/ i 11
I' a 1 i f 0 I' 11 i c 11" zu mur-hen, die im folgr-nden nuszujrswci " 11 iedor-
!!p!!l,IJCI1 ind.
BCI'!Z-I I1 /!('n ie lll' ,IIII'Os l/l\' SI 0 I' c h in Fruitval« in Kuliforuicn .
der I U:i nach Amerika all~!!(,II'H1\(I(,1'1 is t. sandte kiirz lir-h an den \'''1'-
Inll,wnelpn einiue nuthont i- ehe 1)" tr-n iihl'1' die erste Enld l'l'kllll!! de.;
C"ldc..; in Ka liforn ien . .\I1/!l'J'(-/!1 wurde Kollpgl- SI 0 I' c h zu ~Ii(' en
.\Iittcilungen durch de n k ilrzt ich erfo lgten Tod des Bel'g .l l1 g" niplIl's \l lI1 a l'in
I' a u I. IS" I' P ion ir-r un rl d r-r erste. der in den Vere inig ten Slaal"lI
den ( 'yunidpl'ozeß prnkt i-ch Z111' An woudunj; gebracht hat.
Almurin I' a u I. eine hpI'I'ol'ragcnde 1'l'I', iin lil'hkl'it in den hc l'/!'
miinni .chen Kreisen • .ord umcrik as, nnluu /lls SO.jiihl'igl' 1' n n ' is nn dr-m
.lubelfe-te teil . mi t dem di e r-rsto Enldc('kllllg des <:old l's in Kaliforu ir-n
im \"ll' igen .Iahl'e ,t(efe iel't wu rde . Er wal' ri n int inH'1' Fn'lllld d l'S Ent·
deekel's .\1 n I' Rh n 11 lind des (:plIl'l'llls :-- u I tel' (dllm,ds Ka piliill),
auf des,ell .\liih len!!l'lIl1d d(-I' ( :oldflllld ge mae hl w\ll'de , und im Besil zt'
\'Im Hriefpn diese l' beid('11 inzlI'iselll'lI \'l'l'sto rlll' nt'n Freulldl'. 1I'l'lehl' dl'1I
wahren :--aehn'l'halt eier I~ n ldeekull~ ~ennll sl'hi lde rn u nd mlln('he Irr-
t üm cr. I,'iktionen und ah:-ntellel'lil'he Berichte dpl' Ueschi('hl,'C'lll'l'ill('1'
delpl'leg"n, Diesp nokumellte haI I' Il U 1 dem .\I'ehi,'e dps ~1l11 Fl'lln('i,,'o
I' ioniel" \ 'e l'e ins geschenk ll'ei",' übl'r1asspn, In . sie ,'t 0 I' (' h si IIdiel'(,1l
konnll', ~ I 0 I' e h el'zilhlt nlll1:
Kaliforn ien Will' im ,Ialu,<, 184 ' ein e II'pilp, öde, nUI sehr , piil'lieh he·
irdelt \\' ilelni.;, Der einz.i,!!l' pnel'!!ische, ,'on L' nlprlIelunun!! IlIsI lind VOl't·
,'ehl'itl 1)(, pelte .\tann im 1 ~'1 ndp \\'al' Knpiliin ,1 01m .\, S u I I I' 1'. ch I' el'~l<'
!!ehild('le Einwllnd"l'el'all ' dl'm. /nhl'l' I " :~ !I , del'l' inpn ( :ro l.\ la ll chha nde l mit
d('n Eingpl"JI'l'l1l'n unl('l'hi ..1 lIud nm \\'nld llfl'1' dp ' ,'lIcra llH'nlolhlSs,', da,
\10 lll'ulP ,'a"I',lm ulo-City, dip lI a llpl ,'lad l Kal i fo rll i ('n~ stl-ht. c'in \\' a l'l'lI'
hall ' el'l'iehlt'l hallt', da ' lIt'ilhin u nter dcm .'/IulPn .. EI ElI1han'a(h'l'o"
IJCkallnl wal'. Ein Einll /IndereI', .).lIl1e,' \ \" .\1 11 1', h n il. de i' au ' ,'('11 .Ipl' I'V
all d'r atlan i ehen K ii , te kalll, elr'i('htt' Kali fomipn im .l lIlIi IS4" , ":1'
war ('in inlelli!!enl('r .\lllIm ul1d w,diel!pnel' .\\('ehanikt' l' lind daht'l' dl'm
Kal' iliin ,'u I I e I' seh r \\ i11 kOIllIIH'n , Im ,Iahl''' 1,'.J'j hl'sch lossen dip e
heielen , an einl'm niieh,'lpaSSI'nd('n Ol'l im (:ebi l'l(e l'i lll' ,'ii!!I'IIliihl(- 7.11 1'1"
IJiLllen lind wiih1len hit" l.I1 l' in l'n l'l nl z ill d(-I' jelzigt'lI (:rafs('hnft EI Dorado,
In der •Tiihe dt'r ,\ tiih l(, wlll'dl' fiil' dip Al'beitl,l' pinl' \\'OI IllSlii t l l'
l'l'baut. ,\ 1ars ha l l gi ng nlll'h :-- 11 t I ('I' s Fort Z11 l'iil'k , 11m d ip 11<,1"
, te llllng de I' Eisenhesland ll-ill' dl'1' .\t iihlp 7.11 heau fs ieh l i!!t'n , lliihn'IHI
dit' Al'be il t'l' mi l dcl' Hl'l'st t'lIl1ng d(·s A l.JzlIgsgra bpns fü l' (Ic'lI \\'1l~ , l' l'l all f
h('selliift igl wa reil. Im .Jünn l'l' I 4S kam ('I' wil'del' ins <:ph il'ge ulld fand
heim Begehen de,' Ter mins a m 24, ,liinll eJ' alll IllIlpl'en I':nd l' des IIUS·
gl'gral)('nen .\bZllg~kn lla les , ullgefiihl' 200 Fuß \'Im dpl' .\Iiihl e l'n tfl'mt.
Zll , ein,,1' I.! l'oßen l 'hpl'l'lI ,..; ..h llllg ei n nold nul!gl't ( Kliim pc'hen), \\' ill iam
" k 0 I wa r d ('1' ers lf', ck m ('I'd ('n 1"lInd ze i)!Il', d ann .\ lexa ndPI' S t e v (' 11 ...
,Iamt's B I' o 11' n , Henry B i g I l' 1'lIl1d \\ ' i lli:lm ,l oh 11 SO lI. L, 1', \\' i e m P I'
ulld Char!f's B e ll 11 e t bdalldpn .'iph d amal s in d l'1' (1)('1'1'11 Dou ble Lo/!
l'ahillP, welli!!sten...; pille hal b(' .\Ie ile \'on deI' Fllllds t<>lIl' e lltfel'llt. Dad lll'('h
wird \\' i I' m e I' II'idl'l'lpgl, deI' sp iit<,1' I'l'ahlle, .\l il('lItelc"' kl' 1' dps Goldc',
!!PWC cn 7011 ,'ein , Im Fphl'lIul' kn /l1 Ka pitii ll " 11 t I (' I' 7.11/11 ('l'stPII .\lult, ilh
( :,' hil'l!l' 11m si('h d"n FlInd UIIZllsph('lI, 1-:1', ,\ 1n I' s ha ll IIl1d I ak 11 11 m·
I' h I' e y hp,('hlo,' pn hil'mllf. ei l\(' l' ul't llel','('ha fl z.u/l1 ( :m ll(' l1 dl'
(:oldl' ('in7.ll~('hcn, ,\uf dpr Stdlp, /In wl' leh('1' si ..h dif' ,'iigP/I1iihl..
b"falld, 11 IIl'de dpm (:olcil'lI td('('ker .\1a I' ' ha l l l'i n ()" lIkm al ('rric'hlel
\lit Blilzl' ,sl'hm'l1l' I'l'rhl'eill'tl' , i('h (lil' Kllnde \'011 dl'l' (:oldcllt·
dp('kllll!! iibn ganz Kal ifol'lliPII und pill (;oldfiebel' ('lIthmlllll'-, 11 it, I"
lIil' zuvor 'l'kanllt IInl', Il ip .\11'.' iku,w l' wa!'l'n di(' erstell IIl1f d('111 1'IIIIzp,
1111 Hpl'b 1(- I ,l s "I'reiehle dil' • 'aphl'iellt die Osl.laatl'lI lind \I IIl'dl'
o,ffi7.iplI IJt, tiilil!t. 1I11d alshald , 1'17011' au~ alll'1I T"il"l1 dl'1' \ ·cl'pilligll'n
, ta 11l'1I ulld a u' alIeIl Liilldpl'll ch I' I-:nlp I'inp fi)l'mlidu' \ ' rilkpl'\l a IH If'I'IIrt ,
1I'\( ',h d"/I1 go~rlt'nell Ton' pin, \ 'on dl'm ZlId ra nge dpl' !!oIcll!ipl'i '('n . 11 eil
('rh.lI t man 1'1IIl' \ 'o rst< 'llllllg , \lp nll mun erfiihl't. daB ill dl'm \"()I'hel' 10t<'11
Hnfen von, 'all FI'.lI11' i PO im .Iahn' I ~!l lIiph t II'plli!!(,1' 111 11"10 , 'philTp
lIl~ll'l' deli Fla!!l!PII al1pl' Liilldl' 1' 11'0170 dpl' PIlOl'm hohen ('hf'rf/l1l1'1 1'1"'i I'
UIlI .\benrll('lIl'l'l'Il I · OII ~I-pfl'0l' f l ei lllidell, Il ie AIISb('1I1C' bd l'lIg illl, Iahl'~' ,I. ~ " .\ li lli' 1I11'1I Dolla l', , , j(, stil''' a b(,1' dus .Iahl' dal'llllt hl'I1,j
a llf ,I" \l ill iollC'll I J 11 · ' I) ' I" 1 I ' I I
1 ' , 0 ,11., 1(' ',1 1111'/11\( l'l'Ill1g )l't l'lIg 1111 l'1' tPIl ,u 11','IHI,l HIO ,I'C·lplI WI \' f'·1 '
I • I Oll UU l!(' " 11' 111"" /llIf d il' I{e i (, 11 m das I 111' HOI'II\l'l'lI/11 ulld !ill" f I , I , 1 ' ,; 00 'I 11 ' , " all c ( 11 ~111( \I'pg l'lIt11('1Pli, DIl' ZlIzlIgk r ba hllt" l1 , I('h
',I ( Pille hdll'st mll l' iib(,' I ', I' ,:' ,' ' . ' ,
Z I1 "I' I (11 1"11('11 , 1Il1i Ihl' ZIl'I ZII e l'l',.'u'hPII_ 111 1!1'1l1J"r,a I ' I n"('li ~ It' 'Ibel' I I t '
I I" ~ , ~f'· ". (Pli H'I' eil St ral, uZPII d p/I1 111111 "('1' IIl1d der I' iiltl ' ,( NIoer nllrn der Ir ' ~
I .... ," . ,11 ' la llPI' ulld dl'1l .'C'hlll,p.ai irm('11 IIlld 1' lI11 Pl tl'l'Il(11 ,1('11.1. .\ IIl'h (' 111 l'rt'lIl1d " , 1" 'I ' , , ,
I' , I ' c ' I alln 1(' , I 0 I' ( ' 11, • IIt IIl'fo rsclll'1' ( 11 I'daUII laI! , (1'1' Im \1I1I1"1<'l' d . 1'00 , , ,(,II"ft 11' I U ' • I I: ~ P ' 11I'sl('1I ( 0 1 I 0 I' (' d 0 ISI !I l'llll' 11 I , ('11 ·
u (' le " CI f' lIal' 1 /llifol'll', I 00 , 11
' I ' I I' . I( 1lll1111'I'Ila 1111 , gpho l't 7011 d"11 \ 1'1' ('ho ('11('11:J,I 11t· an!! 1111 , t 0 l' e h s \ t, I'
- I' f I ' /I tI II U( ' I t1 11 11 for.'(,Ill'1I las""11 /1 1••,1' I' 11 IIldl'
11111' m ',I' all'ullg ,!!l'bml'h t. da ll ( ' 0 I' d /I /llIf l'i lH'1II \ '011 ,:hitl da IIl1tPI '
\n'/! ZI~ 'nm,d,' l!l'gulI!!~'1I sein /I1ii sC', • 't'w Yod, ,,'r!a , eil 1; ,rll(-
k ., ""'I~I!! '~ /I h J'(' sllld \'C'rgan !!" II, ei t .\ I n I' h H I 1 da 1'1,1 " ( :old -IIIIIlJH'hpIIIIII \\ ('1'11' 1- I -''l I "I 'li·
" I.), , 11 Illg IIf)!l' l(' Pli und dami l df'n \ u I/lllIg .PIIII~I zu tipI' fahelhnfh' lI ,\u,'h('u IC' 1'''11 I lI ill ilJlI Ulld lillll .\l il lilJlll'1I IJlJlIlII,
111 dll' ' 11 HII .1.1111('11 !!,'sC'haITt'lI hnt. Im La ufl' (h-I' .l.lIm' , illd dil' 11 d(h-II
ulld zpntiihlt('11 lI iig('1 7011 iil'l'i 'e il Fl'lll'h l" iirtcu 1o(" "'JI'lICII, L hll 111 iud
betriebsame ,' täd ll' und , tädt chen vnt st ndr-n. IJ I , \-01' liCl .lnhrcn kaum
!!t'kanntl' Kal ifnrnir-n, ..in F 1'II('IIklt' IIIf deI L'IlIClk rrte. da in den
(I, I tunten di-r l 'lIi"lI k UIII 11'1'1'1 «ruchtet wurde, 1'1'11 iih nt zu "l'rd~II,
teh t h"UI(' 111 , cim-r dr-r hliih end I -n Lande teil« in di-r \ order. 1t'1I Reihe
der St.aaten d--r L'ni"II, l ' lid " ip sr-hun 0 «ft , i I" auch hiert'illl' IJt,I'!!-
miinni die (:C' vinnunz a rl v-it , dil' du ' Kultur dahin «-tru ccn.
Der Vorsi t zr-nde rlriu -kt Herrn Hofrut \, ErII , I für ,f'ille
iUt('I'CS,'III1I('II , mit Jl hh ift .m B -ifnll a llfgenom lll neu \u fiihruu 'cII e\('11
herzlir-hsten Dank a u ,
Der Vorsitzr-nd« e-rteil IIUII da- \\'0 1' IIpl'rII Hofrat ('"t'" h, 7.\1
""iIlem \ 'ol'tmgp •.1' 1." I' LI 1(' .\ 70 P I V I « n I, e l I' 11 I' h I U 11 g h e i m
Bel' g h II u ", dem wir folgend," ('lI\11l'iIlU n : I -
I ' I I ' -ur( 1'11III r-inr-r \"(' 1' nnunlunz lu- si clu-r Bel' , IMu ) 'I rrc J~ cru-r 11 I
de-r Azet vlenbc-h-uclu unz \1'1' chiedene UII 'iillsligl' Ei/!I'Il "'I af l"n nne I'
!!" "'II!t. lind zwnr soll dir- Kurhid lum]« k.uurrhalische r:lll'lIl1ku~H!('1I
vr-rursar-hen . du ' AIII!" ' chiidizen. uuan 'C'II lun-n (;l'1'1I1'1I \'(,!:ln'pltclI,
HuB unse t zen. fl'rIlel' nu-hr :-:au('l', toll vr-rhrnur-lu-u /11 die oIInll1('(' ,
I r: 'llbe ll-inflJlgcd(:: ~f'1I dil' lr-tztr-n He ll', (It:.; ,alll'I"I:dTgel~nltC'~ (('I' " , ueh.
atlllflsphan' 'l\lfzl'hn'lI lind ,'ehhpUh('h al \\ ('\1l'l'Il1Chknlur ullhlll _, '
1!HI'~eill , \I il' Ik rghau l' l mnllll l'!1,tft in , "lrIlj('\"O hat iph illf"lgl'dl'ss'II,;(I-
ulllaill !!L' l'1ll'II, clt,l' Bel'g\l'I'\HIltllI1/! lJohH Tuzln d('11 ,\ u ft m/! zu el'Il"1 el~,
iihel' die (' nn~"hlielH' "'hädliehk('il d(, .\zl'l vlt'lIliphtl'~ eim!(,III'nc (:
L'lI le l'.'ud lllll!!pIl dun'h rlpIl \ \' I' l'k ' /Il'zl df's l' ol; Il'111I'1'Ik(' K lekn. ,b(;1
"t'klll'lll dil"1' Hel"II 'htung,"l'1 im 'l'ol.\PII l'mf.llIl!e I'el'lIl'Ildet 11 II'! '
\'''rnehull'n ZII In '''' '11 ulld iih -I clic I{(, ultalt' 7.lI hel iphll'n,
\\'(' I'k llrl.t 1>1' Li 111 b I' I' k \' haI . i( h dic 'I' \uf /11", ill 11111-
i('hti 'CI'\\'ei e ('lIl1i,di!!1 ulld i I duh '(Zll d,'n f"ll!pllll( 11 I{t, ult,llt'1I !!,'hlnc l:
Zuniichst h 'z.ii!!lich dpI kal,ll'l'h Ili~l'Ill'n EI klllnklln ,,'11: Bei Leuleu.
lI'el"he 'roß . len!!l'u \'011 KohiPlI Inuh, Hul.\ "d,'1' (,ml'hil einalmcn ,
pnt 11 iekl'lt 'i"h im 1 ~ l u f. , d( l' Z il dito og"lIll1UI,' H"I'!!lIIaUII ·IIIIl!!l·. II'las
, I " I' 1 \ I 1 I ' " I ', ( ' , ,, l' K 't'lIl '.lIl( I'lIll.!"1I IlIl • '''II'IUII' '''Il .'11\ .11'70('111 ,t 111 I 111 (I( • I
d,,1' LlIlI!!" IJt"II'uI'" ' IlIr" lllpde . ('li \ 'r!il'l'l di(' LUII 'I' \ il I \'IJlt i In'l'
1I"l'lIIalell EIl I izit'it. 11 < Z\111l l'hl'olli~ehell IIl'oJ1C hialkat .nh, ~~~I,
E\'lIeill'l'un!! d('1' Luftl'iilll 'n und 7.l1r Lu lI!!I'lIhlfdlu 11 , fiilll t. 111 ..illl'IIl
I
"UI,
di(' Infck l ioll '0 'iill ti 't'lI lIo<len l'lItll iC'kelll ieh u,...h !c'i('hl tuloel'~\1 O-l
H('rele , • 'aeh B 'obal'hllln l'1I d, ' \\'C'I'k lI'zle ' l,ielt I)('i die er \ e\,ulI-}, ' ·'U'" h'-l'l'illi!.'1111~ deI' Lu n '(' der l{u ß d,'1' u ll: IIlIK' ('illl' 11II\'I'l'h 'illlll'I1lIl 1-
deulpml('\'e [{oIlI' 111. Knhl"1l Inulo, I
, 'e iI dl'1' \ \ ' ra llg,'ml' iJ1C'lllIl!! dpl' \z.el \'11' !HlTUIwlIht'll'lll'hl ullg hn ~':I~ieh die friihl'1' fiil' 'Ih 1\'1'1' ' Iil lld liph "ehait l'1l1'1l \' l' l'h 'i1lIlis " griilldhc I
I-C' \,;i lld('\,l. Dil' ( :n rl'L1tlufl i,t Will!'I', I)(:i d"11 .\\'II(,jt. 1'11 i I tipI' HUUkl'nll~
III1l di' Eill!(ii,l~f' 1.11 dl'll \ III1 UIl ' orgall(,l1 \t'1' phll ulld'-lI , d('1' .\usW\11
deI' im Spilulp ht.'hlllHh'lten .\ I'h,·itt-I' i, t , ChOIl Ulll ,\ Ufllllhm, tll/!e kuu U1
J I' I 100 I1 " . I 11' I 'I ' I f '· I '" \ IWCIlmel', le I (Ull' C'I' tlll!!U'rt, \\ a ("n , n (. '1(' ll'II, P 11"1 111' (I . 'j
1,,'ll'ilh, sn hat lh'l' \rpl'k, a izi 1I1lf'h dpl' Eillfiihl'ull' ell'l' .\ 1.C'ly lel; Il'-
ll'uehtulI!! kl'im' \ 'c'I';i lld" l llIl ' cI(,1' , " hsc'hiirf(, dl'1' ,\I'h'ilpr !!efllll( ,:1;,
Eillell h(' nlldl'I'l'1I( :el'lI('h kallllmnllll('i ordllulIg, lIl;iI.\il! IJI"'lIl1l'lIcholl KUl'lt "l all~1'('1I lIic'hl k~ 111 , tn t iyn'lI. ulld l ~ 1Il'!1 dito Hnueh, 11 \I je kIu n ' i, ! 11 ~" ~'I ; ~ul~t ~geI'JII~'l'1' a l hpl dC'I' ( Ill/lllll'l' 111(' Öllallll)(' hl'alll'ht dll drelf.\l hl
quanlulII. hraul',hl ;d o. dleil;1fI1 .,0 1i~>1 ',\Ul'I, Ion "I die I' II ~h i d l ~ lIl~~::
.\!Rn kanll also dll' , ,Irllldlaml'e fur du' I',n l \I,hulI\! kal.1I I'hah ~h( IJi('
krallklllll!l'n der .\ 1I11111!! Ol'glllll' lIi('hl \'1'1' 1I11101'Ihf'h mu:h,n , 1-.
Ei!!I'lI,l'hllft eh' l' KlIl'hidlnllllK" 1I0l'h c1ol'l ZII hn nnlll, 110 d ... ()II"II1I~', i\l-
I!'il' 1'1 Ii "'1\. I Iml'hl!'1 d,r \\' C' l k Ul'zl I I k"imll I,','hh'!. Be 01' (h~ "
I I' I I 1- ' I ' 00 I ' I ,.('\e l1tl l ,all1ll('PI' I (' li, '1'1'11111 CI\' I /llhidllI1lII('aueh ('11111111111'011<',1<'1,.. It-J'
""rläll!!ertt'r FI, 1lI111" , II .~lun'h il' elPlI 1Il'1'1!1II 1111 7.l1~n \ "11 •• ,ell ;J ' I
(:ruIJt, mahnt ulld ihm heim BikkZll/!I ' 1I1M'h zu Il'lll'hlt'n II11s1 11Id('I'1. , _
all "hli"'I(' \lall 'l' I d"l 1J1Clik . I ion f ihi ' kl' it i' d 0 lIichl ganT. zUI' " '.k . 1I11l
n'IIclId: ulleh "urd,' kOIl a t il l't. d,11.\ IK'I,\n "1II11h1l\ ' "oll NU I ,I
I · I" L'I 11\1 leue Ilt 'I audl".1 ('li dil' K'II'i>idIIlI1lI ll' IIIn I UlI' IIl1t H'r .,n el'ter I' 1111 - I I
- . . (~ eil
IJ,l IIn ,pfiih l'lt' zu .lIn ll1 ('lIl.. f'1I'1. lIlul.\ d,'1' \\ l'l'k ir/.l 111 J1 I '( ' I \' I UlI( la'I'unklt, d('1' KUl'hidl 1Il1'" ' 01' tipI' )11 ml'(' (l'1I OI'ZU' ge )('11, , .}' , I ' I . , I " I ul'h Iu1Ij.'
.\z.l'I '1" lIli('h t (- '1'lIiilK'r c1"1Il tlllll'htt' U ( '11\ - I) ' W ill, ' ll' ... I 100,
" ' ' I I f' I \ , ' I , . ( 'I k '11" I\.art d.,1' (,nd)( lind I elllC' ' \,o l.\l \ \ 0 1 lat UI (, 11 ' 1')(1 II • k
Im .Iahn' 1'IlIfi "unk d,'1' Ilin 'klol dl' I'."h11'11 11 , I'k," I n' n,
01lf'I'.Bl'I'''rnt H, , I tldel'l'k, l'i 'ell na(,h Lolhl'ill 'l'll ellll'lIdl'l: uU1
- I - Iudll'rell,die lIIit c1pl' \ ZI'I ,1t ' 1I1 ,Iellchlull !!eI1laehll'lI ~.rfll llUlIg n I,U 1')111"
, 1 ' I ' I I J hn" . )Bei J'l'Ill'U '1'1113"11 Ei ,-n('1 zl)(1 h IIH'lI II/ln'lI l('n'lI ',lU ( I" , I ,,' 'I'
, I' I' I1 1 I" !!ew'" u I(11"" dl'l' ( :I'uh, Illll'heitt'r 11111 11' 'I( U IIl I ~' lI \ (1 "ll'lI" ( U I ,'11"
delll i ll ieh 11' pi I Il' vierf,v'h t' i rkl'I't, L '\1('hIk rnft all f11 le eil UII( ( I
111" i 'l' 1" (, 'I'm'r 1'" 1'11 i elz.ic!c'1l lielJcI]' , '111
l) O!'I' r.lk l'!!ta t ,'I a d, "p k bpunll',1"" illfol!!ed, - ell 'h;: ,:ku
gCllll'ill" Eillfiihl'ulI!I d, I' ,\z"lylellh,'Il'lH'htllll!! IK' im, I' uhll'lI11('rh- \1 \: lIu:
IIel('h (',' schl"gllc,ttt'rfn,j iSI lind zicmli"h hohl' ,tieckeIl 1I 11U • ' ''/'I'C'I'
I•• 'ilzl SI) dan ' ·011 d·1' Eillfiihl'ulI.! deI' 11f'1If'1I 1I,' ll'lIl'htllll!! ,lI1t ,I)(";' I~('1 te l'
\'ul't,'iII'I'II l1l'll't IIl'l'dl'lI kOlllll" l 'm d('l1 \\' id,' 1' tll\1d d"1 . \ I' hl- I I ~ ' I' ,(' I( ldip
Zll iilwl'\tilld!'lI , 1111'111' 'UI!!" ('hlllg"lI, dil' 1 ~ " " I H 1I kosle llfn'\ ,I~I 11 11
1 I ' I' I I I I ' I ZI"IIt- 1.,( I •\ 11...il( '1 nh Zlljll'IK'1I IIlld , je, 11111' ( " " 1' 'Il IIIH (I l' ',1".1 , '1;' 11'
. , I I ' I \\ If ,'c,,· 111 11
" li Ils '11 \I 1:1"'1 "11('1 11' 1" 1
'
(' lIl"" 11 0l!"1ll11l1l' 0, ~ 1 I ,'1
" " .. , , I I' I 1 I 'I I t unc )(
t tl,'d"IllI'" 1/'- ,dalt. II,-l,'hl' i"h llileh 111 (1'1' '0 '~: l!1I1 "" ~" I~ .11 I 'I Pe l'
('in, Il1 Cf'\\ whle' \ oll z.il'k" 2 kl/, j" ulll'h dc'/' hdhlll', 1 ,. ko t 'hll('1
\ eIl'1 w,,11 1111 K ll'hid i I iil dw n('llI1 I iiudi 'I' ,'I 'hi "ht !,-iel~lll'h l!I',I.t '" bid .
I I , ' 'N I I "/ 1 IrI'I(1 h ,.1', "./, d"lllu ('11 "UIf.lIl('1I "'1111 I 'I l' \011 .•- I I' (0 AI " (kr
I ' I' 1 ,) I f " \ bu ul'/ un!!ko I('u 1'1'0 , hid'l lind I('·'hlll 't lll ,lI1 11I'Z.U UO( I - I 111', 00 lil!"
FI Itzt"il.- 0 "I' 'Ibt di" 10 h I ;,,!t'I1C'htko 11'11 till' dll rll'III1-llI~:j( CI"
"hicl;1 B"IIII Öl ,,,I, lIehl. I uni, Im dll dlJt , 'h it hl u':! L, Hu )() I
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Patentbericht.
Bct riebser. purnis-e l'1-l.il'lt wurden. E,; wurde so!!ar m iigl il'h. die p'l"iißlc ll
F ördvnnnsch iu r-n an , tiirlt ische Elok t rizit.it wr-rk« unz useh ließcn .
Der \ '111'1ra/-!" lIdl' he pricht noch verschiedene andere .\\Isg leiehs.
verfuhren lind ,'cl/alt 1I 11gen. ,'l'hlit.,Uli"h sagl CI". daB Fiil"de rmas"h illl'n
und \\'al z\l e l"kl' bei g ....ß,,1I Ell t f" I" IIUlI!!e ll zwischen Zent ruh - lind Het rieb-
. tiit te besonders im .\II",·h lllß 1In (:as· u nd \r,L""" l"k m fI Zl'lI l ra l"B in
/-!ü llslig:lel" \re i."' 11111" mittels Ausuleichsu-ucru mformern , also nach
dl'1II I I r n (l r· ~ysl "lII unzutrciben ~illd. 1I111 so mehr . uls fii r d ie Kraf t -
ii ~Il' rt1'llg ll n).( in e rs ter Lin ie DI -hst ro m in F rage ko m mt. Find et jed och
die Au fst e lhnur d e r Förd cn uaschine oder d es \\" lIlzw pr kes in der • 'iihl'
d e r I'rimiirst ut ion statt. so daß eine EIIPrg ie ü!>l'rl ra p'lIl1g m ittel .. m ich-
s t ro m noeh in F ra ge konu ncn ka nn. d ann iSI die Fr'I!!l' d es e lek trischen
Au trir-lx-s zuulc ich c i11" F m ge der Prim ärst nt icn. du rch d ere n Au sge-
."ta ll u ug un te r Imst ändon na mhafte wir-ts ch nf t lich e Vort eil e erzie lt
werden kÖBIIl'U .
.\ 11 den mit lebha ftem Bl'i fall e 1l1lfgc uo lll lllc nc II Yortrag sc h ließ t
s ic h e ine Disku ss ion, a n wel ch er di e H of räte Dr. Ga t t 11 ar ulldI: Cl e e h lind d er \ 'ort ra p 'nd e tpilnelrlll l'u. Der \ To rs il z(' lIlll' dankt d l'1II
\ o/'lmg" IHle u IIl1d liiUt 1I1In d ie Er,!!iinzllllgsw ahl fiil" d eu .\ URSI' hu B
d e I" FIlChl!l"lIppl' \ 'Ol'lll'hlll l'l1. Es t re tl'lI IIl1ch zwei jiihl"igel' Fuuktions·
d ou,'r a lls O hmann ,St ell \"erlr('\ pr L. SI. ]{ a i u e l' lind di e AlI ."sl'hIlB·
lIIil gli "del" Dr. lI a ,' I" d t I lind ()r. I' a \1' ec k . Es \l erd l'n ge wiihlt:
Hofrat .\Iax AI' he s ~ I' I" \'. n a ~ t bur g ZUlll OhmllulI ·Stelh·erl retl' r
lind ill d eli A lIssehllß d ,' r Faeh grup pe Bet l'i!'bs ·Dil"l'k IOI" .\ . P ,' i t h n e I'
v. Li c h t l' 11 f,' I s ull d IrL I'eklo r n. 0 e I w l' i n ,
Ik' r O blll alln ·St "II\·" l'l l'e te r: Der ~('hl"i ftfühl'l'l' :
L ., '/. Rain" P. I\ ics/ il/[J, r
....- :I:I:U;:I l"c' rfah rt 'lI zur ll e"chle 'u lli !!UlIg d,'s IlIhll11l:s th'r Lau l -
rlldliall iile' lt'ihll'i sl' hl'uulsr hla!! lc'r Tu r ·
hilll'lI . .\ k I i e s (' I s k u b el E \1 i n g J '
l'ollll'l'l'~ SOI" ('0.. C h l' is l ia n ill .
Da s iu dl'u Hndl nn iil"11 hetindlil'lll' lote
.\liltel wird \' llr dl'1" Beullf~chl agung dllreh
.\ bsa llge n nal'h dl'1" .\ lIs t I"itts('ile ill ne ' l
\\"egllllg gesl'tzl; /-!ll'i"'lZ,'itig k iilll lPlI di e --p~~""",';::'~';;:::'~~O::-=~
Kauiill' nuf dl'l" Eiulal3seitl' e illl' lII I!t' l" ingel'ell )
Dl"lIck a ls dl'm dl's Tn'illlllittt'l" u u" !!esel z l -
\\""I'dell. r. rI. c sind dip :'1111I!ka n iÜl'. au
d ,'l1('11 di l' LUllfmdkaniill' \ '01' d er Beallf·
. l'hhlJ.,'llll lZ \'ol'bl'isll"l'i l'h l'u ; j . f. g s iJlll l\a nii ll'
fiil' die ZlIführuug \"ou .\litt,,1 \'on g" Ji ngc re m
()I"upk a ls dem d e.-; T rl'ibmittels.
I~,-:I:U;:I:I ,lI l'h rs l uli !!c' lI amlll · ud t' r C:uslu rh ill l' mit i'hl'rhitwlI:!
dc's Tre'ihmillt'l s z \l isr hC' 1I ,Ie' 1I Ilrelt'k ~lll lt·lI. ( ' 0 n ." l au I in \'. Kil o 1" '
I' i n g 11 nd .1 0 h. • Ta d I" 0 W s k i . () I' l' S d eli, IJas Treibmille
D,' r ,'l'hl'iftführel' :
F. K i~, / inya
•
•
•
IIl'ril'lll iihl'r llil' \"I' rslIlllm h lll :! rllm ... .ll ä rz I!HI!I.
" De r \ ·o l's i t ze lld l' . Olllll allll .Stl'lI\'l'rl l'l' l e /' l ' olJlllll' l'1.illl ra l H ili 11 P 1'.
el'oITII"t. di" Sitwllg. I"ilt f'il1(' ZlIs"hrift d " ." Bihliollll'ksIlUSSchll ss"." Illil
1l, ~1l1 ladet da llll Il c n n Ober· I IIl-(ellielll' ,Io ."e f B l u z c k d ,'1'0,"lefl"piphi schl'1I
, 1l'lIIellS· ·ehuekel't . \\'"rke f'in, UPIl an 'ekiind ig lell \ ' o rl ra g .. e U I' I'
Be I Il sIll 11 g s a u s g I" i e h 11 11 I! f' 11 b , ' i F Ö I' d P I' 11I 0 S c h i 11 (' 11
11 11 d \\' 11 1Z I\" I' I' k l' n " ZII h ullplI. d er ilJl fo lg" lIdpn IIl1sZIIgswei sc wi edPI"
g"gl' he ll is\. Die voll sl iilldige Z"1I1m lis il'rullg dl'1' K raft el'zeu gull i! I)(' i
B"I'J.,~ Ill~d 11iilt"nl\'''l'kell \1111' ('1". I m iig!i ph. IIHe hd pm der l' ll'k l r i>leh"
.\~ltl"l ch Ihn'l' wi cht igst,'n ,\ r1,,' i ts m llsl'h inell . der Fördel lll11 eh illPlI und
\ \ alz\~'el'ke ge lllllg . Von a ll,'n .\lns phil1l'1I deru l'ti/-!er .\ n IRI! 11 h11t s ie h dl'1'
t' 1~'k t ~lSl' h p Antrieh u 'i dieseIl ,\ lnsch illl' lIl1 ll1 'l'äte~ len Ein 11 11!-l \"er cha lTI.
DIl' , hl\"i"l'i !!kl' ilclI lug"n ill deli 1>ei ihlll'n uuft l1'telld,'n, auUero roell t liph
r ·f'h....lIlUCIl Belastlllll("II. h, Z\I . Bel n t UII ,tiiUell . d eI eIl unge·eh wüeh tt'
herl ra glJl, g lIuf di" l'1" k t r i,l'Ill' Zl'lItl ol e ill dl'n nlPi t.('11 Fü ll"11 III1Z11 liis ig
war. B"\'or di e hCIlIt· 1I11!-,"Wt'IIlIl't "lI .\ u ~Ieich "in riphlulIg"1I prfll lldl' lI
1I1ld l'l'l'l"Ohl 11'11 1"(,11, k llm l'1I zlIlI'ie h , I Fiil'd pl'lIlIl, e h i IICll u1)(1 \\'11IZ"IIZlIgs.
1II01,~n'lI. 1~'lzlcre fiir g !'i"h h l,' ihc lId" OI1'h r i" h t ll lll! ZIIr .\lIsfiih ru lll!. d" I"'1I
.\111. -lIIlld l" I"IUllg 1Il1l' ,'ill"l1 BI'IIl'ht l' i l. c l no eill " ie rt el, hii"h 1"11' ,i ll
I)rltlt'l d l'I' m OXim11ll'lI DlIuC'rlt'i~llln ' cll'1' I'r illl " r ' l lion h"' l'ug . I )il'
l'I'Sh'lI . ,\ Ia '" h il1l'lI dl'r !-," lIa lllllt' lI Al"t halten g I' keinen Bel n: tullp:, ·
~11I g!e ll' h . d nllll folgt,'n .\Ins phinpn mil p IrtiellcIII B"l a 'UIII!!,a ll~g l,' i,' h .
ZII ,hps"l1 gl'hijl'l' lI n ll" Fiil'll l'rmnsehinpllmi t l "n t"l'i<eil. koni. l'1H'1IT rnmml'lll
1I,lId. Bohilll·n. f"rnl'r \\'al z\I"'r1 ' m o tol '11 m i t ('oml'0und wit-klun!! hl'i
~ .1('I,eh .lrom. mil ~"hllll'fwidl'I',sliilld"1I bt.'i Il l'l'h I l'lIm. n oh"i lf't zl Cl"l'
Z\\'''I .~ I o t o l'ga t I 1111 /." '11. ge ll iih llli"h d f'1" 1I11!!,'-ill rll' r len 1)1' 'h l"ich l 1I11g \ll'!!"II .
1\1.!1 ~..h\l"lIl1!!IIII1SSl'n gl·k ll l' r ..1t ,i nd , Im .Ia hrl' I ,!)!) h I m Uli lll'i d" r
l' o n ll' r m lls" h illlJ d I' .\,. ( : . Thi l'd el'hull ill Th il'd e he i Brallll" 'Il\\l'ig zu
d"m .\1.iU,,1dpl' ElIcl"/-!i"lIl1fHpei eh pl"IlIll! 11 lId .\ hgll hp mil tels .\ k k llm ll ln t IlI'PII·
h:I~IP.~'\l'lI gegl"iITl'II. wodul'"h pilll' I""lkt isl'h kon lant l' Beln sllIlIg d"l"
I n m lll'm llSl'h ine "l"l"l'i"ht . IIlId di p BL'me, s llnl! d pl' l'l' im iirlll ll ch ilH' lIiphl
deI" mll ,illlalPII .\ lIfn h rlpis t IIlIg. sOllde l'1I dpr mit I lel"ell Bl'la ' l ll llg 1'111 ·
" I" 'pph" lll i l'l"miig lielrl II"lIl'd,', DlIl'l 'h dip I' lllcllt e I I ,I! 11e I' s \1linIe d('1'
Bc l ll ~ l lI lI!! sa ll sgle i l' h eillllllllllfr"i g"liis t . Bpi dil'sl'm ,' .",I l'm \dl"d d,,/'
.\ ~l l nc IMn lll t Ol' mittplhal' dlll'eh "illl' 1'011 d"r 11 11 11 1'1sl ro m 'l II('III' "l"
tl'lehellc .\lnturdYllumo gespei st. IIl1d g ll' il'hze it ig i:t d il' d "m .\ lIl l"ie hs·
Inolol' zugpfiihl'le Sl'l1llllllllg dUl'l 'h ,\ lIdp l"I1II2 d pr Erre ' 11Ilg d~' s t ro m·
,\1>gl' I" ' lId e ll ·I'l'il<.., l'"g,'1I1111' ulld dit ' .\ lo ltl l'(l)' lIl1 lllO mit 1'l': olldl'I'l'1I
, t'hw~llIgml\ ' ''e ll \'er8('h"1I . B"i d plI IIgII"I' , .\nlllgl'lI k iilll H'lI d il' g rij UI" lI
pra k t I '" h \'ol"komml'lIdpn Ll'i st 11 n " ' li 1I lId Bela 'I UlI,!, \'lui 11 t illllPII 1ll'IH'r r, hl
\\','I'dplI . E. II"lIl'dl' Wl'ilt·1' lIIii!!li('h. d (,l1 .\ II'l'h luLI d e r Fiird"l"m n, " h ili n
",lId . l{l' \'l' l" iCl"lI"l1lzw"r1l' a ll Z('lIl ral ell m il he!i ,·h ij!1'1' ' trll ll1,ll"l lind hl"
II!'hl!!pr .\1'1 \ '011 K ra fl llll sl'h illl' lI. al 0 Il a mpf. und .l1sllll1'e hi lll' lI. Ilampf.
lind \ \'OS"PI"lll l"h illl' n 11 "11". zu h, '\\ ir kl'lI. \I nd llrl'h in \' iplt'lI Fiill "l1 dUl"!'h
. \ US ll lltz l ill~ nm <': a l'lI, \\'n",cl'kl"iifltll " dl' r . \ bf:l llkoh le \ll'd l' lIl pnd "
b\nlll ('h l . ~I"l'I"hps je t zt zi rku 1\ I 1'1'0 ky ko Id . .\Ian si('hl al. u . tlaB das
I ze tylenlich i !"('gelliiber d('1II Ü lg('It ·III·ht,· elliu tens \0 h 1'1'0 . ""hi('ht.
a lo 11m -0" 1 '11 ' . I' " '1 I), , .• " ' I I!""r I.. t. )"1 ,'\11,,1' ( . rt l ...·n 1('le!.'lIl1i! VOll .i(wi .\Iallll 1I11d
:..~" • :h i('ht "11 p ro .luhr, d r-un u eh Iür j iihrlich I W.lHltI . ' -hk-htcn 'I i!i bt
d l"s di r- unso h n lir-h« 1·:I'''l'lIl"II i.. \"011 r I I.l HHI 1'1"1I .1 hr.
Di p ühlir-hun Aze t ylcnlnmp-n ha lx-n eim- He-lliukr-it von zirka
:!~I . T"l"l lla lk"I'ZCII. \l"iihn' II~ 1 das g"lliihllli('hC' Hiibiilli"ht 1I11r zirka fünf
1 \ ~ ' l'zp lI Leu ch t kmft n u fweist , Dabpi i. I du Ka rb id licht ruhiger. ('111·
wickr-lt \I'pll igpr Ru ß, brennt noch in matten Wet te rn lind ist \'U I' u llom
a ll('h \l"elli !"c r fell l'/,!"('fiihrl i('h. wei] l" ('ltl'lI mit kleiner. ruhisn-r Fl unu ue
brl'1I11 1 IIl1d kein e Docht pa r t ikek-hr-n 111Ifllll"11 k.innen. •\ 1s • 'iIl'htei l kom 11II
nur ',I.as. etwa s hi ihel"!' (; e\l"i('ht d ,' 1' 1,.11 11 1'" 1I11d die. '''f \leIHl i!!kl'i t ei ll" 1'
'o rg fa lt li!e re ll Behnndlunu in B"l l'I\('h t. • ·1Il'htt·ile. wr-lehe sich a lx-r in
tipI' I'ra, is durvhn us lIi"I ;1 a ls ..,·h \Il·l'wi,·/-'t·1H1 gpzeigl haben .
I)a s AZl'tyl"1I1il'h t s te IlI z \ll'ifl'! los ei ne n große 11 Fo r b l'h l'ill in
~!l'1' (:!'II benbeleu ch I 1I11g \"01' 1I IId ist d em Ö Igcl "lI e h te fust i11 jed er HichI 1I I1I!
IIIH,r1el!plI. ( lnr manch er (:!'IlbCII1I1'0Ild 11101" scho n du rch d ie tlnckcr iulr-
"~~d rlll3('IHle Üllallll't' . di(' d l'r Il iill"r sorgh'" an d e li m O/','l'h "11 ,"l'lIIp('!ha.lI ~t 1111,1 all s \'('rg,l3li,'hk"it Iw ('h d('1' ,'(' hieht 1In'IJI1l'n lä ßt . " lIts tu lld" 1I
; e \ll. (:"f:lllrlo.s .isl die 1\111'1Iidlallll'" ill d i"8l.'1 I il'hl 1I nl! ge wiB IlIlI'h lIi('ht.
,111, '1' z\\' elfpllos Ist s ie be s>ler. 1I11d vi el\ pi('h l ,!!l'lill)!1 es noph . e ille Ill'qll elllf'.
g~'schlosselJt' Lallljl" w kon 't m ie l'en . ui e" 'i lll II pl'I1 " fa llell erli~r ht. Sll d a U
SIe lIueh 11 11 fell ergl'f iihrlich('n Orten lIn hcd l'nkl ie h \'e nll'lIde l \l c l'd"n
k;~nll. BpilJl l ' o h l" I1\\l ' l'ke Zenikll in Bw niell 'IcheIl ill gasfreieIl (; nl h" o ·
~ctl.pn. so l,' ho I\lIl'hidsi eh,·r1H'it ..lnllll', ·n I on F I' i e Ill ll nll und \r 0 I f
1.1,1 Z\I:ll'klln lJIil d Ol'I' I'It "1JI Drah lne l r. ehulz in ( :ehraueh; ~il' , im l jetloch
~I~:mheh sc h we r ulld t"lI "1' lind "'wiihl'e ll keillll \'olle .~ieh,'rheit /!"J.!,·n di,'
Zundllng \'(1Il ,'ch lng wette rn.
111 jedelll Fnll ,' habeIl w il .\ n llll.l. u n cle' Fo r l,;eh l'i tte , uufri"ht ig
r.1I freIleII. wl'l eh ell d ie Eill fiihl' lIl1 ' d,·, .\1.,'1\'I('nliehle h, illl Berghan
\'I)rst eill . .
. D,'/' \ '01', i t Zl'lIdp d r ii" kt 11 "1"1" 11 1I0 fra l I' 0 I' I' h für . eine \\(' rt 1'0 111'11 .
1I11t ll'hh llftl'1II B"ifllll ,' aufg" IIOIJIIIH'nl'1I .\1I fiihrllnl!en d " 11 \lii l'l ll~ I" 1I
Dan~ IIIIS. Dil' ,\ l i t l ,' i lll llgl' lI ,,,i" l1 IIIll SI' l\l'rt\olll'r. al s \'011 ,'eilt, d n
hl'."SlSeh'·1I KolI ..ge n e ill \11 'rilT gl'l-(l'lI d i,' hel " It'IlI)('I('lI l'h l llllg ill d c l'
n
l
,rull{' gl' l'ie h t" t 1\lIl'd"ll i, t. d ie t at ~ii"h l i p h eiilCll groß, n Fo r l 'e h ri tt
ledellt,·\.
D'r OhlJl llllII .St"lh'ert rl'l.. r :
L, ,'/, H"i" Pr
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e
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Zeitschri ftensch au.
k • J -l.l' e 1.11h lH - H.,fl N =•Tummer dt, lauf l nd"l1 J ahl' j!lUl/;t \\l'IlU 'e lll lU'
ang"l! I)('n i.1. . .
1)1'111 TitpJ vOl'getlru ekl i t dl' Blbholl)('k zahl
Zeit schr iften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur,Bauwesen usw.) ,',.
. I ' 10 . irrl l'tlll\t\(1'IOj Urr pr kl. 'lu-r h . · 1 ou I ~•• L I'II IZ ,!, • , ' I~ 1 1<11 icll l'
Iln! 'P . F hl'h .I" '1' Ell' \ t...1' mi t pl('k t n 'hl' m .\ n l n h. K I'l'I'!11' I "I mit
I I I T ,ort " h n('(·k(' , ('\'n 0und " !zfiir<l..m n l: .. nul I I'e I !,I1'l'1' I'I.I n I , ",'u r lIIil
Il('\\,<, 'li..hpm \I'm. Jo:It·k ruh "'!'t hLhn und Kohlt'n~l' ln 1"'l't TI'"n~ '
\)t"lg;kf'lt<,. K l'~"" Ihnu . Bl'k ohllln ' n111":,,n "mi t te l I '.I ~ :' ~t," I ; I\n hahn .
I'ol'tb 'indern ulld .' hl1l....kl'n. ). u h I: \ .. rinn r un ' t In. I r
Fiil'llt'n inn<' mit I1n \I eh IbLLI'l'n Bod<'n · und ~ Ih'nbl 'l1<'n'l eid " I'
HHlli U"II1 ch IIUII ZI'IIIIIII:. Ill' rlin. ~ :n. BI' l' d t ,e 1 n (; i, r z :
und .' .. h t'de: \) I' ,'l'u bal~ der ('h rl ott enhnr ~:I' , BI'I~l'lk~;ro\inzi"l.
\)i,' bi Ill'l'igl'n EI'l(l'hnisSt, dpr 1l'l'rungl'n /luf dt'n Hht 1Il~ (Itt I\) ' I'u b, u
t nl.lell ..\ B I' I' d t (' h n t' i d '" I' und : (' h , P ( .. : "I' , " Ihl<'
I .". " k F ) I' 'I I' i t · In B..toll ~ell 0d('r ( 'har!olll'nbur 'pr BI'IH' .. ( ort.. u . ' r 1 ' I" g l I:
I':i,enilolllllhl'iit'k('n iib('r di(' , 'tI"I ., l"'j (.rul.lht·nnj!I'n. I' 1 n
Ben'('hnung dt, llmKchniill n Bt'lon . , I) Ih'gulil'l"
I Uinl:!. ' rs Iml I. ,Iunrllul. III'rlill . 11 19. 11, I t,' m l' !I~ Z:" ~ 1'<,«ullltOI'
, I ' k t h 'lI h"dl''' vltl C H'1l 11I IImn.. ' 11'01'''un ' 1...111I (11'1' t ' f ' 111'1' . I I' l Ill'I'\ '('lIt I .
,.. " I ' I W 'l'kull j! dl'l' \n,' I 1 '( ' 11111 ,
untel' Berill'k lt' Itl gun ' " ',I' . I "'I':' I , 11 ei lld IInpfrll L ,,!rillt'.(1,'111't ) 11 0 Im h" (': 1$"111' t I.' zur H Olll ('1'1 I' J I ' ' eUI'
,. . tU1 ''''' ° C t--r."
.\1 i l' h l" n fe I d I' 1': , ' l ilt ,' 111 'nt'lIt I' llI, POl', . f·'" ' 1.. 11\1 l'rkl
,'('h hun l'n ht'i F lu tl' IBt.'n tl' f hlllBt.'lIln l' Ilun 't n 11I ,
( FOIt , ). • I" I I 11 I " . ' .. h ol' n:I ,-l I (I •• ""ch t'n chr! t I. d. oH. lIulI.t .. . ' 1'1 . ., 1'( hlt'n.
1 I ~ I !J<'lm I, IHr 1Illl1l l 'n on 11\ "1' uelle Iihl·r dit ' \ ..nil' 111 lln l( ( .. •... pn • I \ r ßli l.h dl'l'
B tu: t'bel' . lod ilik liont'n nOl'mall'1' B umet 10<Pli 1I1
:l:16'~!' n ,' \:l'Inn l: \Ur·
rich lun :,: liir " ß -"rkrullm "chillt' lI.
.\ m IllP . ( : i" I'(' kt' K "n c l! cn
.\ k t.· !:l' s . Bl' llun e h \lpi/!.
In "illt'm \'I 'ntih!t'h 'iu l' r , ind pin
von d pm tlit' H"g ..larl )( it ,,11-
fiihn'nden .\ r1X'it kolhl'll ('(,1'\''' '
m"t or) l ' tl'uel'tf'r \ ... ni iIzylillll<'l' h.
<,in fl'l"i , hw I)('IH\PI' zdindl i t 'h~ r
,teuPl'kolhen 11 und ' (im' \'''Ill
(h 'g le l' hewl'gtp \'''1' t.elll'r t In '" ,~
glcil'hlleh ig angl'llrdn~ t, I lit, hl'idell
Stirntlii('hl'n dl" fl'l'i . l'i1\\eIK'nd n
, 'w uerk olh" ns 11 halK'u \'('1' ph i('-
dpnl' Gl'iil.lp und hpgl'enz('n Ktlm ·
Ill('rn I, 1', dil' untl'rt'inand 'I' d urch
pilll'n \'on tI,,1' \ ' ,,1', telll'l' I Ingt' ,
j!esteuel'ten I' Ilnal \'t'l'huudpn , intl
und \'(111 denen dit, Iln dl'r klt 'in('H
Kolben,,,,it .. (t) huindi l! mit (km
Einlauf (/'/' ll ), die 1I1ll 1,' I'l' (1') zpit ·
weilig mit d em .\ 11 lauf (0, i, , I, 'I)
dp Drtl l'k w sers in \ 'el'h indu n '
, teht.
I• '. I 'I i x) I' , . ,I niernnz d führ) 0 , e r I " ( I e. , B 11' ( ' U (, t' I W c I Z , ,,'I', 11 e- I I/
Öl in ,ehra llb,' nfiirmigt, " -hmu-rnuu-n t dl'l' in ner n-n L, I j!I ,~hll l' I '
ein, woruuf d ir- I' UI d u I'(h dito I ~ '('I -h I-n 11. b, r d U l'd )lI ~ ln !!l'I:(tlt.
I' 11näl r- j und clnmir a uch Z\I i r-hen dil' !.a g.,!'Sph dl n l!t'I'I'l'Ut ~\ irrl, ~ 1
I 1 ' I '., h I' I \\' 111' ('!'ZI h 111'(,( urr- 1 nu- Il nur t'lI1" I'PI( 111<' l' , . imu-runz m-r I' ('I'
sonde rn aur-h d ip hpk m nn-n \ ' ihn t ioru n hnr-llaufvndr -r \\'I,llpn un i
Vcrme idunu e ine r h(, ond eren Ö !I'UIllI'<' -diirn pft wer den.
;;9.- :I:Ui:lll (;l'I lä u {' liir ~ hli-uder-
pum prn und · j(I' hlii' r . 11 I' i n I' i c h
H ol Z l' 1', .' ii I' n h r- r g. I ( 'l'hiiu c
i. t a us ei ru-m m it r in r-r Hi n 'kl mmer j
\ ' 1.'1. eheni-n Hin,' kiirpl'r n lin d e-i nem
sei t lieh in d ie cn ping(' fiih l'tpn I) -vkr-l r
zu, a m mr-ngc et zt , du rch d en tla F{',I'-
d"rgut aus mehreren a uf de n I(anz{'n
L'mfnng der Illlwnwllndun ' d i-r ({ing -
kamnu-r vort eilten Ü/Tnun on e ra d ia l
zur SaugiilTnung , I röm L
-4.- :1:1;;1\7 IIt' \lI '''lidu' " {'hru nh' I:I'
mlt drrh hurr-n Kiihll ('11 I ,' hiitzell.
Edou al'd .\I. ,\ud ouin, I' .. il i p l'.
Dil' Kiihn<, kiinnen dllrl'h Ein, und
.\ us las cn von \\' ,1 I' 't' ellkt ,...Ipl'
j!pho be n W'l'd ell und ind mit tp!' in
ihl'e l' ~Iitte ngeb r "hkr , ·h rn it·I'{' an
I'f l'il rn Ilnj!e !c'nk . W,I ,' in It' i"h lp
Dreh en d er KälulP I huf (i ITIll'n od ..1'
" ' h ließen d e r DUI'f'h f,L h l't n l.lll bt.
22 ............
beniitzen, i ' t zwi sch ('n d('llI
,'om lJruekmitt<,lbl'hiiltcl'
kom ml'l1lll'n ({oh I' ;ll; und
d('llI vom Kal'bumtol' kom,
llIt'lHlpn Hohl' 2,'1 l'inl' rseits
- - -C!J'-S und deI' Einl flllvl'ntilkam -
UWI' (SO ) IIndl'l'l'!'S('ih ein
llInsteuel'bal'e, \ 'Pl't('i1u ngH.
\'ent iI (be, tehend au s den
dl' ei Kammenl 2' 11, h,r und
dl'n zwei \ 'e lJt ill' n 2/ fI . h)
l'iug ,ehaltet, \\(·kheH je
nach seiner ,'tellung ent-
weder Dl'lleklllittl'1 odel'
Ladun!-(sgelllisch in den ,\ 1"
beitszylinder 'e llln 'en läßt.
46.- :l:I;;79 ",'rlall"'11 7.1111I I'lII slt'lI"'lI \'Oll "rrbrcnßuß j( kraft.
lIIa~chinl'n, K nut .1. E. 11 (' M S I' Illlll nn, Sie kin (, eh\\' c den).
, ' :H h dl'r Enlkul'plu ng des die Bl'en ns!o lTpu m pc botiitigendpn Ol'l(lll\l' ,
\I inl d,l ' dic BrennHtofTeinfiihrung in den \ ' crbrc n nu ng: ra u lll bl'sofTl'ndc
Organ no ch während eincs Teiles d('1' l'msteuel'un"8periode in Tätigkeit
l!eh alten, Ulll di e \-01' d om Be ' inno d( I' Um8teucrungspel'iode durch die
Pumpe zuletzt zu gefiihl'te und llullel'halh d eHVerbl'ennungsl' UllleH zUl'iiek .
l!ebliebe ne Brenn:tolTmenge wegzu schlllTl'Il, ehe die die ~Iasehine fiil' den
C: 'lI1 _ in der a ndcre n Ri chtung , teuernden 01' '.me in T "tigkeit tl'ptl'n,
\Od u l'ch Ge"enexp!osionen IIIlph beendetel' 'Ill steucrung ,. I'mipd pn
werden.
• 4'.- :1:160;; lireu z:,:"It'lIk klll lpluu:,:. Fr i e d.
Kr u pp A k L-G e 8. , E "e n, Die in d en Wellen-
ki',pll'n AI, /JI n 'eol'dnet<-n .\ u -<ehnitt (l t, /13 und
I) ~, h3 fiir d di e Wellen A, B \'<'I'hind ende
Kupplun" tiiek (' ebenllO wie dl' n Fiihl'un 'lIäphen
c
3
, r' 'ehi~ I'('n Drehkörpern von , oleh m e!'Z<'ugenden
Qu erschl1lttc a n , daß di e\V ell en in ihren ebrauehs.
: le llun en ~ul'eh ac h ial gerichtete KI'''he ni l'hl
"on d em ~upplung ' t iil'l g t rellnt wel'd pn kiinrH'n,u~~d d .IU dIe zu den .\u :l'hnitt,'n und d, 'n Fiihl'ungs,
11. c!w n gphii l'ent len Zpntl'iwinkl'! dt ral'tig 1>..m"8, en
. Iml. d aB 1 i zu 'a l1l lllen gesc tztc r Kupplung min- C4
d e tell di e eine Weil.. dUl'eh Ill'ehulI' um die
.\l',hsc del' zug chöl'igpn Fiihl'unj!, f1äl'he de, I'upp!ung-
, ~ U l'~ .. von dies 'm getn'nut \\'cl'dpn kllnn. Die
\ p,r1JlI\(I~ng dpl' einzelnen Ku pp lu ngs tc i!t' crfo!,<!prt, CI
keml'l'1cI Holzf'n und, ehl',lUlJen uml l'dolgt in ein.
flll'h tel' Weisc ohne Bl'n iit zu n ' von W 'r kzl'ug('n ,
47. - :l:lli40 mll .lischl'S Uill:,:sdllui,'rlu\:rr mit
IIIrh"''''1I l,a:,:eNrhult'lI. .\ 1- t . • r: "8. BI'O w n.
4.i.-- :I:I;;74 .\ IIII1 ß\'or rlch lllll:': l iir I~ xpluslnns-
krntturnsrhl uen, (' u r l F ri t. i 0 f I' e a I' s 0 n,
( ' h i (' a "0, l Tm da ' (:emiseb"inlnl.l\·l'nt il wiilur-ml
d .. , . \ n l,~ S{'lh zum Einln 'Sl'n d es Dru.-kmitt el» zu
wird zur we itestgehe nde n Yl'l')!l'iil.lel'ung se- iner SI I'iimung:l'nel' rie au ße r ,
ha lh d e r Turbine zwischen den Druck stufen unter Annäh erune od l'l'
eb<'1' «hreit ung der Isothermo hch oizt , ~lit ubuehnu-ndem Dru vkgr-fällo
wi rd (li' H öchst temperat ur d er lx-t reffc-ndr-n Stufe «rh ölu , nm den
Fl' ti gk pit sanfol'd erun"en d er ebcl'hitzl'l' He 'h n n ng zu tragen.
:1;; ,-:1:1607 1'1" hl'IIZII:( . ,l o s (' f I' 0 l a ·
l' c k . H i ch I' d .. c h r 11 n t z und Fr 11 n z
, z h v b 11, I n z l' I' . d 0 I' f b ei Wi e n . Z vci
1.1. thaken } :I. 11 sind in a n verschi erh-nen Seiten
der Kett en räd er } I). / / angeord nete n Schl eifen t . .
Ji e- iner end lo en Kette 12 l'ingehiingt. wolx-i auf
den \\"(·\I(·lJ d e r I' et tenriider nngco rd neto Schneck en-
riide r 6. 7 a n en tg('gpngl' erzte n Seiten der auf
d er ge me insame n Sc h mx-ke n welle J befest igten
,'l'hn('C ke n -r, ,j liegen . Zweck s Solbst henunung
kö nnr-n di e , III1P ike n gleiche Hangl'iehl nn g und
Stl'igung besitzen,
I ~U !.l
Au fiihrung diverser Ohjekte im Unterbau eine betriebenen Bahn-
glei 'es (Schluß),
12 .04 2 1IIIIII181'hou r. TCl'hnlk 11. Wlrl 'rltllft. I'm::. x 9. (' 'I. e r n i n-
.\ \.... I' 'I. in: Österre ichs •'ehncllzii,L.'C. Er h I' d: Tektonik, Werkkun..t und
\\ irt chaft, L e der er: Ind u trk-llr- Fachbildun t,
4:\iO Sdl\\f'lz. IIIIIIZI'IIIIII:':. Zilrll'll, " 19. Bankjzcbäudo in Ba.-l'1.
\r I'!. s : 1::I!' k t ro mllg lll' tl' für Ln borutoriumzweeko. 1..'bel'die Berechnung
1,Ia .t iseh emgcspanntr-r und kontinuierlicher Balken mit veränderlichem
T riigheit. 'm, unent ( Fort s.).
7HO ~iilldellb~lt e UUllzeillln::. lIünrlt rn•. ' 19. ,'c h 11 C h n l' 1':
])a ' neue rba u te K urh a us in Bnd Aibling, • eh m i d t: Zur Geschichte
d.~'r 1 ~llu tcn und der , 'tl'invcrarheitunl! im Fichtelgehirgc. Kur '1.: l' rojekt
Iiir e u ro katholi sch e Kirch e in Ha rn burg.
:ln7 Zrilsrhr. 11. "1'1'. deutseh, Inz. , Ul'rlin. :\' 19. ~ Il' t 'I. e I i in:
Ile neu en 2/•.geku ppelten Sc hne llzug lokomotiven der preußischen Staut s-
h',dlll ( ~ehlu ß) . E y d e und Kl o um a n n: Das K ra ft werk Svii lgfos
(~ehh!I3 ) . ~J n I' t e n s : Appa ra te zur ~ I(·ggung hoher Fliissigkl'itsd l'iieke.
B I' I' i n l : s..e1 ~ '~ t lii t igl' Dru ck regel ung von Dnm pflu ft kom pr l'ssorl'll.
IJ. u h h l' I: 1 rit ik ne ue ror Stnu- . Hegel· und Sichorheit svorriehtu ngcn
fur Förd enua-ch in r-n.
. • 10.r.:lO ZI'llsl'hr.• 11. :,:rs. Turhlnenweseu, lliindll·n. 11 13. L i) \I y:
1l1(' Grundlagen der Lorenz-ehen T heori e der K re iselräder . H o fm a n n:
Di,' Ho. tbc chick ungsvorricht un p, Ba ua rl . vhoth.• ' I' h m i d t: Dip
heu ti gl' Ent\\'il'ldu ng d l'r . 'l'hitTt urhi l1l' (,I·hIIlß).
r,~w ZI·ilg.d. r,'r. dt'lIl'l'h. F.I I'nllllhn\('rw.. Urrlln. :\' :lIi. B nil I' r·
.' t (' d t: Die "N.tna tliehllng der Ba lllwn in dl'r. hWl'iz und d ie nott.
lumlhahn . S t i (' g I p 1': Die kiinil!l. 'lII!!arischl'n ~"Ia t- hnhl\l'n im .Jllhn'
I !~(}" : h i,'n l'n nll~ ~l nlllrl\n - t ah l. • T :l'i . Dil' nütl'tlll' l'ittl'l'un,g auf d pn
!'.l. 'pnh llh'\l'n (J ro Uhl'i IH nn ipn ~.•-\lIlt lil'lwr Bl'richt iilll'r den Orts \'l' rkehl'
In • ",.\\ Ym k im ,Jahre \!IO';'.
: 1i42 ZI'nlrllllll. d. 11:111\1'1'\\ .. I:rrlin• . ' :1" BI l' V I' 1': (lart<-nstadl
J:nthsh of hei Kiin ig. hprg i. 1'1'. F n I I' k: {'hl'l' dpn • ·/;chwl'i d.·, l'ehtl' n
'~all seh wnmm~. ,\" ,\ '~(' I'\'l'l'hrn neh l>p im Bl'tl'iphe \'on " hitTnhrtschleusl' n.
, :11; . ( ' a l' ~ a 1': .\ lt ,' lin d n(' lIe Bnllknn. l im Re!!ierlll1!r~l",'zirk " ' iI' . ha dl' n.
1;2:1I C'us,ll'rs lIugllzillr. Lunllull. 11 I. H u I' d: Dil' sjehzilr D' 'l'ad ·
n':"ght der " 'el t . H Il 11 pt : Die . hr nkpn d(-, internntiona)('n Hnnd (,ls
( I·or ls.). B p (' k e 1': Die EI7.I'U!!II IH! \'o n : hnell-chnittstah l. Bur t :
!Oo /'S -na.m,\.sehilll' . L I' j g h : . N'Il\\{'{li-clte '" ",('rkraft· Elpkl l'izi tii l·
\\'erk( ' . f: 0 0 d : Dip a IllPl' jka ni~"hp E i,pn· lind o'tahlindust I'ie.
" 2027 I·:n"irlf'l'rln:,:. I,undun. :\ · ·~2G~. 7/r. D a \ iso n : Die BI"
SI' Il '~lI nl! d('r dllreh d" s E nlbl'h en in . nn F ra nzi. Co \'l'rul'saehtcn •·l'hiid(' n.
~.)ip El'zcll gllng von K,dzilllll ka rh id ( Forts.). , I' n I' s: Einig,' " prsll eh l'
111.1'1' d en Sto ß (Seh IIlU). DI'I' Ejek tor kond.'n . ator \'on I..<·hl nn c . Kom ·
I'!·essol'<.:n lind Gchlii.pmnseh inpn \'o n Hiirh r i!!er .H oglel'. Die I.okollwt i\' ·
I ' eu e~·.hlleh.e \"on " "Olll!. Der ).(pgellwiirtige _ land deI' Elektr is ipru ng
der 1·,lsenhahnl'n . Dil' I ~ol't sehri lt. , der Bi nlIen I'hiffllhrt. ('her da . Fli el!en .
KIt'in l' I " n'i s ~ii ge mit H alid · oder (·It-ktrisehem Bl'l r iph , H ol d l' n : Dip
~I ot oren fii r ,traßpnfnh l'zl'ul((- lind einigp dil'. l>pziiglieI\l' IIngpliiste 1'1' 0 '
b\em.(' (.eh IIlß). As pi nn l l: Der elektri.elw Betril'h IIlIf dl'r La n ·
('as lll re &. York .hil'e H. H. (~ehluB).
2011 1':nt:int'I-rin:,: :\" '\\8. '"" \I rurk• . ' n. Dil' III1ß,'ron!t'ntlieh
slarkl' \ "erei sullg (11'1' .'illgnrn. Fii11,' im 1ll'lIri 'en ,rin t(' r . nil ehr ist:
Der Inh al t \'On Kpg(.I"pgnll'nt l'n . 0 I e 0 n: Der ~ Ii 'ollri R i\'pr u nd. pinp
I;r ii l' k~'n . B I' I' \1' (' 1': Dip Hl' i1.ll ng einl'r ,traUcnbahnwagenJ'('m isl'.
1, 0 hI n . 0 n : Die .\hw" " ITI'inigllngnlllnl!" zu ~Ioun t " l' l'I1on. TIla n·
I' h, I' d: DeI' " erk ph r nllf dpn .·t I' ßcn \'on R hod e r land. Dip 2 1:l f
s:h\ ,'en' gl'l,diedl' rh' Ba ld \\'in .Lo kornot i\(· dl'r . 11thern PIl iHc H\' .! n o \1'\ tO ll: Dil' Ko. t.-n dl'r Kra ft in einer 12;;0 K!r·plek t r iseh; n
1',{·n ll'lll,' . Die Icchnisehpn. Ha ndpls . und ' -" n m It ung frag,'n I.... im .\ lIshau
Ih' " af(>n~ \'on C'h iengo.
I :11 li SrI"nlil. .\ nu'rll'.. \I'\\' \ 'ork. " I • • 'l'upr Onmpfkr. ft \\'lIll('U
zur H ~ .1zriirderun~. B I' I' n sIe in: nie .\ u ffi nd un ' \'on. tiirllngen in
p!pkl l'l 'eh" 11 Ipiltmgpn . Dip 1"lugm ''-l'h ine \'011 Ra \' ud. H 11 t h " I' f 0 I' d:
1!",1' HII'l ioak th·i liit. l{ l' i gh n r d : t'II('r l ' ntl' r \\"11 erphotogrnphie
(. "1""13).
IHm Th,' l~ndnt·l·r. I,ondoll• . ' 27,". 7 Ir. nc d \' e: Di,' T rnl'l l'n ·
dll~k s der . Welt ( F" r ts.). (' h n s 1': Oip • pnnnllngpn . hl'i .. inp r Hiin gp·
bl'llek, ' . Ih p r"osl plI dpr Ei..pnp,"/.pu!!un!! in Eni!h nd ulld .\lIIl'r ikn. 0 1' 1'
\~r ' l. l'r\" 'hii!t l'r zu HOII"r Onk . 2/.· gl'k u PIll'lt., • eh ne l1'1.l1i!lnko m"t h·e dl'l'
. IIrth .Easlprn Hy. Dil' Z\\,pi ~lill ip l" ingslm ry " 'a t l'r Orlon d.... ~lidland
H.\'. Urollp ~l'h l'l\lI\' l'n SI'}lIll'idlll n ~ch ille . ,\ s p i n ll I I: Der I,J"ktl'i seh l'
!lplril'h lIuf dl'r LIIII(",.hil'l' " York 'hi rl' H. R. (. hluß).
111,J LI' (;{'nh' .~h·lI. l'l\rls• . ' '~. D 1\ n t in : Dip Ei ,, 'nhnhnhriiekp
iilt,·,· .Il'n S')n l!.~Ti .F1I1ß (Tnllkin ). (' 0 u pI n : Dpr • nellrs G,ln ,ll'IIl
.\ l!rjpol( · \'On In O!l ( Fo rt .). Dl'r !..okoll1ot i\'h u in d l'n \Yprk. tiit l en 1.11
Il l'n 'till . Die \ 'prl pihlll !! d l'r l'lek!ri ehl' 1I Energie in I' lIr i..
2!lJ '1('lIIolrt's Sill'. d. In!!. C'h .. l'lIris. :\'~. (' 11 \ " e \ ,' t t 1': Dil'
IIllm ilt (·lltllre \'l'I'\I' eJl(llIlI ~ \'011 ' "ok of('n)! . 1.111' • pt'iSlllH! "on .ns·
III n ·l'hi lll-II. " Oll 1 i I' 1': Dip F"rt"eh ritt l' nllf dl'm Gphietl' der. ig na lp
lIud " ' I'i .·I1l'II. ~t 1I I' h 0 11 t in : . ·"IH' ~ Indfi!tl'r WlIl ])1'. Mil]upl lIud
~\ oll el\l'1 .
~ J-1 I UI' Ingt'nh·lIr. Gran'nhugl'. .' 'W. K n plI' Y n: ' "ogl'l flllg
lind Flt l'{!mn phine n . I'h \\,pl'l'r als Lu ft . , hnpl1zugll1komotiw'n d"r •'ord·
Brnh l\nt .]) IIt selH'1I Ei elllllhll-nl' (,11 eh ft. \ ' 1I n • 1I n d i l' k : Dl'r
'" "r . :!1
====-=--==='=
• ' IT. Konzreß der. 'aturfor"ehl'r und Ärzte in l 't recht ]!IO!l, 1\ ' . Die
historische Kommission.
2, n9 I~llit ö 111111'. lIudllPI '1, " 19. F: 'I. i v 0 S: Hetou fiir St raßun-
kaniile. R e I' I' i I' h: Alfrcd .11'--1'1 und Berlin, Das .\lonumcnt für An-
drcns .\IeehWlIrl.
Zeitschriften für Architektur.
1877 Urr \rthilckt. Wkn. 11... B c I' g c r: Bllukgehiiudc in
Amerika. L u ,' : Das Abhl'.f)l'lIkmal \'011 Henry van dc Veldo. ~ I' h j ,
mit 'I. C k: Einzingerhof in xtein, () h m a 1I n: Zwei Projekte fiir die
K irche des -Iesuitcnkollegiums in Krakau. H oll e 1': Studie. T h u 11I b:
Reisesk izze. ~ l\ 11 d a n n: \\' indfnng . P e 1'1' 0: ~ lausoJeurn. 'I' h u l I c:
Evancelische K ire hr- für \\'1"" 'cust.adt. K a 11I m e I' e 1': Projekt für da ..
Theater in Fosca ni. E ps t I' in: ~Iil'thnu.. K I' u P k n : Sakristei bei
• t. Stcpha n in W ien .
480n nit'nl'r UlIllind. -Zcillln::• . ' :l:l. L 11 nd e I' t i ng er: El\t ·
wurf für das Kaiser Fl'lIl1Z .Iosef l .vArmcu- und Wnisenhnlis. H o " s i:
Wohnhäuser in lnnsbruck.
WO? Iluildill:: . ',,\\ . Lunden, " 2~:1:;. Tafeln: Schloßzubau.
Her ren hau s zu Snndgnte. , aal in einem ... chloß, Haupteingang ZUI' Gla.
morcan County Ha ll.
11 li Tlu' .\ u ' ltil l·t t. Lnudon, ~ 3":;" Tafeln: Entwurf fiir die
Glamorgnn Countv Hall. Gebiiude fiir das elektrische Laboratorium
in Oxford. 1nncl'(1. der K irclll' zu Pembridl!('.
7 7~ Th,' Ullilth -r. London. :\' 2107. Tafeln: \\'cll i n~rton ('ollege.
Bethaus in Hith!'r nl'l't'n . Innl'nan ' ich l dpr Kathedrale zu ·alisbury.
IM,\J1(lhnus in \\'at linl!ton . K irche in Will'.
4:l tn La ton :trud ioll modl·rnc. I'uri. :\' :l~. H e e u I' a: Gra h.
denkmal. n 0 d I' f I' 0 .v : Postgebäude in Pl\ri~.
:i 'J L' lrehU"rtnrl'. I'uri". :\' 19. Die .\u cteilung \'on Al]uarellen
d ureh l!l'n Vl'rl'in dl'r • 'aturfreuntlp.
Zeitschriften flir Berg- und Hüttenwesen.
Ii lt:l. ZI'U ·thr. f. U. 11. lIiitlrn 11.. Wlrn • . . J!I. Die neue Ge~etzes.
vorlag<', betl'l'ffend dip .\händ('rungen des allgl'lIll'inen Berggecelzcs.
H er I' 11\ a n n : Zur ~I echa nik der Pochwerke (:ehluß). ~I a ye 1': Di,-
('creise n. und Explosivpillenziindung bPi 2ieherheiblnmpl'n (~eh!lIl3),
Betr iebs . un d .\rhl'ill-n'l'l'hiiltnissp heim Bl'rgbau in Östel'l'l'ieh im J nhn '
Ino , ( Forts.). ,
.1000 Slaltlnnd mSI·n. Uiis ·f'ldorf. ~ 19. \ ' o g e l : I'her die Ent·
wil'kl un g tlnd dl'n g('/!enwiirtigl'n . land der \Vpißblpchfahriknlion. Das
Kon zPss ion sw rfa hn 'n in dl'r Ei"cn ind u. trie. Dip Bll'l'hwalzwprksan lage
der ~I osspnd Slel·1 Wor ks in ~I o send hei Glnsgow. B u 'I. e k: ~I l' ngl' und
chl'mi~ehe Zu ~alUlUl'n"ct zung d('r I' u polofengichtga . c.
8H I Z,'Usf'hr. f. prnkl. GI·OIIl:,:i... Urrlin. 11 ... S t ut 'I. er: Kont ak t·
lIIel alll orphe El7.1ager stii tl cn . K '~' seI' l i n I!: Argen t in isch e Wolfrlllll '
erzla).(e rsliittpn. H .. I' gen rl' d l' 1': Zu r Ken n tn i g dcr .\lt a i ~ . L a za revi,',:
"l'UI' Beobaeh t tlngl'n iihel' die Ennr/!it-Cm'ellin. L:Jgerstiitll' \'011 Bor
lind \'pr wan d t{, " orkom men .
12tO Thr .:n:,:. lind Ulnill!!: Journal. ~I'II' \ 'ork• . " U" C' 0 I J i u s:
~I odc l'lll' Si lber· und meihiitlc zu I. '\u r iulll (Gricchpuland). B n skI' r·
\' i 11 1': Die sehiidliehl'n na"l' illl H iilt en bet r ieh. Das K iis le n ·H l'\ ' il'l'
\'on Br it i"l'h ·Kolu m hil'n . I \' c sund O. s a: Dil' Behandl u ng d('r
.flllll sonit. ·E,-/.e. H tI h: lth'r Goldhaggl'runl!. \V l''' t: W i Isehaft·
Iil'hp Druek luft hohrtlllj!. ,,' 1'.1: • 'eue Erz\'orkolllll\l'n in Ontario.
Va n B I' tI s s I' I: :1000 /,,". Fiirdl'rlllf\. chinl'.
Zeitschriften für Chemie.
2,1,'0 f'ht'lIIlkl'r ·ZdtulI;!. Kiithrn. .' :;... L i p p m 1\ n 11: ('hpr
den ,' ti) in d"n Deutsl'hen Ch mi ehen Zl'itsl'hriftl'11. H o f f lila 11 n:
Das ~I Pl allh ii t icnwe . en im .1 hre Ino .
2,i7 :1 Tonindu,tril·.ZI'ilun~. IIrrlin. :\' :;... .\Ihert .\u/!ustill ';-.
K ii h I: Zur QUl'lIungsthrorie des Port landzellll'nles. ••.');;. Gl'!lCizlt·
T rocknen ' ien und Fn' iJuft t rül'keu"l'!m plwn . t'her dil' Brl'llIlkanalliinl!l'
dl's Hin l!ofl'ns . .' :in. Z i e 11Il a n n: Der Kam]'f gel!l'1I den Kalk·
nndstl'in. 1-.
82G!l Z,·Uschr. f. IInge\ . Chelll .. Urrlill. 11 19. "'io0 t l' I' s: Il as
Suel'l1filtpr. F I' n (lI ,- 1': D ie • 'ahl'lll\gsmiltl'lclll'mie im .Iahn· I!lOS
(Sc hl uß) . F lu I' y: .Jnhre...II(·rieht über die. '"ul'l'lIngell lind Fo rt seh l'iltc
d m' ph ann azeut i"1'111'11 f'h"lIljl' illl .Iahn' I !10. (Forts.), F 0 l' I'si (' 1':
Bcnll'rkungen het re fT. l'Jl'ktrolyti .l'hl'r Bll'ichl atl ).( -II.
Zeitschriften flir Elektrotechnik.
R:lI l mt'klr. u. nlllsrhillf'lIe 1I('lrit-bl'. Wi{'n. ~ !I. Fehl l'r a n Gi'S·
lIlf\.schinl'n tlnd d l'ren Bl'sr iti gung. Dil' 'Val't un I:! stll t ioniirl' l' Akkulllu ·
latorl'nbatl l'ril'n (,l'h luß). W irlseh ', ft l il'he Be<ll'u lung groB..r l ' bl'ri llnd ·
zen t ral l'lI fü r d ie En twiekl un lT des !'Il' in hahnw (','l'IIS (;'ehluB).
-1fi2. mrklrolrrhn. u. ;llusdlinl'nbuu. Wien. 11 19. H (I Im ,, (] 1':
E ine gro ße Ab d nrn pft urhin l'nnnl a{!l' d!'r . 'ewporler Eisenwe rkl' . K r oll :
Zeieh nel'i . ehl' Erm it t Illn j:': dl's J'('-ult il'l'l'nd,'n W id l'rst llnd.·.. pnraIl (-~ )!l"
.l'hll ltetl'1' T.'ihl ;dl'rst iin <!e . H o nil! 11I iI n n: ll il' I'll'ktl'(ltl'chlll'l'h,'
Inductrip im .Iah l'l' I !lO (S{'hlul3). ..
:H :l 1-:ll'klrolr('\I\I, Z,·lt" chr.. IIl'rlin. 11 J9. 0 I' li e h: L' hN d il'
.\ nwl'ndung dl's Quad r ntenell'kt rolllell'r. zu " ·('('h l~trnll1 ml'"s un)!l'n.
L i n k 1': .'rfnhJ'('n zur K Olllpoun·lieru ng \'on ,,'t'Ch _pl- l rOllll!l'nern l orl'n
dnrch Scric nkllJlazität. 1-1 l' Y d l' n : Dil' l'lektri dll' Ha u pt hahn Rotl erdn~ .
HM ' . h l'\'enin'l'n (, hluß). Zindl'l: \\'l'iß. Elek t rOIll!lJ!llet(' fur
316 ZElTS 'IIH IFT mcs (1,"rElm. L'(a:.'IEPI'- r: J) ARCIIITI.KTE. n .ll-.l ' E, .'1'. 21 1009
Laboraroriumzwocke lind den-n Feldirrten ' i f it 111" UIII("11 du rch dll
uh olut o e lek tromagne t isr-he \V 'I' VOll ('oltOIl . .\1 n 111 a 1': ZUI' k ün t
liehen B -last unu von Tran, fonu, toren . • ' I ' I' e r : ( 'hl'1' d ra ht I...
Telep hotrio (,' IIII1ß ). Ln 11 g: Dit· ru-uen l rarnpfk« l'1 B(, u iuuuungr-n Iur
d . 1/t'1I1 ehe Rr-ich,
10.H ' l ~rh'\l' i z. I';h'ktrul t'rhn . Zt'il ~rh ri lt , Ziirl rh . " 19. I' 0 I h I' 11:
D'r Eillfluß des :-;iliziums auf die elokt ri 'ehen lind mllgnpll clu-n Ei llt'1I
,'('ha fte Il d es Eist'lIs ( Furt.s. ). "(' h m i d t: DI'r Knht 'Il'llII!Z 11111<'1' hl
soudere r Ber üoksi oht iuung dl' , zw"il"ilig"11 Kid", I, chutzei r-n .. ' '" 1..111
(;"rnhäu 1'1'" ( Fort '.). (:ll'i('hstrom -~eh\\UlIgl'lldllln chinen (,'l"h IIlU),
,'I' h ii I' 1i n g : • 't·IJe.. · Erfl\hl'l1l1~t'lI. \ ''' rIIt'S"1'11I 1I " '11 und H.' lri"h
kosten, di e ..ich a uf di e ~l' .un ton , f ür r-lokt ri ehe ,'l mU"lIh ,dll lt'n "1'1'
\'ILOdt '11 Bn-m \ o rr ieht un in-n lu-zi..h·1I ( Forts.) .
. :Wi 1~l rc lri r al n l" 11'\\ . Lundun, " It;.tl. \ d d •. 11 h I' 0 u k , .
Da" Anl as en von Hoch l'annulIg·~rotorl'lI, Dil' LOlldoll ( 'OUIII, ( '01111(,11
Tramways (,' chluß). I{ 0 I. n r I: Dip Ko,'t,'n d r- Hl'lril'l", \'011 I h m pf
e lek t r i che n t: enl'rat()f'''llanlng..n, ('hl'l' Rndi.uorcn.
:W:l 1';lt'rtriral WurM. ~t·\\' lurk . , · 18. ~II' Y r- 1': DiP Z'·lItl al ·
Heizune- und Liiflung-Anlngl' der ~Iilitiil'- \k dellli., zu W" t I'oiut ,
.'. Y. Die Erpl'ohung "011 \\",Uslulldl'n ~Io' , ('('11.
H!J2 1ht, mt 'r(ricillll. Luudun, " Itjlti. H a 1.10: l Ji.. 'I hl'OI 11' IIl1d
\ '1'1'11 end u n ' von ~Inlor-Tran f01'1II 101'r-11, (: I' ('" n: 1""'1 elf'" ri "h.
Schw ..ißen . I{ 0 " ,. I' t s : ('hpr Turbo - Kummututon ·n " 0 h I :
~I iin rel in der lt't'hni st'hPII Erzi hung in Engl1llld IIll I ihn' B,'h phull lo( ,
" Il\ i I h: Dil' \'er\\','ndlln~ dl' s I 1'1' 11'01ll ' 1I11r1 I\nr~s"hllllJ lIi agl'1\lIlllw
zur Berechnung und I' rü fu rur von 11It!lll,l ion. \ Iotol'('lI.•\u tllu '('hhlll'l'l
Zusll!zrl.v1l1lmo - I{l'''ti~ .Hpllu lntor, Dir- S,'hllltlllf('I · ln ,.ll'lIl1ll'nt., vu n Bl'iirl"l
• '.~eme n, ~ B n 1d \I' in: Di« 1ll'III.ndllln,L! \"<111 Tek-phuuknlx-ln 'nit l'upi.'r
h ül-cn . K n I' I' und ( ' 0 a I (' s : Ili., B" t iuuuuujr d.,s I olnt ion \\ idr-r IlIlId,
eino-, Dn-ileit .rsys tcm: ,
i:l.i!l La LUlllllort ' I-:!".'trhlllt'. I'llr i • I I • Di.. TIH'OI i,' d. , \\ I'hlwlt
chen l.'n c r brec hr-rs . H n t 1. : Die ~Iehrpha "lI. t rum Kolh-ktorm otor--n
mit • ' e lx-n ch luBcrregu llg (Fon .). D I' n k I' d p 1 ( n. li 110 : Di(
\\' crkriiftc in Ont llrio.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
'2" UöI 'chulhaus. !lt'rllu• • ' 5. D1l8 Gymnn. ium il1 BI" ,L!l'nZ IIn
Bodt'l1, I". F uhr y: Dip ellktl'ouwhni elw Eilll'iehtun ' illlll"II"IlI{.., I , 111
IU ium zu Köln ·. ' il' p" . 11 i 11 I I' ii g pr: Ilie BI' I imlllung" 11 für ,',hu l.
baulen ill d..n \'c l'l'ini ,\t 'n ,''''all'n, BI n 11 k .. n I> ur ': l'I~'r di e ,'i " l"
run g " 011 /""h n ulld (;p un<llll'it der , "' huli ll n 1'11•• ' 11 h I U 1lI : !J...
I ... 'I' d..r .' :hula l>o rt.· und ihr e Liiftullg ,
1 MI,i Jourr.l. I. {;u, bcl, . ,1Iiillr ht'lI, j' 20. \\' u 11 d " I' I i " 1.: " ,\1'0
1'~ lOrtl ~lct:a" /llcrtllIgen zum Ziind ..11 \ ' 011 (: , sIa mperl. S t " u (' 1' : I 1...·1
,h e gt'OIOl.!I Sl'ht'1I \'nrnrl>eitt'n fiir d1l~ nf'Uf' \V1I "1'1'\l' rk ,/t'r ,'!lId l Binl(r'lI
a : 1'1.; Bllkllt':" 'alur '" ~ lind .1I'piU" 1';1'1 /(\1. I>i.' Bllndl', g" "t z 'l' hllllg iil l('!
du ' \\ 1I S"l'rkra fll' r/t' r . Cll\\ t' lZ,
, :lH-l1 1':II::IIII't·r. nl 'rurd . :\" '\' 'urk• . I. ( 'lIlh l'rl on: !Ja
\\ u . 'rkr~ft.I%'klrizit iil\\l'I"k zu 1..0<'1\ I.,,: ,\·('n . St'holtllllld . \ 011/ B U dN
I:ra~l<l . HI\"('r-Br ii"k (' , Fr"lI eh: IJ,,(' \u h1l11 <1, ,1' Kllllllli ' !lon ,on
LoUl 11.11'. .\11' ,\ I' 1': lJil' ZI'IIII11llu·izUII" 1111<1 Liiftllll ,L!lllll,ll!P dl I' \I ilil lr,,~ademl" zu ~,\'e ', Poill t. . ', y, Ili.. Ei "I1I"'IOllkul'l" '! <1(' Kllpit ol IIf
I ort or ~, 'o. '\,' ~I .! 11' 1': IJI(' !l('I'(,..llIIulIg dpl' ('i "I'IU'II Hohn' fiil' \\" "1~n~f. . ".l('ktflZIl :ll\\"·l'kl". Ih'/' AllfZll' im Sillgo/, !lllildillg ZII ... \\ VOlk
kin n l' 1' : \)/I~ .\l ollt lertl lll; von IIr iil'k f'1I1riigl'rn ( 10'0 ' t. .),
Bücherschau.
Hier wertlel1 /1111' fiikl · 1 I .
. IH JC. pro.. 11'11 , \\ ..khc tll'lll !I'rr 111j!1'111,,"r, unll
Arehu,'kll'l1·\·creiue zlIr Be I'rcchung 'il1g' "/lcl I \Hlnl"/I
I' 1 , 11. liti 111.,' I.tt" i~i/ln d"klri. chl'r ,' t ll r lt. ~ t ru lll ll ll hl:: t ' II , \ '011 lJipl. Ing,I;~" '''I tl' I
J
' I.~ ( Blhholhl'k dl'r g(' , arntl'n ' I'r" 'hllik. :1, , Bnnd), lI Hnllo pr 11111 ',
. , ll . , 1\ n " (' k e ( I'wis ~ I :l'(jO),
H,.vi i"n"11 (,I,'ktri ..1 , . ' t k I I I'I ,. /11 'Ir t/'om llll Ig.'n illd 1111 '" 1Il!ll 1101
,,'n; Igf • 11' \ , .. rfolg"11 hall pt ii" hli"h d"11 Z\H,,'k, , 'hüd,, " " 111 \l nll'l lIlI .1l 1 ~ 1 1 ~·..'pn IIl1d Cl' IIndhpil \'011 . ', 'n 'I,'n nnd Ti,.",'n ZII
tflp J 1' '''I1II''..n lind t' , ' 11 ' ' .I ' f .... Il11UlZI.. " , ,'h:i<l l)l;ung..n 0\"" '11 11 l'\\/l lrl"
, 11' e l:1l 11 "' 11 IlInllllzulmft"II , Ili" Ht' i iOIWII Zf'l'fllll, 'n 111 0 ill H.· I H'II 11
a uf fot.u .:r. Ulld l 'nfall si('lu'r!wit , nuf ,' ielll'rhl'i t IIl1d \\'11'1 h dtliehk,"d./'~ H · t l' lI· I>,,~ lind ill Hp\' illioll" 11 Z1/ \ltllllhIllI'Z\\I'..k,',l. l 'II!. '1 dio'''' 'n 0,
sll'ht" l' llIlkl"" i,! 1I1ll'h d ,~ !l ll('h W' 'hl'i, 1"'11; I' I..hnt Ilid l dnl .., j I ""1'<1111 '
lIur flllf di,' .. ' 'i..lll'dll'itsn ... " hr ift" 11 fiir ,h'lI lI"tri"h ,I"ktl'i ,,1"' 1 , I rk
Iroml l'itulIgl'lI" d, ', \'",'h.l/ul" d..nt "h/'r EI"ktrol" l'hllik"1 ." lind 1 t
i r.l,.;() fl ' I' ~~ ~' UI'h ""I' dip im IJ 'llt PI..,,, I( .. k h ll..hif'\,· giilt l -"li on 1-' 11
0' In, hIn J,L!. 'n C;" , .'tz, ' IIlll1 \ '0' "hrif"'" 111 I{ii,'k idl! zi"hl. \01' I' , nd
"I di.·", (: ..hi"t zug" hnil!(''' ; tl, IlIlI'h i 1 a lt ' I Z\\"lf"II, Oll t 111' III
I' k ik..r g.. l'hri,·I)< 'n, dl'r ,i11" I"n 'j llhri llt'n 1',lfnhrun -,' n I... d"l H,
I ion c l(·kt r i Ill'r .\ n lagl'n ,L!/' ll/nlll..\t 1ll'1' 111 I-( Ihl, "nd dal", /, IId ,
' lieh iil>er cl, r\\ iihnt .. n, 'hit'l hillall Hil'lwr li" lt "" Il,'m Int.,.. I..
' .. 'OI'n, E isl in "iel' .\h,;ch"itt<· l'in ,..t"ill. 1>01' e tl' \h ..llIlllt h,'fall
, i"h mit dem H(·vi~ionRwe8..n in d/'I' Art. dlll.l ZIIn"('h I di" Il n,,1' '1", n
d..r H.., i iu'll' 11 , di...\11 wHhl lind \11 r ii tllng rlt' 1:", i ion 01'11; n 1
pruclll'n lind d, 'r t:, IIg eillt 'r He\ i 1011, 1111 gl,IU'lId \ oll dl 'l 1 I Ion
I:.! .!1.! Klt ' l lI lIIotor 11 .
I r n I I/lb ut n rUr lu i·
\ " rlt l 11111111' \Il " lu 11"/1
BI' IlD tuli . I U 'ht '
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\\'er daher in die Lage kommt. dieser Hilfmittel sich zu bedienen,
sollte es nicht ermangeln. da Biicblein durchzulesen. Es wird ihm
jedenfalls über da ' auf d 111 Gelriete Gebräuchliche orientieren. Von
· 'utzell sind auch die angefügten Kapitol über grapbi,whes I:edlllen.
Pfi
5~() Darsti-ll end e neoD\rtl'ie . Zweiter Teil. Per s p e k I i v e
ehe n erG o b i I d e ; K e gel ~ c h n i t t e. Yon Dr, R obert 1I a u ß n er,
o. ö. Professor der :'I lathematik an der Universität Jena. 164 Seit en
111; XII cm) mit 0 Figuren im Texte. :-:RlIlllllung <: ö s c h e n (Prei
II Pf.).
Don ersten Teil haben wir in •Tr. lyon 1!1 a un erer nZeilschrift"
besprochen. Dur vorliegende zweite Teil hildet die Fo rtsetzung und
erörtert die P e rspek t ive ebener Gebilde. al-o die zent rale K olli nea t ion
d rsolbon, nt wickelt die Grund 'ätze der P roj ekt ivitä t , d Doppel-
verhältnis und leit t die harmoni chen Eigenschaften de: Vierecks
und \:reise" uh. Es folgen die projektiven und metrischen Eig'ell-
· 'haften der Kegel: ehrritte. Eingehender sind dann die Au führungen
über Brennpunkte und Kr ümmung kreis sowie die bezüglichen Kon-
truk tionen. Die Behandlung de: Stoffes i t zweckentsprechend elementar,
und weicht d r \ Torfn ser den diesbezüzlichen Auffassungen der
svntheti-ch n Geometrie \l i eOlnOlr ie der L'lge ) vorsäralieh aus. obschon
1~I'riihrulIgf'u 11 vielen ~t illeu vorhand en wär n. Pfi
1~.IS2 Hle mcchnulsch e 1':lIt'1'~i ,' ! da Prinzip der Meehallik.
\ ' 0 11 lJ r . Vinz, \\' i o ß 11 e 1'. :?5:.l Seiten (2·\ X 16 CII/ ). Dresden 1!11l8,
I' ichard L in' k 0 Preis g-eh. :'11 I.
/) r Verfus er des vorlie-'l'nden Huches formuliert die irrund-
leceude Forderunrr der I'hvoik folgendorm ß n: , \\'enn wir schon
ve"'r chierlene Energil'formen' unt r eh id n, und wenn wir allmählich
zu der E rk nnt nis dur ,bO' drungeu si 1111 , daß alle Energie wesenseins
i-t so hat in' wissen chnftlich geordnete Physik die Aufgabe,he~iiglich aller ein Inheitliebes Vorgeben in der Be chreibung, in
der ntersu 'h\!ng der \ \' ir k ungen, in, der .Auf·telllll~g von C:esetz~n
einzuh lten". l 'b I' die Leitung d 'I' Energieformen III der Elektrik,
Thermik und Optik ist die l'ntl'r'uchulJ" und Begriindung einheitlich
tim .hgofüh rt, doch in der :'IIech nnil vermißt man diese Du rc h führung.
\\' i 00 n e r uelauct nun an der Hand des Paradigmas eines elastischen
Kürp I' in ,riirl~lforlll zu d r Ansch uuug, daß die mechanische
Eu rsrie in K ör pe rn eb n 0 nllch den Ge erzen d Stoßes in \\'ellen-
form "geleitot wird und in Körp rn, wel bo auf ihren Platz fixiert si~d,
Spunnk rnf t (ri ch ti~e r wäre wo hl zu slIg n: pannung) erzeugt; ähnlich
wie di Lad u ng im Falle nnderer Energiefermen. l nsofer ne die von
nuß neintretend Zuleituuc mechanisch r En rgie nicht größer ist als
di Aufnahmsf:lhigkeit de Körp r', wird der Körper in pannungs-
zustand ver etzt; über chreitet di mechani che Energie diese Fähig-
keit, so wird er zer t ört. Di einmalige Zufuhr einer Energiemenge
ist der 10ß oder Ruck' die Zufuhr von Energiemengen in ununter-
broehoner Reihenfolg r ist d r Druck oder Zug. Der zuleitende Körper
gibt En rgie dem aufnehm nden ab. Tritt Ruh ein, 0 bedeutet das daß
für heide r örper eine I ichheit im U itze der mechani chen Energie
eing tr tou i t. It der die m h ni~ehe Energie empfangende Körper
ni ,ht fi i rt, so tritt de son BewegunI( ein. Auf Grund de sen ist das
Buch in zw i Teil teilt: A. Die Mechanik de r ~lol ek il\ e . B. Die
~ I ehanik im allg meinen oder die Bewl'''un''sl hr. Di vom Autor
b gründ -te Anschauung ist einleuchtend, kon equent in hezug auf di
Deulung nndert'r En rgi formen, indem sie die mechaniscbe Energie
Ruf .'chwingulJO'elJ mit chwingunO' zahlen von 0 his 100.000 zu riicl -
führt, welche bei d n anderen Form n Billionon be tragen. Die Be-
mUhung n de Verfa ers sind s h r anerkennenswert und verdienen,
bOllchl t und erwog n zu we rden. Pfi
:JO:!i IIlIf tnfeln rur Tn clnmetJ'i e . Yon Dr. W. J 0 r d n n.
4. Aufla e. 2G l ":eilt'n (lli 24 cmf .Iuttgart l!lO I J. B. :'11 e t z I e r
(Preis M ). •
Das bekannt Buch lltellt ein Titelaufla/t s iner Vorg iing or
d I' und ha t ich im L ufe der z bn Jahre eine Beslehens viele
Fl'lund crworben. Zehu Jnhre . ind bel' auf techni eh m Gebiet'
· chon eino hedeutond Zeit, O'llnz danach an~ 'tan, ehemalige Vnrziigo
auzus -hwilchen und. 'achteile horvortr ten zu la _en. lIeryorzuheb"n
ist ganz bes!!.nders die knappe Gebl'anchsßnweisung, dio ra ch die er-
lord rlich I ' hers icht gibt. B i Auflra<Tsmaß tlib n I: 2flOO ist die
L tt nl lln~ im U Bind nnf Z 'ntim I I' g nUgend, und nimmt man
beim Auf. chla en in den Tafeln knrzer lf nd d, n nllch tliegenden
\\' rt 011111' Int rpolntion od r kann auch nach d m bloßoll nhlick der
•'achbllrzahleJ. fliichtig int 'rpolioren. B i größer n Plan maß tlihen
(z. 11. 1 : IlKllI, 1: flOtl u w.) muß natürlich dio Lnltenlesllng schilrft' r
und dill (>infllch flüchlige tI ulnrinlt'rpolation durch eine ~onnuen,
immorhin mil in r kl i/lln Rechnung v r~ h no Int rpolation er tzt
\\ erden, in hOiflndl.'r flir gruudl ,,'nd Tu h\'m terziig . zwoi telli"on
Ve rtikalwin eIn u. dgl. 1 zudem di :'Illlltiplik ionkon tante nicht
100 und dio vontllelll .\llditionkonst nte ni ht • 'ull, 0 i~t aus lier
nllgenH'i Iw n I )istunz<Tleicllllng filr horilOnul Ziulrichtung ~ D =- kI +r)
C D
die Lalt nl unI!: I J.: -+ T fur oinz In n T nOll1menl' D zu
rl'Chnell, und sind od nn di /!; druckten C'baschrilten dur -h hand·
ch riftlil'h korrigiert lluf den 'I feIn zu er.etzeu, um richtige \ Yer te
e rhalten zu kö nnen. Fiir oin In s t ru mCllt mit and r'n )' on tnnteu ist
die A rb it wh-d r zu erneu rn. Dor ab bild 'I mö lich~t loicht
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1:!.:1I Prultlbueh lür 1:1 .lIhl'lolltra ' ,'r. \ '011 DI I' \\',' I , k ,'. ' ".Il; •'. B"llin I!JO ', Tonindu t -Z, IHm ( \1 :1
. 11:!.:1I!J' r\\ rk \ 111 " t' lI . \on \1. (, u g e n h a n. o. ~ :2, . 11 ·
:2(;H .\(,Io.II. TaL .'tultgarl I HO!J. WIII\\I'r ( \ I .i). \\'.'tZ"1. S Ol .I:!.:I:.?I I O~r 11 11 \ .. 11 1U!' ..n LIlII_rlllllrll , \ oll
I I .. . 111. \Lh. .'lullg,lrl I!JOH, \\ I I I l' I ( \ 1 :2). I i ..hen
. 12.:1:!1 lültl rho 1I " III ~ r k ll ll l: " 1I zu \\ 11111\0'1 tlu '11'" 111 H
I· v \ J I k ° I' I'" 'IL 1\'l'r1 1(.~ tut 1C.'n. on .. . , t 0 1 111 t.' • ~ . r" • , ~ Fr" 11 (".1:!.:l:!'2 I, "1'11I1' du llt d _ rlvl 1'1' : r.. 'IIIIIIOhll . l',r ,I:. I I ( I" \1).
'". 1.7, '. lll.;'j Ahh. 11. 15 TaL l'1ll'lt! IlN' , r: I u t h i ,. r , \ I I /L,: " s :'.1:!.:1'2:1 11 ndbueh ,It'r lI ....rtsultur. \'on l rr. W. Be r c h. . -
m , I1 .\1.1,. u. TlL \\ 11'11 WO , r rle k ( K I:!). \, .11 (I .
. I:!.:l:! I Z\ 1I117.1!: Jahre forl-rhrltf,' 111 t:\plo h , 101l,"II, . l g I' r
,: 11 I I 1I1 11 11. o. 10 1 .'. 111. 11 \1.10. u . I T 1L Il, r1111 H"IH, I' ~ 1
111
rf,'11
I, I I d 1'11 \\lI:!.:I:!.; h,'11 11 11I111 'or m llla r!' ZUI1l > 'n ' 1II,' n 111." " -t ,\ u l!.VOll 1l('JZIIIIl,'" IIl1d Liiftunj! lIlIll/o(I'n. 'Oll \\'. 11 " " p k ,' . ". .1,) ,. .
.\Iitt\\eitl.l l!lO!l, ' c h ul Zl (\1 [ ';!Ol '. 'h\lI"II.I:!.:l:!ti l od.'r ll It Ihr1ft 11 fiir Tl 'hlllker IIl1d I1 ,'h~u Ilwl,· (. I :2).\ 'on ,J. .' I \. i d in' (' r . I ". Iti .'. ZÜl'leh HN.", () r • 11 ~ 11 I ~ , IIl1d, - I I" I ( ' lur HlltI:!..l;!. \ ..rhr"lIl1ulI!: . (: lurhlu Cl. tr • p ( ,on · • I I i t 7..Erf hlun r!'11 Im I: Illrhin'·nhall. \ 'on Pr H. \\' ,. 11 t r \ . [J \I \ .~j ).
,0. :11 .'. m . 7 , \ b h. Ho l'l{·k I• •\1. IlN)!!, \ oi e k III n n (. Vr . .\\.I:!.:l:! li r r 11I1_ h.· J hrhllth. \ '011 Ur. 1:. K.l· I' P I 'Ir u)..
o. 336 ,'. B 'rhn I J'J , TUlIllldu Irll · ·I'",'lIuIIK (.\ ,"" n
flrlllldZii ' I' d.'r Om.'r IItl I· lIud 1111 I' Ir....h..I~1I11 ' b 11 " rI,' \\ k I . ° 15:! '. 1II.:11 \hh. L"II'ZI j;( H"'!l. I' u
'"r<I,n <krK..II~n h.. llrn Lllrt~,ruek I~II :, 11 1\1 r1,L,I!'
. 11 , . m. \bb. \ \ I 'n I!N)", ' , nn en( 'nl 111'111111 1'11 d"r ultrllrolt,n ~ .. [lMt )
r. ti , . m. hh. Br lur h" '!lI: • _ .
\ . r u l!l'r .h nu nll )'nzur B unr. ° 11 ,. m.•\hh. ra -
zebaute 'I'achymeler lheodolit mit groben Kr eisteilungen. bo r stark v~r­g röBorndem, distanzmessenden F e rn roh r un d A ufbalz~oll1p~ß ertlc.~lolntals seh r handliches, nnchuhmenswortes Ins t r u me n t. 1) 10 belden H öhe n-ktorbozen haben al. kl inst n 'I eil we rt 10 ~linuton, auf Zelluloid\ chwarzhlnue triehe au I' weißem G rund, statt . pieg elnder ~l etli ll to i l u ngl 'keine, ' on ion, ondern nur In d exstriche in Verbindung mit iner Ver siebe
runuslibell und gestatt n für gute Augen noch Scbätzungsl SUD"
von einzeluen ~linuten, während fü r we n ig e r gute oder weit ichtigeAusren LeseglU er die L e ung au f eine ~I i n u l e zu bringeu gestutten,
w s giJnii~end e rscheint. Am Sch lus 0 de r E rl üu t ' rung n ist dann
noch ausfühelich angegeben, \I ie man bei topograpbi . chen Land' auf-
nahmen, wo D is ta u ze n b is liOO /11 (u nd 800 m) vorkouuuou, die Tafeln,
welche direkt bis ~[)O 1ll gehen, ve rwcndeu kann, und zwar du rchHa tbier n und Verdoppeln. Di e B 'm e rk u ng auf ,eile 7, daß diIt ehanschieber unweige rl ich fü r die Additio llskonstllnto l 'ull verlangen,i. t wohl nicht zutrefleud, Im H in hl ie l auf das Vor wo r t und die Ein-leitung, wo eiuige Belobungen des B uches seitens hoher Benm t r 0-\\ ie de r bescheidene W un sch ei nes A rbeitenden im l locbg e birg , dieYertikalwinkel bis auf la" zu ergünzen, zitier t erschein n und d rVerfass r glaubt, nicht in den F eh ler vieler zu ve rfallen, welch andem j weilizeu \\' erke di VorzUge rUhmen u nd d ie Nach teile ver-
chw eigen, mÖl;en e ini'~e :' chln ßbe merk un g e D gestattet sein, di d mhohen Verwendung wert de Bu ches keinen E int rag tu n. Schon in d rdritten A uflazc \ urden in der kleineren Hä lfte des Buch s I'UnI'D u tzend Druckfehler angegeben und in den Stereoty pp latten ni ·htberücksichtigt. In der vorlieg nden vierten Auflage st hon wieder zweiD utzend auf einem losen Bl att beigegehen. Das sollt vermi Jen
we rden, und könnte woh l der Verl ger nu n m h r diusb zilglich :or retragen . Nachdem das Buch in vie len Fällen nuc h am F lde ben ützt\ erden muß, so oll te im T asche n forma t, wie viele Ab teckunge-bücher u. dgl., erschei nen. Hei d em g roßen W ett be wer b a uf dem Ge-biete d r Tachymetrie, in. besondere nachdem die selbat r duzierendonTachymot rkonstruktionen aller T a feln Schieber usw. entraten önneu,dürften wohl vo r tehend 13 morkungen Hor üuksichtig una verdieneu.
Vz. Pollack
1L.!HJ t:l " clI!:cwi elll , lo:ÜII 'Ii:,: c Grlllldlllaßc IIl1d :':" rhlrlltlidll~ 1:1\1-\\irklllll .... d, .\11 ICl:ctrii/:,'rs, Von Il l'. Ing . K u r t B e y e r . I{eg ie l'lm g .IllLufiihror. I:{:~ , " i f~' n lIlit 70 .\ bb ild u ngl'n im Text. W. lI e fl der z\\t·ill'n(; m ppe der .. F CI r t . c h r i t ted e r I n {' nil' ur\\' i " " l' n c h 1\ f t l' n·' .Ll'ipzig WO • Wilholm E n '(' I m an n ( 1'I'Oi" ge h. ,\1 ti).I n der Einleitu ng behandelt dl'r Vl·rfn. er di" t.lt i" .. h<' EIII \\ il'klun '
<1e...\u81 gctriige nu' dem dur"h"l'hcnden Träg('r und hl' pricht od nndi e verschiedl' llen .\nordnun 'en u nd ~Vlllt'rnl' owi(' die "I.nli"ch'·n undbaulkhcn \ 'Ol",.ii)o(,' dl'~ Au" leg"triigl'r·. ! 'unnll'hr ent wiek"lt Pr di·I.rund lf'il'llUngen fiir die Ih,'or"l iH<,h,'n B nu pli rilgf'l'g( WiPllh' IInt.... Ik ·
rück iehti 'un' der \'l'r:;ehi"dell" n in der I' m ,' i" \'ol'kollln1l'nd"n An ·
ordnung n. Di,' hiebei uf Zi,,"di" h l'Il\\ il'rigll W,' illl' ermiltdl"n FOlml'1n
macht er dureh Bel'lJehnun/o( l'\\ i "I' \\'e r le un<1 Zu . Ilmm"n, 1l'!lun~ der-~I·lben in zahlreichpn Tah,'ll ..n für dip I 'rn . i" nUlzbar. _',wh ein 'l'hendenl'ntNnuehun 'en und B(,t l'lw h l unge n iitwr di .. \'OI'fl'i lhaftl' II , \ u"g ' tn ll u ngder Au Il'j;(,·trii~er ml 'ht d..r \' 'rfu" I' Angaben ühel' dip B(' II,..hnungd., wirklichen Gewichte. llU dem th..old i.ch 'n ( ;owieh t und führt di 'hezii~lich in praktische" Be i pil' 1 di .. FJ'llnz ,/0 ..f· Brücke in Bud u l'l' I
- n. durch welche. er zugleieh einen 'elungPIll'n . 'ach ei , ül ' r di ..
nüte und V r\i' ß1ichk"il . e il1l'r Formel n und Tu h ,1I<'n ' r br ingl. 'h li ß1iehgibt der \' rfu.~ er cin liicken lo. cs Bild cl l' Ge 'ch ich te und Ent icklungd .\ u. I 'geträ l'r ' unkr ,\ n fü h l'lln ' znhlreielwr Liph t b ild rau d"n CI t"nAnflin 'on bi uuf den hputigen Tng und be 'mIet . e in" \ u fiihnlll!(cn unI r
,\ ng bc von \'0 ehliigen für dip erh" ,.rtlllg d r \'l'I'!ll'hi(·denen ,·yHtelll".Fiir uru;ere Zeit . wo info\ge d ..r ril'8i '('n AUllClehnunK der (,inzeInen 10' h ·g(,hiet die 'ond 'rbeh nd lun ' der einzelnen Z\\ c ig ' d·r ,\hon notlul, i td, E ' heinen deli vorlieg nden Werk,'. nur auf d I bhaft t zu ht -griißcn, und kann d s. f ILe je d('m Briiekenhauer zum .'tudiulll und (. -brauch ten empfohlen \\erden. lJr. ScJw.
I:!.ll :l Uie Wn..~. erkrllff lllll e llill en IIl1d dlt' \11 . IIlIlzlIU" MI' Wos ,'I"kr äfte, \ ' on (;eh. Regi('rung rat A. \'. I h l' r i n g. Le ipzig HIli,I'. n. Te u lIncr ( Preit! geh. .\1 I ·:!,i ).
DitJ ohi '" ,'l\llInll'lllrl!l'it PI. cheint /1 1 :!:! . Biind cl ll'n in "il1l'rVl.m Teu bner ehlln \'"rlilg in L,' il' zil( h,·J'llu !(egt,hl'llen. 'I mmlung \\ i. 'n~h ftli..h gelllein\'el'll 'ind licher Dnrllld in nge n unll'r dem Titel: .. \ u
• tu run d ne i H te w (' I t". Auf 'ahl' di" .,'r uwi,' nll..1' iihnliehlln
.' mmlun 'en i. t .'.. zur V('rnllgenll'irH'l'ung dl'r \ Vi l'n eh ft Ll{'izutr 'en.f..rnerstclH'ndf' K re is,' auf • 'eu..rungen jedweder 1'1. uufll1l'rk um zu
machen. i1ull'n uUl'h Ei n hliek zu g(' \\iihn u in die' . ehiil'feri cllt' ' I iiti 'keit(!t'r .'tudierntuh('. de I' Lllbornl tJl'i..n und \V..rk Htii l h ·n . Fn ' ilieh k nn eilll01('111' Einfiihl'\ln' in dem Lll i" n ofl fel'llHlehelld,' ' :" h i..ll· nur 'o n ,. t, 11K " fte n 1!:,·ll'i"t<-t \\('rdell, un d ('H i. t "hl' unl.ll"rkonlll'n, \\('11Il ein \ ' ..rlngdtli..ß1ieh mit "in('r .'llmm lullg \ '01' di,' ütTt' nl li..hk ..il tritt, {h,rt'n \ ' l'!".I L 'r ul: AutoriUitt'1l h{'z..idu1l't \\,'nl,'n diirfen. " 'it ,h-r l'nornU'n Ent
wicklung d"r EI"kl rott'eh llik in d"ll 1..11.1,· n ,Juhrzl·hnl,'n ..ind di,' W n er·krnftm, H{'hilll'll illln1l'1' m"hr in d"n \ 'o l'cl('rg ru nd a llg"Illt'ir1l'n In t" n ' ,I'tn' 'n. Die ,\u,nutzung dl'r llllliirlielll'n Wn l'I'kr,iftl' im I(lliLlll'nl'mfang,' i Lais "in d ..r wi..hlil,"lt{lll wirl;,dlllftli IU'n Frng"n "r unnl
orel"n, lI a nd in /l a nd m it d er LÖKlln" dil · ..r 10'1'1 gl'n lllllLllen dieTllrhint'nh 1\11 n taltl'n ,'chritt hili 'n. \lll' \ ' e r be. . 'run 'lHl uf d,'m (;l'-Ioiet.' de Turhincnll<\ul', in, b08olll lell' aher d ie (:, ,11\\ indi 'keit - und
Ei 'entum lind \ ' erlag d ea Ver ill .. -=-Y e rnllt wort lic h r , ch rif I it r :
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, " ,\ LT: 'I\mp. rnt ur 1'11111111 11j.{l'11 im l i -nl» ton. \ 011 l Jr Fritz v, I: m Jl (' I' gOI'. - her ein neue Verfuhren zur :-:raphiscbclI l.ösuuz dOI'
.'t'(· 1"'1I1"lItioll .\lIf.)'. 'Oll / 1'1" b ,,1 • - .1li/l,iltmgclI (11/. cineclncn Fac"g bieten , ,ra~ rbnu. Ei enbahuwe eil. - Fach -
,/rUI'Julllune"/.. P .•t. ntw- 11. LI ktrot - c hnik, J/illnlllll!Jell d r /-U'eigffrrilll'. ZlI'cigvcrein Pi] 11. -- Vcrordmmqen, Erlüsse
IIl/d gllt·ell/idll"'/"I. rat. nt b, riebt , - /. it ch",,.tl1 rbau, - Biicherschan, - Eillgelal/gtl lIiichcr. - Pcrsoll(1lllael".ich!clI.
Alle Reohte vorbehalten
Temperaturspannungen im Eisenbeton.
tlulm
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Vortm". /{obnlttlll in der "I' unnlun der Fuchgrupp der Bau - und Ei nbahn -Innenicure VOIl1 14. Jäun I' I!JO VOll Dr. Frltz 1". Em pe rger,
k. k. 011 r-Baurat,
Dip ErftllI'ull<'en auf dl' lIl (11 bit I (I: Li' nb tous O'ri',J.lrn· 'relllperntur"r,hwl~~kungen aufweisen, Tun gibt e
halH:n g 1'·}1I·t. dal.l t'l( •• nüti i. t. ein g nze I eih von Vor- gewill aber auch solche Ortlichkciten. die ein viel gl~ich-
urtl'dpn ahzustr -if n, dip nd I' n I uw i en hin in- m!ll.lig-l'I· 's und mildere Klima als da alpine 'Vien zergen,
gr'lrn~ n h iben, und u kann un di uf dem Gebiet und I'Ur welche die F 'I . tellung dieser Vorschrift in
d I', 'I' ..ml'erahll·spllnnun~('n nicht r.]I rt hl ib sn. Zweck noch weit rgohendes nrccht bed utct. Zur Beleuchtung
n~l'lllpr hrutigl'n Au.fullrllng i t , un ere Praxi d rauf- der Fmge, wie groß di se. 'nrecht ist. möchte ich ein
II1;l,7.11 üborprüfon . I>ie olbe \ 'ird in g inz cinw mdfr i I' Bei..piel aus der nmerik ni eh n Literatur zitieren, in
\\. CI. e durch dio Vor. (·hrift<·n d( ... fini t -riurns d(. Irinern welchem nachgcwie. en wurde, daß eine Eisenbahnbrücke, bc-
\ ll·dergpg'phen. welche I utcn : ':\. Punkt S. Die \\' rme- ..Ichend aus einem G1'llnilboO'cn. auf diese "'ei c durch
. <:hw nkungen ind Iür Tomper It~r. chw nkung n von - 20 einen Tcmperaturwccbsel von GO eine größere Inanspruch-
bis -t .:\(jI , untr-r Annahme eine lin ren Au (I hnungs- nahm' erhält als durch die ..[utz las! n der vorgeschriebenen
korfhzlpntell 1'111' B Ion gl ich OO(HJl:1:) I'Ur 10C zu b - Ei: nbahnzügc, E~ i -t ja allgemein bekannt, daß die seit
rück sichtieen.« D dir r Vor r-hr-ift in der Praxi kurz in kurzem erst eingeführt Praxi (die. nachdem im Eisen-
dpI' ~ T( i p nu g,'lrgt wird. dal.l die 110' g. ben Schwankung baluunini. terium ine diesbezugliehe Vorschrift noch gar
v~n tlOI) • nicht nur die Lufttr-urp rutur bdrill't.•andern nieht oe leht. erst sl'it kurzem in der besten Absicht,
<II( gl('il'hl' Zifff'r au(·h I'Ur d( n g nzpn Inu r- jedoch per nefa. geUbt wird ) die 1\:0 ten von Bogen-
\\ '1'1- .. I, il r p I' gi I t, 0 wullen wir zur Klnr.lellunD' zu- brUcken UIl1 20 bi 30° 0 'rhöh hat, ind '1Il die Ab-
n!lf'b, t pinr Heihe darauf h zllglieh"r \'orfraD'en l( lien und mes, ungen in vielen FlIllcn mehr nls verdoppelt w rden
glf'iph hl'anlwort n. l11ulltl'n, m diesb zuglieh ein konkrete Beispiel zu l.iti ren,
, ] 'r.ret n dl'I'ul'tig< 'I emp I' tur ehwan- .0 wurdell on einer Firma fUr eine hi:enbahnbrUrke \'on
I u n g (> n I n (I p r Lu 1'1 I I I, .1 (' h li c h HU fr Wir unter- ;36 I/I pannweite die PInne unr! in Anbot \'on I" 40.000
ph"!d,,n milth 1'1' .Ion t. . mittl"re T g _ und ab olute unt rbl' itl't. (Iie nach d I' bi her giiltigen \',1ei e nbgcfaßt
.11 11111111('111])( I'IIIUI'. n (.\hh.;\. FUr un komm n die waren. Auf Grund d r rwUhnten 'Tor cbl'ift n erhühten sich
~plztPn W'''PI1 ihr'pr kUl'z('n J) 11 'I' eiD' 'ntlieh niphl IIi' Ku. ten auf Ir fl-l,OOO. und r!1l di ' e Zifl'er zu hoch wal',
In /I tr rht. I':in., mir ill der lil b n -Urdio ICll "'ei'e '0 b sland d I' :rhlußcfl'ekt darin, daß nn eIer bctrefl'cnden
~on der k, k, l\1 •. teorlllogi . e!l('l) Zl ntr,t1 0 t.llt zur \-er, I IlP heute ino 1I0lzbrUcke um K 32.000 an tatt cl,' lau 1'-
fUgung gl~..tplIl.. Zu.llInIlH'll. Irllung der D,ltl'lI HUS den werl Rhogens in \nsfuhrung b griffen i t. I ies eine Bei piel
.Jallrpn ) f)2 hi. I!lOIl giht (li fol"('ndl'/I 1I1ittleren loua!.'- fllr \'i le', um zU erwei' n. in welchem "laß ine so weit-
Il'1Ilpl'rtltul'pn I'Ur (1Ie Z('it \'on J 7fi hi. I!IOO I'Ur \ 'i n an: "eh nde Vor 'chrift rbeit hindernd wirkt. Es ~eheint daher
.IHn'l. I' .11111' !!ewiß bel' ehti!!t, zu erwllgen., inwi weit eine ErmiIßi!!un!! d '1'-
, - !'!ltI ( , :!o':!o (' ~, ~ ~ "
1'\1.1'11 I' t O\ ' All u t . l!hj S Ib('n um Platzc wUre um 0 mehr wenn man bedenkt,
'I ' 17, I...'. pt IIlh 'I' 15';, d 1.1 man 'inprseit, di "T utzla t und die Eig nla t mit aller
I'ril ki ..:'11 ,li . !I '!1 (l 10 Il'r , Wo ('n l1Iigkl'it au .reehnet un aod!'r r'eits clur'h eine An-
11';' ,·ov,mh 'r 1- 1' ( G d T
.Jllni I. :1 IItZ mb I' _ ()':!. d"rung VOll in punr Ta en Cl11p rutur die BrU ke UIII
die Wirkung der g nzen ,,'Utzlll t er! icht rn künntc.
Wir Ir.ehen, dll(\ di mit I rc .1 hr tunp I' tUI' ~l'()tl~~d d 1.1 die 1II1l,'i1l11llp 'I'elIlpl'ratur ('hwankung zwi'chen 2. \',1 'rd n die naeh~e,vic nen T'Dlperatur-
. 1111lH'r und .Juli ~~-IO (' IH'trllgt ,('hwanl'ungen der Luft auf di e um tma se
Im An'c'hlu, e dal' n gehen -ir ' 11\ I' (h'r ah . o- des H 'ton ub rtragenr
lul.1I IIinilll1 I I " I I . ..I .t nt I' Hinw i.' auf dic .p' tere ausfuh liehe Hewei..-I UII( , ll. 111111 Cl'J' ctzl. n fUnf.J lhn' IlU. d 'r k . I
vorC'I'wilhntC'n Zu , alllm.'11 1(,IIIlI!" Dil rlb 'n h L n h. Ir ". 'n: fUhl'ung und mit Bl'rilr sie ltigunO' der 'J'atslChc. dlll~ di·sj('entlirh all"'m in bekannt i. t. miiehl' ich diese 1"1',(11('h h h
gleich von yornh r'in mit nein beantworten.
Di Bereitwilligkeit. mit welcher die e T 'mperatuI'-
yoniehrift in (lIeher W i:e 1\u:leO'uoO' gefunden hat. i ·t in
('r 'tl'l' Linie dar uf z\ll·ill'kzufuhren. dnl un die:elb· au:
(h m EisenbrUckenh u als ein GI ozstill'k theoreti 'ehCl' Ab-
leillln<'1'1l O'elllufiO' ('PWOnleIl war...Tun wird 0' will uiemandl""l ö l"'l t" b
hc zweifdn. dal bei incr Brileke u: Ei . 'n dies ': bei
einel' hoh ,n L itllng:f!lhigk it die "'ehwank un,yen der
Lu ftll'lIljWrHtuI' mitmnrht. ja noch mehr. wir '" i!'i~en, d Iß
cl l. Ei, n. der 'onIll' u.-g .l'1zt. hiih I' Temp 'ratur n auf-
zun hml'n im.lan.le i:t al die umg bend Luft. Da jeder
\'ou un. G IC~l'nh it batte. di ' r.rhi('(lenen Ihulllat 'rillliell
im /Jllrc'lI ('hnitl,· - 121; :11 ;) I I.
Wir pr iC'hllil'h, \\ il'd fllr "-I('n (II( '11'1 I I'mjlrr llur-IWan {IIIl" \'on f)()ll(' !'IIJ.I untpr B rllr . I 'd I' r·I (' I I g- U n g
14'10/. 0 ull'n fa 111I nirhl lrr leht; ic IJ Ir 0'1
'I (: lllHI. l'nlhlllt dlt· Z lld [,i I lIl('n Zu. ehl Yor-
.1(' 11 fn.· () I' I .JPIl(' 1'1 lC' I ('11.·u cll r ,,101 rrhi '. lloeh
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billig-en und nur ein " mptom dieser krankhaft uber-~, • I h 'I t I " (' elt-nkspa n nte n n d1' uun g en . . I\ n r r iur: t ni e I uas •
n ur vom S tan dpun kt d or \'cr: (' h W ll l' h u n ~ d . Boge~'s a n-
zu..ehen , Ulll .c1 n G ebr,~u('h d . . rl~en b ' I kklll ~~ . pat:~lh
Welt en und bCI hoh sn \\ id -rlaecrn fü r durch u cr \\erf
zu halt n. D er Gehr uch \ ~I Ge l nkcn im BrUe\-ellb I~ C
hut durch dor nrtiac B .timmunz '11 eine wejt über (he
eirrentli(·l lc H rcehti~uner hinauH ",L'i~ nde B deut ung erha lten,llJ~d bewirkt ihr Gcl)ruueh ein b 1H' 1l .olch ' Vert ueru ng der
Gcsamtanl az e. E. i de 'h .lb h ton t. d dJ ein . Iauerw?rk -
boz cn durch 1I n lcbraur-li von G('len k -u sr-in n eigen thehcn
lharak ter .iubüßt, und d d~ e da Zi el j de r on trukll'urd
'e in muß, g ewöhnli .h ohn diesclb n au ' zU kOllllllen un
sie nur in Au, nahrnsfr 11 -n zu ben ützen . I
Bei der Beurteilun g dCI' Frage des Ei ntlu s 'e ~ (er
Temperatur sind zwei I 'pi. «ho Fttll c zu unter,.:(') IC}(~C~\.
L'" I' 'I' ' I r cm 'eHI"I'..ln r ' its. W('Hn (IC c m pe ra tu r zlIr 1 alll'r nu . ~
Zutritt hat. und a udt -re ra- it: b r-i de n ln-irlr-r its fr eil i('1? ' ~H I n
Bogpn. Die beid en Fnll« la ' n ir-h in 'oC rn ver tmgcn-
als für den er t ' n Full uur ez bell B, " eIn im zweit n
, M ("'l :-) • ]
Falle zu verd oppeln w n -n. E k nnu- nur di e oxz 'nt rt,.I' I
Wirkun g d s er 'ten Fall : in Bcl r cht , dil' h ier weite i' DIcht
crwogr-n werden soll. d I hiefur i do \ cr. lI('hs unl rl .!!:e
man zelt. Wir' wollen jedoch 11 , li il'. b zucl ichc . Iate n I
n . I . nitirr er·g-etr 'nllt vorbrin O' 'n und un Jr.uer :t IIUt <r m ('In ~ 1:0
wilrmten Bog n b' ch ftigen . wi r dem ub 'r chil tt .Ien,
dun·h Zwickelm,lu ' rn ahgoe chlo lien ' ewülb ' ent. p: I~ht.
Zun ilC'h ' t mtieht p iC' h auf tli ' alt 11 Erflhrunrr, zdle rn
hinwei "('n, dall )Iall rw rk in 1I r 'fi efe \'On 1 11/ ~d ,;
fl'oslfr('i anzu 'h n i ' I, owic daß :l'llne1wa: , r, in 'I'iet ~1I
VOll !iber ~) () 01/ Ili Llend , von der 'I' W l' t 'm)1e ra tur unabhllngl~
rr ilt. Die, e Zilrl'rn {'heillPn "anzld l l'm ' ill(, (: ulti"k 'it ;,u haben.
,., ,., '" " I' . - l'Ieh huhe mich di \' .I)('z ll ~l i cb an (Ir n r l,llt'g"n \)1'. 1 n Z l:
rr wendet und ihn geheten. Jll ir . einl' Erfdlrung ' n b kl nnl-
zurrl'ben c1i JlIIl b i drr Be. timmuug jpn r . Ia uen 'c rk -
Cl I '1" k ' r'
. lilrl · 'n leitt·n. cli e al gol' nllrrenc!rr .'cl ulz (l', n n \\ a, , I
11 n w in\. . " . k
E i. I. ohlll' Zw'ir ,), cl aß di e 'l'pnl(H'rutur bel 11'10..
l'l'leitun O'en ein wichti CT(' Rolle : pi 'lt, und lall hier
all , \' ork l'h ~u n "ell " l't rc.tl' ·n \ urde n. um di ', Ih owohl
geeren lIitz ' wt Kllltp i('h( rz u te lle'n. II l'1'r Pr. I" i ~ , z c r
hllll(' Ili ll t~' , mir ~ ni zl~tei l n, d ir, hei. dl'r ' r t ~ n ~~ : l'n~'(~
1I0l,I quellenl '1Iuug l'me , Illrke von 1':!iJ 111 a ls )lInr It h,
ang-e:ehen \\ ird , uud (10111 die, l' ,' t lrke b i Iler im Baue h(-!JIl~1
li"h 'n zWl'itl'n Il lJl'hqllell l'nl 'i t lln" mit I \lek icht lld (he
w 'i tereh 'ncll'n \"ork"hl'un (Yen zur nint ' IIh I1tung \ ' 0 11 BI,. 'cn
auf 1'0;1 11/ hl'r ab, :etzt wun le. Wir \ oll n gl ieh U. ' 'c
wertvolle h iil' ,luf d r ll BOg'('nbrüek,'nh lU lIbert l'IWCIl und
!Jl'lIIerken d I, . t·lb t .' Irkl' n on :Ihn lil·b n ,AIJIl1\' . ungen
hei I I ur~werk 'bi',rren ni('bt , ... ·!tpnr . 'i nl\. \) lJPh lll\l'h (.I('r
Ei IIb 'tonblJrr(' n \;ird "," 'n 111 ' \\'i (lerIa O' 'r zu g'l'wiihnlJl'h
,.. k . I 1\ ll'lnin l'illl'lII .laße Uher: chlltl I un ll zu~ellt-r" t r lll, ( I. ' .
a uch von ihlll wird ,I" n k iinn('J1. d lll.\ l' nur ('ins 'llIg'
, . I I 1.1 I' c !In<k reI l'IllIH'r Itur ehw nku llgen u. <Tl'. ptzt 1,1., Ulll ( I I
,'ci te in ihr ' Jll -I'tißt n 'I\.il,' (li • ullk lll)lr r.l tur d,'r Iil'.I'-
• t llullg- heibl'h,llt . ,'p holl ill dil' 111 F 11 1' 'd l'i n ' '\ ('n \\ Ir.
<hd.l d ip , tr ik t J)ur l'hflJl lrIlllg d(>r \ ' lJr I'h ri ft ein 'r~ )~.
\ .nr c('ht I)('d utd , \\' 'nn \ Ir Illnehlll n, (h Ili -in' . c i~
dcs BlJgPl]. di e lont ageh 'Ill(l('r tur h hllt. \\ ih re nu ( I ~
Inn ll: l·ite llip .'I·bwankun rren dl'r Luftt(,Jllp ' r ltur ' DI~llh 'fII<
'I I I . I \ I , ·iner luwa rcnJllIIllllU' 11. '0 rrl' IIl gt 1Il1ll )1 ' 1 1 ' l' , nn IInl I ,
\ \'rteilul w Zl~ <I ' Ill roh n Durch r lllli tt. d , 111 r d I' n
G : I l1l tI)lJ lT '11 nur cl Il 1I 11 f I. " 1I c l' I n ge t 1. t l' 11
T I' III P . r ,I t lJ r (' h \ I n k uni n I U I I' h n u n !{ Z u
zi eh -n i , t. I
Ir'h h dlt ' in ,tll 'n Ihu l\I'b('n 1'11 1l'1I di , ,I' r Arl fol.,. '1)( '.1/
n er ' 11 rtl'iIt. I i ' Lufttt Illperalul' Int llUt 'or ('hn t
l'in e 'hw,Lnk uug "IU :!ll hi. :\fItl r. Von der ' ein Ink ung
von ~l (l' r ·jl'httn t' d' l'h in T i 'C u i ! I\ I (/// h,'wh It'n
I 't r , 1I l'trJo (' 1I t!J' ieh ,I I ('lU ' 1\ B , \11 von ' 11 ,'I'
unter diesen Verhältnissen in die Hand zu nehmen, :;0 bin
ich auch üb erzeugt, daß jedermann ein en Gefllhl:;;nal.\:stdb
be itzt, welche Oberfi ächentempernturen Ei sen und Mauer -
werk annehm en k önnen. Ich brauche wohl nicht zu sagc n,
daß die e Obertlächentcmperaturcn :0 gewiß sie selbs t
im lauerwerk viel kleinere Schwank ungen zeigen
werden als in der umgebenden Luft, noch lange nicht
maßgebend sind für die 'I'emp( 'rutursphwankungen <I,
ganzen Tragwerkes.
3. \V e Ich ' i (.h er h e i t e n s i n d b l' 1. l.i g I ich der
pan nun tr e n e i n z u h a l t e n, w e I c h e man u nt e r
Bel'l.ieksichti«ung der 'I'e m p r atur schw unkung en
e r h ä l t ?
Di e heutige Praxis behandelt die aus den Lasten ab-
geleiteten pannungen und die durch den l l inzuu-itt der
'I'emp raturen erzielten Ge. amt )lannungen auf der elben
Ra is . Es machen sich daher die botreffenden ' beb tltnde
überall d rt um mei. ten bemerkbar, wo die zuln'sigen
Grenz sn an und für sich niedriz " efnllt wurd en wie dies
in .besonde rs in der Vorschrift d"'es Minist .r iums des Inn ern
der Fall i t, di e wie ich wiederholt hervorh eb e, zur
Zeit im ,EisenbuhnministeriuIn gar keine Gültigkeit hat ,
we halb dieses also volle Freiheit besitzt, di sseu Verbultnissen
bessernd Rechnung zu trauen. \Venn die Auf'fassunz
ri chtiz wäre, cl ß di e von der 'I'empcratur herrUhl'end'~
Zug'pannungen gl eichwertig sinll mit lIen rcin ~ I a t i:;chcn ,
° gäbe e ' ja ine sehr 'infache ~Icthode, die,; zu bewei "en.
Der crwuhnte Dehnung;;ko ftlzient \'on Bet on enl spricht
'twa l'9 kg/ClII2 pro 10 C, Denk 'n wir Z. B. an eine St ein ·
k onsole die oben lilnrrere Zeit von dcl' .'ollne beschienen
• 1:0
J. I. und unten im -'chutt en bleibt, Diesellle erhält auf di e: e
\Yei e sehr leicht einen '1'emperaturuntel'schicd von :WO '
zwi 'chen Zu er_ und Druck~urt. E: wUrue uicser '!'rmper atur
eine Zug~pannunrr ent pr ehen cl l' kein g 'wi',hnli ch ' I' Stein
b . D' ,gewae .en ) 't, 1 se I"on oie mUlIte d mnach herab-
türzen , Trotzd em haben wir ab cl' noeh ni hl : von
uenl.l,tigen Unfull 'n gehiirt. Wir brauchen aber k ' ine.'l'lllls
mit den 1'emperaturuntersehieucn. oie dei' Belon el'trUrrl '0 be-~cheiden zu s in, Ich \'erwei se auc'er ma chte BraJl(IIII't.:llen \ il'
h I . . r b ,me rer e Ilcvon In _ 3eton unll Ei 'cn " heschrieben sinll. In dcm
kürzlich ver (ill'entli hten Falle. deI' no ·h duzu ,ell1' ma ' iv
bewehrt war; i teine Tem)leralul' von !)20 J (' und ('ill
L~ ,t von nah ezu :)OOO1.'g pro 11/2 !lureh vi 'r ,' Iunden
\ Irk 'a m gewesen, ohne wc 'ent lichc n 'c hael 'n zu tun ,
E, sind das Zili'l-rn, di' doch bew ·iscn sollten, duß die
Wid r:tandsf~higkeit' des Betons gegl'n '(' ern pl'ratul'-
:pan.nung"cn cm 'ganz andere i.'t. wie s ie sieh au s Zugpro!wn
ableite t. Ich miiehtc dah er aueh di l'SC Vorfrage dahin b
antwort 11, daß es nicht anercht, di e für , tuli :;ch Wirkungl'n
ung ' ~eb 'nCII .-'pannung:rrrcnzen dann aufrecht zu crha lt ' no
wcnn e: 'ich um 1'empel'llturS!lannUnrr n hand It. besonelel':
ab '1' I . I . n . .
. .<ann IIIC 1t, wenn (hes' :;0 1-1 Ia1'1', len e ab er In 1101',lehhcl~cm ~IaLlp Iwmessen :ind wi ' i;l dcr el'wUhnl n
\ur 'clmft I I" . . .
I, . 'k' l S Inl 'Iel'lums dc: !nn el·n. m b ' I ml'ln el'nIl ' Jeeloch n'''1 t ' Ll 1 ".
I ' . h I ml verstan( 1' 11 zu wel'den , \\locht , Ichnnc IlIlal· wlcderllll'l I I' .1' \ - I " I' . . 1 '\\,. . ) I la ) Uh',l' or: c Il'Ilt (Ie III ul e: elllI '. n,'rrehwt hc tel I, I)' I . " . .
I 1 11 ' .. ICnl C \,1(' Itun rr l' lnwallel ln' l wledel'erdlluni (a ' IPh In" J""k . '" ,.. .
'h 'f I . l~e ntl' nICht 110 : ehr rreer('n (Iie or-
,e rI I. a s rreeren dIe" ,. .. '" ,.,
Cb t 'b b , S \\ Is.'('nscllaftlll'h nleht brerrllnd l'lener rel unO'('n flehtet J ,I .. I . '"
I" I ß 1:0 , • CI IIllle Ite lIeshalb nll·ht uncrwähnt<l en. (a es Vor I·hrll·t rr'l I' .
, ' t' 't, ' en ",I )1.,1 I' Il(wh wCllel'erel' 'n al:lIli . obpn
ZI lei n. 0 Z. B wurdl' I ,.. , . '; I
f,'111rt"n \\' ttl . b )( I Plnelll IUn~:t In , trJ!'kholm ulw -~' e 1 wcr (10" ,. ,
\ url , I t , . t . I I J CIIIJlcraturllntt 'r :(,lll ed 'eford 'r tI uur zel '" e :'le 1a Foler , I' ,
t" I . '?k . ",eer.I' Irlllun g-,c1aUunt ·rdH' . ('n lJm-" a nl eil ('Ine 0 IJ IWlIll eheO, ' ''11 I k .
. I}' I ' " 1\\0 )('{llll 'tru tlon ,lII . rr p ('hlo . " 11Wln . ... wun e ('InI' 01"1 '11 I I I ·b , ,
, _ '. • 1lI )('g '11 Jrl\p e VOll I rel un nIIrWI'n
a I:) 11/ mIt eln CIII Pr eis bClhr'1 t .1 ', t t· I" "() 1 I
'/ .) f' '1 ' 1 , u Il rl) Z < r .. 1/1 11I 1 11/..WI "C I nl) CI er al· OIe ' I kl .o ' .~ Ige CII . JO"en lIllt \ ol'''e, e!lCJb ' lieH
elenke n I{()n ~tl·ulel·t wal'. I)ir ~\'I'\\'enllulI'T neinps I»)'(' i-
rrelenk hoO' ns unt !'r dip:l'n In . WIld eIl i, t ~l)hl k Ulll zu I
IOO!) ZEIT.' '1Ill I FT I>E ' 1"1. TEInt I. ·/;E:IEPI{· 11.'1) AI{ ' ll ITEKTE"·Y E t: E I : E~ .'1', ~:!
.-neh die er kurzen Abschweifunz. die mehr dem
alten Tvpus Gewölbe mit l l intcrfüllunz und Zwickeln ge-
golten hat. wollen wir uns der Frage zuwenden. wie die
Temp sraturspa nnungcn in einem ,Iau'f\yerk~ki"rper auf-
treten, der von beiden Seiten den ,'ehwankungen der
Lufttemperatur au~~esetzt ist. E,- . chcint wohl außer
Zweifel daß bei Mauerwerk von geringerer, tärke lang-
andauernde 'l'emperaturschwankungen endlich dazu fuhren
müssen, da(1 der ganz Körper nahezu die Luftt emperatur
annimmt.
Die Frage der Leitungsfähigkeit von Mauerwerk
I findet hauptsnchlich auf zwei Gebieten Beachtung, dem
'eltornsteinbau und den Talsperren. 'ViI' wollen die Er-
fuhrungen, die dies1w7.ilglieh vorliegen, hier in KUrze an-
fuhren} da es nicht angeht, di dort gewonnenen Gesichts-
punkte hier ~llllZ unheruckRiehtigt zu lasse». 'V enden wi I'
uns zu dem G biete der hohen Kamin in Ei.l'nbeton zu,
.iner Bauweise, dip in ...·orJamerika in kurz 'I' Fri st zu einer
hohen Blüte gelangt ist.
Iki einem derartigen Bauwerk i t es
ni',tier, (bß die durch Temperatur hervorne-rufe~l'en bcd nitonden paunungcn durch eine
nt prcch ude Bewehrung mit Eisen auf-
I genommcn werden, \Vi man die bezuglieh
vorgeht, findet sieh ausfuhrlieh in dem soeb~'n
CI' chienenen Band I1I ;) dl" ,.Handbuche' f iir s
I Eisenbeton- nber ehornsteine. Der Gedauke ;.;;/•...;.~~
i t naturlicherwei e auch hier der leitende. (lall
die TI ehnun.... dl'n baumeehani"eh denkbar
unlTun,tig-ten Fall fe t1cO't. Dic 'en ungiills-
tigstcn Fall si ht Prof. al i gel' unter Be-
rufun" auf' di rl'uheren .\u,fnhrungen de.'
rollegen IlllT. W u r z k °\\' S 1- i bei m Probe-
theat I' dari~ daß man ich auf Grund der
fUt, lallge Zeit fe:ltstl'henclen AlIßen- und Inllen·
tempel'lltlll'pn dil' beiden OberHäehl'ntempe-
mtul'ell deR Kamins bl'Rlimmt und annimmt,
da!.! die 'I' mperlltul' sich zwischen tliesen heiden
Grenzen linear vl'I'teilt (Abb, 1). Gegen diese
Annahme ist bei dUnnen Ahme,; 'ungen unler Abb. I Querschnitt
den I,tlkannten rnstllnden eine' Haul·h ehlote:> u. Temperaturver-
:chon eieshalb I pin Einwand zu erheben teilung in einem
'" 'il die' Annahme zur He:timmung d 'I' Kamine
HinlTnrnllltul'en dient und (1 ieu'l'Ibl'lI aus
o
and I' n prakti 'ehen Grunden ni ht sI. rk g nug ,;ein können.
Ein Bewei fnr die nllgcmeine Hichtigl-cit d '\' 'eIben ist sie
chon deshalb nieht. weil aUl·h auf die -em Gebiete keinc
~[ .. ung n yorlieg n und die Fortpflanzun" der Tempe-
mturcn trotz ihl"l' langen Dauel', wie das Gefuhl lehrt,
eine yicl g ring'er 'ein dUrfte. E' liegt ah I' I'ein ~ rund
vor, von die 'er .Annahme, die eine durch IU' bel' eht iO' te
Yo~sicht darstellt, fnr diesen Fall abzugehen. Ich fUrchte
nur, duß wenn man hierzulande au die 'pll Beobaehtun ....cn
hiltte in n allg mein n ,'l'hluß zi('hcn ollen, man dem~elben
die .\nnahme zugrunde gelegt hlltte. daU die r amin-
temperatur dl'n ganzen chorn tein durchdringt. Ich he-
zweifle nieht, dall llipse und -inp l1hnliehe "01' icht daran
schuld i. t, wenn die Indu:tl'i' der Ei 'enb tonschornsteine
im alten Enl'0p 1 :'0 ",enig (·'ull fa: n I-onnte, wuhrend
glt'ichzl'itig dei' heute bel'eit, ,in .hI11' alte Bericht von
Ing. 'an fon1 K 'romp on ~OU .\u.'fuhl'llllgen in 1'01'<1-
unerika aufzuhlt und .nur YOn acht Fehl -ehlilgl'n die CI'
junO' 'n Indu. trip zu berIchten weiß.
I ir 'kte Tenl)ll'ratunne;-:ungell liegen nur b 'i 'tau-
ITl1 uern "01'. Ehe ieh zu d n. rlb n Ubergl'hl'. miieht, ich
d"rh eines H .ultatl's l'rwlthnen, da ' b ·i 'einer l'aeh-
betonil'ruug hei dN Tdriabl'licke dur'h 1IU'1'II Ing. 'c h 11 eIl
fe·tge:t Ilt wur(le.
T ie Temlll'l'Itul' 'n , I' 'n b~i '1'1\0" bei "'onncnbe-
:truhlung 0', wähl' nd die 'I'empcratur -n von - bi - - )(Phl'lilldlich '/Ir
. I ,\ 1I filhrlit'her I.dll\lH) lt in cl 11I in Dm'
1II cl, "li lIHIIJlIt'h filr 1',i enh ton \'0111 \' I f
durch l l int 'rfiillung derartig ge chützt i, t, daß in der
Ilu~erell Laibung die [ul ltcmpr rutur der Ion .Ige g wahrt
hleibt, so betrngt di - ge."11JI e 'chwankung etwa das
arithm tischo Mitt I. d. i, - I:! bis + 1 (l oder im ganz 11
:\0°. Ich glaub mich dnlH'i in voll r ~b ircin t immunz mit
d I' er .mu .htcn Vorschrift und hult dafür, da Li die Au s-
I e er unO', w e l c h die g n n z e 'I' l' 111 per a t ur: l' h w a n k u n z
d e: 'J' u g c s III a x i lJ1 U m l\ u f ,' 0 Ich l' T i e f - n Ub e r-
t r ilgt, u n h alt b a r i ~ t. Ich hrauchr- nicht zu h m -rken.
daß selbst in geringe nlilllerun!! in die m Sinne mittel:
I. t'l "I iesor Auslegung der Vorschrift di Hrg:te HUrte benehmen
wUrde.
Ich lJ1ij(~ht hier gleil·h auf jene Er:chl'inung n ein-
g~hcn, die mall mit 111'n Temperatur pannung in in "'1'-
b!ll(lung gcbraeht hat, lind wie sie sich hei j d JlI G wölbe
elnstellen*), Es sind dies cim-rscits : chwiudrisse. wi sie sieh
auch b i gemden Balk n ..lcich IIlwh Hetnnicruuz einst llcu,l" ,.."
wenn b 'i • onuunhitzr, ein fr is ·11( I' Luftzu der hcrtlncbc
WaR:er ntz ieht und die bhindung b schl uni rt. Bei e-
wi',lb n kann da' glPiehzeitige Eintro I-n n d: GerUste:
oder 1I1l1gt·k hrt ein Feuehtierkeitszuwaeh, die e Er-
:l·h 'inungell noch mehr hervortreten la ," m, dit' durch ein n
:orgfilltigen Verputz ln- eitigt werd n I önn '11.
, 'wöhnlil~h ist ''; der nteri r-hi d in den Läng n-
1I.n lkrnngpn des BogeIl: IIIHI der Zwi k lmuucr. die zu
pln 'm Zlwrill fnltrt de'r . ich bpi den w 'rh 'Inden
'1' .., ,
emppraturen iifl'nr unl1 ~;coltlit 'l lt. Oie. oft beob Il'htet'
Er'ch inung wird 11: wiehlige: Arglllll 'nt fUr die He 'hnung
der Templ'raturspunnungen lIngl'fUhrt. mit ullen Anz 'ichcn
t1 e nr eitle. II·h huu' selwn hl'i meiner ('I" ten grii(\eren
Brn~·kP l"\J~, di i·h in 'ineinn'lti ~eh ut 11 be, ein
htlls 'l'nlll'ti"e Yerbindun" zwi eh 'n Zwiekelm 'luel' und\\,.1" 0
H dag 'I' eingl'fnhrl. und h t :ich die' .\nonillun"
tadellus bcwllhrl; l:Iic tJest >h in nieht" anderem al- ill 'inelll
""l'hl'<1 chtl'n Hiß all l'inl~l' Strlle, Ili Illtisl'h nil'ht zu-
Ballllll('nhllngl'lI 1I\ull, und deren Zu 1I11l1ll nhang zu erzielen,
~~~ ,kll,:tspiplig wllre. Dull llie. \nOl'elnung jctlol'h nicht
lI11tlg' I. I, elull IJei entspl'cI'hl'nd 'I' Armierung' tnöglil'h ist
BOg'ell, Zwil',h'!Jnuuern, Fahl'bahll und \\'iderlacrer slllti:eh
. , ,..,
~1I l'.\IIelll Ganzen zu vl'reinigplI, dlll'Uuer . nlltt heute h'in
ZWl'lft'l Illehr lH'stehen n ('h drl' großen Z hl der inzwi:rhen
au"ge.fnhrten Bei 'pieie. Il'h mi'lehll' nur auf eine: eier I
Bel. \'1 le dil's I' Art in un' rer I II\C' 'bun er uf lH von der
I:'i1'11I a A:t '," ('um 1'. heim '-1I111lllllnhuc""lhdeu uber die
'ehwel'\lllt l'rbaulc Brlleke vl'rwei:PII, eb('n'o z i"pn die
"il'1l'n i'Tbt'l"g ng. brllrkl'n in l... i.l'lIbcton, die. 'itlH'r. unel
zw Ir ulllH' Bl'\·lIel'. irhtigung der T mper tlll'Vo\' rhl'ift
hl'l'g-e:t 'llt wunlpn. k inc ubtrii rJjl'hen Er eh iJlIII\~ell,
lrh I-Inlle: abl'\'ni('ht UIIll'\\,llllltla : n, dalle 11 lurli h
uueh ('in Heih' "un Ei.enhl·tonhiigl'n giht. di nidlt wl'gend~r 'I\lmprl'aturcn. .ontll'rn weil :i' ub rh upt :ehl cht
t1l1nensioniert waren, au di m :runl1e ollrr lluf (.rund
VOll Au, fllhrung811lilngelll hin Zu~ri . •·e ,wfwei I'n Bei
:01 hen Obj kten tl't'tpn die '1\'mperatllrer:l'hcinungPII hc-
~~)n(lel', I!nl~ngl'n .hm allf, ,11 ,un. de!Jl ,[nm,'nt ,~n. al: die
~neke g'rl'1.·sen 1:1. (11'1' Bog n ,Ieh 111 IIH·hr 'rt' 1etl unler-
tetlt h 11, die wi (lI,11'1I11' wir! 'n. nn 1I JH'n . ieh (li, g'i'-
sam.tc '[\'\llpl'I'alul'wil+ung eil', 'I\'ile, konzentriert. E. i. t
nnl'll'hti~, di " 1.:r81'h 'inungen bei llern vollen HUfTcn an-
ZUIH·hIll Pn, weil e8 ,in VOl'llU,'. plzung dl'. (rut kon ·t; ui 'rten
'ollgl'\ iilbl's i. t, clal\ si('1! dit IJ"llIluIl"en uhl'l' dip L 111 fTeI ,..,,..,11~'8 1;1~lIzcn Gewiilbes vel'kilt'll. Il·h kann aber in die,"t'n
':rS('hplnlln~!'n nUI' die ~Iahnung finat'n, da.' (iewiilbe
1'I(·lttig au.'zufllhn'n, nipht abpl' C mit oleh n " 'itfTeltl'lllll'nI" I l"~rl el'lIngpn zu bela 'Icn ol]el' g Ir zu erkll I' n: .\11 G -
wulhp mllllt!'n als Dreig('lenkbogen au. <Tt·fnhrt werden!
ZEIT:-;ClII:IFT DEH ÖSTEIW. L'(;E.'IEUl'- tL'D AHL'lIITEKTE.'-VlWEl.'E.' x-. 2:.! isou
besseren Beurtci lunz der Frazc beitri O'en, Ich bemerke ~:u
,., ,... ,., G() I' ~- cllCden lessungen, clall bei einer 'riefe von) ns I.) 1'111 "
Temperatur rehwankurigen lti bis ::?O" betragen habl'~I.' I~
zei "L'n weiters auch einen richti O'en '" eg, wie man ch bei
allen Betonmauern auftr ,t nde~ Er 'eh'cinungen in d~r
Mauerkrone beurteilen soll. Ich vorweise 7., B. auf .d1C
Erschcinuncen. wie sie hei der ~\b:ichlulimllu'1' des ,V\CII-
hottos nehen dem Retention TC ervoir in "'eidlin~llu auf-
getreten iind, wo eine' Z '1': örung nur obe~ eintrat als
Folze d '1' Länzenändcrunz durch die Sonnenhitze-,., ,.,,., .
Wir können jedoch nicht umhin. noch die zWClte
Frage, die I'Ur da, Re:ultat cbeu '(I Illl\[\~ehcncl ist,
cl. i. ,die ,ng-~\ an,dt Tl~e()ri(',. einer .~berprufu.ng' "z~
untcrzi shen, DIC Verhältnis 'e b Im Gewrllbe la.. n ~IC
leider sehr schwer zusammenfassen. "'ir mü sen immer
die Verschiedenheiten berücksichtigen, die -in andere: Stich-
verliältni und eine a ml r > Bogenfonn mit sich bringt. "'cnf
wir von dem in 'n E ctrem, d m Vollbogen. ausgehen. ,0 ,;te,I,~
das and r Extrem d '1' eingespannte Balken dar, und ,I:>
es nicht ohne Interesse. die Vor chrift auch fUI' diesen I'all
auf ihre Wirksa mkeit zu unter .uchen. Die i, t umsomehl'
um Platz . al bei d II neu -rer Zeit au g iführten Hahn~en­
kon struktiouen der Unterschied in der äußeren Form nlcl.ll
mehr besteht. Denken wir un nun auch heiru Balken 111
Spannweite unweigerlich fi. iert. indem man bei der Ab-
kühlung auf - 200 eine solehe Zugkraft, bei der 1':1'\ 'iI~'mUnrT
auf + :10° 'ein' .olchc Druckkraft anbringt. daß diese pllnn-
weite erhalten bleibt. Nach unseren früheren Berechnungen
würde dies einer Zuzkraft Yl)J\ 3 krJ!(,/II~. bezw. einer Druck-
" . bcid Z'fl'crnk raft von 47 I.-g,"/111 ent prechen. E: sind Ja.' ell':..<1 .
di die zuläs iz n GI' nz -n überschreit n und, w nn ic
überhaupt etwa b \ 'pi en. doch nur dartun kiinncn; daß
die th 'oreti:ch Annahm einer ull\'errllekh I'L'n ,pann-
weite I'Ur die. en Fall unrichtig ist. ~ic 7.ci<rt, d~d.\ d.ie:,c
Vorschrift. auf Balkcn tibertrag'n. die 1'0n.trukthJn .leil-
I w'de: Balkpn in b:enbeton unll1ügli·h m' ('h('n wurde.
und 7.eigt . umit au('h, dall ,ic insbc:onuere hei flachen
Gcwi',lben pincl' r urrcktul' bL·darf; w lhrend hei der 'pannun~s­
rechnung di AnlH hmp ('in'r fi.'l'n,'pannweitc ein' not~Vl'n?lg'
Voraus:etZllng der b C)u'm'n H ·c·hnung i ·t, 0 i t die 1'~lrt~
fuhrun" die er Annahme bei der 'I emperuturr('clll1ung- nIrhI ,.,
.. --,
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bei ~'acht eing ·treten sind. Die Tompornturcn waren so
gerinr, daß beispiebweise eine Wasserleitung mit 4011/
berd~uek in der kurzen Zeit von zu. zehn Minuten ein-
cefror sn und gebor stcn ist. während man ver ueht hat an
cl nn unteren Ende einen Iluhn aufzuschrnubon.
Während der Betonierung wurde in den Beton in ein
Sandbett ein Thermometer eingebettet, und hat dasselbe
trotz der äußeren kolo ssalen Tcmpcruturschwunkungen durch
zwei Tage kon stant -r -10, durch weitere zwei Tage kon-
stant -r 2) und durch weitere acht Tage, also bis ZUIll
Ende der Ahlesuug, + 1° 0 aufgewi isen.
Obwohl hiebei die durch die \.bbindung erzeugte
ehemi 'ehe 'Yilrme hervorragend \nteil genommen hat,
i st jedoch immerhin da: Ergebnis der Ablcsung, auch mit
Rück icht auf die äußeren 'l'emporutureinflüsse, beachtens-
wert und zeigt gan7. deutlich, daß in einem grüßereu Beton-
klotz die Temperaturschwankungen nur äußerst langsam
zur eltune kommen,
'euest'r Zeit sind bei ameri-
kani chen Staudummen im Mnuerinnorn
~,Ic ssungen vorgenommen worden, die
sich auf mehrere Juhro während der
Hauzeit erstrecken, aber leider über
die Bauzeit hinau~ noch nicht fort-
ges tzt werden konnten. Die Messurur
"eschah mittels sogenannter 'J'hermo-
phone. Es sind dies einbetonierte Draht-
spiralcn, deren Widerstand
gegen einen elektrisehcn
Strom gemessen wird. Die-
sel' 'Viderstand !Indert sich
mit der TemperatuI' und
dient so 7.UI' Messung der·
s Ihen. Leider war in eini-
gen Fll11en dei' hetrefl'ende
Apparat ni ·ht gan7. ein-
wanclfrei, da viele "er-
suchserien ganz mißlun-
~en sind. Die gczo~enpn
Abb, 2 Querschnitt durch die Bonton- .'ehluHfulgerung 'n mUsspn
Staumauer daher lIuch mit Vursicht
Abb, 3 Verlauf der Tages- und Monatsmittel sowie Thermophon Nr, 5, 6, 9 u. 10
nufrrenoll1men werden. Zwei feHus sl'h int nu l' h I'vor7.U-
gehen da~ :iC~l die durch ALbindllll 'I'zeugtc 'l'elllp 'ratur
auf lanO'e Zelt Im Innern erhält und bei dics n O'roßen Hau-t>
werken pr 't nach Jahren ein hie\'llll unabhUnrrirrcr kun-
t Z d · .... b',' nter .•u ·tan l'llltriu. Die ausfuhrliclulten nIe: ung('n
:Incl b I dem 'oO'ell' nnten Bontundamm in '. J. gem cht
wurden (Ahb Z. u. :\). llie AbbildunO' 7.eiO't di· VerteilnnO'
d 'l'h I ,... " ...CI' erl1lopllJne und den Verlauf tIer 'l'empel'atul'kul'\'ell
wühl' 'nd de' .Jahres 1<J03/04, also im drilll'n Buujllhrp,
als da: Thermophon .'1'. 11 noch nicht er!'('ieht wur.
InO', I r i man hat auf Grund die CI' Beubachtun-
g 'n fUr den pilteren konstunten Zustand ein Gesetz 1.U kun-
:Iruieren Yer:llcht, nac:h welchem clic 'Pemp ratur mit upr
dritten Wurzel d l' Entfernung von d r Ob 'rtluehe abnimmt.
.\ uf Grun d die -e: Ge. etze: :ind die bothel'lnen konstruiert,
die in Ahb.:! cingezeiehnet wurden. Dieselben habeu
unbedingt irgend dwus HiehtigcH an sich uncl werdeu zur
immer am Platz. "'enn wir z, B. pin('n Bo"pn von (iO 1/1 • paun-
weite in Aug f .. ('n. 0 l·nt. pr:lch einer 'fcmperatur:('hw•1n-
kung von --L 1~1I (' eine beid r:eiti~e B \ gung dpr Widerl ger
von 5011I1/1. Die Rf'rhnung nimmt an, daß die 'c B wrgung
gleich ..:ull i , und d L', dl'r 'on cl I' Temp l' tur er1.I'Ug-t
I!orizontal. chub I b 'Z\ . hei 1:\U ch'r I!ori7.tlnt lzug) \'on ~() t
auftritt. Dil'. klciu Zifl' l' h t \ 'egen ihrer hollen L Ige el11l'
große 'Virkung, die eigentUll1lirhprwt'i:c nalwzu in cl 111. t,lben
Tal.\e erhi'lht \ i1'll. al man dcn B Jgell vpr Irkt. ch'nn dann
bedarf C' rinf'r griißt>r n r l' 1ft, um lien Ilrkl'ren Bogt'n
an der L'lng 'll.lnderun~ zu hinclrrn.
~\uf Grund cl '. in m inem Burt'au kUrzlieh bl l' ehnrt 'n
Fall' teigt dit' U\'. prllll"lieh luf :!~) 1;[1 (1/1> her chnde
11111 -imul !)ruek. p nnun' dur('h dit', 'n klein 'n Tell1l1er,ltur-
zuwurh: fl t aufd ! Uppl.!tt'. , ir wlIrd' b I ;\()I(' lI1ehr ul
601.-9, al'o fl:t d . Drpifa('he, b l' Ig' n. Die ZitTern kitt n
ni 'hts Er:c·hrt'('h'nck:. \ (nn n;c·ht II wh ful' i· clie.l lbe
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(. 'chluß folgt)
pannungsgr uze zelten würde. Ich glaube ab er nicht fehl-
7.ug hen, wenn ich unter 11 inwei - auf da ' am End dieser Ab-
handlung gegebene Beispiel die.Annahme der ~nverrückburkeit
der ' Viderlager gan7. allgemein als unzutreffend bezeichne. und
glaube, daU durch Zuaammendrückuus- des Bodens, wenn
. I . 10
I1IC rt VCl' schicbungen, B 0 d 0 e h b d e u t e n d e " e 1'-
d r e h u n gen der W i d I' lag er ' in t r e t n. die dem
B?gen eine wesentlich andere Form geben dürft n. als sie
(lI!' Hechnung unnimmt
Ich verweh e auf die die. bczüzlichen Ie SllIJC' n und
Ver:uche des 1. Gewölbe-Auss hu ses und auf d ie zu ammen-
hangende DlIr:tellunlT dieser Fraze durch Inc micur
.1 . A. S p i t z e I' in d~r nZeitsehrifl des Ü ·terr. Inirnieur-
und rchitektcn-Vereine ~ 1. '9(j d ie als .. oparatnbdruck
rhilltli 'b ist.
Ich r wäline d ies. um jetzt uurl pnter hervorheuen zu
kiiunenl' duLl man die ja häuf ig zut r ffende Annahme nicht
generu isier cn dn rf und weiter. daß di Theorie in dem
Rt re ngen F sthal tcn an dieser Annahme bei der Tcmperntur-
n'ehnung schon einen Sicherheit skocffizientcn r-nthnlt, den
man bei der ,,' uhl der zulil: sigen 'p .lIlnuug:gren7.cll be-
rU<,k. irhtig 11 soll!L'.
11).d l, (,i_ - Qa (,Irrr: 0 - 75= tg o<
in ,', woil tgo<
nach beliebigen. laßstäben aufgetragen. Dieses Koordinatensystem dient
nuch gleichscirig zur AlIfLragung d er drei gegeb eneIl Kurven. Von
der z-Achse aus werden nach e ine m beliehigen )lnß tabe die Ordinaten
Q. der Zuflußkurvo X (I, (,1_ ), wel che di e :-'törung des Beharrungs-
zustande" Q,. = <;Ja durch ein Ho chwas er vorstellt. aufgetragen; von
der "-Achse aus die Funktionswerte I) - fa h ) der Abtlußfäbigkeits-
kurve P ((,Ja ") nach demselben ;\[aßstabe sowie 0 = {o (hJ der Ober-
f1iiclrenliUrvo 0 (0 , h J*) nach einem zu bestimmenden ;\/uß tahe.
I:;\. dies ge drohen, so kann nun zur Lösnng d er Aufgabe ge-
schritteu werden , us der obigen Differ mtinlgleicbung lJ folgt:
Qr - (,I. - Q, bedeutet hiebei das \'olumen, um welches sich der In-
halt des Sees während einer Sekunde vergrößert und sei daher als s p e-
z i f i s c b o Re t e n t i o n benannt. Dietiröße d/; stellt die Geschwiudig-
keit vor, mit welch r der Spiegel des Sees infulge des l l or-h-
wassers steigt,
Fassen wir nun die L:leil'hnnl! 11) im geometrischen Sinne auf,
so entspricht ihr als allgemein ' Iuteeral ..ine Kurvenschur. Für
unsere Aufgabe ist jedoch nur "in partikuläre Integral, ulso eine
besondere Kurve der ~cbnr, VOll W iehtigkeit, welches dadurch be-
stimmt ist. daß es dem lleharrllngsznstande Q. = ()a entsprechen muß.
Für diesen Zu stand besitzt der :-'ee tand einen konstnuten Wert "0,
welch r erst nach dem Z itpunkte 10, in welchem der Ilochwn er-
zufluß den ee erreicht. eine Veränderung' erleidet. Es muß daher
obgenanute purtikul äre Integralkur\'e, die 'e e s t a n <I k u r Ve. durch
den Punkt So mit den Koordinllten (10 " 0) hindurchgehen,
• [un kann mit der Konstruktion der ~ «stnndsk ur v e hcguunen
werden, Der einfacheren Be "chreiblln"" halber nehmen wir an, es würe
die,elh'J heroib his ZUIll Punkte s vorgeschrittcn. G lei c h u n g 1I 1
e I' m Ö g I ich tun~, die lti c h tun g der Kur V .' n t a n g" n t 0 ,
i n 8 auf ein flic h 0 'Y eis e zu b e , tim m e n.
Dom Pnnktt' s entsprechen die \\. erte: (),. = ~ <;Ja = ;;Y nnd
(I - ;;;;. Wir hilden nun Qr Q.- Qa, indem wir vom I'nnkte z die
:-'trcck,' ;;=" -;;; = Va ahtragen, so dnß 111 so ,;;;: =~ - ~= Ci, -
_ V" = (,Ir. Uloichzeitig trugen wir \'om I'nnkte 11I dieseIhe :-'trceke
IIf - Qn na·h aufwiirts auf, so daß wir dcn I'nnkt CI C'rhalten,
welcher Rcbon ein I'unkt der gcsnchten s p e z i fis c he n A b f In ß-
kill' V A (t, Q,.) bl. Der g eometl'isch Ort Iler Pnnkte r ist die
I; p z i fis c hol{ c t e n t ion s kill' V c/(I, (,Ir).
Ist dies geschehen, 0 tragen wir yum 1'1Inkte 11I all s <1il"
Strecke ;;/'h= ;;0 - () :ll1f d r I-Ach,o nach links anf. \'erhinden wir
nun b mit ", so liefert nn Ilie Verbindungsgeradt', weJ.-he mit der
t-Al'h e don 'rinkol :I bildet, schon dit' Richtung' deI" KurventaugenlP
;;, '~ _ Q:.. Wir zieh n aLu dnrch ' di e Tangcnle ,
", b ()
parallel b r; vt'rnaehliissigen wir nlln die K riimmung. deI",:-'ee , ta~ldsk.lll·ve
im Punkto " so kiinnen wir annehmen. daß die 1 urve 1lI t'llH'm
kleinen :-'tiicko , "IJ mit ihrer Tall ;: ut · zu Ilmlll t'nflillt, nnd haben
. llmit in l i) oinen neuen K urven)lunkl gefundcn. Fiir (, ') wird nun
die K01l8truktion wiederholt u w.
Es ist ersichtlich, daß man auf die ,reise. vom PlInkte
, 0 (/0. ho) amgllhend, dil' :-'eestllndskurve an8 ihron Elem.l'nten e.rler
OruI;nng konstrniertlu kann, Di seI" \"orgung iht aher Ciil" .,he !ll::lhlsch~
Durchfllhrnng des " t'r fllhrens zu zoitraubend; denn die h.nlmmnn~
der • eestand"knr\'e ist im llllg-emeinl'n zi"mlil'h hed,'n,I,'nd, ,0 daß
mlln, n m dnrch ihre \'el'nachlli-sig-nng keinen großen I·dlll:r zn I~l'-
. . . I . T 'I "" f>enütigt i~\. 111 11 1"g'phe n zn l' \\ a hl "In(' r ,e 11 engen 1lI un", ,.. •
Z a h I' ,I e rn 0 I W C n d i gen \ V i e der h " I 11 n gen cl eR ' " ~'-
. . I , I 11'1' '\n or e z ,\ i "I f 01-t a h r en S h o l' a hz n set zen, 'S 0 S I a I' ',.. .... ,
~ 0 n <1 • n " . 0 goi n z n s l' h lag e n, .
11 ' " n ZI,il -~I a n ka nn die :'e '~tand ,k un'e innerha ) ,'mt's g,'\IISSl
. I . I' "n~tii<-I - einerIlltervllllc8 .l I mit gnter Annllh"rung dnrt') eIn ,ogc, ,
'1IIIIdrn tis" hen l'a ra h ,.1 mi I'>lrechter Aehst, cr,,'lz('n . E" wlire znm
- ) Jlloflf'n '''ur fuin tilnnllurn he iR'("':; f'l.tt~n 1111 h ut,rn ,. 11 tl1 H t"'-Jl 1t'1 Z , '. v." ,
hl"'d.ut, 11 (11(1 im hnrir.l"lntal n, I (!z ~.. 'ertlkal..n S innt an(J,{f'tr.~t·nf't\ (.r L\ell lIi p Punkte
der Kunell intl illl111Pr mi dC'n I ut prP<'hendf'1l klpillPn Buch tAl, n I (' ~It' h ll f" t Zum ßei-
roiel Ifelown dll~ 1'1111"t" I (1 r 'Ir tlrr I htlu llf hij;lk i ~kun e I ,
J Qb, • • 11\' 193 •
I aU' :zr.
• ) ., ~('il \'IIf1ft cl O"tflorr JUjI(lllif'ur· l11l'l Ar hit kt 11-'· rein'"
.) "n tl'IT MOll I ('hnft (ilr cl_ n ll n t Illltdlll! Ba1ll1u u, 1 9-
Über ein neues Verfahren zur graphischen
Lösung der See-Retentions-Aufgabe.
Von K a r ] Kl\ht'l n {~ , H örer ocr Technischen 1I0ch chule in Briinn.
' Ve nn ein nat ürlicher Flußlauf einen " durchai..ht, 0 werden
Il o"h wll 'sl' r, w ilcho im Zulaufe nuftreteu, durch da :-'teigen des
. 'eespiegels teilwei e zuriick 'chalten, uud c er l'heint im Ablauf ine
bedeut nd geringnre Hoch wa ~ermeng ; iib rdi l's tritt di J'ulmination
<I,·s lJ o('h wussers im Ahlallfe zn oilll 'm später n Z ilpunkt auf als im
ZlIlau fe.
Bf'ze il'h ne n wir allgeml'in mit V" Va. 11 gleil'lrzeitig \'orkom-
nl"IHlo \\' t'l'te d,'r I 101'11\\'l18SeI'ZIlf1I1ßlIIl'nge. der A hflllßmenw', hezw.
dl'r See· ( lhorf lii ,lu" f"l'llf'r mit" don 7011 diesem Zeitl'unllt I \'orhundonl'u
~l'estand, so hest l'h t Z\\ is che u dies"n t :rößell die Bezit'hulIg:
I,!• • dl (,la, ", + U, dh . I ),
[ 11 dieser Gloichun~ ers"heineu nls gegeb n : I. D ' r IJlleh-
\\'ass('rzufluß V. als Flluktion der Zeit li :!. die Ahßußfühigkt'if (,la
als F u nk t ion des :-'eesland., "i :1. di .'eeoberlliirhe (J, ebenfIlIIs als
F un k tio n <lc tandl's " , (:e uehl wird d"r infolge dt's HOl'hw8 ,ers
steigend, :-'ee, tau<l " als Funktion der Zeit Ol'ie dil' jl'wl'ilig ullf-
tr,'telldl' Ahtlußmonge (,Ja. elH'nfull ill Al.hängigkoit VOll d r Z it,
Die bckanuten Funkliulwn sind jedoch, nie die ihrer ,'a lu r
l"ntspricht. niehl dur 'h nleichung n, ond rn durch ihr!' Bildkurven
ge~elll n. Eine reclJII ri l'h Int reg llt ion ohig r Djtr"Hntial~1 ·il'hung
kann dahcr nur in angon:lhl'rter \\'ei 'e, unter \'ereinf clreuden An-
nl~hmen erfolgon, wog,'g"n dus gral'lri clr V, 'rfalrren auf IcichtH"m
\\ f!go und ohne jcd ' ·" rn a l'h l1\R. igung zum Ziele' flihr\.
Die e Art d'r /ll'handlung fUhrt· Prof er Ha r la c her eiu * ,
D i
von ihm angegelll'ne ;\Iethod ist jedoch zu ungl"nau und zeit-
rauhend, wl'lcllCr Illstand I'rofe ur lJl'l. [ng. lJr. 1'. I' r ni k
Zllr Ve rö entlichung- oines einfllellllr n und " en8l1l'ren \"!'rfahr 'ns \'er-e-
anlaßt"** j. D ieses V(' rfnhrrn s,'i iriN kurz I/c , ehrieben. Au dl 'n ge.
/lelH'n n KlI r ven (d e r ZullußIIIl'\"'. d"r Oh"rlliidlf'nkur\" und der "h,
lIuUfHlrig-keitsku rve) wllrduu zunHchst dill :umllleu ZlIfluUkul'\'" ullli di ..
:-\ulnme n.UI,ur fllld ... nkul·vo ah:;olt'i tl1l; Illit 1I"niitzlIng d r eU" ,u (', fo lg t
dann die K on8\.l'Ilk t ion d ...· :-' 11111m,'n·A htlußkur\'~. (; lei,'hzt'itig Nhli1t
IUlln a uch d ie ge~uch ttl Ilp C' z i fi, I' h 11 A htlußlwrvc.
I lu fo lgl'udpn illt nu n "i n V'rfahrl'n hesl'1,ri"ben, \\ ,·Iche~ die
Z" il·llIllI n j( dUI' :;<'nnnnt,'n :-'unlm..nkllr\"'ll ..nth..hrlieh nlßl'ht, ind"m
e. "i ne dir" k te g r 11JII. i SI' h.. I n t t. g rat i 0 11 d l' I' )) i f fe rt' n t i R l-
I.; I" i I' h u n g I) gClllllltel.
Zu diesl'm Z\ \f'(·11l' sei.,u uuf d"ll Arh pn eill s rechtwinklig"n
I' oordinult'nsj'IlIt'ms mit dem I rsprtlllg I' r I,L. I die ' ri'lbl"n I uud "
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Die so gefundene neu e
T a ng e nte wir d üher s ' hinaus
ver län ger t und das gu nze \ ' e r-
fah r en wiederholt . Da s :t.eit -
int e rv nll .l l wurde in Abb . 1
mit 8 St unden a ngenommen.
Als Ausgungspunkt fii r
die K on truktion dient, wie
er wä hnt, de r Punk t 8u ( 10 hu ,
für welch en augenhlicklich
noch der BtJhaJ'r un gszu ,;tand
Qz.= ~" be teht ; milh in is t
V. -Va It g '" = - _0, un <
o
sc h ließt dah er di o See tands-
kurve tau gen ti eil an di c hori -
zo n ta le Ge rade 110 80, we lc he
dem Beh arrullgszustande
e n ts p ri .ht, a n.
Der B e g i n n de r
I " 0 118 t r u k t io n ist, der
g l'ößcro n D eu tl icl .k e it ha lbe r,
iu A hb. 3 in d rei fac he r Vor-
g rö ße l'ung dargestellt . Die
Kr üuunung der Sees tunds-
kurve irn Punkte Su is t nur
dein Sinne, ni ch t nhe r der
I:röBe nach boknnut Wir
nehmen dah er a uf de r nlichst-
geleg enen Vertikalen (fii r
da s End e der 11;' ' w nde des
1. Tage s) den Punk t °1
schä tz unsrswe ise etwas oher-
halb der hor izonta len Tau-
ge nte an und kon strui eren
für d iesen Punkt di e Hi chtung
dor Kurventnngente. De iu
Punkte 01 entsprechen :
l,!z =IIII =" (,Ja -~ und
h. () = 11) 1'1 ; nun mach en wir
, I ZI 1'I 1'1/1 und g le ic hzei tig
11" a uc h ~I = "1/1 ' was mit
H ilfe des Zirke ls oder be i
Hin re ren " t rec ke n gena ue r
mit ei ne m I' llp ierstreifell
g schehe n ka nn) i ferner
1111 " I = " 1 01' Dann g ibt un s
di ll v or h ind u ngslinie b1 rt
ziuhe n nun durch 1'1 di e Parallele
richtigon Her ührungspunkt, vor-
85
OS
,
,
,
,
" y/ 1 S
,
,
,
I
\
I
I
I
•I
I
I
t
'I & lZ. 16 ZO Vt
Abb . 3
2.J'ag
Abb. 2
$. s oCli
O'
8 "'0, 16
1~
die Tangentllnr iclttung fii, ' r:l '1 ' Wir
zu ), 1', und gewin nen in ,Q1 don
Abb. 1
z
Mit - IIt
4-14110 I I I
1300
I---
120o •
,
I I I I \
1100
I / \ z
! / \
r / \; /"1000 V
~ Zs \
'/t}V'~ ..-90 ~ , / J ty
I ~ X' Sm /V
800 -+- ~ - I - _J 0 S~ .~~ r--> 1/-- - -
:;:::- .~ / i ~:>R ,:\ : " . . 1
-.;:
) I -~ /'~ Q, ' \ l/700 · . " . "~ •~ I I / 1', ~ .' ~ 1'\, '-.~- I
"S
-'l . I /1 / j I 1\ "600 ~ • 1\
Tl.< I i _!S ~I i _V I \
- - -- -
I
<,
. '!'rc
-
1/ -:> 7!' Iseo , I 1'. ~...TL; ---- - \-
-Z- f ......
.......
9 \ :Ima. '\ ,v I f'"i j:h- r... ...... .
~ - 1---~'--6: -.$ .-?:J~ tj~ j.: VJ \ m; 4"V2 .,[ ~ '-'100 - l;- o. \ 1\ ~ ..,\n, ':' Zz
,0 7fd ä; ~r , : \: 'J'/ i I ",'r I
't1V t /~ )I 1/; ,, I [\I . a-" , \ , ..... .......l zJf" ,. r.~ , \ ! I ~ ....• ," Va .. 1 ~ '-~ ~L.tr+- '-lV , I : ~~.",- a/t- f- _ _/ 1 I ,00 - - 't - - --;~' 1 / \ : I
> I i /
-
'<'l
,
r!
I
; ., . >. rE , ,~ \~00 J ,~ I" ........ ,- ,, tl I,~ ,,r 1/ ,, ":i ~ 'd
, I
--:- -,...-lfr",
-
",. : \ 1
.< t T ':"&C( I" v»; U "Iv 10 ~1Il', mz 7n:J 'I1l" ""s , z., ~,
$ ,8 6 lf ~~ 16 I~ II 16 24 e 16, 2\ ~e; lV;o ~~ 11 16I 2}&00 f.T4 3 16 vt,B 16 I ~ la- rr; Z'I0 1 0 ZOO ~O ~O 5 0 J (li}; ~ l<~ 'e sB 0 ~ 0 - '4gI I un ' 00 Ifh~- 1 00I I • 101 0'
13 0 8 /1
00L 20 30 1 'Ji 50 60 8,_ .. sQ 11 00 .~, "I i
kt
" ~';
01 I I I r-. "
- m, 3
----- - - '
-z
-30
:,
Beispi el die Kon struktion be re its b is zum punkte s (I, h) vorgeschritten
(Ahh, ;?, und man hätte au ch sc ho n d itJ ' I':JIIge ute in 8 bestiuuut ;
g 'such t sei de r Kurvenpunk t a u f der Vertikalon t +.l t . Wir nehmen
nu n die L age dos ge uchton Punk tes sc hätz llngswe iso in ':J a n ;
die e Anna hme wir d dad urc h erleich te rt, daB de r vo rhe r:.:ehe ndo
K ur ven teil chon vor liegt und man dah er d ie Vorl iillO'erung ;; un -
u~ g'e ~lI hr zeichnen kann. I~ iir d iesen angcnOll1m0110n l'un~ t ':J wird nuu
<he RIchtung de r Kur ven tllngen te in be ka unt. r \\' eise hos tllnmt. Da sic h
aber die Endtan/?:enten ei ne Bo"'en st iick es ei ne r q uad ra tische n I'arabel
. ~
IlIIt v r tikaler A ch se immer uuf d r .\ Jit te lvc rti ka le n d er Endpunkte
schnei den. so is t im ~hnittpunkte v de I' • li Uelvcrtikalen (t+ .l;?/) und
der T ungente in 8 sc ho n ei n Punkt der nou en (\urvtlntung ente gegcb en ,
wd ch e omit nach j{jchtUll" und L llge b t1st inllnt or scllll int. Im Sc hnitto
der~elben mit de" \ ' er t ikalen 1+ .1 t l iegt ih r Bor iihrungspunk t . '.
Bei r ich tiger \V ah l vo n " so llon nun d Ill ('unk te 0 nnd s' zus a ullnc n-
full n; bt di s aber nich t der Fall so wlire s t re ng geno m me n d ie
K ons truk tio n der T llngen tenrichtull"" fiir d on g-efundene n Punkt s'
~
zu wi derholen. Eine /!er in/!e Abweichung boi de r Punkto is t abcr von
o kleinem Einflusso auf d ie e W ch tung , da ß e iue W iederholun g
zumei -t voll tlindig iibe r tliiss ig wird.
:3'j5ZEIT~CIIHWT DEl!lO!l
====~~~~~~~~~~~~~==~
1 Tnehdem aber 1 vertikales ein = bm , so folgt
(ver t ika les) CIn der W irk lichkei t = b . 0 .\Iilliol:en m'.
Für den Spezial fall der Zeichnung ist b = U'2;" 0 = 42, daher ist
I ein der \ Yirk lichkeit = U·25.42 ~I il l. m'= 10'5 ~ lill.l/l'.
Das hier veröffentlichte Verfahren ist nicht nur für den spo-
ziellen Fall der See-Retention, sondern auch für viele andere Fälle
in ähnlicher \\' f'i e anwendbar. So zum Beispiel, wenn es sich dartun
handelt, die Füllungsdauer für ein beliebig gestaltetes Sammelheckon
bei irgend einem Zufluß zu beslimmen; ferner bei Dnrste ll ung des
Hegimes eines tauweihers, aus welchem eine konstante \ Yllsser kr aft
bei .\Iitbe n ü lzung" der :'tauhöhe gewonnen werden soll. Di e LösunI-(
dieser Aufgahen wurde von Prof. Dpl. Ing. Dr. P . Kr e s n i k in zwei
Abhandlungen"') nach seiner allgemeinen ~Jethode in ausführlicher
\\' eise vorgenommen.
~ Iit Hüeksicht darauf kann eine Besprechung der Anwendung
des neuen Verfahrens aul (1'(':' 1' ~ oarl ('rHille hier wohl unterbleiben,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
H1eWandlun ren In den Hel' tellungs- und Het rlebsbedlnguugen
hei 1'I(whilf('n (Schluß zu • ~.r. l!l). '0 hat die \ ' e rg rößer ung der
~chill'e fast überall uuch zur Anderung der alten K uns tba u ten gefü hrt.
H at e~ sich jedoch nur um die Vergrößerung- der Was. erriete in den
Flutbassins gehandelt, so ist die, meist nur mit Hilfe ,'on P umpen erfolgt,
wio hei pielweise in eini~en H a fe nhec ke n von Li ve r pol, L 0 n don,
11 u 11 und 8t. .' n za ire. lJ i Versplitungen, diedie ein- und au~lllufenden
Schiire aus dc n Flutbassins crfah rl'n, die cbwierigkei te n bei de r Durch·
fahrtdurch die, chleusen und die ~lög- l i ch k e i t von Ha va r ie n h iebei,ha ben zn
eier goegpnw1irti r geltenden Tendenz geführt, elirekt anleghnro Ka is odp r
gro ße ofl'ene Bassins herzustellen, '0 sind große, t ie fgehende K a is in
JI a v r e, B 0 u log n e, A n t wer p e n und C u x h ave n hergestellt
worden lind gegenWlirtig wird in I La v l' e ein große offenes Becken
von lIa Obertliiche nnd 12111 Tiefe hei • 'iedersee geplant. \\' ährend
f..üher die Gesumttiefe de r Ka is 7 bis!/ m, manchmal auch I :?biti 14 JIl he-
tml!. e rreicht sio heute bei l'inzelnen Ka ima ner n, wie in SOLI t h a m p ton
19· ' I 111 in B 0 u I 0 0" n e :!o·j m, in 11 a v l' e 2:?711; hei dom proje k-
tierten '''roßon Ba i~ in 11 a \' re wird die Ka inlJllIer t ic fe a l '50 1JI he-
tra!!;en. '"Die 'chwieri"keiten, die sich bei eier lI or ste llun g von vo llen
~I a n el'll von diesen II Öhc n l'r""aben , huben clazn gefü hrt, an de ren ~Ie ll e
I'fahlreihen ( l ' u ll t e s , I1ou"logne, .·o rd~u~~ri,k a) oder \' i.ad uk t-
manern {B 0 l' d e a LI x, Li s s a b (I n odor ~uf. I I!otleru n~en. er l'lchl~te
~Iauern zn selzl'n t H 0 n en, 11 ~ m ) u l' ~). E-. Ist killr, daß eilt) ver~clllo·
denen Art n von IJocks in Ihrpn DllnenslOnon ebenfalls zn nehmen
mußteIl' so finden sich beule IJocks von 2[>0 his 3[>0711 Liinge. \\' as elio:'C'hll'ns~nbreil('n llnhl'laull"t. so erreichen eli~sel~en Ih:eiten \,(I~ I! '
his a(),[, 111 , Bl'i d"n dermalen in Au flIhrung hetindhchen l\ons t r ukt lOne u
ill (' h I' bon 1''' und BI' es t l,etraO""n . ie 3G In und sind für 11 n \' l' e
nnd Li ver po 0 1" mit 40 nnd 41 JIl geIlla.nt. Bezüglich d~r Di m~ns i onen
I!'ilt dasselbo bei den Trockenelocks, hOl denen zu erwahnen Ist, dJlß
dieselben in drei ~lulHlen tro('ken Zll legl'n sind, während die,; früher
sinhen uud noch mehl' Stunelen g-,·dauert hat i bei elem 'I' i.1 h u l' r-
Trockendol' k in L 0 n d 0 U, dRs 54.250 JIlS W as ser hat, erfolgt dw
'I' ro c ke n leg u nl! ~ogar in 11/4 'tundpn. .' .
I )ie ~chwimmdo('ks sind friiher in kleinen Dllnen ~lOnen und 1II
I/ o lz konsl rniprt worden, w'lhrend sie jelzt in Eisen und Stah~ in de !'-
artigen Ahm SSIII1"en hl'r<T ·t ell t worden, elaß sie imst~nde slIId, die
g-röllten Schifre bt 10 7JI 'J'iefgunp: lIufznnehmen. Die neu e~te~ d,'r·
lIrtij!en Kon"t r u k tiunl' n sinel in nll'hn're Teile ahzuteilen, elle 1/1 ver'
'chied('ner und I-(etrennler \\' ise in GobrRul'h zu nehmen ind.
\\'11 tl di(J Sichcrheit d l' Schill'ahrt nnhel:lIwt, so sind derselben
du rch die Ve n 'olll<ommlllll1" in d l' Beleuchtung und eier Kennt lil'h·
.machung- dor Fa hn in ne n un(l cll'r Küsten groBe Vorteile erwnchsen; dies-
hezü~lich si lHI .lUch in gewissen Lä ndern die g roßen Eishrcl'hschill'e zu
ncnnen . Di Znhl, die 'liirke und elie Liehlweite der Leuchtt ü rme hat ehen-
falls sehrsla rk ZUl!pnOlllnH'II, W iihr end der er_te im.Jahre 1 '2:l in Kord na n
aufl-(eSlelltfl dioptrisC'he Apparat pine Intensiliit ,'on 4000 Carcelk~rzen
hlltt". hat lIIan heute Licht inte ns it lit 'n von 1;o,UOO Kerzen bel An -
w,... dnng komprilllierten l 'ptrolenmda lJlpfes nnd :1,(1)0.000 Kerzen hei
Anwendung von ElektrizilÖlt. l 'l' r mnnen te Feuersignale nnd Icn chtende
Boj en zeigen heu te I-;oflihrlic'he 'teilen an. Die Zahl derartiger Foner-,
signal, die in F rnnkreich illl ,Jnhre I. [.:) Ili!l hetru!!, ist bis I ! IO~ lIut
HG I gewJlchse n, Dns Boj ellleg-en war zu ~I i tt e des vorigen .J al~rh~ ! n d erts
kllum vorhauden und IIl'ntl' zlihlt man in J<'rankreich 141a :"'ll!'lHlle :
Bojpn in H olz lI;ld Ei~('11 ulld ~Illllt'r·.verk, Von ~chall'igllal?1I ha ben
iIIshesoudero die sn hmurin n lllockell ?iemlil'll große VerhrClt n llg ?r-
fah reIl w!lhrl'nd sieh die ~i "II 11 l e nReh dem :'vstelll 11 e r t z noch Im
Studin;u des ~tlldiulllS 1ll'lilld,'n. Die Belrieh<n;ethoden mußten ill de n
II lif 11 illfol"o der lIlaschinellen .\nlag-en und der nuf die K a is ve r-
lo~ten Ei ou[;nllllell ebenfalls groBe Um wandlungeu erfahren. W ährend
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früher das Laden und Löschen der Wareu mei t von Hund und sJl1iter
nur mit unvollkommenen )Itl~chinell vor sich b 'hen mnßte, dienon
heutzutasre dem selben Zwecke große Ilebekriine, Elevatoren, "'inden
und Apl'~rate mannigfacher Art, die mittels Dampf oder dur~h h)'~rau.
lischen Antrieb oder durch Elektrizität bewegt werden. Die meisten
der heute in Verwendunz stehenden derartirren Apparate können Lasten
I.is 11"1l1. 1;.00.5000 bi "'IO,OOOky heben; i~ d en großen Häfen gibt es
Hebeapparate von 1110, 150 und s Ibst 1~0 t t(' h :t t h a m). Große
Harnrar danlauen srestatten die Aufbewahrung der \\'aren und deren
.'dllrtz vor Unwetter, Ebenso ermöglichen die Eisenbahnon, die jetzt
fa t das ganze übrige HaI' mplnnun; bedecken, einen raschen und klag.
10 en Lade- und Löschverkehr. der infolge der vorhandenen lleleuchtungs-
uulaireu auch während der. 'acht erfolgen kann. lu H a v I' e sind bei-
spi ilweise die ersten öffeutlichen Ilaugards lind Hufengleisanlage» um
das Jahr 1 il:i errichtet worden; heute hat J1avre 104,808 Ill~ l langurds
und ,l i; km l lafemrleisnnlauen. )Ia I' sei II e hat 201 I\r1ine und Hebe-
apparato, :!12,jGII~n2 J1auiards und ,15 km l lafengleisuulugen. Li v e 1'-
pool hat :!~II l Iebenpparate, ~)\li,2\10m2 Hnngards und 1~8 kill l lufen-
ulcisaulmren lind II a m b u r g hat IjG!J Hebeapparuto, 4\1;J.UUOm2
llang-ard" undl~l:! klllllafenglei,anla{!en. Was die Her s t e l l u n g fast
..ämtlicher lIafenbauten und deren nlacen anbelangt, so hnhen auch
die einfolge der modernen ~laschinen g':-oße Fortschritte gemacht. ~o
werd n srroß e Erdarbeiten mit großen Exkavatoren und Uaggern vor-"enomm~n die tli"lich zu niedrigen Preisen, Tausende Kubikmeter~[uterial a'u.h ben." Au~h der Tran port erfu~gt rasehest mit lIi~fe
von Ei enhahnen oder Dampfern; manchmal WIrd das A ushuhmatcs-inl
mit 11 ilfe von Höhren und "wigcn :chrauben transportiert.
Die lIer.tellull" der 'fer- nnd Ilafendiimme ist in großl'n
I )imen ion n rful"'t, ~\'ohei dill zuerst beim Hafen vun A I gi e I' in
Anwendung gekommenen Kun tblöcke aus Beton 101113 und ein Ge·
wicht vun 25 I hatten. während die hei den lIafenbauten von I: cu n ion
und .' e w· Y 0 I' k in Verwendung g-ekommenen Betonblücke 120 f
nnd die in Dublin elbst 3;)41 t wo"en. Die Hafendämme von 11 i zer t a~ I'und Z I' I' b I' Ü g '" e ind mit Blöcken VOn :!fJ his HO 111 Uinge, H HS ~I 111
Breite und!1 hi \"5 m Höhe, von :!ICO 1113 bis ii '00 t Gewieht hergest IIt
wor,leu, Bei diesen .ind "roße l.eeren an Ort und 'teile remor'luiert
und dort mit ß t<>nau {!efiillt worden. In Cuxhavensind die zwei Kais,je mit
eineml:!O 111 langen, j'35 bis !J In breiten und IG'5 111 hohen Caisson, dcr von
11 am bur" bis Cuxhaven auf eine Distanz von !)D km remol'll'liert
wurde. herge ·tellt worden; der Kubikinhalt betrug 14, GB 111 3 Ulilt das
(;ewicht 31.:31lit, Ein großer Teil der Arbeiten, inshesondero dio
Fundierung"sarbeiten, i ·t dur'h die Anwendung komprimierter Luft
und die \'ervollkommuung dieses Jstems möglich geworden, so b 'i.
pielwei..e bei den lIafelwrbeiten \'on T 0 u Ion, wo 'aissons von
I1I m LHnge uml 41 In Breite, mit 580U 1Il2 Oberfliiche verwendet
\\ urden. Andere Arbeiten, wie die neuen lIafendummköpfe in lIa v I' e,
.ind in einer Entfernung von GIiO 1/1 und der Rot tl san d . Leu c h t.
tu I' m an der )Iiindung der \Ve 8 e I' 11; kill von der Kiisto erbaut
w rden. Die .\ usriistung der \\'erfte und \Vorkstätten hat durch 11.11.
gemcine Anwendung der Elektrizität in allen ihren Arttln und Formen
('in' "I' ße YervullkollllllnUn{! erfahren. Der ,For tsch l'itt in d"r 1101' -
. tt'lIung der )[asehinen und die praktisehe .\nwendun" \'ieler EI"
findungen owie die Yerwertung von Erfahrnngen huhe~ Seohantt'n
ermöglicht, die man noch \ '01' weni"en Jahren für ganz nnmöglich ge.
halten hätte, wie beispielweioe die H.'r,tellung des Lenchttnrmes auf
dem I'lat · u von Hoc he h 0 n n e, der gegenw1irt;" in Ausflihrung (,e.
~ritl' n i t. Die es Platean, das 74 hll von der Westkiiste Frankl-eich
mitt'n im OZl'an ~elel!en i"t, ist eine der gefürchtetsten Klippen der
g-ennnnt 'n Kii t und he. tL'ht au drei ~'Is. pitzen, von denen d ie
hö ..h te I.i, 111 unt I' . 'ieder,ue reicht. .\ uf die 'er ist dcr Lenchl tnrm
'rriehl ·t worden, indelll man zunlich ·t Portlandzement in llraht"eflecht.
k,;,'ben herab,enkte. so daß eine .\rt Ba is Yon 15 III im Durcillne. seI'
bi auf 1':30 munter :ieder ee herge teilt worden ist.. Die t\ im .llIhre
I. ~ b"g-onnene Arbeit ist im Jahre 1~IlH; \'ollendet worden; dcr
.0 h, rgc t"llt~.. Blo~k von 7:liJ 1//4 ko tllte K -1:!:I,\I:!il, also K ;, "S
pro 111,3, u,as ~ur ..elllO -,u ('h~\'i"Jige Arbeit verb1iltnismiißig hillig
) ,t. I a fnr die uhel' dlosel' 1'lIndalllentbasi~ vorzunehmende ArbeitII~e <,1('1' ~l tho.de nicht in \' 'rwcnduni{ kOlllmen konnte, hat man sich.
ent ('hl(l -en, elJlen metalli, ehen Cai,son herzustellen von 14 m J>nrch.I~e" er und !l"11 fII .Höhe, dill' an Ort und 'teile remorquiert, iiber der
I o!.~lnndzementba I' versenkt und mit Beton und Mauerwerk aus.
"elullt wurde. AI eine derjenigen 1o:1'lindllngen, die ebenrllll~ d"n Häfen
lind deren Handel zugute kommt, darf die drnhtlose Tolegraphio nichtv~r"e ' n werden, Die {n~walldlung, dio die :-'chitl'lIhrt(,odingllngon,
die Her ~elll~ngsal't"n der Inzelnen AI>lngen lind I\un"tbauten, sowio,~er BctrICb In ,den .'et·l~lif..n er/ahn'n haben, hat lIuch dill 'I"llnsport.
ko"tl'n we -enthch verllllJldllrt und infolg-1J,les.cn auch den ~eehllljdelg~nz bedeutend vergrößert. .'0 he trug beispielwei-e VOIJI Jahre 1850
bIs I!I07 (leI' totale 'I'onncn"ehalt s1illltliehel' 'chitl'e in den franziisischcn
Häfen \'On ~',:J!'l. !IU his :I:l,~l:l8,147 f dAI' deI ' ~chitre in deli h'itischen
lilif 'n von 1~I,rj(j;J.11)7 bi 1:!1.~i:l.Z:J;J(; t. Dei \'erkehr ist ulltur ,11'11 elbell
\ .e~hiiltnis ' cn gc ...ti Pfg? " ,in! I a v I' e vun ~"j I.;llj~) bis j,!lml,;I~'4 f. in')[ 8 1'-
.l' 11] t', \'on 1/.I.I~ IJlS ,4-l4.~Jlla t, in Li v I' I' P 0 0 I von a,r,:3G.:lUj
1.1. 1,.II,14:!Ilt und 111 Haillhurg \'on ;J47,lfjj bi 12,01O,IGI f.
Am s ·hlu. e 'e im \'llrtra~es belllerkte Haron Q11 i 11 t t <'
d ~ I: u c h e III 0 n t, daß .,,0 erfreulich alle diese Errung-"n chafteu zu
, '\ pr und zu Lande 'Ien, 0 lIlag die eiue als eiue der erfreulich ten
. itt 1unuesehon werden daß die Verbes erung der Kommuuikationsmi odll~U viel beigetl'l~en hat, die einzelnen Xationeu nHher. zu bringen,
wodurch der Kultur wohl am besten der \\'eg geebnet WIrd . . trndt
Eisenbahnwesen.
Eiue neue ntergrundhahn in Phlhulelphla••\m :1,August 1~lll'
wurde die nunmehr vollständig ferti"ge,tellte UI~tergJ'Un,~llllhn der
Philadelphia I{apid Transit H}'." dem ötl'entlichen \ erk ehr übergeben-i~in Teil der Bahn war bereits seit 14 )lonaten im Betrieb; der. daran
sich anschließende neue Teil stellt eine unterirdische Vcrb~ndl~lg
zwischen dem ichuylkitltluß und dem Delawurefluß her u~ld Ist D:r
Ausläufer einer Hochbahnstrecke z,wiseh~n der G~I, und ~:!. ~raße. Ii~~
neue Untergrundstrecke unterscheidet SICh von der alten nament
durch die Ausführune der Pfeiler und \\'1inde in Eisenhe,ton, I~US den~
allein die 'chienen h~rvo.rragen. Jede Schiene ,eines mel.ses 1,le.gt .a::
tkurzen Holzschwellen. dio auf dem schmalen ::iteg von .10 Z\\ 1'1 ~IC
uoheneinander in Beton liesrenden U-fürmi"en Lnugschwellen nufru I~n.
Die Tun~lels sind durch Gliihlamll,n die ~in der )litte über dem Gle,lsle
, d ß' icentlie Ian der Decko ancebracht sind matt erleuchtet, so a sie erg
'" , I d I' iter Um-vor den Augen der Motorwugenführor llingen un I lese 111
stünden blenden können. \Vie auf der. 'lIw)'orker UntergJ'Undhl~.I~n,.
haben Ruch in Philadelphia auf einigen itatiouen größer,e G.eschll ~~
einen unmittelbaren Einuanz von den Bahnst igen her, die sie durc~
ihre ch~ufenste,r ~'llieucllt.e~, Die Zü~e hes.tehen au ', n~nf ~\' ll~~~: l::~S
folgen SIch In Zeitabschnitten von funf )llIIuton; die Zufuhrut ". I
Stromes erfolsrt durch eine dritte ~chiene, die an Armen an den )ltl~e -
l, feilem der ~wei"leisi"lln Tunneb und dort, wo keine )[ittelpfel.ler
'" ~ , . I ( Z ' rl Ver '111 -stehen, an den 'I'unnel\\ lindon nufgehiingt Sln(. ",C1tg. e
deutscher Eisenhahn· Verw." l!IU ', • ·r. jO)
rOlli Hau der Ha.,.llulballl! . ZUI' Zeit sind die au 'füh rl iehe nVorar~eiten für die rulld"500 kill lange Teilstrel'k Bulgurlu - Ad~Da­
Aleppo in \'ollem Uan~. In Verwe.ud~lI1g s.tehel! i~her 40 Inge~reDre,
die bereits beim Bau der ::-;trecke Esklschell1r-1 ollla der Anatohschen
Eisenbnhnen und der vorgenannten Anfangstrecke Konia,-Burgurlu
der Ua"dadbahn tätig "owcsen "ind. Auf der zunächst 111 BetrachtkOlllllle~den Teilstrecke "bis Aleppo siud im ganzen drei Gebirgsketten
zu überschreiten der Taurns mit 14:>0m, der Amunus mit DUC) 1/1 ~lI1d
der Kurddaph I:lit 'OU III Höhe, Zwischen Taurus und Am.anus h,eg.t
die cicilische Tiefehene, der 'n Hauptstadt Adanll, wegen Ihl:er ~ el'
bindung mit dem ~Iee~e, d~lI'ch die, he~eits iu~ B~trieb betindltch~
Eisenhllhn Adallll-~Jerslna, eine der wlchtJgs~en ::;tatlonen der .n;l~dad
hnhn hilden wird, Ostlich vom Kurddaph bIetet nur noch <he liber-
schreitull" des Euphrats, die in der. -lihe \'on Biredjik erfolgen s?II,
besonder;s technisches Interesse. In dem eigentlichen ~[Ul:iOpotamlCn
kommen Schwierigklliten nicht mehr vor. In einigen \\'ochen s~llen
die Pläne lür dio ersten !lll km, dio übel' den Taul'llsfluß bis Boztlntlhan
reichen, der tilrkis 'hon "egierung zur Genehmigung vorgelogt werden,
so daß voraussichtlich bereit im Friihjahr mit dem Bau d~r Bah,n
be"onnen werden kann, Bis dahin werden auch die Vorarbeiten bISAl~I'Po lcrtiggestellt, w11hrend die für die 1{est.t~e 'ko h!s. Hole!, dlls
in der . 'lihe der :-ila(!L ~Iardiu liegt, erst sp1iter 111 Angrltl ~enO~nme!1
werden soll n. ("Zeitg , d, VOI', dcuts ,her Eisenhahn· Venr." I ~jO" • 1', !I:»
lIIe wellen fijl'lnlgo .\buntzuug ,leI' Schienen. Dies,o Erschei~ung
tritt bei den Haupt- nnd l'ebenhahnen, bei den ver cilledenen .~tahl.
und • tahlkopf chienen auf, und ku 1111 die G run~urs,ache weder !n der
Beschaffenheit de ' Schienenmaterials noch an SICh 111 dem elektrischen
Betriehe, sondern nur in der Betrieheill\ irkung s~lb,t ~,e ncht werdtn.
Die I' hesteht darin, daß die :-ichienen durch die daru~er ~ollendan
Lasten zum 'chwingen gebracht werdelI. Das, .\I.n!! de,r ch~\:lI1gungen
itit abhiinl-(i~ von der 'chienenllinO'e, der titelhgkelt (" Ider"tan?-
moment) dill' .'chienen im Verltältni"se zu der Beanspruchung durch dIe
bew ~tun La ten, der Erregbarkeit des Stahlmaterials und et~\"tl auch
der Untt'r1nge zu 'c1lwing'unl-(en odel: entg g~uge etzt \'on der Dlimpfung
der 'chwiu 'ulwen dur"h eine elastIsch wOlche I ntorla~ll, ferner ab-
hiln"il-( yom l{addruck und der Fahrge ehwindigkeit, der Bauart d rFah~zell"e US\\', ABo die e )(omente kijnn n abschwächend oder V.N·
stUrkend" nuf die Schwin"unl!en und hiemit auf die wellenförullge
Formiinderunt( eiuwirkeu. fioi den Straßenbahuen tritt eine Verst~rkung
dor 'chwingull"en durch die 'tarrheit der meist nuf B ton In den
fe ten StraßenkÖrper e.!ngobauten, ehr tragfiihigen, hohen und? 'sllllib
steilen S"hienen ein. 'herdies wird die Welleuhilduug Ruf den • tl'll~en.
IJllhnen dadurch \)ol-(iiusti"t daß auf ihnen fast durchwegs gleichartige,
daher die gleichen Schwingu'l"eu aus\öseudeu Fllhrztlugo verkehren,
in dem die 8 'hwingungslJergo ~nd ·täler stets auf dieselh~ Stelle dill'
:O;chienen tretl'en, Etwas aud I' i"t os hl'i Ilnupt· und • ebllubahncn
und auch bei Kleinbahnen wo namentlich auf erstt'reu, die \'el"
schiedensten Arten von L~kom'oti \'en und \\'aglln "erkehren, die
:tellen und \Veiten der 'chwint(ungen ,ehr wech. elude sind, wo ferner
der Oberbau minder stnrr und di nterlage (:' 'hwellen uud, B /tung)
ela tisl'h und weich sind. Es \\ lire von Intllreso", w 'nu der I' rll von
diesom Gesichtspunkte au niiher "etr ten würde, und dio wellen·
förrnige Abnülzung der 'chienen h~i d~n .'traßenbahnen etwa ~Iurch
eine ela tisch weiehe Zwi chenlage (FIlzplatten u, d"'!.) vernllnd:rt
würde, (.,Ze it " des Verein deutscher Eis 'nbahn· Ver\\,. I I~O , : TI': j'l)
Dr. cM,
WU\)
=--=- -
J.i7
,Teue elektrischl' , Iotorwa~en der prenß] chen Stnu ts bah ne n,
.Im verllusseuenJahr haben die pr ullischen,'taatsbahuen
'i)l. D 0 p p o 1111 u t o r w a g o u mit A k k u m u 1a tor e n bot I' i e b iu
F 10U:t. gestellt. Bei de n Pruhefuhrton mit dem ers ten "'agon wurde oin
. nergloverbrauch von 12 W/iStd , pro 'I'ounenkilomoter bei einer Fahrt-
gesl'hwindigk it von 15km in der :-;tuude kon tatiert. Dieser Probewauen
wa~ 1l~IS einer Gruppe von li!1 \rllg n, welche von d..r Fa. Fellen
l .uIlleanmo-Lahmryerwerke in Frankfurt a. ~1. geliefert
":ol'dun sind. Die \\'agen sind Doppelwaggons welcheje an eiuem Ende mit
eInem ni d Y I I ",."I e oren 01' IIIU verso ieu sind in welchem die Batterien unter-~.e II'Heht sind, Mit jener Slirnseite ' un welcher dieser Vorbau fehlt
SInd. diu W aggOlls gekuppolt. .Jode; Teil des Doppelwagens ruht aui'
fas I A~~hsell, Diese Doppelwuggons sind in Abteile ge ondert und
I ~s on .I~ Wo Plissli/{iero, Das Eigengewicht beträut G:? I' die Tota\ ·an" " '1"610 I) ' 1- ' ,., t:o' ,11 ,., ,-' 1/1. re vapazrtät der lIatteri beträet 36 . 1'l:'td e. DIe
. altone besteht lIUS 1G EI uienten. Die Knpaxitdt i 't für ine 'trecke~)~n ~ (~O km hei einer Geschwindigk oit von 50 km Stde. berechnet.I ' ;~tl \ ~~el~ hahen au tomatische Luftdruckbremse, ("L e Geuie civil"
, " I. 8) f{iilllllli
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.
U,'ril'll' iihn ,Ii,' l,'r~lllllmltlll!: Inlll :;, I" 'hrnllr I!IO!I.
r ' [~ ie \"t'r amllduul!, di,' J.:'·lIIt'iu ,1l111 mit dem .. 1-:I,·klJ'lll"l'hni~l'h,'n
1"~ 1~ I U , ~ n \\ ' il' lI" 1'l'l'lllhlllltt'l l\in!. timid Illl lIahm \ll'i l' illl ,' aa l dl'~
\ 1I " 0 'lt'l'I'L' id li"'h" r Ei ,L'lIbahlll"'llmh'n , t" tt,
. "~,~,,,. \ ' llr"it /.eIllIL' , OI,,'r .III"IH klur Ilr. K 1I " mi n : k v, I"'griiUt
1; [1.' I~ I.lu!Tnll~~/.( dl'r , 'itZlIlI1!diL' er 'chi,'m'll<' lI (; ii"t(' und hult'! I'rivIltduzL'II1
, 1I11"tl'n'd \ IZl· ',·I· I" I) I ' I \ I1 . I k" I 'r " ., ,n' ar r. ',mIllII'" " I I' r 1'111, (l'n lIIJl'l' ' UII( Iglcn
. 01'1 l'ag: .. I) i e p a I I' 11 t I' l' I' h t I i I' h (' n BI' , tim m u 17 'l' 11 d c S
I,U I l' I' n a t ion 11 Il' u I' n i " n " I I' I' t I' 11 g l' : zum :-; I' h 1I I Z (' d I' s
J.:L'Werblil'l I" I I I ' \ .f I 1 I l' 11 ',I" n I um ," zu 111 ten, l 1'1' IIll , U';ZII!!1' 1111
U !wn( ,:n. wiedL'l'gL'gl'hL'II \I in!.
"'''1 ,eIl I. ,liinncr WOll i I 0: t l' I' I' ci (' h .\Iit li(·d dl'r I'nion zum
,'" 11ItZl'desgl'll '1,11 ' I I" I ' I f I ' . ' I ' .\\. ,I ' e 'Il' .Icn ',I 'L'nllllll~" "'lIunmL' Ir 'h l , 1"I!allZL' ZII'I 1'11'1'11'
I' e 1 , alle, tllatl'lI IU .\littl'l, uud \\'L's le uro l'll. dito \ 'L' re in i/!tl' n :-5t ,atl'lI
1;1I1 • ,urd.allll'l·ika, ,1"1'"11 ulld L'illP Ht'ilH' Illldt'n'r ,'lmllen .. ulllfaUI.
,\. 11'lrkltl'h ",11 I l' . I '1' I I Z fd' IT . ...' ('11( e 111II I\.'I'l , . lt 1'1' I )t S\(' I 11IIS '1'1' .U-IImlll 11 Il,,~unl!hr.;t1,~I:~'I:~~ha~ll'll'l'rll'llgl" nno dL'r ZII"lltZllkh', Ilip :il' im ..Üsh·rr. l'atL'nl ·
1 : LI I' ,. r,:! l. . '. !I, '!I tr. 1Ibj.(edl'upkl sinti . I)"1'im FilII,' I'l,n I)i"cr"I'IIZl'n11.1 gl" 'nol' T t' I f I ~ze" . . " 1,1, 1'1' I'Ilnzii,i ,,' 1(\ I lriginalt," t dL'r \ 'l'I'triigL'. G1pieh-
, ttlg /litt 0"1"I'I'l'I"1 I I 1 l' 1 I'" . . IL' . ' , I In HII\' I ng ar nl en >cIlrltt zur IIIIt'rnallOna 1'11I , I II '~~~ . l'ullzuI!L'n; Inl\'h dt'lll bl,,,tl'hL'ndL'n illll'l'Ill'n H"'htL' hnt diL'~ HUL'h
( I: Il'k"a lnkt'it dl's l ' ni on"l 'L' l'l rngt''' fiir Bu , nil'nund IIL'rzl'l!o,
\I In" ZUI' I" I I)' I ' I I' .
, u gc. ", '1'1' Ilc.IU"( l'ml IIloll';I'L'rtl'llgl' _lt'hl'II/l1l1'1I 1"'ISUIH'n
I.U, I\'L'Il'ltc 't'l I ' 1 .. , • I I" . I " I j ' I1I ' .. a :-;UII~I' longe ('IIU'1'O « 'I n)(ln~t 1.It~n . 11l(. 11)C1"( lC~ a CIl.
t,I," llllf .dl'lII (;('),i ..\(, L'illl" ("'r 1'lIioll ' taa l"1l ihll'll \\'ohllsiIZ od,'r ..illc
,/.(l II L' l'hh"' ll' odl'l' Il a lldpl' lliL'd..r1a, :Ulll! hlll"·Il. \ '011 dL'Il HL'l'h\('11. """'h,'
,lIl: dplIl L'III' I I .' I I I I 1 . .t .. 11 I "PI' rttgl' pnt~pl'lng:t'n. I. I (H!"i »f,'i put~nln:-;tt· (a... ) r. 0 r l -
a I s 1',' (' 1, I I I I I . I I " I" . , 'I' I . 111" I 11'(' ,. 1"1Il J'" ..111, I l'r \Il "lllelll JIIOIl-tliatl ' t'\Il" '.1"
.Illl ~ ! Ilg ZUIll I' al ,. u I P llllg"IIlL'ld..t hnt 1I11d "il' hi,'rallf I, i Il 11 " Il~ I\' 0 I f ,\1 0 unI l' Il ill ..i11l'1II IIlld,'n'll , 'la ,IU' 111l1II..ldct. dn ,' Hl', 'ht
,1I"!l'hl ZII I'l'r) I LI f" I ' .. \ 1I I' J" '"
. I " allg"Il, 'a Ul" 11', I' l'al,'I'<· . 11111" (1111 ,It' nunt/ll
Illl' It ,ual'h d..m Z,' ill'lIl1kt., ill \11'1,,11I'1Il -i, ' tal ii,·h lil'h ..rf"I!!t i:l. olld,'m
1I'lCh J"lll'lll Z 't k . I I I' \ 11 ' I ' .
, ' , " f'l PIlU I<,. In \\t ' ( ' lelU ( 11' . fllllt' f lIng Iltl l'l':'Itl'1l 1l1011. 'tnalt'
I\lW, 1,1'111'111 1\ ' I . I I ' 1 /" \' I" I ' I" .k r-- ort l'll 1"\. h·~t IInlnt \\('1"{ P. ... 11It' 'r ..lllg('l'ung ( H' , er ~ n, 't
1 ,.a ~ \I 1 fluf I,,'illl' \\'pi: .. L'rf,)lgl'lI. B"i .\Iu" I " I' allllll'ldungl'lI ),L'triigt diL'
, nsl ZIII' ,\Ullll ldlillg illl alld" l'..1I 1' lli" l1"tlla t.. IIUI' I' j " I' ,\lnl1>!t ... \\'L'Il11
ll,ll, I ~L'lIt sl'h" 11 H.. i('hL' "i u (:"I'r,llIl'h"lIlust .. r 1l\I~l'IIWld ..t \\ u rd,' , d,·s . "Il
1:I"nliil fiil·L'ill.. ii, 1<'1'I'.. i,'hi ",I" , "lIlt'lIl Ilm..ldull:' in \Il I'I'I ...h gt'Il01lllllt'Il
11'lrd u ),l'II,", t I' I" . \1 ... . k I j ' I" '"l" • '.. I g: I U, 'r1!"it \'."1' .• lnal.": n('nll U1I1J!l' " t ' 11'1 (H' 1'101'11.11~1l1'1' 0, tl'l'r,·jl'hi ..111'11 l 'a fl'lIta nllll' ld u lll/: im 11 'ul ,·111'11 H,·i..11I' fiir di,'
" 1l~Il'lduli/.( dl" , ..1I",u I :L'gL'II"llIIHll's nl (:L'),l'IIlIch IlIU 11'1' 1"'l!l'hrl II in!.
, 0 I 1 diL' ' '"1:1'I' "li' \1 Z . I I I I I I" . ,11' \ ZIIU . "Iln lt·. ,\\,1:1' ll'll )" 1I I ,(' lall ( Ullt 0 :11'1'1'1'11' IIII'd L' L'in.. I I I ' I' " I \1" I T I' "\ "'r/!lIl1g,, '.."llllInllllll! 1I" " , • al'Z 1!IO!l 1!r-('lat !'Il. '111'
(.ll lnIPlduug"Il, 1I'I'I"'Il' lIa('h d"l11 :1I. .\lärz I HO!l I'l'fol"l·lI. i,t jL'doch d iL';l't'lldIlH1l'hllll r 1'011 I'l'iol'iliit. 1'I','hl"1l allf (:rundll1~1' dL' ahL'n ('1 ..· 1"
..IIlI·O.I.I1IIl
Qn
, ullh vlilll/:1 llusgl'",·hl"s:"ll.lm \'('I'hältlli- t'Z \i chell L: 11 gar n
IIn, 0 1"rl'l'I· ·' I' ,. d I . 1 11 I I' '"f " ' , I \I1ll("W'1I III L'Il ) I' I' I' "I,'e lllIIlH! nrl"1l t l'r I'nonlnlS'
11": \ ' I\\t ' llllllllg , HO\lohl di"lln,'h d"lIIl1ltL'Il ('I 'r'illk"IUIII"1l (dn'i ,\l olU t,Ill~" I dPI' L'llllgiiltigl'u 1'llh ' IIIt' l'le illlu/.( )' 111" 1I11l'h IIlll'h ""li 1'lIioll,1 .' , ~ 1I111,JlUJlgl' lI (z\\'i\ lf .\ lolIllll' li/wh dn 1'1l(('lIl llllnll' ld ulIg ). uud ZI\lll' im
~ IIIZl' 1 ~ f' 1I FilII" dipjl'nil!l' l'oU ihlll'n, \wh'he fiir d"11 .\ IIIl1" ld,·1' 'iill-ti "'I'
I I. l()'" I'l'i"l'it iit muß , ,. h 0 11 h (' i d I' r .\ 11 III I' I dun " rl'It~'JHI l!l'.
111 I !' 1\ 1\·· .. l e I f" I ' TI ' I I' " 1 - f I I' III I ' I; 111' e I ZlIllI, aL' 111 PI'" (,', r10rltät 1l'C If"-".. ort e.. 11' IL'nl.t.," g l' (,'i!H' ,\IHl'ltrift dl'r .\ nIllL' ld llnll ",h'r di" 1"'!I1'lit·IHII' 1'.Il'nl'
: 111~t lind ""11' B"s,'hf'inigllu" dl'r ZlI t'illdig"11 B"hii ..d, iih.. r dil' ('I,,·...~ IHt."l1mUIIl( dil''''I' 1'IIII'r1ag,' mit "N dOl'l iih"T1 'i ..hlt'n ,\lImpldllllg)
1st "111 ZL'i1' '
, .. ' la um 1'011 HI' C I .\1 0 n a I I' n I1I1"h ""111 1'11"1' dl''' ,\ lIl1\e ld lllll!
'In/.(l'I·llllllll. I':inf' H ii I' k IV i I' k 11 11 • d ''; ITlliuns\·"~tr/l I' i-I H 11 s·
(" , .,. h lOt, 11, d. h. ol,'I,,'n ,\I1I111'ldun 'on. 1\('II'lll' I'or d"lII
,; ',:""1'1' 10' 1:1 i-l l'i'h'm ,\ IHI " leI, I 1I1t· l'dul 'I im!. kInn di,' 1'1 iuril 'it "
()·.('"I i 'lInl! i'l ( '1" ITl' il'h lIie'hl zlI((.il \l cl'dl'n, 111\ \TClh~ltni , " ZlIlII
, LI t s chI' n It ci,' h, mil dem I, r it ein ('b.Jrein omllll'n h ' l. lnd ,
..lil'gt cinc R ückwirkuna !!"l' nicht vor; '" können dulu-r auch dil' im
.Iahre !Uns im D -ut.sclu-n Reich e eiugeluuclucn Anmeldungen in Öslcrn'ich
unter In.m spru chnahmo der deutschon Priorit ä! auf (~rllnd d,·s Unlons-
"l 'rtl'llge" nngemek lot. wr-rd..n". (:cgpniih('I' 'p an i e n ist die ~a('hlage
su, daLl für Anmeldungen. dic "01' dem I. .Iiinner 1[JOD in dem einen Stuute
eingebracht wurden. die Priorit ät fris! !Ifl Tage boträgt. fiir nach ?cm
I. .Iännor erfolutc Anmeldunzen hingegen zwölf ~Iolllllc. Bet reflend
I' nl! a I' n scheint der Wort laut daf ür ZIl , prechen. daß beidc Bcrechnunzs-
urtcn schou vom I. .Iänner WU!) zur Verfiij!ung "t ..hen . so daß die auch
für Putc nt nnmeklu ngcn ZIl goltcn hiit te , die iu einem ::ilalllsgebicle schon
im •./nh r1' I!lOS eingebracht worden xind.
Der Art i k e I ,tri. nach welchem Pa te n te . die in einem l ' niou-
stunte von I'L'rsoncn IIngellle1dL'I wurden. welchen die He"hte aus .dl'~n
Unionsvertrage zustehen. von Patenten 1I11l1bhäll!!ig- sein "ollen, die in
anderen Stuuien. ob sie der Union angehören oder nicht. fiir dieselbe
Erfindung erteilt worden sind, hat rückwirkende Kra ft und u, a. die
automatische Aufhobuuz der [) n u e I' I, C S c h r ii n k u n g bei frun-
zösisehen I'a tenten üstc..;....iL'hi 'cher :-;ta.atsbiil'''l'r und hei iistL'lTeiehisdll'1I
I' r il' ilL'g i,'n zur Folgc. \ '011 L!r~Ue.r:'r praklis,:hcl' ~lcdeulullg i~t der \\'cgfa.1l
d,'r Dauerhcsehriinkulw hel 0" tel' I' Cl chI" ehe n l a len tl'n JUlt
unITarischcr und u 11 "a ;i S ehe n I'atcllten mil ii.;tcrn·iehi,;e/ler l'rioritiit;
du~h dL'n B..ilrill Ö~terrciehs und 1'lIgarns zur Lllion \\'in.1 ni\!nJich ~lie
Beslimmung ItufgellOlX'lI. nllch wl'lehcr l'in I'HtclI~. d/ls \11 <?stcrrL'~ch
mil der I' l'iol'itiil dL'r unl!lIrisehcn .\ 1Il11cldn ng crll'llt wOl'd~n 1St. kr'lIIe
liiJI"pre \) lIl1Cr hl'"iIZCII dllrfte nl, da.; rnt"preehL'lIdc UlIgan"c.11ll I'lllellt
uml ull1gekL'hrt.. _\ lIe 111 iI I'illl'r solelll'lI Br"eh.l'ii.llkl~lIt! ert:"t('n, . /1 1.':
I. ,Jiilllll'r I! I(I!) noch lIufn'ehten I'atenlc und I'rl\'"l'gll'lI ge\\'lI1111'1I dill'
g ',;clzmiiLligl' Li.j iihl'il!e Daul'r. Dic~e \'~r1 ii ll l1l'nlll~ ih.rl'r , I~u~z,~llluel;
tritl I' 0 n cl b tein . ohlle d aß C" l'lner au,;druckl ,hen I~rk.~a ru nl­
seill'ns dc~ I'a tcllt /lmlt·s odl'r cilll'r .'trciehunl! de' die Dauer bo~chn,lJ)kcn,
d"11 Bei.'a l zl's in d('r l'all'lItUl'kUllde oder I'/ltcnlschrift odcr 1111 I lIle llt ·
l'l'gi~le l' hl'da rf. .
DeI' ,\ I' ti k c I .i b slimmt. daß diL' dureh dCII l'at:I~llllhahcr
bewirkll' I,: i n f u h I' "011 Ge~clI.;t :illden, wclche in cillem mon 'tn:lle
herge"tolll silld, ill da' 1~'lIl(1. ill lI'elchrm da, l'at,:lIt crtcilt,. wurden 1"1.
dL'II \ ' L' r fa ll des I'a lclltes lIichl zur Folge hllt. Diese B,:"tlll1U1UII/Z hat
.. , . I 1 I1 (leIn fr'lnzii 'lschell 1'II11'uI,gegellubel' I, rallkl'PICh Be< l'Utunl! , ,a lIae •....
gesetze eill l' a l" lIt crli 'pht. ~obald der Plltenlillhaber (:l'gells~andl" ~hc
lIach dcm I'a tellte im Au"l:tmle h rge~tellt wurden, IIl1ch ~: rallkrelch
L'illfiihrt .•ft'doch kllllll ill deli L'inzell1on Cniollstllat,'n Aus u b u n g s:
I) f I ich t l(efordl' I'1 werdeu Ullr' H ii I' k nah m e L'rfull!l'lL unlL'I' zwe~
. ',. . I t f···J " f)l"e/1 al lI'lch \ blauf ,'un dl'elBct!llwulI"L'n: :-ilr darf lIIe I IU I( I cr'... ." , .
e ':' 1 ' 1 I '11' d I P'ltentc' ulld nur tlalln er-
,Iahrell ""11 dL'r Allmelduug (e~ )l' re eil 1'( '. ~ • I
. I , 'I' I I 'I"e I 't dIe Cn(criassullg l erfolgl'lI . \\'ellll der I'alcntlnh>!u I' me Il 111 ( r • '" s,
Ausiihun" zu rccht fl'l't i"l'II,
.... . '" . ' , ' \ I , I' U n r des ~ :!7D\l'';c Bl',;lllI1munl! deI mon haf elnc " nl e g I'
cl {' . (i . t (\ I' r (l i coh i . ehe n I' n l (' n t g c . c t z. c s not weHe-.l~ I!:.
lI1aeht. • 'Ill'h ' :!7 (.\h,.;alz I) i,;1 die Hiickllahml' cm''', 1'1 tcntl" ,\\I'geu
' .. . '1'''11 I" " . I \\ l'nll der I ,,1,'lIt·unlcrla"sclIl'r ,\u'H1hung In zweI 'a l'lI zna"ll!. . .
inhalX'r es unlerla"('11 hllt. die Erfindung im [nl,mde 111, Iln:eme,; , on~'m
" I l1 ... crf lrderheh I ' I um PIIlCITmfarwc auszuuhen Odl'l' dlle I a c' zu tUII, Il,h " ' I '
....., . .) , I' I ', l'IIII'1111 '1!x'r ll'Olzdell1 (assolt:he .\u,u 'ullg zu Slchel'lI; - , \\ cnll ( l'l .J e ". er,
iitTL'lItliche Ill tc re ,< se die .\ u 'iibu nl! dl'1' Ertindunl! auch I~n I n l ll n~~ ~) •
fun!<'l't fOl'tfährt dl'lI inliindi~c111'11 Ik'<.iarf slall durch ,'IIIP :\U~~I rllg
ill1 I nh;ndl' llu,;scillil'ßlich "der doch zum ,l!I'O&'1I Tpilp dur?h ~he bill, uIII:'
, J . ,)- (\1 ' t ") mußIl' In jcdl'm " a eaU dplI1 .\II"llIlIde zu del'kl'll. • ac I , _, ' ), a z - "
der HiiL' k lla hnH' eim' ,\ nd 1'0 h UIII! dcr Hiil'kll,i1ulIl' unler '-e,;I-L'IZ,UIII!
. I' . \ ' '' 1) 11" (lcl' 1,'I'II'lldulI" \'llraUSI!I' tl·n.l'lIIer allgl'lI1c"selll'n • I' I" t zur. u-u u ... ' ... ..\
. ., fi , ' I' T ., f,'·t 111"eIl1C,;';OU l1u"gI'U)t.\\ u l'de d ll' 1',1' II1duug lIunrnL' 11' 111 ( CI • l\l I JIs I '" ' ' . . . ,) r h
so dUl'ft .. einc Hiicknllhmc uiL'ht II1chr l'rfolgL'II. Durch dlc~e 11'1.l I 11'
, . . . I' " d' • f" I' \ ·,··,hllll" hc,;t unrnte1"'II1l'ilSCnL' " n "t erwellerte Sll' I L'lIIrr,-cII- le ur ( IC • u~ ,'" . I, .
Fri,,1 sl'hr ht'trii ..htli"h, IIndrrl'rsL'it,; e\'\l'nch, hi rau" dl'lIl l a ten l ~ ll h~ .lt't'
die ~ li\"lichkcil. di...\u,;iihunl! der ErfindulIl! im IlIlandl' lIb'<ll·ht Il' ~
'" " 11 I I" 1 ' j' 1>\"ll'k ul1hllll'a nl rlll!0zu Ulltcrla.;S('n, dll 1'1' 1111 ~ 11 e t L'r ',\li ,rll1gullg , , " , -, ,I
wiihl'l'lId de,; La u fr s des \ 'crfahn' u,; nnd inllL'rhalh dcr gL'_l'tzhehcu • ,11 1-
. ,. , I I I ' ,,· .. t "11 ' \\'l'rk "e ';L' l ztefl'l,,1 Zell gl'uug L'l'hlplt, um lure I (TC IIunll1l Ir L1S S ..... 'k
.\ us iihuul( seilleI' ErfinduIIl!. wenn 'l'hou nicht dpl' .\ ud rohullg der RU~ '.
nahme, ,,"0 doch d..1' Hiiekll·t!II11e ~l'Ih-1 zu l'lItgchclI. E~ \\'urde dah~'r ,( Cl
Z\\,('(.k, l\l 'khem deI' ':!7 ,lil'lIplI ,;,,11. die .\ u' iiIHIIll! dcr, l.'alel1ll~ltJell
, , . . . h . . .. "Id 'I' \\ else l'IT"\(' 11.1-, rfIlldulIgl'lI 1111 1IIIIlllde zu ,- tC 1' 1 11, nur III UII!!CIIU 'I l' . ' I'f
. . . I', f· 1 1'lllfl'lI dlt' \ OI'.-e In I\\'l't! dl'l' I'atl'nllllha bel' ohnp Ir~l'lll I'lIle .1' ,I Ir zu ', f
d,' '~7 so 'all"" IIl1hl::JchtPl la,; eil konn 1' , bi- \I irklieh l'il1 ,\II~.r,lg au
. ~ I I 1 1" \ " I" c h 'l rf ll ll "Hii"kllllhlll" dl'~ l 'a !t' III,'" rill!!e >mc1(. \\'01', .. 11 \\'ar. '.II1l' . l s ',,1' ":
. I' ». I t "I"l'hl"lIa l,;o du" I,UISd l' " . \ U Hii h 11 11 gHZ 11' a 11 I! c " III (IC,';CI' ,Ir I un' 's . ' 1 11
gen'l'h t fl'rt il!1 ulld i III I 11 I e I' p : s I' d c I' i 11 I ii 11 dIs l' h I' I; -
d 11 ~ I I' i l' 11 11 d d p I' i 11 I ii 11 d i .. c h (' n \' ° 1k - w i I' t " l' h n l t ~c~1* ) . \ ··l.l1n'Nz\\,anl! >CI'CII-)1'''''11 UI11 ';t> nll'hr al,; Fngill m l'IIIL'n stl'ClI en , u_uu ~ I . Il'i~g1'fiihl't haI uilli :Iip \:l' re inig-te n :'t ntcn illl 1l"gl'ilTe ,iml. delII!! ,'Il' It'n
. f"l I)' I· ·.. T 11 'eil 111\ x'lI UUII:tI'L'IIj!pn ,\lI"iihul1l(-ZWIlI1j.( "IIIZU Ulrl'lI. It'," ·.r \\ agu . \
ZIII' Ah:ill dl' l'llll" de" \ !>, a lz" ' :! ill d1'l11 :-;inlle gl'fiihl'!. dllU "IIH'f " 11-
, , ~' . . I' I I (' .) pr 0 g"11d I'uhu 11 ,. im FIlII(, , zu l'lItfallen haI IIl1d 11 11 I' I 111 < 11 - I I' ,
... I l" 1t °lw1'chl'1ll - ( ICIIIUß. 111 dil'-"m Falll' 111 11LI I 1'111 IIIt1I1Sn'rtrll~ PI - . I" . 'I
I 13 · . I \ 1.1 f \'"n !ln'l .Ja 1I(11 ,liFl'i. t "0 1,"111" .'; 1'11 1\l'rd"II, ,a "I" 1111' l\ I'ur . u all 'I ,I'
j .. I d I' I 11l"'; zu I'.IH p!!l I .d"l11 ' I"~I!" d"r ,\nm 'ldulI~ (,,- zurul' ' ZlIIIC1111 11 r n 1 •
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Der .'eh riftfüh rer:
l nq. Zeis
Der 'ehriftführer:
Dr. J. Mies/er
111\ der Fall :2 prnkt i-vh aber r-iru- gerin!(,' Holle spielt. ergibt sich, daß
nunmehr in Ü.,telT,·ich der .\u~iibung"zwang strenger !(eworden ist und
daß ein I' II t f' n t \\ e gen u n t erb I i e b e n e I' a n g e m e s s e n e I'
.\ u ~ ü h u n!( d e I' g" ~ eh ii tz t l' n Er f in dun g. wenn der Patent-
inhaher dil' ,'ichtau~iibun!! ni ·ht zu rechtfertigen vermag. über .\ nt rag
irg,'nd jemand nach durcheeführtem Verfehren sog lei e h zur ii c k-
c c n o m m r- n werden k- nn . Diese Vf'r"eh iirfung ist im v 0 I k s·
\I' i I' I s " h a f t I ich e n I n t p I' e s s e erfolgt. sie zielt dahin, die .\uso
iiI1111II.! der ge'ehü zn-n Erfindungcn im Inlandc nach Möglichkcit zu
fiirdl'rll. Die Erreichung die<es Zieles setzt allerdings \ ' Ont US , duß von
,lie<,'r B '., immune. deren Anwendung nicht von amt .wegen , sondern
nur ii her .\ n t r ag erfolgen kann, v 0 n Sei ted e r in tel' .
e ' < i p I' t " n Kr r- i s l' der an g em e: 'e n e Geh I' u u c h gcmacht
wird . .'ie tritt iibriuen« er· t mit I. ,Juli WOll in Kraft.
. • ' aeh dem I~'ifllll,' der Ver. ammlung dankt der Yorsitzende dem
\ «rrragenden und chließt die Versammlung.
Der Vorsitzende.
Dr. 1\1I scminsk!f
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Her icht über die Yersummlung YOIll I. Jliirz {!lU!).
. . Der Obman? eröffnet .~Iie itzung und macht der Versammlunn
~Ilttellunl-\" von einer dem Osterr. Ingenieur- und Architekten-Verein
z,ugekommenen Aufforderung der, 'i~dcrösterreichischenHandels- und
(:~~verbukammer zur Beteiligung an einer Enquete über das Elektri-
zltlltsge etz.
Es wird sodann zur 1 'euwllhl eines Obmannes und des Aus-
schusse geschritteu, welche '" ahllIen'l ngenieur F re i ß 1e r durch "'uruf
v,?rzunehmen beantragt. Zum Obmann wird Horr Direktor Hichard
J\ na u r gewählt, lIerr Prof. Pi c hel m a y e r verbleibt als Ohmann·
stellvertreter und Herr VI', Julius ~I i e sIe I' als Schriftführer; neu
g",ewählt als Au chußmitJ:'lieder erscheinen die lIerren: Direktor Ernst
t g I! ~ r, • Ober: llaurat Wolfgang Freiherr v. Fe I' s tel, Direktor
Ludwi/! 1\. 1111', Baurat Kar! Fr. ~I i t tel' m a y e 1', Ober.In~enieur
I~eter Pos ehe n r i e der, Direktor Ludwig S]I ä n g leI', Baurat Anton
tachel.
Der Vorsitzende erteilt sodann das 'Vort 1Ierl'll Prof, Dr. Johann
.' ah ulk a zu .dem angekündigten Vortrage: "E i n e Er k I ä I' U n g
der Erscheinungen der elektrischen Wellen".
.. I?er :'ortrag-ende geht zunächst von den bisherigen AnschaUlwgen
:I~er .dle • atur der elektrischen 'chwingullgen aus, die nach den
I heorJen von ~I a. weil und Il e r t z als transversale angesehen
\~ erden, und beze!chnet die Voraussetzung von der ~Iasselosigkeit des
.\t1le~s, ferner (he Annahme, daß der Ather als ein feilter inkom·p~esslbler und dahei doch elastischer Körper zu betrachten' sei als
wldersp:ueh voll und ni.~ht haithaI'. Der Vortra"ende will viel:nehrdllre~ Ihe Annahme, d r .\ther verhalte sich wie ei~ ]londerabies kom .~:e, 'Ibl .s Ga-, di.. elek~rischen, chwingungserscheinungen erkHlren.
.1'. entwlck~lt zunachst die Lord Ke 1v i n sche Ableitung der oszilla·~n ch. ~ Entladung eines Konden ators in einem ""eschlo enen
apazltat und ' elb tinduktion enthaltenden 'chwirJ<'uIJ<'skrcise wo di~
"anze Ene . . J I I ' "'"
,.. • rglO tn • 0 u sc le "llrme umgesetzt wird um sodllnn zu
dem offenen 11 0 r t z schen " ch wilJ<'unrrskreis überzu':ehen hei demnn~ in llruchteil der Enerrrie als" J 0" u I e sche Wär~ne a~ftritt der
weitaus grö~ere ~:eil ins umg~hende ~Iedium llis Zustllndsünderun~ des.s~lben .austntt. I-:Ingü~end behandelt der Vortragende die elektrischen
, Cl' chlebungen IIn Dielektrikum eines Kondensators. Er wendet sich
l!~gen d~e Hypothese der elektrischen Verschiebungen, die sich dasDlel.'ktnkun~ au ?=~llen gebildet darstellt, in denen die Scheidung der
,.. und - Elektrlzltätsmengeu eben infolge der VersehielJUn"en auf.~,r ~en soll, .da y er ~Ic.h~ mit cinem geladonen Plaltenkonden;ator er.
"e en, da~ die .Elektr~zlta llI~ngen eigentlich nicht auf den Belegungen,
ondern Im Dielektrikum Sltzl'n, Der Vortrauende vortritt die An.
sch u~ng. c1aß im Diolektrikum ein 'pannun~sgefilile vorhanden sei
und IU,cht hloß elektrische Verschiehungen IInd"Sehichtu ngen, jTach de:
vom 'or~ral-\"enden bekämpften Theorie miißte ferner bei einer funken-teleg~aphl c~en Geber 'tation die Energie in der einen l\:ondensator mit
der Erde bJidenden Antenne bleiben während sie tatsächlich in den
laum ab-;trfimt, () I' Vortragende ent~Yickelt nun seine Anschauungen
von der I- ortpAanzung der elektrischen Wellen im Haume die er sich
so vor t IIt wie die FortpAallzun" akustischer "'ellen i'n d"r Luft,c1~r .,the~ \\ i~kt wie ein ponder~bles kom]lressibllJs Gas, die elek:
t~lschen ~cllwlngungen werden dureh lonrritudinal fortschreit nde Ver.
d~ehtung~m u,nd .."erdiinnungen eies Äth:rs fortgepAanzt. Er wondet
Ihese selJle I-.rklarung zunächst auf den Il e r tz schen Oszillator an
v?n dem lo.ngitudin.al fortschreitende Ätherverdichtungen. lind -ver:
dunnungen IJIS ~IedlUm ausgehen. Trelren diese '"~cllen auf ~Ietall.
Aächen uuf, =0 drilwen sie nur ob rAiichlich in die 'e letzteren ein
werden wie akustisch Wellen von di en "'änden reAektiert und
bild n dur 'h Interferenzerscheinung stehende elektrische Longitudinlll.
wllllen.•\lIe Her tz schen Ver:mche mit Hesonatoren, die bekanntlich
aus einem durch eine Funkenstrecke unterbrochenen Drahtkreise be·
stehen, in verschiedenen Lagen zur reAektierenden 'Vllnd lassen sich
unter Annahme lon"itudinaler Wellen erklären ebenso die Versuche
mit den sogenannten l'oll\risationserscheinung~nelektrischer "'ellen
11e r tz stellte zwei Parabolspiegel inander gegenüber auf, von denen
der eine in der Brennlinie einen Oszillator, der andere eil.len ger~d·
linig ausgestreckten Resonator, das heißt, einen durch eme ,k!eme
Funkenstrecke unterbrochenen Draht enthielt. Die von ersterem plegel
reflektierten '''ellen de s Oszillntore werden in der Brenulinie des
zweiten gesammelt und erzeugen IIn der Funkenstrecke des Resonators
einen Funken, Schiebt man ein aus parallel angespannten Drlihten ge-
bildete- Drahtgitter zwischen die, ipiegel derart, daß die Drähte .ver·
tikal sind, so verlöscht der Funke im I{esonator. Dreht man das (:ht.~er
um !l00, so kehren die Funken wieder. Auch diese Erscheinung l.aßt
sich unter der Annahme longitudinaler Wellen erklilren. Die longltu·
dinal vom Oszillator ausgehenden Wellen werden bei der V~rtik~l.
stellung der Drähte des Gitters in denselben 'trö1l1e, die Ich 111
J 0 u I esche "'ürme umsetzen erzoueen so daß in den anderen ~p iegel
nur wenig Energie mehr gela~gt. ll~i d~r anderen Stallung des Gitt~rs
erzeuet die longitudinale Bewecune in den horizontalen Drähten keine
Ströme, und die Energie "elan~t in"ausreichender tärke zum Hesonlltor
des Empfangsspiegels, .t\uch die Erscheiuunaen der drahtlosen '('eIe-
craphie lns sen sich durch .~ie longitudinalen "Schwingungen erklllre!l.
Von der Antenne gehen Atherverdichtuncen und -verdünnungen rn
den, Raum und durch die Erdverbindung"zur EnJe. Die Er~e hi.~detg~wlssermaßen den einen Teil des Schließungskreises - die Htll:k.
leitung - während die Hinleitung durch die Luft gebildet wird. Belln
Telegraphieren sind in der Luft sowie Rn der Erdoberfläche fort-
schreitende longitudinale Wellen des ~\thers vorbanden. , .
An die Ausführungen des Vortrag nden schließt sich arne DIS'
kussion, an der sich die lIerren Obor-Baurat. Hub rt G. Di e t l, Pro-
fessor Kar] l' ich e I JlI a y e r und der Vortrazende beteiligen,
Zu der bevorstehenden Wahl von Verwnltuugsräteu ergreift Herr
Ingenieur 1" I' eiß I e r das "'ort und tritt für die Wahlen der Herren
Ingenieur K ,Z i f fe rund Obcr-Baul'at v. Wie I e m an sein. -
Der Vorsitzendtl dankt unter lebhaftem lleifalle der Versammlung dem
Vortragenden und schließt die ~ i tZll n g .
Der Obmann:
Ing. Richa,.d Knall,.
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
Bcri cht ilber die ~echstc Ge'chiirtHcr'ammlnng:1m :I. Ft·hl'lwr l!1II!!,
Der OblUann. 'tclh-ertl'etcl' Oher.lngeni(·ur I{il'hard /l i I' IU 0 seI'
leitet dic "ersammlun~, Die Berichte der \'iel'wn und fünften (h'';l'hiifh·
ver~lIl11ll1hlllg werden \'crlcs,'n und genehmigt. Der \ 'or,;itzende teilt n.~il.
daß Dr. Ing, Alfrccl ~I c n z e I. da er I'ilsen \'l'rliißt. den fiil' dl'n :! I. ~Ial'z
angckündigten "ortrag: .. ther Vel'hrennllngsll1o(ol'l'n" niehl mchr hlllten
kann. An seincr 'teile wird I'rof. Ing, Ednard B l' I' U e I' cl..r deu\,,'hen
•'ta.at~gewerbe.l'hulc ('inl'n von Li..htbildern lll'gleitell'n "ortmg .. l bel'
Eis e n he t 11 n k 0 n .. t ru k ti 0 n P n" hl1lt,'n ,
Der " hrift fülm 'r dl's Zw..ig\'l'rein.." ('ror. Ing . Budolf La n g n (' I'
wnrde an da 'l'eehnologisehe (:c\\ prb"lUlI, "Ulll in '\'i,'n \'l'r~"tzt : .Der
\'orsitzendc nimlllt "emnlih"ung. ihm für s..in I1nßerord,'ntlich l'lfTl~es
\\'irkcn den hc. ten Di nk de' Z\\ ..igvereilll·s I1U,;ZU pl'e..hen. worauf wh
Kollege La 11 g n c I' in herz!ich"11 " 'orten vl'l'Uhschiedl'l. indl'm er d,'m
Zweig\'ereine fiir alle Znkunft dus b..~te Gl·deih('n wünscht. D..... "01'. it z~nde
ertcilt ihm hierauf dl1!1 \\'ort zu seinem zweitcn "ol'tl'llgo: .. ( b ' I' .. I n ()
H t u die n [.cis ein d 11 S rh c i n i ' C h . wes t f ii I ich e J n·
du,. tri c g e IJ i " t. Tc e h n " I Cl g i c d e:; Eil< e n s. )1 0 (I c I' n c
.\ rb e i t Sill C t ho den und \\ ' e r k z,' u g m a sc hin c n," (Fort·
,ctzung d,'s Vortrag",; \'UIII :2i. ,]iinn,'r 1!IO\l·).
Der \'ortragendl' sl'l'lIch zuniil'h,;t über cli.. h,'utig...\uffu.,sung
d ',; Begriffe, ...\Ia"~enf,\brikation··, Anschließend hil'l'lIn führh' der. el!>e
..inij.('· \\'crkzcugma,;chinen fiir Z\\c..ke d..r .\la,;sl'lwrzl'u 'ung im Lieht·
bild" \'01' und ..rliiuterh· ihn'. möglichst wirt,;('haft lil'hCI' lIeJ'~t ..llung
dienend,'n Einriehtungcn: Hchili i e d e 111 a, chi n e .. :-i y sIe 111 ~I e
Fr i e g. A j 11 x", \' er t i k al PS B 0 h r· und D reh w,' I' k, sowie e~ne
Kur bel w e I I end reh ban k 11nd ei nc Kur hel w e I I e n ~ l' h I " I f·
11111 S chi n c fiir .\utomobill11otort'n. Di"s' ~la ' eh inen \\lll"l.'n Erzl'ugnis,,'
dcr \\'el'kzpugllla"chinenfllbrik d e Fr i t' . " ('0, "\kt.·l:e . in llii, 'eldorf
und wurden an andert'r •'Ielle·.) veröff"ntlicht. . .
Eine inteTt',;. ante r onstruktion des genannt,'n \\'erk.., I, I ,he
.\1 u t t ,. I' P la I t " n d " .. h I, a n k, ,lI. i. ein.. \lrehhank. h,·j \\l'I~hl'l'
tI..1' \'OI'sehu h d,'s •'uPI't1rle: durch'!>~pind..1 und .\ Iut I .. ,· erfol/-:t, dll'~e
ahel' in umgekehrt ..r \\'ei:c \\'i.. ')JJ~t ühlieh. \'er\\'elll!"t w"l'den: Illl'
Le il , pindel ist hi,'r ..il1l'kurze I'eltnpek,', die an der I'UPI'0rtl'lalte g"lal( ..~'t
i,t. und in ('in .\\utter""gment. die .\ Iu tt erpillt te , ..ini!'ll·ift, \\ ..leI1l' Ih..
Länge des I'upportweg"s hat und 1\111 Bell ft'stgel<chn uht ist. ()lII'ch
di,'.,(, .\n(H"l.lnungcn ,ollen di .. \','r~..hied,·npn • ·Iu·hteile d..r lan!len Leit·
:pindel he. ·iti ,t \\el'lh'n: die . ..11....n he,ll'iIPn ..im'r, 'it- in ni ..ht zu ""I"
11Il'idpnden Herstelhlll/-:. f..hleJ'll, \\eldll' l·n.,'nauij.(k..ilt-n in der (;Ilnghöh..
zur Folg<' haben, anden·r. it IIIUß bei Bänken lIIit gekröl'fklll B..lIe
dic Leitspindel unu-rhalb der Kröpfullg gelugl'rt werdcn, wodurch sie
w 'nig gcschützt ist und d 'n ,'ul'l'urt in un/{iinsl i/{..r Entferllun' von
.) Vergl. .Zeilachrlfl" Nr. 17.
..) Vers!. .Zeitochrill" Nr. 18.
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Der. chriflfiihrf'r·::;tpllwrtl'f'lpr:
Arch.. llIglI-'l /lr/IIII/r I'. 'l"'II",ju'
()..r Ohmnnll-Stelln'rtn'kr
III{/. Ritl",rd lJinll/l.<cr
' peicheIl von lOFon n ; di ereile verden miteinander verschweißt. Die
ipeiohen sind IIUS gewalztem ' pe ichcneiscn ge.,chnittell. werden "01'-
gewärmt und hierauf auf ... einer ' Jl I' i c h f' 11 h i e ge m a s c h i n e
(Abb, :?) zur UFurm.geuogen.: Dies geschieht derart , daU die ZII hi,'g,,"d,'
Speiche auf den Sattel des Preßuntertr-ih-s der .\ Ias" hine gl'l gt und nach
• 'iedergang d..s Preßobertciles , von einem an demselben festen .\1 it tel-
stück iiber den "aLlel gepre13t wird, Das Mittelsrück hat links und recht .
'eitcnstüeke nngolenkt, die hiprauf nach abwärts geklappt werden und
hiebei die Speichenenden an die Flanken des 'attl'ls pn.',,'en. wodurch
die U Form erzielt wird. Acht. derartig gebogene 'peiehen kommun nun
in einen l{ing und werden vorgewärmt.. worauf die für die • 'ahe vorge-
schmiedete Luppe zwischen die '- peichr-n gpstf'Ckt und dunn gelocht wird;
dadurch schwciut die. 'abe mit den. 'Jle ichen zusammen. DI'IlI Radsterne
fehlt jetzt nuch der glatte Kranz, weil dort. wo Speiehen zusammenstoßen.
sich Lücken befinden, in die se werden unter einer K e i I s c h w e i U·
pr e s s I' (Abu. 3) Keile einge chweißt, wodurch man nunmehr das am
mfung glatte Had erhält. 'olehe Räder besitzen hohe Elastizit'il. Rind
aber bedeutend I iurcr als gewalzte chei ben räder. Für die Wirt,..ehuft lich-
keiL der Herstellung solcher Häder ist, die zweckmäßige Anlagt' der für
das öftere Anwärmen nötigen Öfen "Oll sehr gro13"r Be-deut ung. Die in
den Abuildungen darge .teilten )Iaschinf'n sind ErzcugniR. c d('r KaI k f' I'
\\" e I' k z I' U g 11I ase hin c n fa u I' i k B I' e u f' 1'. Sc h u h m II c her .I:.
• o. A, U. in Kai k bei Köln a. Rh.
Zum 'chlus"e zci 11' dcr \'01"
tmgellde 'ine d a m p f h Yd I' II u·
I i s c hel' I' e s s edel' .\Ia ·c1Jinenfl.lbrik
H a n i ,'I u u d L u I' g in Düsseldorf
(Aub. -l). Die Erzpugun' des hydrau·
lischen Drucke ' dureh Gpwicht . kku·
mulatorcn hat den ~ 'llchteil, da13 lange
Hohrleitungen nötig sind. deren L:n·
diehtwenlen eine arge und leidcr sl'hr
hiiulige 1'Iuge fiir jedcn Leiter eincs
I'l'e13\\erkcs uildf't; ferner ' tehen die
titcuerorgane der Pre 'se unter dem
hohen Pn'l.ldruck('. wa: sowoW für def'{'n
lJeliitigung als auch für deren :;ichere.~
.\rbeiten ungünstig i t. Bei den dampf.
hydraulischen I'rc.ssen \\ im der PreLl-
druek durch Dampfdruck demrt er·
zeugt, dllß Dampf im Dampfzylinder A
den Dumpfkolhen naeh nhwärt . drückt,
\\ odurch die Dalllpfkolben -I mg' G in
den I'reßzylinder j) intritt und dort_=""":~~~~~~~~f':!!G:'liZ,{"den hohen I're13druck erzeugt, df'm- ;-
wfnlge I'lungl'r Rund J'f'{'13haupl 11
dip l'rc lhl'beit \'l'rrichten, Erzpugung
uud t'hl'rtrngllng dcs hydraulis h"l1
Dnll'ke erfol 'en im gl('i('hl'u geschlos-
senpn HUllme ohne jedp niitige Hohl"
leitun '. Die I'rcsS{'n llrbeitcn mit einem
Arheitsdmcke \'011 ungpfiihr 400 AIIII"
der d ureh Dampf \,(l/I I bis I () Alm. Spannung gl'weckL "wird; unter
dil'splll Dl'uokp stdlen dic 'Ieuerun 'SOl'gullc des 1>ampfzylindprs. 1ll'1'
J<iickzug des Plungers crfolgl durch dil' Hiick7,ugkolb,'n P. sobald dl'r
l'rul.ldruek aufhörl; beim Pressen huben dieselul'n UII' dl'n Riickzugs.
zylindern G \\"us.·pr in den \\'indkl'ssel Jr gl'drüekt. da,.. nach dem I'I'(',:"n
wieder au 'tritt und durch Druck unu'r die Kolben F den I'luna"r Iwht.
Die Hiiekzug arbeit wird :;omit bereit.s während de Pre,sens geleistet.
DUIi Einllte!ll'n dl'.... I'reßhauptes sowie griil.lere Hiihe werden unt('r Zu·
hilfl'nahme "on J. TipderdruekwlIs"er ausgeführt. das in den I'rcUzylinder
pintritt und den \\"idel'stund df'r Hückzugszylindl'r überwindet. Der
J<:inzelhub Rolchl'r Presspn (Hub unler I'reßdruek) bctdigt 150 mm, dl'r
Cl'samthub I;I(~) bio I (10 mll. Das \\'crk baut dic"elben für Drücke bi ..
I:?OOO t. Zur VcrrinfTerung der Betrieb. ko ten solcllf'r ]'I'(''':;l'n Wl'rdl'll
die zur Dampfl'rzcup:ung nÖligen Kessel iibe~ den " hweilJöfl'n d(', I'l'e13-
Wl'rkeliangl'legt und dun'h die Abga ..e dil'~er Öfen gehf'izt. • 'ach demsclul'1I
~ystem baut das Wl'rk aueh Se hilI.' 11 s I' h 111 i l' d e Tl r " s s I' 11:
di,'selbtm besitzl'n hllmmerfönnilYl" Cl'. lei I. um heimScllluiedl'n ß,'w"gungs-
froilwit zu hllbl'n. auf d dl'r Oampfdruekl'rl.eng('r auf e. etzt ist. Da
ein ra ('hes Arbeiten nur dureh mÖfTlichste \'l'rkürzung dl'r für den Rückzllg
nöli 'eil Zeit erl'l'ieht wf'rdl'n kann, sO gl'''l'hieht der. elIx, nicht dureh
Dnlc'k\ """I'. sondern durl'l)l'irll'n untcrstiindi em Dllmpfdrllckl'stPhl'nden
Kolben. Griißere Hühc werd"n hier ehenf IIs durch. 'il'derdrul'k\1"n s..r /l.US·
gefiihrt. daR ..in an der I're~:e hl'filldlielll'r DlImpfdruekilkkulllullltor
przcug1. Di l' I'n'ssl'n l'rtnügliehen bis (j() .\rbl'it"hiihe \11 der .\Iinutl';
eil' \\erd"11 für 100 his ,i041 Il'rpLldruck gl'lmllt: Einzelhub 10011I111. (:esal1lt-
huh ungefiihr HOO mm .
• 'al'hdC'm der \'OI·.,itzl'nd dem \'ortn !!emJ('n dl'n Dank ausgf"
I'rocl\('u haLt!', WIII'l11' die nf'sl'hiift~\"l'r, ammlulI' gesehlll~sl'n.
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df' sen Führungen erfaßt . Ein weitercr ?'ach te il i t die . 'ot\\l'ndigkl'it~I,t'/: .\uswl'{'hshmg der gllIlZl'1I Leit spindel, wenn di,·~l' auch nur auf einem
'::111' ahgr'niilzl ist , was durch ditO sl iirkt'l"l' BcniitzulI!! derselben in der
. alu' dl'r I'lansehl'ih(· bei jedi-r Bank nnch längerem (:ebrau('he ..int rit t .
I>t'r.\Iu\ ~llrplat Il' huftr-n nun dil's(' .\Iiin!.(el nicht an. E.. wird jeder (:ang'~un·h. I"ol'i~'n'n nuch einer (;angsl'llIlhlonl' herge tl'1I1 und hierauf die
. ('hll~:ld\'on'l('htung mit Hilf« eine-r Feinmeßm schinr- um di« (:llnghiihe
\·orwart. gl'. choben, wodurch glei('h,' (:an/Zhiihl'n auf der ranzen Länue
d"1 .\Iuttl'rplall(' erzielt wereh-n k önnen. Die. l'lhl' kann ferner in reschiuzter
Lage Irot z Bet Ikriipfun t in dr-r • Tiilll' dr-r F ührun ren an rebracht werden,
und durch dil' 1l1l's ll' lIung in urun-Iiihr nWIl'r!angen St ücken ist die Aus-
wl'(·hslun!.( ah,wniilzll'r Tr-ik- rlr-r .\ Iu lh ·rpllll tl' m öglich,
I L'nter Zugrundek-gung
de Be-uche: der .. (: u I,,·
hoffnungshütte". Ak-
I ienvereiu für Bergbau und
11 iu.tenbet rieh in () b e r h u u-
s (' n, sprach der Vort rngeude
fl'rner über die Herstellung
f1u13 tiihlerner rowalzter und
tlu LI...i. ...rJwr gl' "ehm i' '<!l'ler
und g,'~ch\\l'ißIl'r Ei nhllhn-
w , 'unideL Ili,' erslel'Cn
!{iidl'r ind.· 'heibenrädl'r, die
au kii l'fünui 'cn .\lllrtinslahl·
bli.i<.'ken her 'l' 'ldlL w,'nh'n,
di' man du/ h Teilen eine
In!;(;t. in drei bio ,ier .'tül'ke
Nh..lt. Dil': B1iicke ('rha Itt'n
uuter einl'r l'n ,die Form
einl'r •'l'lwilX' mil I)('f'{'its ~(f"
lochlcr • 'Ill>c ulld wl'rdl'lI
hit'muf allf dl'\Il Walzwerk
nach .\rt der "chemati ('Iwn
.\bb. I ZUIll 1{lld UII . ~,'walzl.
Die WalzeIl I. :? lind :1 silld
. rhcit ·W~17RII. -l lind.> ' iml
Fiihrun' \\ulzcn. I und :?
\\enll'lI dllreh Kl'gelriider
llelllPin alll ,'on einer \Velle
a~l. nnl(l'tril'hen. di ....be/hO \ ie ditO \\",11,· "on ;1 ihr n urril'h durch
1'11I" .1l'lInpfrna~l'hille 011.. 1' dureh ..il1l'n EI,·ktrolllulor erhält; jl'dl' derArl~'lt ,walz"11 \\ inl dlln'h eillell ..i~(..'nen El..ktrolllolor n~l':tcllt. .11'
11 ('h dl'!' FOI'IlI U..I· \Valze :l ..rhiilt IIIIlI1 eilll'n ~la1t n oder l'inen ·pur·
krallz.• 'oll di .. I{ad..elu'il~' lIieht e111'n. sond"llI 'l'wiiluL ill...o kOIllUlt
<las l(,·waIZI.. Had 1I111l'r eirw I'ress,'. w('I('ht· di .. \Vülhung dl'r Radscheiue
hl'l'sl ..lIt . I lus \Valz\\'''l'k i. t d..rnrt all 'l'onlrwl. da13 dip \Vl'lIelllllittel
<1,:.1' Walz ..n I lind:? ill eirll'r horizonlah'lI EIX'ne li";[,·n. Dl'mrl ge\\11lzteI~ ch'r 1lI'..itzpn , ..hr hohe Wider"llIIdsf"higkl'it. (h'nn I'incr.l'i pignpL
u'h 1II11" .\ Ia l{' ria l \<11I /-lnll'r Bc.l'hatT('nheit für die " Fonnäudl'nmg und
a~IfIt'I\'r 'pit wird d"ssl'1l <:iitc dnrch da \V,lzl'lI lind I're"S{'1I l'rhöht;
dlt,. pll~'n ht'sle'hell lllH'h ""hr gut dif' "01' e~ehril'bt'II"n t'l)('rnllhmsprnbt'n.I ~" i t'in"r 'fi"""r l'roh"n wird ('in ZIl. 501//711 hn'ill'r HirJl' t1ii.;sigen CII13·
r'!:"IIS Ulll dus Had W';(o. Sl'n. \\'odurdl dl'r Krnnz bC'i "hwarz bleibl'lHler
. al.)(' kirsl'hl'o\ wird: das 1111' Bild dlld inrwrhalb "inigcr .\Iinuten lIi..ht
".nllg'·II, t rot z dil' ,'1' ungl"i,'llIuiiUig('n Er\\ ärlllung, di,' nämlieh im B('·
tl'ft>I~, dlll'l'h . "hal'fl'. Bn'msl'1I mall"lllnlli IIftn'l 11 kanll. (:c\\'1I1zt.., Wid('r11~' t('h"n Irll (:1';(('11 atz,' Zll 1 ·id..1'II nndt'n'r Her tdlun .lIrt hcsull(!I'rs
c!Ic' I' 1"1'1'1' I . I . I . k .
. , 0 >1l11g 1I11t. ,,'U· 111;,( "'11.
Ilil' flIlUeiR"I'Ilf'1I g('sehlllipdc'lpn und ;,(, 'ehweißten Hiidl'r (Ahb. :1)
(Hadst ..I'l1l') hestl'llt·II."IlS d..l'. 'lIhc' U/')(I dl'1I rill~ 11111 di('~ellle.'lllg "1'l.Ztl'll
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Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
fil/I/ st steil/stuft'n. Cher Ansuchen des Stadtstciumetzmei-tr-rs
August v, I{ 0 s c h ii t 7. in Korn!'uburg hat, der ~ 1l\gi;';I1'll1 W ien die Ver
wendurig der von demseihen unter der verunt wrul lichen Le it ung des
Haumeisters En!!(·lberl Bel' s eh n c k in KOl'lleuburg erzeugten Stiegen.
stufen aus Stampfbeton mit Eisenl'inla;!en hei der Hers te llung von Hoc h -
bauten im Uemr-indepehiete von Wien unter den im Erln..,sc des W icner
.\ Ia ristrate vom Li..\ugu, I 1!lflH. :\1. Aht . .'1\' .ill!l:ljIH' enthaltenen
Bedingunjron nls zun"ig erklärt.
. 'orlllzil'g elbalkoud('ek cn. i'hol' Ansurlwn von H. Sei d e l
in Lin z hat der Magistrat W ien die \ ' c rwc nd ung der VOll de mselben zur
(:{'m'hmigung vorgeschlagenen : nnierton Formzicgolbalkendecken bei
Hochbauten im (:,'mcinrleg<'hipIC von \ \Til'1I hedingungswei. I' als zuliis;.;ig
erklärt. lli" B izungon ind in der \'cl'l'inskanzll'i einzusehen. a
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8a. -H3{i!l-l Klilrverf'nhreu für di e W:Lervereilli gulIl:' dll U: ' J
kuhl ensauren Baryt. 11 11 n B I: e i s o r t, G. m. b. 11. , K ij In... 111
das d en Bary tsch la mm e nt haltende aufströmende \V asse l' zu Id a ren ,
wird der W asse rs t rom in gleicher Il öh e mehrfach getcilt und d urch
nebenei nander angeordnete geneigte K a m m ern geleitet.
Zeitschriften flir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Mpc;chinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
:llll .\ lIgl' lIIt·i lle nauzcilullg. ni.·u, 11 2• . ' t ein c 1': Das Tl' igln\'-
lmhnproj ek t. S'y ehr () v ~ k v: Der ..'cllban des k . k. :-;tllatslll'ngstc n '
Posten s in Pisek . .
2iiS I ,\ UII. I. {;CII. 11. nanllcseu. IIt'rlin. 11 fO. I..an j!: 1)' ,1' reeht·
liehe Schutz der Bez i('hnunj! .. Diplolll- Ingl'nil'ur". ('I a II~: Di.. Bahnhof--
erweiterung in \'oh winkcl und ihre Einwil'hmg auf den Bptl'ieb. 0 I.>:' r·
~ e t h m R n n: Da m pfvcl'bra uch der Lok"llJotin'u. H (' i I bI'o n: l bel'
d ie W ir k un gswe iH(' der Einphasen- \ \'cch: eIs t I'OllJlllo to ren .
~t102 nt ,tull & l~isl'lI, Ilt'rlill, 11 1. K a f k a: Pra k t ischl' .\n\\'l'lI-
d UlIgclI dcl' :\!l· t h"d{·11 zur BI' ,t illJm u lIg der zu lii"ij!cn I' fa hlh.'la , t.UIl/o(.
Se h u I z (': • 'cuere \\'eh rha lltc n aus Eisl'lIhetoll (SehluU). F 0 I' e ~ ~ I l' ,I'k:
• 'ell(', Lagerha u s im Ha fell zu .\Iar, cilll' (. 'ehluU). Bill' eh nl' t 7.: I' a bn
aus Betonhohl~ll'illell. Se h an f· Te!'r· lind .\ llJmon iak bchä lt .' r dl':CI\'~\I'{'rk.·s der Stadt We ima r. '~I,' d j! \. a s zar: Di., kiinstll'ri ' chl'
Li)s u nj! des Eiscllbctonhuues (, ·chluU). i1 erz k'a: D impn~ i o ll i e l'~~n !!~ '
f01'1II1'11I fiir d opp elt hc "I'hl'tc Hl'tollhalkclI. 11 c s~ : BeS()lIdel'l' \\ Hlpl'
standsfiihiglwit Cilll'l' Vi~iJJt illi· Bl'iipkp.
WOG Hclltsrh., nallzl'illIlI\:. 1I.'rlill • . ' :1!1. 'I' oll C 1': :\lith'iltlllf!1'1I
iibcl' dip Bah llhofs ha u ten in L~ipzij!. Das Kii p p,·I(· llJit dl'm :-;tatiollsl\l'g
auf dem • 'ikolausll{'rg in Wiirzbur ' .• ' ,W. K a \" l' I' IIl1d (; I' 0 ;.; z·
hp im: Der . \'ubllu dl'r Ll' h(' u \'p.I'~ielll'rull!!s·.\kt il'iJ.(:e, el behuft ,•. ·onl·
~tcrn" in Dort m u lld . T 0111' 1': ~rittl'illlng"n iihcl' die Bahnhofshaut('11
in Leipzig ( Forts.).
11Oli~ Hit: Lukullluth'.,. n \l'1I. 11 ;;. S t e f fall: Die Lok n -
mot in 'n 1II1f der :\Iui liind er Au . (..1IIm g.• te f fun: 2·('· 1· \ ' i'·I-/.y liIIdl'r'
\ ' prI l\lIJeI·l'n 'itie-~hnellzllj!lokolllot in' dl'r fl'Uuzi)<i~l'hell •'iidhahn. DIP
.\kkumu lntol'l'u- Dopl'{·lwagl'll fiir die pn'uUi ehell :-;laatshahn:lI. 2·B- I·
.\ tlallti(' \ ' ieJ"ly li lld er . \ ·Cl'bUIld · . "'hlll'llZllj!lokomot i\·e. I...,k. ,mot 1dl'upnlIlI!
mit 1'L,t ro II'Ullll'iiek: tii lldell auf d('n rumiiIlisdll'1I :-;taut bahlll'n. I' rn hk -
mutisl'hc 1...,knulOti\'k'Il ISIruktiolll'lI.
I Hingh'rs Ilul)t • .'unrllal. 1I.'rlin. 11 20, :\I a I' t (' n s: I'riifllng d pl'
Dr uek f('s t igkeit \'nn I'ol't la IIdZCUIl'Il t. Se h u l' fe 1': Stiin'lIdl' lk -
wl'gulI!!('1I der La t bl'i He ht·zpuge n . 11 i e 111 I' 11 z: Dl'r Hl'guli"l'\'orf;!III,~
!K'illl direkt j!e,t"uer!t'1I hvdro:tnli. ehclI TUl'billl'lIl'l'gulatol' Ulltl'l' B,'rllek·
;.;ichlignnj! dl'r Wirkung (!t'r .\n 'l'hliig.' Ulll :'t{'lIl'l'\'l'nlil (Forl .).
I" il i. 'l, WudU'n_f"hrilt I. ,I. MI. nallel .. ni.'II. 11 ·W. :-; tl' f f ,'11:
I )a ~ wied l' rb l'lge"ll'l lt e alt(· Huthaus zu Lcipzij!. ,'(' h \, ji t Zl' 1': Zur
Bl'rc('hllu lIg d es Stiitzlillil'lIg.'wii lh('s.
-!;170 ~C'lIIIl'iz. lIallzl'illIll", Zii ri f"h. ,\ 20 . .1 00 ,: Da s Ha llS ZUIlI
" Z\'tglogge" in Bern. Die seh,,';.izpri, "'II'n Ei I)bahnl'lI im .!alll'C 1 !l1I.~ .
F r (l t c: \),,, EI"ktl'izitiit werk Bnrl!lllllt'nl'n. Die lr ll fl' l l - A II - s t e l h ~ ll l! '
7 110 ,·ii .... '·lIlsd..• 1C1I1I7:t'illillg• .1Iiillf"ht·lI. ;\ :~u . Fa-sad('1111111 Il'I'l'll'n.
I{ U d I' I: B" weis de ' Fel'mat 'CIWll :-;atze~. I" ' llkseh r ift iihpr dip ,\ 11 - -
st{'lIullg .\ 1iinelll'n I!lIIS. J)l' r Wet t b,·\\ I'l'h zum goldelIen .l u hi liiu lII d, ~
Il alll hUl"g('l ' .\rehitekll'n- u nd Ill!!(,n i('u l" ' \ ·l'l'e inl's .
Rel l!' Z.,iI;.;chr.... hll I'. Unisitllls·l.'I'l'illl'S. 'liilld.. ' II • • ' !I. I" i s (' hl' 1':
He i7.l' fi'l' k t l'i lll'l' I ok;.;fl'ue~llllg lIIit :-;"hl'iigro t. Ein 1lf'{ ll'uk lichl'l' KI' , 1'1·
"phadl'll. Eh I' I' I (': \ ' ( ' 1" u('11I' iihl'l' d ..ll Einfluß d,,: 1"..< ..I,t,'in /luf deli
Wiinll ..dul'l ·hl!ang (I-'Ol"t .). Z"l'i Luftga " "lo,iolll'lI.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer de lnufcndeu J ahr gange , wenn ke ine Jahreszahl
an<Tegebcn ist.
Dem Ti tel \'orgedr~ckt ist die Bibl iothekszahl .
/3 sind durch I{oh re oder tannen 14 mit den mittleren Zyliudern
verbunden 11111 die K üh l oher1 l ä~he der Kolben zu vergrößern und,
du rch die Rohre gegebenenfalls den l 'mlauf des Kühlwassers zu
e rmöglichen .
47. -:I!11i99 Stützkugellne er, M a sc hin e n b a u ans t a l tAl t er
e s s e n A.·G., Alt e n e s sen (I) e u t s c h es Re ich). E b~5te It
aus zwei die Kugeln zwi sehen sieb aufnehmenden Haltoringen
a, b von unsymmetrisch
U-förmige m Querschnitt,
deren kiirzer e Schenkel
d, e' di e Kugeln d erart
übergreifeu, daß sie diese
mi t ihren End en auf ent-
gegengesetzten Seiten der
d u rc h die Ku gelmit tel-
punk te gelegten E b ene
he rü hrvn. Behu fs Zu -
sammenhauens des L ag ers
si nd ei n oder beide • tego
der Halterin g e d u rc h Ei n-
schnitte f federnd lIUS-
gebildet.
(j
alrtigen..D ur eh trittütl'nu'l"en fii r das Gas uud mi t zwische n
{en D usenreihe ll li ege'~l ' n , fIIit d en Dü sen dnreh Öll'.
n;lIlgen, y~rhull.denen L u ft kanälen vorsehen, d ie mit ih ren~.JerJn I ellen 111 den F euer ung srn u m hin ci nra a en so daß
I~ 10lrt stark erhitzte L u ft den einzelnen G~sdijsen u n-
IIlIlte laI' zu trümt.
_ .J1i. -:1:181:? Zylinll crllnorllnllllg fjiJ· mchJ'zJlilldl'igo
Krartrna,chlncn mit Ilo\l\lclkolhcn : A l f re p II. C roc k-
f 0 r d, ]), a I' t f 0 l' d ( I<: n g I a n d). D ie l' ina nde r hen ach -
barten h,olbe n beweO'cn sich ill den d urch Fl ansch e n
verbulldencn mittlere~ Z" lind c rn 10 11 von- und "e"en-
. d I" 'J , " "
ellllln '1'; (logl"lch chsig lIn~enl'llnnt"n!iuß"ren Zy lin d..r 1'2,
Patentbericht.
Die vollstllndigen ö terreichischen Patentschriften sind durch die Buchhandlung
LI' h man n "" \\' I' n t z e I. Wien. I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Dcr Preis
eine Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KIll' 1', die zweite Zahl dic ..'ummer des Patentes ~
1-l.- :1:1 ')0 H:ltnp fz ylinder-Entwä, scrnll~~rcnt il mit Druck -
s t vue ru n g hel eine r Ilurch g eh('JIIlen lj ru ck leltung, F r i I' d I' ic h
\\' e i Il, 1{ i c k I i n gen (11 an-
n () v 1'). In einem gemein-
am n Gehäuse bit auBer dem
Entwäs erungsventil e und dem
das eibe betätigenden Kolben f
unterhalb des letzteren noch ein
\\'as erablaßventil 9 für die Druck-
ll'it un!!: h angeorduet, welches
gleichzeiti~ mit ~.em H ochg ehen
des Kolbe ns und Otrnen des Ven-
tiles c durch den D ru ck in der
Leitung geschlo sen wird, daeezen
heim Schließen de \ .ent~e~ e h
und • 'iedergang des Kolb ens r
durc h seine F eder i angehoben
und seIh ttätiA' geöffnet wi rd
o daß eine 'Reihe solcher \'entil~
an einl' f!'emein arne Druckleitung
all~e ehlos en werden kann.
19. - 3:18Kl Verfahren zum .·a chl; p a ll n en der ch r iigsti ih c hei
c l e r nen .Br ück en und iihnlichen Bauwerken. A 1 her t H ase n -
karn p, Es e n - R u h r . De r tah wir d dmch e in starke \V iirm e
erzougl'nd.'s :\~ i l t..,t (z. B. T he r mit) anf ei ner knrzen Strecke ent·
sprechend erhitzt und durch ..'iihern dN heider oit~ de r erhitzten
:'tellen an~e etzten K lem mha ek!'n mittels ~chranhen in de r hoi der
:'tufllpf ('hwl'iBunA' bekannten \\' ci e f!'es . ucht, bis de r ~tab d ie der
Be rech nu ng und Bolastnn' entsprechende Lä n;!e erhält.
, . :?-l..- :1:~07 (; llsfcu ernng fiir lIam p fkes"cl. G ewe r k s c h a f t
C h .~ ISt 1 n. nb 11,1' g, L i n tor f (H h ei n I a n d ). D ie zwischo n Gas·
zu fnh rung's- und \ erbrennungsraum angeordnete W und ist mi t düsen·
,.
ILO!1 :J(j l
:1!17 Z,'iI' rh r. d \ er 11" I I I I' II •Ele!-tl'i,'eh , ' " . ",' '11 , r I. 11:':. . .,·r 11.. ~ O. 1 a t' m me I' P 1':1l\lIt,I>(,u,,~ ('uhl', <'111fT fiir d n ({hein. " e h I' U f I: Unter
- IIl'hun",'n üh,·, I \ I ,... •B,'I1in,:;: 1'" '1 1 ucn :, I' >Cll~vol'gang im Injektor. Ca I lau e 0: nl'l'
.1'llo! n I ~I u I I e I" I," I1 "I J' ' I IProfil,,' uuf r ' ,'.. ,.I11 uu 'I' wll'l" >c. )ul'phme., rs und
Bl't'nn 10iT\' , ; ~~ ~'OI'l.Ul nderumr von ~"Inmmrohren, Hoc 11 je: Der
mOIOl'l'l1 ' er lI'lll
k
eh, \ on modr-rm-n 1!I,t13dampflnkomooilen und Diesel-
Im pra 'li' -l B' I jB t' eh 0 I' ,',,'.' lel~ et ri« x-. \ u hip: Rundholzverladeanluge.
10 .. e~ . . 'u, tigkeitsvorsur-ho an " hiffen auf ..' 'C.
~lI,'11111 ,h:{11 ZI'II, ehr. r. tI. :': " r. Turhl m-u we seu, lI iin rh"1I 11 14 l 'utcr-
, Ig omcs 4(H)0}' IJ' ' I' I • •('in,'1' 1"1' I ' . \ . 111' lngpneralors. Bar be Z 1\ I: Versuche an
, 10 cumturbiue ' " ()' (' " IT heor ie d ' Kr I" ' ,() \\ y: 11' .runu agen der Loronzschen
CI leise riider (&lhIIlU)
li:?n Zf'il" d \ er I • I . L " Il'lI ldsi, I, ,"'.. • 11'1" '" I. ~.I S I'lIluhnHrll . • BI·rlln. X ;1 • Führer-
I
,gna e, ~ c h W a b e I) I' t ' 1 k ff Iiindi 'ch.,1' 1"'" I I' . "I' "ll' 1'11' H coe izient dr-ut eher lind I IIS·
• :1'1 Z " II, en 11\ lI.len. Hoschlüsae der .t"ndi ren Tarifkouunir sion
'. . 111 nternat ionuh n 1'" 1 1 I \ ' k 'BIIt' I\(jH \ ' , I ' , '. .1'''1\ lI\ 1Il. 111\( Cl' 'ehr mit telausstellu rig
• 11p8 !)J0 Die FJ" I 1 I I ' I ' J •1!"gPI\ d', W . " .' ~1I1 )l\ IllCU ue r ',n e Im ahre I!lOi . Kampf
11 ugcn nuc te 1Il ".nglllnd .
:lIq:? Z.'nlr·llhl I Uku u t im I{I' '., . • ~ . 1l!I\'Pf\\ .. ICf'rlin. ':19• •\hp und nelll' Bau·
dp' St" t l .g, 1( lu ugs~'zJl'k \~1l's had"n (Fol·I.,)..\ 1k e n: Die EI'\\"il('rlln CT
, 1.1 , 1ol1ll1ll'lzps 1111 B 'Z 0)- !. k" , I I" 1 ., ...
''' lI d('m J I,' e .11 , ( 'I' Ollig. '.lsell .ahl\(!Jrekt IOn Hnn no\'e l'
• • n.lIe IS!l:; H " P I" j' I k " I ' 10 AI1111 Bt'g icl'u ng I .' . 'k' \\ ' ,.e on nna e. • . Iu lind 1\('lIe Baukllllsl
RILZII 'lCsoad,'n (Forts,),
20:!7 I~n~i IIt·~ri IIU L . .) oJ • • f'IlIllllinghlllll I , , ... , -- ondon. . ..G,I. 14 '\ . DIC Dockanlngell zu
(Fol't: ) j., , ' ja, LIHel\\\'I'~k \'on B('al'l!morc " ('0. zu 1', rkhl' d, nla go\\'
Olfeu(';" .1II,.nelll'r, 'ehml('lh'hl1mIllPI' lind ein 1\('lIer ,'ehmiedeof"n mil
unI!. umll('II\'el t'l f" 11 f Ivon Fl' .. ('\. 1 I" ur ra '" I au ew (' l'uml>Cl\ .• ·pil'lll.I'\'I'om,'tt'1'('II,l'ugU~;' I >Cl I>ot'kanlag,'n fiir 1>....ulnoul!hl . Dil' Ei , cn, U1iu ..·Inhl·
Ii,'ehem rr' ~r lel~lcn .Ia h ....•. ('1><,1' die FllIgfrnge. l'eltClnrlld mil hydmu·
t'g er. ::;n d Il' 1': DeI' ,'"hitTlJall an den grol3cn o" 'n. .
:?O ll ":II"illl"'rill" :\' . . ..' \... ' T'he"I'<'ndp" ~ , - ' III H. ,, "\1 ur. , I. I U k c 1': Ein ver·
in 1'1''' ß' , Iurn.1 In ('Ie\'eland, Uhio, V, n BI' 11 ~ , cl: ElektriHeho Bahn
u en nul 'amm'Il'II" I " I ' ' .\'on ~I.' " ',I Il'Ie ,('( I J" '. , I e \' e n , : Die \ ornahnlt'
. t ~ungl'u an 'Ir" '11 I . ,[I )ie BI'" I ' , . ' om,'u 1111 ('. "lIIe~ iin 'e"oils. T 0 \\ n s t' 11 d:
" "u IClung des 01""11'11 ' I ' ,' ,. . I' k 1)' " "ff I '1',I"elll ' 1 ..' .. .• I~~I'. 11'['1. l\ I' ': IC elo elll lehUII!! \'onI) l'lIh l :;~;~l~ J ~;!! l lIek . fllll ,: n . Dip Y"I'\I,'mlulIg \'on mil :It'inell gefiilllclI
Ilic W, ,.':~, II\d"rn fur. l'f"r~ehulzhIlUlt'lI in • 'ordiudil'lI, We 0 er:
! ,' 1,1 ra13"11 der \ CI' "11)' 1 'I 'I' O'<leI' \ h ' I Ig (n ,~IUlt'u. C I' In!!: le GnllldziiCT"
. 11 a ,t'ITellli 'UII ' f I ( I I)' , . '"I'fiih l('11 ".,,'. ,I;, all '''111 ..,,11ll ". 10 l ntel'Wl\Kehllll eillel' lIuf
!! gl Ulluutcu bl~CIIhetollsl ut7.11\l\ uel'.
I :ll li Sell'ntll \ " . . k .g",'t ,'lIto S I I . " ml fle.• , CII' \ ur • . 19• .\uf kallA'lII Wl'g,' hcl"
I. 0 d , .~ ~~Il \ zyhlll!llI:- Dit, dmhtloso ' I'ele~.'ml'hie in uel' ,'"hitfllhl't,
/!l'hll1t~~o'd" ''' 1' "'ICIIIIs"l", Affillitäl. Di" VerlIIehrung de, :liek,'otT·
ralllll (Seid sß Bode ns . B 11 t he .. f 0 l' d:. Oher B,tdioaklivitiit. illl \rei t ·
g"hl'iil\('1 I' ;1 ). L l~ 11 ehe:; I P 1': Ohel' \ ogl'lflug. Il 0 .. seI: 1>,1' "illi '0
,I, ,'C I Dcsmfek t i" IIHlll il1cl.
, hh .1 l'll(~ l~n"in"I'r 1(111 ... .),u. 14/\- (' I "III l'i nl'" 11 " 1 ':- ., I I un. ,•• ,.... • 111 S ': 1l1C SI'"Ullu lIgl'U
I' 11 \ I " f f',mgp 'I'~~ek" (I:'o..t s.). Il i,' K!'is.' ill dpr fmnzl>, is,,!wII ~I u r ille .
tllllll ,I '[ Il ochofell IIl1t Il o lzknhh' n fe ll " I'u lI~ illl l'rul"poiel. Die [ ' n IpI"
, '1111' (I' II lIf '11' S I (' I' I 11[' hel' \\' tr' c ~ zu ,y' lIey, ,1'0 JI' ) ..e I Junk für Tul'hillelll'lllo....·U
fiir K u
1
"11 zur Hu.-ehiekullg 1'011 LuflsehifTeu. I'ullll'eu und 'l'ul'hillel;
K" h l . ",li' ellslltomnlllgl'lI. Die Vel'\lcndun' d,'r Eleklrizit"t in eiul'lII
'11 l('lgllcrk 11 e I I) ' I" ,'f)d,,1' St 13 . I . " ': '" 1II"e I 1\1 "1,'11 cl' 11 lreu ZUI' ß"~lillllllullg
• '~.~;'Ir olllgen d I' I'l'0pclkr.
iil""I' tl :-("-1 \n ~l ; 11. I'ullls c'. f 'ha,II , ~{". '. I' tri ••• ' I. Dip \ 'c rhnlld hlll " ell
, IU 11 0 ,. 1" 1" ,,.. I' I I' 1 I I ,.,[ ' 11('1' I' .. ,.. 111' 1"'UIII el' ·.Co"u LI. (l'" 'ollls cl ( hUIi . , ~Iu \' e 1':(", I· I 'eili, I I . .
" U, '.:' 111 "1111<'11 1111 De1'UI'It'IIll'1I1 ('hel'. H 1\ I' I I i P I' d e
und (, 11 I I1 I' t· l' I I "I I ' I' T ' IB il l . (. . 11 l'I', ue 111111"'11 U )('1' (eil .' IIf 1\H "r,'tand.
111' IIU' 11('" I' '11'1'" \· ·.. _1 k ' I 11 "h\'<l1' I .' , le, 1I 11,1\ \'011 1...... 11 'tell, .l U i I' I: Llll'r du~
. llogIC'llt'(\"I' '" I 1j"1 d "IIU<l '1 U ," Z \'011 , IIIUI'< UJl( ,,' grall . H cu d e: [ h~1' Lokal-
li '1'\,,: \ ~~~ 1",lIhnhll"II, nll 11 I' i I: l'nlt'l' Udlllll 'eil iihcl' ueuelc hydrau.
" (t'r. \ ' 0 111 Bau des I'lIulllllak tUnl .
1111 1,(' n 'ni ,' f 'l 'l I" ..'.. I' [ [I' II)" \\'U 'pl'kl" ', " ,. \,~. arl '. .' ;.... ',y ( e, UI\( t\ U III a 11 11:
1ll'I' (' .lflel,kll'lzIIJlII\l'rl 7.11 ,val!!fo .• ol'\lcgell. 1'011 pli n'
IU'III 011('0111', ~:{'II{oI'.1I .\gri('ol \1111 1!lIlH (1"01'1 ,), L e lila ire: Di' Be:
11111" tier 1\ hl tl' , I I [ .
,'Y.I" 0 eU\I'll S('l'slo " In «('I' I\( U, Il'Il'. K"hlenlmn "orlelll'
. 'ni. "'ll'lIek. '
hahn ('11:7 ,'0 11\' . ,\ n n. 11. I. fUII.lrlld .. I'aris. :\ (;;;:1. Die I'nrist'l' Sladl·
·Ol't. ,). L UIll U i I' e: 110/" 1 iu I' lIl'i..
'l~.) 1('I. 'I' 1'11'- \.~C,f'\:III' fU'lI{'m I'.' III'~ rl!, 'miIlS .h' II'r, '·arb. , ' ;;. (' nil 0 I:
"'11](" 11 'I hm d uIII! Z\lI''''1' :-Ieh"'1I1'IIW('W', (' Oll I t': I IN nolalioll .
\\" 'i ,t i' IIg
l
<1,,1' ()r1"IlIl~h/lhn. .\1 11 11 I i e 1': (her Z"lIlral igllld. lin d
, \('n 1,'I'III I/lO' n SI I' I'k 1 J' I" ~ ,," , , a IS J' ( '1' ,a 111'11 ill deli \ " ' r" ill ig ll' n :-Ilal1 l('II,
111 , 11' , " 11 n" 11Il:I'ui'· lIr• •~ nt\l·uha !:I'. :\' '!I . I li"k ll, . illll illl Kon ink liJ' k
UUl \'all l u '" " \ I' I 'FluBl .. I ,.,"UI('UI'S 11 )('1' (". ,'Ilung d"r Gezcitell.tl'iilllungclI ill
IIU Il< ungl'lI \ . (' 11 I) f 11I1/l "I' ,,' all It I' ,. "11: Illllp ii >el'hilzel' für :"hitT·
1111"11 ~ 1 1Il' 11 T'f \ I ' I .hu('h " . k'" I: an ,. \'1111 "" 'l!'Ise 1"11 Z'·lIlrah'lI . •\ u" d('m ,Juhr·
~Ijil'z ' 1\;on,OIUI!I. • 'i"d"r1iilldi ,,,!t" 11 \ 1/ll'iIlC IUO, wO', Ei, ell1lolhll 1'lli~lik
H V 1,..'~~,il,TI'r h ll,it' k )· O"zur. '·rll:':.' 14. Ha - u:: Turlll,knlllpre , l1 l'(' n ,
,'I'irll:1 '. ·.(~('I,tl'I1I,,,h,, Eillla!!"II. " U h i k: Beh, IIl1l1g,pJ:illt' fiil' ;!riiUel'e
,'tnl, : I' 1." l ~ a z l\ lI t : 1'111<'1' IIrhnu~I'1I HIU lali ph IIni ... lilllll1l<'n
'\' "UI<'U (1'01'1 ) \ I I \1"1 ,. •\ \,,, ;'1 II"tl3 ., . 11 ( "I' I': . a Illlltl eIlIleII, Z i 111 111 I. 1': Die
.\ 11 d 0' I' I' "l' ~~~!U d"r '.\'l'ich (,I all d il' Odel' ZlIr ,'prel' (Vol'l ,). .' IH,
e . . u[UU'! 'ehll\eu (1"01'1,). H u z a 11 I: 'nI I' uehullgen \'oU
suu isch UIII>('~liIl1Il\ICn ,'tah",vslelllell (1"01'1-,), Z i IIImi CI': Die \,"a~, "I"
st raße von der \\'eieh el an die Oder zur '['ree (lo'ol'l".).
Zeitschriften für Architektur.
i l iO I. rlllsrhl· KUllkurn 'IIZI'II. Lt'iJlzi:,: . 11 s. Cu."elbehnft,hnll,' in
Honn.
• • 4S0!l "i.'u. 'r lluuin.I. ·ZI'iIIlU:':. " :t4. Er u ~ I: \,"oh nha ll" in \\' ipn.
~.1. . Wartehnlle der ~Iiidli~ehen ~lr,tl3cnlJahlll'n in \\'il'n·~ii<lhahnhllf.
l'bel' Er.aI7.lI1illei für Traß [Schluß). Einiges iiber wet tcrfeste Fa "ade·
Inrbcn. !~ u I' 0 n: \\'oh nhall' in Wien. 111. \\' 0 h I 8 chi ii g • 1': W oh n ·
haus. \\ Ion, I.
mOi Illlilllill:! "'\1 ';. Lnudun, :\ ·!S:lli. Tafeln: Die Univer itiit zu
[orth \\'u lc~ Ih llgol', Hihliolhel·~ual. n Ischaft hnus zu Curdiff'. La nd -
haus bei Budupest ,
l lSti TllI' ,\ rr hil t'rI , Lnndnu, X ,:!I OS. Ta fel11 : Oxford Collpi!e.
Neue Beg ie I'l Illg~gebi i udl' in Victoria. Austrnlien. • 'eup~ Amtgebäude
der (Irand 'l'ru nk Ry, of ('allac!u.• 'eue (Ieb.iude für d ie L' nivcrs itii t
zu Cnm bridgc.
i i,\ TllI' Ullild.'r. Loudoll. :\' :14;;S. Tafelu: K in 'lw ~t. Ui h·.·in-Ihe
fields in LOlldon. Bibliolllt'k ill (·al'uiff. Her l'cnhall s in l:Iouel'slel'shi l'e.
Einige Ba llen l wü l'fe \'om I' u iser ::;ahm.
S:?ßO Tht' SIUllio. Londoll. " 194. I'hilip \\'i18nn '1""1'. dpr \ 'o l'~ l a IlU
des. 'cw English .\rol ('\ub. .\In 110 \I' sund GI' i g g~: ehcl' (;ar ten·
architekt ur (Fort. .). Dip .\qlln ....·lle \'on .\1. ,Jenn"'~' I! 0 \m P: Dpl' Eintlll13
des Wc. te ns auf die jal',lnisphe 1· lInbt . Die Bo,\'al Soeiel,v of I'ninler·
I.: tel lt' r,". Die nelle,lell Enl würfe in der HlIlIsar"hilckl Ul'. <: n r s I in:
.\Iexandcl' ~[ann.4a~!l La f'OIl,lrn rtiou JIlo.t.'rnc', I'uri"• . ' ;;:1. L a vi r 0 I I e: Woh u ·
hallS in I'aris.
.i ~ L' ,\ rr hih 'rl un ·. '·Mis. ~ ·!O. .\1. Eugi'ne·(l orge, De bl'ie ·i··
Die \ 'er!!l'öUeru ng d~ Gphäudc." ue' .,Crcdit Lj'onnais··.
Zeitschriften für Berg- und Hiittenwesen.
liS C),'I. Z,· il 'rh r. r. 11. u. IIiilh'lIll .. "il'lI• . ' ~o. Di" I' 1'1\I\t. I'ze.
Gl'uben. 'ieherheih·\\'l'Iterl lfeln. BelrielH' und .\rheitcl'\·el'hiiltni"",· heirn
Bergoau iu ÖsIPITci"h im .Jahre l!JOi ('chluß). F 0 II z: Der -'leIall·
und Koh lt' nma r kt irn .\pril WO!l.
4000 , Ia hl lI"tI m Sl'n, Uüs'l'Itiorr . :\' ~II. W 0 h I gern 11 t h: DeI'
gegenwärtigo 'lulId der, 'tiekslofTfrng". H e y n und Bau e 1': j \(oz i e l l\ ~ngen
zwisehen YnrlJehandlung und Lö"liehkeit de" , lahle~, :-I,' i fe I' I: • 'H'kel·
sluhl fiir Eisenoriieken, I I' I' e s IJe I' CT er: .\11;; der I' m x is in· und allS·
Iiindischel' I·: isen · nnd SI>lhll-(ießcrcien.1 2~O TIII' I~n ". IIntl "ini,,:! .'ollrnal. :\t 'lI \ ork. , I!I. P I' a t I:
• 'eue W asehup pa ra lc fiil' anno Go[derzp, \\' i 1 1 i a rn~: Sehll'iel'ige
\nroiehe run" d ..r B1eie l'zP Zll Broken H ilI. Briiek"llkran fiil' di" Erz-
ve rlad u ng irn I~ i "eu \\'e l'k" ZII DII<1up,'ne, 1" i u 111 y : Die ~('hiilzun,L( deI'
I' osleu d e. Kohl 'nl l('l'!!ha ue.'. ~ ton P: Dip ' "lIpfel'!!l' \' in llu ug dlll'eh
Fällung lIUH d en ~ehllehl\\'ii, 'ern des Bult '· !{e\'i(·I'H.
Zeitschriften für Chemie.
ii;H,l n'lllkc'ralllik. LI·ilnlC'rilz• . ' 19. ~"haehlofell rnil (:lI"fp\Il'rullg
zum Brennon von Ka lk . Hp,ehiekung:nll'l'iehluug fiir .\Ii, eh· und Zpl"
kleinerung 'mu ehinell. Fir~tnn"ehlußzil'/!p1für Klo"ll'nlü"hpr rnil .\Iiineh·
• 'onncu.Ziegelu.•' :?O. j[ i I' t: Tonuuf · e h l ip ßung~ · .\ l l1 'ch inen .
25 0 f'hc'mik l'r.Zt'illln:,:. li ötl lC'n. X ;;;;. ~l I' I' I e n . SI i 1I e ~ e n:
('I>er d, s in den Friichl 'n \'on .\o<;eu[u" Hippoea~I'lnum "Ulhaltl'ne
felll' Öl. 11 0 f f 111 a n n: Dl ~ ~[clallhültcn\\'c-,'n irn .Jahre I!lO (, chluU),
\\' ii 10 [i n g : Einc neu,' .\h_orplion '\'orlu.ge, .' .iU, 1'11010 TIl'8inal'i t.
' " u I I n k ° U leI': Jahre 1""l'iehl ii!x'r die Forhchrittc der Chernie
(h'r ... Tl\hrllng~. lind (:ellullmillel irn .r hre Ino .•' i 0 rn a u n: Glll~'
hcl>er ZUIll Ix'(!UI'rnun und 'gefIIhrIo eil .\ bfiillcn. .' .i', ~ I i I ball er:
P p,\" ika[i '"h.el\('misehe lind technische :Iudit'n übel' die ~lenl\i!!~'.
K u t. t " n k eule 1': Jahr ,I>('riehl iilJeI' die Fort. ehl'itte deI' ('hemlO
der .'ahnmgs. und (:cnllllrniltcl im Jahre I!lO~ (F(Jrl~.),
8270 f·llC'llIi.dll· Iluluslri r. n erlill • . ' 111. Klo" I' I' e I: Oie .\n·
gt'Hlelllencl'tinduug, T s chi l' I' e h k ~1: Die Karlell· und TI'II~tfrl1gu
und die Erhöhl1ll" de - franzö 'i~chen Zolltnrifs, (; I' u bel' und B ii d I gel':
Dio ::ipil'i lu . und :pil'itusl'riipumle.llluu'trie im .Jahl'e I!lOi (Forl,;;.),
i 7i4 Ösl. f'h"llIikl'r .Z,·itllllg. nil''' • . ' 111. SI 0 k 111 s a: Die na l iir ·
liche Lö~ullg d"r :->liekstotT-Frag" dureh Hod"nirnl'fung. l..' t z: For t ·
selH'illC in der l lUIl' l'su ohu llg dl'r . 'ahl'lIl\g~· und Gl'nullmillel im .' a hre IHU~
(Seh lu U).
2.ii:l 'roll l"duslrif' .Z,'ilulI:':. n, 'rllll . , · ;;,. n I' "C h" cl: Dit, Il einl zl'\ '
"ehe [· ul-(elpl'ohe. Sc h um a n n: Findl't I><,im .\hhinden dps !'ol'tl an d .
Zl'rne ult's ei ne QlIe llung. 1;\lt ~ I>m h l , ei lhah n fiir ein Ha l'~l' 1' h all,,~' el'k ,
.' ,iS, Brelllen s K a lll pf urn die hcimisehe BUII\\'t'i"I', Hiskl1lt· Ulll~ C. la.~I'
hra lld \'o n 'lcin<YlItwllndpllttl'n.• ' .•0. H ii l' f<okp~ ,, · I (' , ' p lo K i on . WIl' prllfl
man eil\l'1l hadi.~hen " horn tl'in ~ Woleh" r Hingoft'n i~t ,1<-1' hc."tc,~
8:?(i!l Z,'iI.rh r. f. 1111::1'11 . f h"III .• IC r r lill. 11 '!O. Goi d .,' h m I d I:
Das Hl'phl der .\ngt'slt.llkU IIn ihl'en 1':l'lindllngen, 1" I u I' y: ,I.ahre:>.
hl'l'icht üb,,1' ditO • '('ucrllnl!"n und FOl'lsehriltc der pharma7,('uII~ehell
l'lll'rnic irn ,Jahre UfO (~ehluU).,' phI\' l\ I h I': {'h,,1' dil' Bildung \'on
Hyd l'Oz,' lIu lCl"p millel. : 'h\\"fpl"iilll,(" H Cl h lu n d: ('lJ,,1' dil>- Zel"elzllllfr
\'ou kolloid \'c ra n)a" le n :toffen.
:Jli2 ZEIT:-,{ '11HlFT J)E:; Ü:-;TElm. 1. ·(:Jo::IEI I~· U,' () AHCIIITEK'I'E:-VEBEI:ES , .... :!:! WU!!
Zeitschriften für Elektrotechnik.
lIi:! J-:(,'ktrnt"l'hll. 11. "a-rhilll'lIhall, Wi"II. 11 "0. T h i e n : ()a ~~I;itlli «he Elektrizit"it,IH,rk in Karlstad t , W ein g r ii n: Prakt ischeAu .hihlunz arnerikani,eher In geni eure.
:I... :l 1:It'ktrnh'rhn. ZI'i1srhr.. I:.'rli 11 , 11 20. W i k a nd e r: Diel' lIl' uhtrisi('n l ~lg der p.lektri~e~len Beleuch t u ~l l! ' B l' e i ~ i g: Y iimpfung
vo n l'u p inh.'lt un <ren 1II Bezieh ung zur \\ ollenfreq ue nz. SI e b e r t:\\"'ndepll ln\(lto rt.' I~. () r I i eh: l'her d ie An we ndune d es Qu adran ten -
r-lokt ro mctcr zu Weeh -elstrom messungen (: -h lu ß) . D ii n i t 1.: Selb st -ti'ti/!e Feuermelclera nht zen. Sa n t k u: Fuh rba re olek t r i-c h het r iebcn c~ii zcn. Füufundzwa nzig -Iahre Elek triai t ät szä hl cr-Fnbr ikati ou .(fI ,1i -l 1"rh\\l'iz. I:h kt rn 11'1'1111. Z.'j(~rhrilt. Ziirirh. 11 20. K 0 I b c n:D,'" Einfluß de Silizium- auf d ie elekt rischen u nd m a jmeti sch en Ei !!en .
eh .lftl'n des Ei ens ( Forts.). " eh m i d t: Der Knbelsclm tz unter be ·
«nderr-r B rüek-dcht ieunz des zwvite ilizc n Kabelschutzei sens " Swte lll(lernhiiusl'r" (Fort .). Elek t r isch ge .te ucrt e P reß luft.s te llwe rkc. •
:!r.i m.. trirul UI'\il'\\. Luuduu • . IlWt. Die .. Z ' ·.Lampen-Fabrik
zu SlIu thfiel(ls . H o b a r : Die Kosten d es Betri ebes von Dampf · clek-t r iselu- n ( ;cnera t orella nl agen ( Fon ' .). H a r b o r d : 1~lek t r isch es , ch me lzc u .
, :!ti:\ 1:It'l'Iriral Worl<l. ,'n l lork. x I!I. Einl'h a ~en st J'()m ·Loko .II\O ,t i\'<' . Il i,' .\nlagen d 'r Li/!ht. Hea t " I' ow ('r ( '0 . zu Loekport. Fa i 1'-
"a n k ' : Die l('k tri ehen Einr icht u ngen der Gorha m .\Innllfaetlll'ing l 'u ,K i r l' h g l\ S se r : Dip Elek t r izitä t in Bu lTnlo. .\1 i I J e 1': Die \ " 'I'slIch e
mil La m pe n 1"<111 hoher L 'ist ung fähigkeit in ind ll, triellen Anlagel\.
,'" 0 t t: Dilm l'h -erhn u('hl'l'l'. Iwh mit ein('r ( :ruppc I'on ,iOO K Ir-T lIrhogt'lll' r,l tnn 'n . f> 11 h r 11 i e I: l'her d ie In '1I1 ll i,' ru ng e im' l' ~nmmel·hili 'rie, B r 0 w n: Ein ta lleh -D ra h t · Hhcost ilt.
H !I:.! Th.' 1:\I'rtririIlJl. l,oJl<loJl. ~ 1617. I' f,' i ff C I': Die Wir t ·
"haftli"hk ·it dcr K n ft <t.\ t ion eJl. l : c r m 11 n n und Hili s : Chel' di t'\ cl\ll'ndll n,l! I'on • ·ieht lcit .. rn, " mi t h : Die \ 'erwcnuung d l''; Lecr -
' ....m- lind 1-III'zschlu ß- Diagra m m " zur 1I('rel'hnung lind I'riiflln g I'onIl1 d ukt ion -.\lo tOl'l'n (Fon:.) . Di,' : ha lttHfe l· l nstn un('n tc I'lJll Br iiderSil'n1l'n . ( ,~ 'h\IIß). D a 11' . ° n: e her d en Bet rieb l'1ektrisch el' Bahnen(Fllrh.). Dlllh t lll I' T legmphi(', Sy stem Lc pcl. F l c m i n g lind({ i I' h IL r d s Cl n: Einllu ß d e ' Lu ft zu ge ' a uf di e Funken en tl adungen\,lIn r onden,;att ren . T heo rie uml Ver wen dllng vo n .\Iot or-l·m form ern ,i :{.i !l La Llllllii'r,' I';"'rtri'tll". l'lIri"• . ' ~ O • .\1 0 n t el: t:' ber d asFl'1d eim',; el('ktri he n Osz illat ur s 1'<111 irgendweleh cr Form. R ot h:L' be r .\Iehrphll~en trum ·K ollektormotQren ( Furts .).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
3-l!l\ t:., 1111<111. -111:: .. U.'rlin, .' 20. F e n di e I' nnd S t ii h el':Zu m • 'lI('hwt'i , de r Fiiuln d ähigkeit gCl'cini/!te r .\ hw;i~se r. Lob h e S:l ' bel' \) ,lIu pfheizllllg n mit belieb ig n iedri/!en lI ei zfliiehenteml'eratun'n.T i I I y : .\llg('nJ('in iib 'r d ie \ ' er\\ emI ba rke it de,; f iir Pllmpenbetrieb
ei ng('riehtetcn 'y,;lclll'i d er \ ' akll umheizung.
,' \ :!:{ TI'rhll. t:eIlH'in<ll'hlalt. I:l'rlill. ~ 3. Fr 11 n 1. e : Erfahrungeniiber die \ ' en n 'nd llnu I'on Teer ZlIr Befl' s l igllng von .\Iakadamst ru l.lcn.B i n tI " wal (I: Die ,'traß 'ndeekm t,'riill iun d er Hh einpfalz ( Fo r t,;,),11 1'i .. : Die : lIbm is, ion:bcdingt lll'en d er d ell ts ch en St iidlf' (Sc hlu ß),
:ltH I I;n~ill,',·r. U"fortl. , ' 1' \\ \ ·ork, . ' I!I. Di c nellcn Lagel'h äuseril!1 II lfen zu Ih lt imore , Dip Griindllng"lII'b('it cn fiir den Bahnhof d cr
. or thw"tern 1( 1'. in ('hiel go. Die ,'tn ß 'npflege in .\Iis,;ollri . Die \ ·cr ·\\ end ung "on mit B 'tlln umhiilltcn Pfählen lind der Pfahlschutz. Kohlen ·h\gl'rhau in Beton - lind H olzh,lU, Di ' l'owcll· l'or t l,\nd zemen t fa hri k.
.\1 " Y(' I : lli,' Z,'nt ral heizu n ,. un d Lii ftu lI!!lIn h 'e der .\\ilitiirakad em ie
ZlI \\'('st Poin t ( 10'011 , ) , Jh u l'i nl'r .\rl' na zu .\thnta. \ ' 0111 Bau de~ LötHeh ·hC11! unn ,I ', Die \\'a ' PI-cnthiirIU n!! ZlI Oh crl in. Oh io,
Bücherschau.
Hier ,. "nlen. nnr BUd , I' b pnu'hen, II ch'l l{' dem Ü lerr. Ingenieur· nnd
.\ re!lIleklen · \'erd lle zur Be '!,rechnn' "i ng,· ende l wurden ,
\ :! .lJ.! Ha .Werl]cn derWelteII. \'on ' v a n te Arrh enius.Au s deli: , chwcd lseh, n übe rse tzt von L . II a m bel' g er. Drilles bi s1\l c~tC . [an end , :!O ' ::-ieit en 124X IG cm) mit (;U Abbildungen.
."11'1.1 " 1"0 \ k d . I .l ' . " - ' , ' a C III I se I e ' e l' 111 g " g e s e i J s c h a f treiS . \ .)).
. E in der illteressantest en Probl em e e l'1 leb t sich vor un s so ha ldwIr der Frll "'e wi e UI d ' . I . ,I) ] 00 " , 1 anu lIH dIe \Ve lten e nts ta nd en, nlihertret en.essen . 0 un ,· erfo rde r t dl'n Z f I1 L' I k. t b 11 . 0 v usallllnen a 'su ng a e r ulS llng cl' annten
·I.a urw a I' el te n, ~i e Untersu chun~ und Prüfwl" all er IIvpothesen(10 von "rollen G 'Is te n ]~ 00
"'.' •
'
k 0 1 ZUr .rgrunduug d l' no ch lInlll er m cht voll ·\:JII~mt~n cr kf\nlll bn , 'llt urge elze und zur Erkliirul1g der in unzähli"enlIna lunen W'I Ir .... nonllne e • t', .' .,?,. n n , a tu re rs ehei nllngen heran~ezo ,'en word ensmd und ehe \\ un hgullI'P al l . 11 1 ' d ' 0 I• 111 ßf I . ,." e r sIe a us I elll tu 1l1ln e rge ,endenc u " .... r Ung,e!l, d ~ un~ zur ri chtige n .\ nse ha nllng iiber da s \Velt .~ll nze, die .\l lIt ert e, ~nergle. und das Leb en im \V eltall fUhren so llen .~ v a n t e .\ r r he n I.U ! e in ,:chwede, hat das di esb eziigl ich bi s nunErk~nntl' auf dc m G C,blCte der Physik , Ch cmi und Astronomio im
vurllegend n Buch e nllt elt ner Grün dli chkeit zusa lllllle n"efallt unddCII wiJlhe~icrigen Freu nden der , ' aturwissen schaft durch B~arbeitnn"der ein chlil"igell ko.moguni seh en Fnwen al s anziehende so wio al~
r('gende L ek t iire dargebo te n, )' p, in \"under dall se in zoit"emiißes\\'erk durch die ve rdiens t lic he C'ber slJtzung ' "on L. B II 111 h"e l' ger
se h r bal d auch in d ie d eu ts ch e Li te ratur Ei ngang go funden hat , D erStoff ist in acht K ap it el eingeteilt.
1. V ulk :J n i s e he E r S c h ei n u n ge n un d E r ~ h.e ben.DM Vulkunismus ist geeig ne t un s iibe r d en Inhalt des E rdlllncLeneiniue rmußen zu orie ntie r';; l. '~eine Ersch einunge n und Produktlei e-o .
. oo l fl '" 'I zu we e ..,n1rechti rren un s zu r Ann ah me eine za I ussigen " agmas , T
met al lische Gase mei st en s Ei~cnverbindungen , hoi so hr h oh er _ tl l ~1~per atur unter ei;w r 30U (10 km d icken , S il ik a te entha ltende u hrn? eübermächtisr ausamm enccdr ückt s ind. D as iu g roß 'r , ef~n .eln-
• 0, • 0 00 1 , . d ' I, I' 1'" onschutt eine rdringende ~,\ asser WIE? u )~ r rit zt un 1II~~m , ~e ,Ig I d ens tä rkere n äure als K ieselsäure lUI ve rdra ngt die let zt er e a us
. ' '1 11 . 1" e lan at de re nchem isc he n Verbindungen un d so nnu es 1II ieren ge 0' .T emporal ur die kritiseh~ von 3650 übe rschre ite t, linder t es s~ I,ne: l
:\""regatzustaud, veraast und w ird en tweder vom .\Iag ma absorl'ller .• 1"00 <> 1 \ ' I 'e un ubringt, dah er dasseihe zur Erdheb en her vorrufenr en i nsc 1\\ . '":
oder leitet Eruptionen ein. di e den Ausg an gspunkt d es Vulkanismu s
bilden .
, , I a ls1I. Die H i m m e l s k ö r I' e r , h e s ° n d er s d i e Er ( e, " tW 0 h u s t ä t t el e b e n d er \\' e s 0 n . Di e An nahme ist bere~h \' ~ ddaß di e Erde urspr ün g lich ein von der S(JIln a hgesol~derte r l, a~ ':\ .
war. D~rch Abk iihllll.lg b ild et e :;ic h. nach eine in l~n erm~ßh ch llll:y e nr ;~:i.J0raum e <l lno Kruste Iiel e tw a 11)000 Hitze, d er en wOItel'c E rk altun <:- 1I~ • ._
ni cht mehr vi el e J ahrtau sen de ben öti"te. Fa. t ein e ebe nsolll1l(!e Zelt 11!
strich, bi s die T emperatur durch AII; strahlung auf flf,o, bei weld~e~ leExi sttlnz der ni cdrigsten L tlhew esen mögli ch ist , herllhsnnk . Vers('h l~ ~ne
, ' a t ur forscher hah on yer~chi edene Zahlen rü ck si chtl ich d iesor I' e l'lo tnbi s zum Aus"leieh zwische n der Aussll'ahlung sw lil'ln e der Erde und ~ e rStrllhlunl!swä"rm e der 'o n ne ber echnet. • 'ach d iesen vi clfach hyp.ot ,e·ti ehe n Ber echnung en is t eine P eriod e YlJll WU l, is 200U ~ltlh (ln clIJahren verfl ossen ehe di e Erdob erlläch e auf ihro j etzige ~lttteltern '
, d d ' ./ 't 't ' t en zuperatur von 1Go sich abkühlte. \V;ihren leser '.01 e: ls le r '1,d · . d" ,I . leI' let zt zelLan e und Im Me er e Orgnlll sm cn, le Sie I von J nen ' , I
ni cht gar se h r I!nterseh~iden . . Der 1l~~lptuntersehi ' d. , ~w~sc~.en e1~~I~T emperatur d er Erd')b erlläch e 1II d en a ltest en geologl , !t. n Lpo .
. ' ß . f' oo h k tlllleund in d er G egellwart sc he lll t d arlll zu ,besteh~n, d,~ . es" ru e~ FrdeWürmezonen gab sonde rn die \Värm e ta.;t gl elelllna ßlg ub er dl o : ktverteilt war. ErI;altend f iir die T emperatnr d ei' Erdoh e rfl äch e Will'die Dunsthülle der Atmosphäre, di e \\.ulke n . Pl all e ten ? ~ne
nenn enswerte Dunsthüll o werd,en auf d.el· Z~~I' ') ~lIIe !!~keh rt.en :-. e~~~1relativ stark erhi tzt , auf d or ~ehatl ?nse.~ te du rft ~ Ihr e I ~mpe l a~ur nd e
absoluten ,'u Ilp u nk t, - 2iilo, wOllig u ber schrOlten., Die .~chutz~ 1tEirr el1sehaft der Dunsthiille wird durch dereii I..oh lonsll nrege a •o k ' d I' \ ' I e nnun"wel ch er a nsc he ine nd durch den \'nl 'allls mus un ( Ie e r , r 1 e
, . h h 1- 11 . Zun'lllnoder VOIII ~I oll schen au s d elll I..rdlllner en ge 0 cne n .. 0 I e 1Il.' . d .
sic h bclindet, gestei~ert. Der \'er fasser prophczei t zu m 'I ~ osto. t
.\l en sehheit aus diesem Grunde g leichmiiß ige re !los ere k hlll atis e leVerhältniss e auf der Erde, daher a uch ergiebigere Ernten. ,
• ' . ] "' u e EsIll. S t rah 111 n g u n d I.. 0 n s t I tut I u n ( e r, u n . . "ist j a se lbstverStiind lich, daß bezUrrlich de r :-;onn e h lllll' t8,ichhuh :tdlJlI~ra"en für un s Erdbew ohner vo n e mino nte lll I nt eros '0 sind , 1st dasSon~ensystelll, d essen Gli ed d ie Erd o bil d et, stah il'! Ist dio \'ou fi:Soune uns g espendet e, d as L eh en be d ingendo \\' ,in.ne, bez\\i:,. ("e\\'iirm eon ergi o d er Sonne filr alle Zeiten verblirgt ? D IC en;tlek oolll"er
d · 11' -u rpboalltwortet der \ ' erfasser dah in daß - na chdem le lInme,: d
' . ' d' h S 00 'en 1Il ,' nun seres Systelll s r cehnunrrslll Ußj" nur perlo I 'e e torung t "ßoo '" k " , I '" '1IIIII1enS uBewc"ungen der Plan et en verursa ch en 'unnc n, \\ 0 Jel /.u s,o
• oo ß d P lan et cnau sgeschlossen sind, ferner sL'Ilt fillden de ZUSllmlll en stu e er d" rmit K om eten lind ~Ieteuren infolge der se h r ge r ing '1 .\Ia s, eu
l
lesellimlllel ~va"lIbunden " a r k ' inc n Schaden den Planeten veru~5a c len b-:-
" 0 J b ' t t \.' 11Ilon ISKatastrophen erst nach Bill ion en von. a re n 0 111 rc e.n d) "
_un ser d em i::iternbild der Leier lIIit :!U km !, ek , zn etl end es :-,ollnen.
00 11' I k " usanIln onsyste m lIIit eine m der se hr d iinn gesa te n Imm e s urper Z d ßtrelren so ll te. Hins ichtlich de r zwei te n Prage iS,t zu b"lII er~.en , s:itdie mit GOOO - 7oouo berechneto T emperatur d tlr ~uunC1ll>b erll ll ,:h e , 1 .
. . I '/' I · "·1 St 'ahlull " 11'leht IIIcrkltch ,I Jlu st onse ler " elt IIn nt en ,lta t l lrer , I, 0, I
\\
, 00 k t o l11 'h t b loß .\ u - " a ,on,~enommen hat dah er auf dem a rme on c. • - t' f ool tso ndo rn auch Ibnnahlll en zu verzei chnell h at. D er \ er fns.se l' f'Ulll r
. E' I f Ia ' Tte cler a enden Bew ei s daß di e II vlJO thesen Ihese 'I1Ina IlIIon a u ( "1 f r, ',' I f d ' d SchrUlllI' IInf,von ~Ioteor~chwiirlll on zu r onno 0 1 cl' au le aus er. . I' (I
. 00 k f 001l befrle( Igender Sonl1e freiw ordend e \Viirmecn er" l0 7.lIruc Zll 11 r en , IIn . Ito I S " us"abe s ie Is ind . Al s rich ti rre Qu ell e z ur Deckung ' er onno nwarmea, ,,' I .. .o. , , . d ' I \1' Ih rElr a s ~oder Verfasser di e chellll_c he ~, lI ergl e . or on ne, ) z, . b Id s iewalti"st e SI,relJ"mittel auftret ond en Verhllldungen a n, welch e, SO hn -I'M Ol f ' t linge oue nIln d em Inncren a u f die Obertl iie le au ste l"en, u n e r E 'I e
r 11 I)' 0 ' nerg\Yärm eentwicklung ulld Y olnlllvermehrung zel"la e n., 10 b fl" .he ,ufl'enbart s ieh in deli Erseh einnngen auf d er lSunll"n~ e r Ill:I '
. k I . I' rrle lt un" I e rin d en :-,onnenprotuboran zcn ::O: onnellf ae ' e n usw. 1Il ,e" }>" I' 1111
, . h . I I" ' t Im tdock te . a, nSonnenfl ecken und VOl'lnll" iihnlte wIe, as un an g s ,
, o . I' f ,1 ' f 1"11'1 0 len vun Ja Iren.\Iilliardon von \\ iirlll okalorl cn zu le em , ul e au >I I
. 'h 'na usre ich en. Di c ~ teme werd en j e nach dlll au sg es endet en ~' I ~ t I _
Il'e iße " eib e und rote e ingeteil t. Di e f'pektren d er selben Run vet
r
l,, 0 • d 11 I' u \\' sso r8 to .-ehiedon. Dio weiß en e nt ha lten iiherwlUgen C 111111 un I1 ' I
-
. d d' t ei ten s che nlls c 10gas di o g elben IIICl sten s ~I otallo un le ro en 111 b it\ ' e; b ind unf'en in " Iühe n lle lll Zu st ande. Mit Hilfe der G lutfar ~. la.1II 11l1 lI'iin~eth ('nr~lisch di e T elllperatnron der Ob erflä' ·' ,I.Il. lOseII1illllllelsk örIl er l",rooh l1 ot un d zwa r d er wei ßen (Vog a u nd :-; I r~ u sl .m n
,
. 0 ' ) .," IIUO 1II0( r l"er10(1)0 höll('r und der rot on (Boteig a u ze 1111 r lOn um L') 0
IIlG!) ZEITS( '/ImFT DE,' (I;'TEI1H. I. 'GE.'IECI{- tL '1) Al{t'lIl'l'fo:KTE , ' -\'EHEld:: • r, 22
biologischen \\' issens ch ften schon von La 111 a r e k, 'I' r ~ via n u s,
G 0 e t h u und 0 k 0 U g egeben wurden hat I) a I' W I n durch
?eine unsterhlichen Arbeiten dargetan, dllß die Lebewe-on und
Ihre Arten nicht durch Schöpfung uk te, sondern durch Entwick lunrr
und ~Iutlltion :IUS d~n niedersten (lrgani smen her tamrnen. Die lIj'po~
those de r Panspermie besagt, daß Lebens amen im \\' el tn 11 herumirrt
vorn . itrahlungsdruck aus den~ Bereich ein S Himmelskörpers in deI:
Bereich anderer überfüh rt WIrd und auf Planeten welche die Be -
dinguugen für den Bestand von Orgnuismen bieten die ersten Lehens-
keime absetzt. W ir si nd bereehtiot, uns im '\\' eltall nicht nnr
~Iaterie mit Energie, sondern auch Lebensspermen in unbeschränktem
~raße als vorha nden vorzustellen. Es läßt sich berechnen daß der;'''~Ilhlung dn~ck die kleinsten Lebenskörperchen, wenn m~u ihr spe-
zifisches GeWICht jenem de 'Va;;sers gleichsetzt von der ~onne zum~I a r" nach ~O Tagen, zum ,Jupit I' nach 0 Tage;l, zum Neptun nach
,1:20 Tagen und zum nächsten Sonnensystem Alpha Centauri nach
!lOOO Jahren bringen kann. Die Keinrfühigkeit geht nicht verloren
wie dies die Vorsuche Prof. :\1 a cf a v den s in London Ll'stiiti"f'n'
bei welchen Mikroorganismen sechs :\ Ionale lang bei - :.?OOo T~m:
peratur in fliissiger Luft k eilllflihig blieben. In die -er !lichtung he-
wegen sich die Au,fiihruugl'n des letzten Kapitels des nuch in deI'
äuBeren Aus.tattung sorgfältig ansge talleten lIuches, welches im-
stunde ist, den L e er in de r anregendslen Spllnnupg zu erhalten und
des öfteren zum , 'achdenkcn über da.. W erden der " ' e lte n anzu-
eifern. Aus dem (;e.aglen wolle entnommen werden, daß die L ktüre
des vorliegeuden Bucho I welcho !Je tens mpfohlen wird, sehr
lohnend ist. Pli
lO.filji; 11('1' EI ·enhetonhau. Eiu L eilf,"len fiir ~ehulo und
Pl'axi;;. Von C. )- e r s te n. Teil I: Ausfiihrung und Berechnun" der
Grundformen. [,. Auflage. Teil I1: Anwenduug im H och - und Tio"'fbau .
4. Auflage.
Von den vi<'len Erzeugnissen die.er Art, die im Verlauf dor
lotztou .Ja h r e den Biiche r rna r kt I{l'radezu iiber;chwemmt haben, i.t
die vo rlirgentle entschieden IIn erster tello zu n nnen und iiher dus
• 'i veau der übrigen emporzuheben. Der Zweck eines solcheu B uches
- in möglich.t l{edl'lIngter uud dabei ver.tändlieher Form das
\\' esentliche und \V i 'se n"wer to tie r Bauweise zu hringen - ist dem
Verfa,ser stots \'01' A twen geschwebt und Illan muß sRgen, daß er
seine ,\nrgabo in beso~der, I:liieklicher WeLe gelöst hnt. Dic Ah-
handlungen sind von großer L'Lersichtlichkeit und lassen an K iirze
und K la rh ui t nichts zu wiinsehen übrig. .Iede Ausschweifung in das
Gebiet s t renger \\' iss enscha ft ist unterbliehen, die Theorie ist auf
Grund e lcmentarer ~ I a l h ema t i k in leicht faßbarer 1-'orm vorgC'fiihrt
und geniigt dabei vollstiindig den .\nforderungen der alltäglil'hen
P raxis . V er Ve rfass l' hai ('S auch vel·standen. jllne Einseitigkeit zu
~'ermeiden, die in ..Leitfiid.'n" ilhnlicher rt fa -t immer zutllge tritt,
lIldom dio einzeln n Autoren sich für die engen I:renzen, di ihnen
g"steekt sind, dadurch ,'nt.ehiidigen, daß sie ihre besondere Vorliebe
fli r ~1118 eillo oder andero Kap ite l in einer " .eit-chweitigkcit dok;l-
mllntlorell, die gegen den übrigcn Teil d s :5lolles nicht zu recht-
f rligen i t. W a s den Inhalt elb.t betrilrt, so umflIßt der I. Teil die
GC'sl'hichte, die Ei"enschaftcn und die Zu nmlllen etzun" des Buu-
srofl' s, dio Ba u f üh ru ng , die Bola 't lllwsp robe n SO\\ ie die ~tntik der
Grundform(,11 d es Eisenbeton sllmt ausfiIhrlichen B ispielen. llie
Formeln für das Ent.werfen von Plattenhalken x> d .ind allerdings
nieht die einfachsten und zum Gebrauch wenig geeignet. Es wä re zu
wiinschen, .Jaß d(' r \ ' erfas er in der nächsten Auflng an deren 'Iulle
r- }r-
die inruchen F or me lll ,,- a = ?1I '~, Fl = .} J[ . b setzen wiirde,
wobei die Plaltensl1iJ k als Funktion der Balkenhöhe zn variieren
wlire: d = 11/3 , 11/.. " /, usw. Besonders 11.' eil wert ist da K apit e l
,,:'l'hub- und J1nftsp a n n u ng ell ", "0 die Bereehullng der Biigel und der
'illhunfbiegnllg n in lIußerst verstilndlicher Form vorgefiihrt wird.
Bei den auf die :tatik heziiglichcn Fußnoten ( \ ' ersul'he. Abhand ·
lungen usw.) wilre n zur Ermöglichun" eine eill"ehenderen Studiums
die g naueu 0 1t~nngaben der Quellen beizufü"en. 1)1'1' 11. Teil he-
handelt die praklisehe AllIrentlun" dur Ei~enbetonhauweit;o im (:1.'-
bieto von Veck en , Stützen, \ r ä nd cn , ~lnuern, Treppen, l lächeCll ,
I: l' illHlun g on , nterk lIerun"en, Hühren, Kanälen, Bchältern, 'Hitz-
mauern, \\' eh re n, l ferdeekunj!en un(! im allgemeinen des Il od l' uml
T i f ba ul'S. IJ i ' heigegehelH'u H chnung"heispiele trugcn viel zum Vel"
s til nd llis d l' T heori I, i. t'ie l;ind wohl die ei" ntlicho U rsache fiir
d!u gu lo A ufnah m e, die das B uc h in kurzer Z it gefunden hat. Die
Ill~ ·h!'.te ,\ uflnge könnt' durch Aufnahme einil{er weiterer, höchs t
'~ ll'hll g,'r n eChnnn;!bheis pie l,' e rgllnzt worden: Die Bereehnunl{ einer
1"lIp pel, eines : ilos , eilH' lIuf \ u ßend ruc k llIul eines auf Inne nd ru ek
h '"I~Sp l'llch ten Hohros, eilH's \'iereckigon Fliissigkeit. hehiilte rs mit
I! orJ zon t.al armi erling und eines wichen mit \' e r lik a lnr mie r ung .
.ldl/tl
p T 1 ~ .210 lIulzhlll1kl1l1~1 l\1II d.'lIt chl' lI Uiirccrhallsl', " " n ,\rehill,J-t
'." ll n t k". kgl. O h..r!{,llCl'r. HI ,"'ill'n (I 1') 1'111 ) T., I nnd so :,..it,'n
In ~ 1 120 Abhildllng..n . Ha nn" I'('r I !llI!I, Dr . .\111 . ,I ii n (' (' k., (l 'lei. )1 :!'fillIJS ~I :!·SlI).
, f ,,,l l i.' . Bllll lt'n un. ·I'lcr .\!tnll'll"I,'n 11 irken lllaIPri"'h " .. il · i(, , ic h;Ilnu tl, ...n~heh dl'lll I" ll d. t hafl rit Iwn l'har,lkt.'r IInla,"';1 lind dnmit,( '!l' '(' 1" '" "l' I I I .. I . .. I.\\••• , . . • r":I ll' ) Cl ( t' n . t 11 n ( IJ,! t' n FI7.t~tI 'ni 'r;I'. tI'H:,.?I'I1 . ~'Il'
"I I ' ,lIlfll lllu nl' d.'r !I "I Zblll 111('i. e Ilnrtll"~I 'II, di(' nal'h d,'m dl'l'iUi,,-
ist ein, 'onne11' iß.·in. tonals die T." Ollll'Orntur der, 'o lllle. Di
gl UIlO'clhor SI I" .
e r ' rn 1111{ wird eiumal «m roter w rd 11.
1\ . Der ' t r a h l ll d 1 ' I' G 'tatioll • ',ng s r n c x. • ar- I . e v t o n s -ra v i-
. 60 S tze worden K " , , d ' .
zlOh1111" ir.l . orp . r l OU er ~unn au gez"gcn . Di es e Au -
senuet"I ~'.lllt( verlllllldert durch den ~lrahlulf<7sdruck der Sonne. Sie
. .n I - lind \Värrl tr: hl I'"I t 1l'1" 'I I es 1',1 '11 lIU", (er dadur.-h er z uete Druck
,( I ,. n w 0 I I b ß' I' . nGru nd der S· e ..IIS0 gro W1e (I ' In der Yolumeinheit auf
lItiche 1 ,t n' ~ruhlun ,g enthllltl'no EIH'rgielllen~o. An der Sonnenober-
mes er H. 1',g \ de l' ~Iruhlung druck :!'j ;) mg 1'1'0 cm S. I t der Durch-
, erne Va, e l·t ro r kIei I - .. 'S t r'lllllI ll I k ' P"JllS einer 1I S U'UUI;> 111111 so über w iec t der
, gs: rue - di \ . I . . , '..,Abstoß , .Ie , nzre iunir. l liomit erk läron ich auch leicht dieulIg~crscll('lnm ' , -
sotll r<,r ~I t '. .Igon an ornot ns hweif n.. das Eindrincen
, 11 erll) In die 1,' r<l l t 11" . I I . . .. "l
elOktri Chll und I', , I • 1II0Sp ur , 11 l' I, 11 enn ie ionisiert ist,
Aufnahnlll v ,.Il'htcrschClnllllgon hervorruft, f rn r er k lär t ich die
V I un o~lIIonstaub durch ~ I<,teor u w.
1'010 I'· )1 0 1' !:5onn u s t a u h in d r Erdatmosllhäre'
urlcltunIV" ,
Der Allt . . I a r i s t i o n e n d o Erdmll"netismus,01 untel'lIl1n n t . di I" ..Ile" a t iv l'lnkt t: I I S In ieseui vnp ite l, das, 'ordlicht mit den
k e- . " n l' I "elad"; I'orOna i Z .. ' enen , onnenst \lI 'mn ' ' 11 und mit der :';ollnen -
11 .u.lllllmenllllll" · u I . I '1I d' .!'~a ltell der I'o la d i ' "'. z . Jrlngun, SC:I.' ert le ma/llllgfachen Ge-
l boreill~t' chtor In fess 'Inder \\ 1'1 (', lIIl1cht auf Grund derIIl1111un" d"r ' 11' 1 . .
ulld auf GI'" , • on le Ilma. Ima IIIII deli .ollnonflec mllximen
ko mO"olli r~:lf( ~Jes ('lIngcs der ~Iagnetlladeld linatioll intere;;sante
licht i~ d",~ ;~ .. l:hlußr~lgel"lJlIgell IIl1d zieht chli ßlich da Zudiakal-
VI urel(·h S IlJur B tm 'htungclI.
, . U 11 t 1" 11 11" d'" L' I
• e bol f I ' I ,... (' l' ,-. 0 n 11 e. ,:. 11 t t I U n g der
,'olllle (d ie ~I~ (e n: I I'o tz der ra-t . IIl1fllUbar 11 \\' iir mc me ll ' d l'
sc hHtzl) , .' 11'11.11' latul' du I/lIHlI'll wird RUr fiinf Millionen Grude "e-
.
I In ~I" dem I I 11'11' ...
.Ie "iht ". ' X· 10CI nac I I lU/Il'n von JahreIl orkalten denn
.., ... • \(,31 (' . k I . I I '
uom ge""1 "1 ' 'lallll~1 11 Ort 11 pro. a Ir ab. Ihr Zusland "ird
l:'> l11.rtl" 11 <I.". I' " I' I 'I d f d 'ollts tc hen . I ,t .. ,1.( e g cle len . " el're w l' on lIU e r ~onlle
zil·hen W '.!"'J (110 \:el'halllll 1II. ßi' ra l'h ich mit einer Ei-krll -t, üLer.
J' I (<'11 (11 "r So k' b I I d \\. . .',r de erlljll', ' . 'lilie ellH e l' Jen ., !lrm von außen "Ie (ho
,In" IIWI d I r \\' Ik .d I' AtlllO fll' 1'.' 1.0 " 'en WCrd('lIl1l1mer diinner, die I ' uhloll8l1ure
s;lddich "td';?t Ird sich al 'ch,we lIn cheldell, e verbl ib n haupt-
S la diu lII I'?I I I' ,um.und \ Vuss ( J's to fi' nls Luft vorhanden. )n diesem
. Cl (1'1' I\'UI to \\' .. I d ' f .selll, do~h .' I' l' lIrl1ll'Ver n t '1' ~onll t unlll rkhch
i'n Ha llli)' IIIICl ~l"J ~"lrrul/lpfon und nls in "ruß S :'prenO'stotl'ma"azinsc lWO) S' '.1 ... .."Slllnlllen I ß 't .011. ,Ie Wlru ' r lo, ch" n pin, um durch einen Zu·
o nll el n . ß 11'
zu eCllad 1 elll zweIten gru n IIllmel körp l' zu n U ~1Il Leben
Iliull uel sk ..leu. ) 'I' \'"rfllsser I' e rs n(·h t den Zusllmmcn loll zweier01'1"'1' SI t d 1 . ,duk tio n '11. 1 1 11/1 en nllC 1I0lgendpn br cheinungen durch D
o·
• I uer 1'11 I' ,. I .
"'2I'n t rl' Cllll ' ß' H. elllCr, IZZ zu c IIldern. 1)(·1' im allnoemeinen
. ' , tu I )' I .... ,WelchuuO' J ., J 1I 1r< I tu )urehhl' e1lUUg der hru ten un,l l~nt-
n II1 locll"e"pllill I '( I '11' 1 I .ge"I 'Il"ll " I t I ' " ~ I en .' "g-men llIUpt lie I I' 1 na~ I zwei ent-
) <> • l Z PU ' rullt . 1 '( 111' iunul" j' ' lonsnc Ilung,m zur I' olg hab u. Diu Befreillll"IU g'" l'S elle \\" 1 ß . . ...
zu • ine rn' ! . n I I'UlOm{'"g IIlU Oll' Zor Ir uun~ der ~"ll,'ri('
d"n ". Jllg(it (~r ~/o(lpel piralo roli"relld('n • ' eb c l laub, wie wir ihn in
Hto ll'" 11(' 1 lun( pn. I,,'ohal'hloll kii!.llJen, hervorrufen. Die leielite r n
I IIUl'n dl(' enlr I t • d \.. .• ,'klri '11' I ' I eru ' en ., le e \ Irb Is III "elch unt '1'
en '," 1 'Idu. J' k' I 'V('I'l;('hwol " ugen (I reIsend \ell ('''U 11 " vUllun/:salllcn und
Z nllll' IHl h , t .
."''''
.ellt ren d. 'I 0 I IICl'n I'rzl'ugpu, Ills elll Ulll in oder melrro ro
I I( lelld('r "I·Oß'· ' I I . . '1 .e lell "ul t I t ," 11, {' 11', wie IIll' 1111 IU d I' • •\ nd roml'd a"J.' 01· 1I 1 ~ 1I ." I " btl I iin npn sich au~h n eh l I/I.liinden \- I"chieden
dallu lIeu V'~I • ebelfl.eckl'n ('lItwil'keJu, der n I' onzpntr tiün ))llnkte
\ " "onllOIi hll(I, ) \ 'enrr n . ,I I . ,n unI ,u gang- ort III'U I' \\ ellen we rden.
kiir!'er Il~C I I an ll In den Bpr ich der . ' e be] llnd.'re fn'mdollimlllol _
't I' <'lItst.,IHn I I' ., t 1 (' I 'Id I I
' r. dUlIgsd .1, • C lungen un( .(')\ 1', wo Cl 11 durch
ZU I' ElltSto l 1'111, nuu~ ~I a , seil zug('fiihrt werdelI llIn n uo :I',t 'IIlO~ JU l) fr zu hrl ,. ~ . . I" ..
": I'hlallgelltrii"e;" I, ngl 11, WIO dIes lei d n .. 1'll'jl len" ulI(l im
11II dlillgl'U v ....· I' llobllchlet wMden kaun. Die yon:iinlichen _\b-
, , e lSlI lI1 ll'h('11 die \ ' " d kl ' ... . .I ? n :-i11'ndlllUf' i' . orgango nn er ' :11' n uueh die Ih l<h lll"
111 '" der " e ilI' h"r dtu c1lumi tlch n und ph)' iklili ~h n \ ' erhjl1~
\ f' I • e J(' 1I111S 'en "i"t I I " 1I ' I I ' ,J 11 "I' .11113. ... UUS HllIp .,1' I JC I '10 '1' ktrlliannlysu
( ' I \ ',1 1. ,'uholrle('1 t, I I'
a u 8 1 U s i, t I z U .1 n ( u u , • 0 n n 'n z u t a n J.
kOlls tUI, t . dl' 1'1
1
, (118 .Mol.lo Ilufge,tollt: .. llil' Enel"'il' der Welt ist
\ • ',utrol"e I, \\' I I' ...
, UtOI' el·ürto .t 1(: c t sIr" It "In m ~In imum zu," Der
s" I UIIII (hß die \1 t f ' d' ,1111 IIIUß I I " ses. u to ur 10, eheillocke 11I1"iilti..
F . . 01' ersto 'I','il d' 1I • " ...
, Ilergl b"i UI', . . (se l('n I t ., llufzufa ,('u dllß die
k Will • j'SII'1Il I I I ' . r 'an.., denn d" n all( f're '"nergU"lunn n UlllfTl ..etzt wer c.l f\1l
1" 1 . le ,UIUIIIU dl'r I" . l' I ... .
• UllIes ISt \I' I I I .ncr~l(' orlllen ,c unPlldlrl'lll'n \V , lt ·
ridl ti. bO ~~ßI allC I nU~lIdlich. W iir d"r 2weit Teil cll' )lot lO
d ' IIIU I" der \\ '\ t I"' Ieil] Bu"t llll l ' ": rille ll( III 1('1' IInon<lIieh 11I1I"l'n Zl'i t .oit
I Q I U (01' \\ ' 'I t I .
...
I " I' ("a ll illt. Ud, :, H~' 1()Jf olng' ~r('ton , in,. 11 I dll rl'lllllls uidlt
SOlllll'ru ei \ 'I' dlt' \\ ,'It hat Illcht unendlrdl lallg" hObtanlle" .
e rilrtor t d n ,\r ~ ".nfllng' ~" lllI"t, WIIS g-lInz lInLe"ruiflil'h 11 lire. F ern cr
.,. ('I' {,"hs" .. I ' r I ...Ule relr " I ,S( I llll " /I n I - • al' a e e sl'he I " ' pot h,' e, weldl<l
zu er'kl,~I~I.ll ('n Bell I'g'llng-ell d,'r ~I ond \l dor lIuß.' re'-l I'l11Ill'lL'n nil'ht
zei" l (,I,IIß" U,. v nll
ng, ' h II III h" I' I i nIllId .\ 1 0 U I t., U hnhen ge-
n, ,l I le ~ I .. k . .
aUllill 1l t I U, 1'.IWICri/-( lJlt Vl'rmIN!('n lI'erd.'n
kllnn, \\ .' nll mlln
hut i n l,
<II~ das ~()nlll)lIsj'. tem au, eiuem ,'pirnillch I sich ellt ll ickelt
] , 11 (on Ir('II1(!o I ' " . I . I
' . I
1('lind t . . , "01'1'0 1' 1'lIl/-(uwalll Nt . Inl. 1)il \\ .,llenh~lc u llg
• '11" 11 e bll'h 111 ,'In. 111 1\ n'i~lauf "I'Z uJ,!t dnrl'h :',·hll "rkraft lind
,I I UIII,;'. drllek, 1 i d ,'m "odor ,\ I:1'11 nl; no(·h End \I nh r;lIIlH Illnen ilHI.
r. VII J. J\ u s b J'(' i I n n " d., s L I' heu dur (' h d Ill \\' e I t-
d 11 In. , ' ul' hd l' ln di" 1'1' lel~ thulldla""11 de,' I:I'olulioll~lt'hn ill "1'11
ZErl. ·CIIHIFT DE . ösrr.nn. L'GEl'TEUR- D,TD ARCIlITEK'I'E:-YEHEI. 'E. ,'r. ~~ I!lO!l
Jährigen Krieg in Verfall geraten; d-n Bedingungen"nachzugehen. d 'e
für di» Holzbauweise in d er .Iet zt zeit maU gebend >niu müssen. nUR d"r
\ ' prp;a ngc n .)(·i, in d ie Cr-g..nwart h inüberzunehmen. wa~ . dieser nützen
kann: das ist di e Ab. icht d <> ' vo rl iegende n . -on warmer LIebe zur, ncI\('
und f,·inpm Ge~chmnckf' zeunendr-n 111. TIindes d..r •. Bihliothek der g -
samten Technik". Er erfirtert dir- Arten, di e Struktur, di e Bearbeitungs-
\t'i (- und di,- Zu ammenfügung des II a u hol v. e ~ und in seinem Haupt-
.tlJ, ..hnitte die f 0 I' mal e Ce s tal tun g nnd die K 0 n s t I' U k t. ion
d er ':chaus"iten d(-~ Holzb aues , also da, (: eh iilke der Fa ehwa nd , deren
" ..rkleidlll1\!. die Ausfiillung .1..1' Ce fache, die Auskragung und Isol ieru ng
iiul.\('l'f'r Fachwerkwänd... die Gicht'! und 'I'raufknnten. die offenen Hallen
und Ha u eingänge. E" g""l'hieht dies in an gonehm-l..lirhafter Art unter
,t"I '111 11 inweis nu f d i.. Z ' hlreichr-n Abbildungen , \\'..lohe Fussaden und
f:nllldr i. ,· vornehmlich von mod..rnen Land- und Kh-inbürgcrhäuscrn,
aller a uch Y(1Il a l t biiuerlichen Gchi'>ftl'n sowie zahlreiche koti..rt ... Detn ils
in gr ößerem .\laU~tahe zeigen. In erster Linie wird der nicdersäehsisehc
Holzbau berück . icht igt , von dem in Hildesheim noch eine stat t licho
Roihe guter Muster, zum Teil sogar seit der zweiten H äl ft e des I;i . •la hr -
hunderts , stehen . .'iclwrlich ein guter Bewe is dufür, d a ß d ie Feu er,.;gefahr
von Holzha utr-n überschlitzt wird! Einem eigl'nliimlich wirkende n west-
fiili chcn BaUt'rnhaus wird ogar ein um ctwa 100.la hre höheres Alter
zuge"ehriel)(·n. Ein ge,chichtli<'llPr R ück h l ick wei~t. fußend nuf yortreff-
lich gezeichne c .'aluraufnahull'n \'on Häu~ern , auf dic. tielentwicklun[,!
"on der goti d"'n Periode zur Renai ', nnce hin. die sich ni cht nur in Forme I.
sondern auch in kon , InIkti\'('n Einzcll1l'itl'n I...·m erklich ma..ht. n ie L' n te r -
sehiedl' de norddcut chen und d...· siiddl'utsch,'n • lii nderhau('s we rden
I"'rvorgehohen, Au d"r Ze it dl'R Hokoko Rind Holz.ha u len a us dem 1)(,1'-
gbchen La nd e n)!,!~"fiihrl, die zu modl'l'lH'n • ' lw h h ild ungen nnreg le n .
.\ n dcm Werke , zu dem de r " (·rI,' !!..r zu hegliie kwiinHl'h"n iHI. crfrl'ut
namentlich auch (·irw,'. wn, architcktonisehe VeriilTeull ichungen leide r
nieht,' !t('n \"('rmi 'l'n la,' 'en : Dil' eing..llt'nd.. und deutliclH' B,-s prl'chu ng
nll ... r Bilder. n'f(/Ilcrk
I ~.~lIll ~"IU' f: rräleknn"lrllkliou"n 111111 Tllrnhllll,·n ,'\nll,:,:,·n. " on
Ing. Wilhelm GI' ein e r . ;;~ :'eitm (1 .r I ~ rm) mit 2ll Abhildungen
und Tnfl'ln. ( Bibl iol hek der g(', llInten 'I'<-ehnik , IOn. Ba nd. ) Hnn nm 'er
I!lll!I, 1)1' • .\Iax .1 ä ne ,. k e ( I'n'is :'1 1'20 h is .\\ I 'm ).
Die T urn ha lle ein..r l ' nahl'n- u nd .\liid chcll\"olk 'sch ul,' III'aueh t
je lHl('h d ..r !{i"gena nza hl so und sO Yicl T l1I'ngeriite d er vl' rschi"dene n
Artl'n; hei Ha ll ('n fiir das lIIiid el.. 'nturnen iin de rt si ..h d ie Au "r iis tung
uaeh .\ r t und Za h l. Die,' \\ ird uns hier genau angegeh('n. ," on d,'n wich I ig
t"n ( :e rä tf'n i ·t i<' ,·in ...-\u sfiihru ng auf ( :ru nd \'on se lH'mnti"ehl'n Zeich ,
nun n l'ingehend Il(' ' h r ic l)('n und latis..h II('rpehnel. D ie Kon t l'l1ktionen
11(·\,orzug.-n 'u 'ge prochcn die " erwendu n <T yon 'tah l und Eisen und
riihn-n \'on deut,'chen Finucn lll'r. Rlh den:'n Erzcugnis"en .1..1' Verfnsser
dito n. l'h eilll'r .\n, icht be t('n .1lI"l!ewäh lt ZU hahen "eheint. Le id er läßt
"ich g('g~'n ,.na nche de r"el ~en ein stichhältigel' Einwand erhchen, HO z. B .
g"gen ..he. eh n u k " I r I n g e. d"rcn Roile sich auf ei ner ohe n hefind -
li"!wn ~\'agr~'('h.tt·n Wa lz~. gl'lIle inRam a ufwieke in, ohne da U Vorsorg"
gegt'n (h,· I~~.glll'h(' unglcrehlllüßige Au~dehnung der ~ il.. und d ip damil
z.u, ammpnhanl-;pndl' \'('1', chied"n,' Hiihcnla " <) der Rin<Jl' gptroff.-n ist.
()~:r Tl 0 e k mit eint'm Fuße. \\'ekher in l'illl'lll ei""rn';;l Cnh'rhllu, der
Hohe na ch teIlhaI'. ruht, hirgt wohl die C ef a h r in sil'h daU di.· Be.
fc~tigung ~e FuUp" im Boekkiirper locker wird. D ie Cl'rlitecinriehl ung
ncu~rer \\ lClH'r , 'ehulen i 't in nwhr al~ einer H in,' i..ht sorgsllmt'r II US,
gf'~:hll~cI, wa audl dal'llU erllt'llt, daß n ieltt " I h is I ' ;, m T urnsa lll lJre ite
ur (he a~Jge ~ell n Ceräte", sondprn nur dt'r vierte odo r fiin flc Teil d a l'l)ll
"rford?rllCh bt. Dip ' I'u rnhll lle nll ulagen, vo n we ldl" n d ic zwei le lI iilft -
d " \\.erkl'hen hundl'lt, s iud te ils in CrnndriRscn. tp ils in nnc h Ph oto -
gm pillen hergestellt('n In n" na ns ich te n vorg,.fiihrt. Di,· Erör ll' l'Ung ist.
Im 1'1' gehlll~cll. jedoch erfrculichemeise mit S Ih,.;tändigen Urteilen
durch. elzt. die im er I"n Teile fehlen. Dem Hochbau 1', der u nvorbereitet
vor die .\ u fgal )(· 'cstelll wi I . 'f I 11 1 I "
.' , . '" . n • "111(' urn ll\ I" z.u er 'au,'n o( er eInzurIchlpn.
\\ nd (he ~ .':':offentllChun' willkomJUen ein. BeTa Il ck
t . 11.,1,.1 n "'fUu 'ehla:':"n 1111 IInehhuu. \'ou Architekt E B e u .Ingt'r. Ili 'eilen ( Ir. 0< 10 )' \11 '\ . ..( ' I ('.. .) rm mI t I t 111 dungen. Le ip Zig WO •
' . ' . ' 0 (' h e n ( I' reiR gp h . .\1 O' ' 0 ).
•\ U ' derselhen Fed"r cnt: l l" I1 I I .
" I I . mllm um IIn •. )cn. a Ir ahc l' III a nderem
I Pr a,~ ersc IIcneIH'S Werk chen iihnlil'hen l 'mfa nges '(" Lei t fad" n fiir( 11" eransehlauen" von \ r 'l ' t k I' '1 .I ·h . I H .... I : e 11 c·t '..U1I B " n tin g" I' .\ssi.lenl an der
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